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Rechtliche Hinweise

Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthélt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von
Sachschaden beachten miissen. Die Hinweise zu lhrer persénlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschaden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefédhrdungsstufe
werden die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt.

/\GEFAHR

bedeutet, dass Tod oder schwere Kdrperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

/\WARNUNG

bedeutet, dass Tod oder schwere Korperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
VorsichtsmaRnahmen nicht getroffen werden.

/I\VORSICHT
bedeutet, dass eine leichte Kérperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmalinahmen
nicht getroffen werden.

ACHTUNG
bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmalnahmen nicht getroffen
werden.

Beim Auftreten mehrerer Gefahrdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils héchsten Stufe verwendet.
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschdden gewarnt wird, dann kann im selben
Warnhinweis zusatzlich eine Warnung vor Sachschaden angefiigt sein.

Qualifiziertes Personal

Das zu dieser Dokumentation zugehdrige Produkt/System darf nur von fiir die jeweilige Aufgabenstellung
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der fiir die jeweilige Aufgabenstellung zugehérigen
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist
auf Grund seiner Ausbildung und Erfahrung befahigt, im Umgang mit diesen Produkten/Systemen Risiken zu
erkennen und mogliche Gefahrdungen zu vermeiden.

BestimmungsgeméRer Gebrauch von Siemens-Produkten

Marken

Beachten Sie Folgendes:

/\WARNUNG

Siemens-Produkte dirfen nur fur die im Katalog und in der zugehdrigen technischen Dokumentation
vorgesehenen Einsatzfalle verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen,
missen diese von Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der
Produkte setzt sachgemalen Transport, sachgeméafe Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation,
Inbetriebnahme, Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zuldssigen Umgebungsbedingungen miissen
eingehalten werden. Hinweise in den zugehdrigen Dokumentationen mussen beachtet werden.

Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der
Siemens AG. Die Ubrigen Bezeichnungen in dieser Schrift kénnen Marken sein, deren Benutzung durch Dritte fir
deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss

Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Ubereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software gepriift.
Dennoch kénnen Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir fiir die vollstiandige Ubereinstimmung
keine Gewahr Gibernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmagig tberprift, notwendige
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.
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Anderungen in diesem Handbuch

Anderungen gegeniiber der Ausgabe 04/2015 des Handbuchs

Neue Hardware

e Neue Power Module PM240-2, FSF
0oz l] Power Module (Seite 31)
'ii}j_] Power Module montieren (Seite 61)
'ii}j_] Technische Daten PM240-2 (Seite 442)

Neue Funktionen in der Firmware V4.7 SP6
e Auswertung eines PT1000-Motortemperatursensors
'ii}j_] Temperaturiberwachung des Motors Uber einen Temperatursensor (Seite 260)
e Uberarbeitung der thermischen Motormodelle: p0612 Bit 08, 09, und 12
'ii}j_] Schutz des Motors durch Berechnung der Motortemperatur (Seite 264)
e Unterstitzung der Asynchronmotoren 1PC1
'ii}j_] Unterstltze Motorreihen (Seite 47)
e Anderung der Schnellinbetriebnahme in der Applikationsklasse "Standard Drive Control":

Die Motordatenidentifikation ist nicht mehr fest auf p1900 = 12 eingestellt, sondern der
Anwender wahlt die passende Motordatenidentifikation.

Werkseinstellung: p1900 = 2.
22| Standard Drive Control (Seite 131)
Ubersicht aller neuen und geénderten Funktionen in der Firmware V4.7 SP6:

= |] Neue und erweiterte Funktionen (Seite 483).

Fehlerkorrekturen

e Artikelnummern fir Geberleitungen: Richtig: 6FX... (statt 6XF...)
'ii}j_] Geber installieren (Seite 108)

® Die Funktion "Tragheitsmomentschatzer" ist fir alle zulassigen Motoren frei gegeben.
'ii}j_] Tragheitsmomentschatzer (Seite 248)

® Der Ausgang der Reibkennlinie r3841 darf weder mit p1511 noch mit p1513 verschaltet
werden.

22| Reibkennlinie (Seite 245)
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Grundlegende Sicherheitshinweise 1

1.1 Aligemeine Sicherheitshinweise

/\GEFAHR

Lebensgefahr durch unter Spannung stehende Teile und andere Energiequellen
Beim Berthren unter Spannung stehender Teile erleiden Sie Tod oder schwere
Verletzungen.

e Arbeiten Sie an elektrischen Geraten nur, wenn Sie dafiir qualifiziert sind.

o Halten Sie bei allen Arbeiten die landesspezifischen Sicherheitsregeln ein.

Generell gelten sechs Schritte zum Herstellen von Sicherheit:

1. Bereiten Sie das Abschalten vor und informieren Sie alle Beteiligten, die von dem
Vorgang betroffen sind.

2. Schalten Sie die Maschine spannungsfrei.
— Schalten Sie die Maschine ab.
— Warten Sie die Entladezeit ab, die auf den Warnschildern genannt ist.

— Prifen Sie die Spannungsfreiheit von Leiter gegen Leiter und Leiter gegen
Schutzleiter.

— Prifen Sie, ob vorhandene Hilfsspannungskreise spannungsfrei sind.
— Stellen Sie sicher, dass sich Motoren nicht bewegen kénnen.

3. ldentifizieren Sie alle weiteren geféhrlichen Energiequellen, z. B. Druckluft, Hydraulik
oder Wasser.

4. Isolieren oder neutralisieren Sie alle gefahrlichen Energiequellen, z. B. durch das
Schlielten von Schaltern, das Erden oder KurzschlieRen oder das SchlieRen von
Ventilen.

5. Sichern Sie die Energiequellen gegen Wiedereinschalten.
6. Vergewissern Sie sich, dass die richtige Maschine voéllig verriegelt ist.

Nach Abschluss der Arbeiten stellen Sie die Betriebsbereitschaft in umgekehrter
Reihenfolge wieder her.

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch gefahrliche Spannung beim Anschluss einer nicht geeigneten
Stromversorgung

Beim Berthren unter Spannung stehender Teile kénnen Sie schwere Verletzungen oder
Tod erleiden.

e Verwenden Sie flr alle Anschliisse und Klemmen der Elektronikbaugruppen nur
Stromversorgungen, die SELV- (Safety Extra Low Voltage) oder PELV- (Protective
Extra Low Voltage) Ausgangsspannungen zur Verfligung stellen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch Beriihrung unter Spannung stehender Teile bei beschadigten Geréten
Unsachgemalie Behandlung von Geraten kann zu deren Beschadigung fihren.

Bei beschadigten Geraten konnen gefahrliche Spannungen am Gehause oder an
freiliegenden Bauteilen anliegen, die bei Beriihrung zu schweren Verletzungen oder Tod
fihren kénnen.

e Halten Sie bei Transport, Lagerung und Betrieb die in den technischen Daten
angegebenen Grenzwerte ein.

e Verwenden Sie keine beschadigten Geréate.

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei nicht aufgelegten Leitungsschirmen

Durch kapazitive Uberkopplung kénnen lebensgefahrliche Beriihrspannungen bei nicht
aufgelegten Leitungsschirmen entstehen.

e Legen Sie Leitungsschirme und nicht benutzte Adern von Leistungsleitungen (z. B.
Bremsadern) mindestens einseitig auf geerdetes Gehausepotenzial auf.

AWARNUNG
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei fehlender Erdung

Bei fehlendem oder fehlerhaft ausgefiihrtem Schutzleiteranschluss von Geraten mit
Schutzklasse | kbnnen hohe Spannungen an offen liegenden Teilen anliegen, die bei
Berlihren zu schweren Verletzungen oder Tod fuhren kénnen.

e Erden Sie das Gerat vorschriftsmanig.

/\WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag beim Trennen von Steckverbindungen im Betrieb

Beim Trennen von Steckverbindungen im Betrieb kdnnen Lichtbdgen zu schweren
Verletzungen oder Tod fihren.

o Offnen Sie die Steckverbindungen nur im spannungsfreien Zustand, sofern sie nicht
ausdrucklich zum Trennen im Betrieb freigegeben sind.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Grundlegende Sicherheitshinweilse
1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

/\WARNUNG
Lebensgefahr durch Brandausbreitung bei unzureichenden Gehausen

Durch Feuer und Rauchentwicklung kdnnen schwere Personen- oder Sachschaden
auftreten.

e Bauen Sie Gerate ohne Schutzgehduse derart in einem Metallschaltschrank ein (bzw.
schutzen Sie das Geréat durch eine andere gleichwertige MalRnahme), dass der Kontakt
mit Feuer verhindert wird.

e Stellen Sie sicher, dass Rauch nur Uber kontrollierte Wege entweicht.

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch unerwartete Bewegung von Maschinen beim Einsatz mobiler
Funkgerate oder Mobiltelefone

Bei Einsatz von mobilen Funkgeraten oder Mobiltelefonen mit einer Sendeleistung > 1 W
naher als ca. 2 m an den Komponenten kénnen Funktionsstérungen der Gerate auftreten,
die Einfluss auf die funktionale Sicherheit von Maschinen haben und somit Menschen
gefahrden oder Sachschaden verursachen kénnen.

e Schalten Sie Funkgerate oder Mobiltelefone in unmittelbarer Nahe der Komponenten
aus.

/\WARNUNG
Lebensgefahr durch Brand des Motors bei Uberlastung der Isolation

Bei einem Erdschluss in einem IT-Netz entsteht eine hohere Belastung der Motorisolation.
Mdgliche Folge ist ein Versagen der Isolation mit schweren Kérperverletzungen oder Tod
durch Rauchentwicklung und Brand.

« Verwenden Sie eine Uberwachungseinrichtung, die einen Isolationsfehler meldet.

e Beseitigen Sie den Fehler so schnell wie méglich, um die Motorisolation nicht zu
Uberlasten.

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch Brand bei Uberhitzung wegen unzureichender Liiftungsfreirdume

Unzureichende Liiftungsfreiraume kénnen zu Uberhitzung von Komponenten und
nachfolgendem Brand mit Rauchentwicklung fiihren. Dies kann die Ursache fir schwere
Korperverletzungen oder Tod sein. Weiterhin kénnen erhéhte Ausfalle und verkurzte
Lebensdauer von Geraten/Systemen auftreten.

e Halten Sie unbedingt die fir die jeweilige Komponente angegebenen Mindestabstande
als Liftungsfreiraume ein.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE 17



Grundlegende Sicherheitshinweise

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

/\WARNUNG
Unfallgefahr durch fehlende oder unleserliche Warnschilder

Fehlende oder unleserliche Warnschilder kénnen Unfalle mit schweren Kérperverletzungen
oder Todesfolge auslésen.

 Uberpriifen Sie die Vollstandigkeit der Warnschilder anhand der Dokumentation.

e Bringen Sie auf den Komponenten fehlende Warnschilder, gegebenenfalls in der
jeweiligen Landessprache, an.

e Ersetzen Sie unleserliche Warnschilder.

ACHTUNG

Geréateschaden durch unsachgeméfe Spannungs-/Isolationspriifungen

Unsachgemafe Spannungs-/Isolationsprifungen kdnnen zu Gerateschaden fihren.

¢ Klemmen Sie die Gerate vor einer Spannungs-/Isolationsprifung der Maschine/Anlage
ab, da alle Umrichter und Motoren herstellerseitig hochspannungsgepriift sind und eine
weitere Prifung innerhalb der Maschine/Anlage deshalb nicht notwendig ist.

AWARNUNG
Lebensgefahr durch inaktive Sicherheitsfunktionen

Inaktive oder nicht angepasste Sicherheitsfunktionen kénnen Funktionsstérungen an
Maschinen ausldsen, die zu schweren Verletzungen oder Tod fihren kénnen.

e Beachten Sie vor der Inbetriebnahme die Informationen in der zugehdrigen
Produktdokumentation.

e Fhren Sie fur sicherheitsrelevante Funktionen eine Sicherheitsbetrachtung des
Gesamtsystems inklusive aller sicherheitsrelevanten Komponenten durch.

e Stellen Sie durch entsprechende Parametrierung sicher, dass die angewendeten
Sicherheitsfunktionen an Ihre Antriebs- und Automatisierungsaufgabe angepasst und
aktiviert sind.

e Fihren Sie einen Funktionstest durch.

e Setzen Sie lhre Anlage erst dann produktiv ein, nachdem Sie den korrekten Ablauf der
sicherheitsrelevanten Funktionen sichergestellt haben.

Hinweis
Wichtige Sicherheitshinweise zu Safety Integrated Funktionen

Sofern Sie Safety Integrated Funktionen nutzen wollen, beachten Sie die
Sicherheitshinweise in den Safety Integrated Handblichern.
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Grundlegende Sicherheitshinweilse
1.2 Sicherheitshinweilse zu elektromagnetischen Feldern (EMF)

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch Fehlfunktionen der Maschine infolge fehlerhafter oder verénderter
Parametrierung

Durch fehlerhafte oder veranderte Parametrierung konnen Fehlfunktionen an Maschinen
auftreten, die zu Kérperverletzungen oder Tod fuhren kénnen.

e Schutzen Sie die Parametrierungen vor unbefugtem Zugriff.

e Beherrschen Sie mogliche Fehlfunktionen durch geeignete MalRnahmen (z. B. NOT-
HALT oder NOT-AUS).

1.2 Sicherheitshinweise zu elektromagnetischen Feldern (EMF)

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch elektromagnetische Felder

Anlagen der elektrischen Energietechnik, z. B. Transformatoren, Umrichter, Motoren
erzeugen beim Betrieb elektromagnetische Felder (EMF).

Dadurch sind insbesondere Personen mit Herzschrittmachern oder Implantaten geféhrdet,
die sich in unmittelbarer Néhe der Gerate/Systeme aufhalten.

e Stellen Sie sicher, dass betroffene Personen den nétigen Abstand einhalten
(mindestens 2 m).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1.3 Umgang mit Elektrostatisch gefahrdeten Bauelementen (EGB)

1.3

J

1.4

20

Umgang mit Elektrostatisch gefahrdeten Bauelementen (EGB)

Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente (EGB) sind Einzelbauteile, integrierte Schaltungen,
Baugruppen oder Geréate, die durch elektrostatische Felder oder elektrostatische
Entladungen beschadigt werden kénnen.

ACHTUNG

Schadigung durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung

Elektrische Felder oder elektrostatische Entladung kénnen Funktionsstérungen durch
geschadigte Einzelbauteile, integrierte Schaltungen, Baugruppen oder Gerate verursachen.
e Verpacken, lagern, transportieren und versenden Sie elektronische Bauteile,
Baugruppen oder Gerate nur in der Original-Produktverpackung oder in anderen
geeigneten Materialien, z. B. leitfahigem Schaumgummi oder Aluminiumfolie.
e Beruhren Sie Bauteile, Baugruppen und Gerate nur dann, wenn Sie durch eine der
folgenden MalRnahmen geerdet sind:
— Tragen eines EGB-Armbands
— Tragen von EGB-Schuhen oder EGB-Erdungsstreifen in EGB-Bereichen mit
leitfahigem Fullboden
¢ Legen Sie elektronische Bauteile, Baugruppen oder Gerate nur auf leitfdhigen

Unterlagen ab (Tisch mit EGB-Auflage, leitfahigem EGB-Schaumstoff, EGB-
Verpackungsbeutel, EGB-Transportbehélter).

Industrial Security

Hinweis
Industrial Security

Siemens bietet Produkte und Lésungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den
sicheren Betrieb von Anlagen, Lésungen, Maschinen, Geraten und/oder Netzwerken
unterstiitzen. Sie sind wichtige Komponenten in einem ganzheitlichen Industrial Security-
Konzept. Die Produkte und Lésungen von Siemens werden unter diesem Gesichtspunkt
standig weiterentwickelt. Siemens empfiehlt, sich unbedingt regelmafig tiber Produkt-
Updates zu informieren.

Fir den sicheren Betrieb von Produkten und Losungen von Siemens ist es erforderlich,
geeignete Schutzmallinahmen (z. B. Zellenschutzkonzept) zu ergreifen und jede
Komponente in ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu integrieren, das dem
aktuellen Stand der Technik entspricht. Dabei sind auch eingesetzte Produkte von anderen
Herstellern zu berticksichtigen. Weitergehende Informationen iber Industrial Security finden
Sie unter dieser Adresse (http://www.siemens.com/industrialsecurity).

Um stets Uber Produkt-Updates informiert zu sein, melden Sie sich fiir unseren
produktspezifischen Newsletter an. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter dieser
Adresse (http://support.automation.siemens.com).
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Grundlegende Sicherheitshinweilse

1.5 Restrisiken von Antriebssystemen (Power Drive Systems)

/\WARNUNG
Gefahr durch unsichere Betriebszustédnde wegen Manipulation der Software

Manipulationen der Software (z. B. Viren, Trojaner, Malware, Wiirmer) kénnen unsichere
Betriebszustande in lhrer Anlage verursachen, die zu Tod, schwerer Kérperverletzung und
zu Sachschéaden fihren kénnen.

e Halten Sie die Software aktuell.

Informationen und Newsletter hierzu finden Sie unter dieser Adresse
(http://support.automation.siemens.com).

e Integrieren Sie die Automatisierungs- und Antriebskomponenten in ein ganzheitliches
Industrial Security-Konzept der Anlage oder Maschine nach dem aktuellen Stand der
Technik.

Weitergehende Informationen finden Sie unter dieser Adresse
(http://www.siemens.com/industrialsecurity).

e Berlcksichtigen Sie bei Ihrem ganzheitlichen Industrial Security-Konzept alle

eingesetzten Produkte.

1.5 Restrisiken von Antriebssystemen (Power Drive Systems)

Die Komponenten fiir Steuerung und Antrieb eines Antriebssystems sind fiir den
industriellen und gewerblichen Einsatz in Industrienetzen zugelassen. Der Einsatz in
offentlichen Netzen erfordert eine andere Projektierung und/oder zusatzliche MalRnahmen.

Der Betrieb dieser Komponenten ist nur in geschlossenen Gehausen oder in
Ubergeordneten Schaltschranken mit geschlossenen Schutzabdeckungen unter Anwendung
samtlicher Schutzeinrichtungen zulassig.

Der Umgang mit diesen Komponenten ist nur qualifiziertem und eingewiesenem
Fachpersonal gestattet, das alle Sicherheitshinweise auf den Komponenten und in der
zugehdrenden Technischen Anwenderdokumentation kennt und einhalt.

Der Maschinenhersteller muss bei der gemaR entsprechenden lokalen Vorschriften (z. B.
EG-Maschinenrichtlinie) durchzuflihrenden Beurteilung des Risikos seiner Maschine
folgende von den Komponenten fir Steuerung und Antrieb eines Antriebssystems
ausgehende Restrisiken berticksichtigen:

1. Ungewollte Bewegungen angetriebener Maschinenteile bei Inbetriebnahme, Betrieb,
Instandhaltung und Reparatur z. B. durch

— HW- und/oder SW-Fehler in Sensorik, Steuerung, Aktorik und Verbindungstechnik
— Reaktionszeiten der Steuerung und des Antriebs

— Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen aufierhalb der Spezifikation

— Betauung/leitfahige Verschmutzung

— Fehler bei der Parametrierung, Programmierung, Verdrahtung und Montage

— Benutzung von Funkgeraten/Mobiltelefonen in unmittelbarer Nahe der Steuerung

— Fremdeinwirkungen/Beschadigungen
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Grundlegende Sicherheitshinweise

1.5 Restrisiken von Antriebssystemen (Power Drive Systems)

2. Im Fehlerfall kann es innerhalb und aul3erhalb des Umrichters zu au3ergewdhnlich hohen
Temperaturen, einschliellich eines offenen Feuers, sowie Emissionen von Licht,
Gerauschen, Partikeln, Gasen etc. kommen, z. B.:

Bauelementeversagen

Software-Fehler

Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen aulierhalb der Spezifikation

Fremdeinwirkungen/Beschadigungen

Umrichter der Schutzart Open Type/IP20 missen derart in einem Metallschaltschrank
eingebaut (oder durch eine andere gleichwertige Mallnahme geschutzt) werden, dass der
Kontakt mit Feuer innerhalb und au3erhalb des Umrichters verhindert wird.

3. Geféahrliche BerUihrspannungen z. B. durch
— Bauelementeversagen
— Influenz bei elektrostatischen Aufladungen
— Induktion von Spannungen bei bewegten Motoren
— Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen aul3erhalb der Spezifikation
— Betauung/leitfahige Verschmutzung
— Fremdeinwirkungen/Beschadigungen

4. Betriebsmalige elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder, die z. B. fur
Trager von Herzschrittmachern, Implantaten oder metallischen Gegenstanden bei
unzureichendem Abstand gefahrlich sein kénnen

5. Freisetzung umweltbelastender Stoffe und Emissionen bei unsachgemafliem Betrieb
und/oder bei unsachgeméler Entsorgung von Komponenten

Hinweis
Die Komponenten mussen gegen leitfahige Verschmutzung geschitzt werden, z. B. durch
Einbau in einen Schaltschrank mit der Schutzart IP54 nach IEC 60529 bzw. NEMA 12.

Unter der Voraussetzung, dass am Aufstellort das Auftreten von leitfahigen
Verschmutzungen ausgeschlossen werden kann, ist auch eine entsprechend geringere
Schutzart des Schaltschranks zulassig.

Weitergehende Informationen zu den Restrisiken, die von den Komponenten eines
Antriebssystems ausgehen, finden Sie in den zutreffenden Kapiteln der Technischen
Anwenderdokumentation.
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Einleitung

2.1 Uber das Handbuch

Wer bendétigt die Betriebsanleitung und wofiir?

Die Betriebsanleitung richtet sich schwerpunktmafig an Monteure, Inbetriebsetzer und
Maschinenbediener. Die Betriebsanleitung beschreibt die Gerate und Geratekomponenten
und befahigt die angesprochenen Zielgruppen, den Umrichter fachgerecht und gefahrlos zu
montieren, anzuschlieRen, einzustellen und in Betrieb zu nehmen.

Was ist in der Betriebsanleitung beschrieben?

Die Betriebsanleitung ist eine komprimierte Zusammenstellung aller notwendigen
Informationen fiir den normalen und sicheren Betrieb des Umrichters.

Die Information in der Betriebsanleitung wurde so zusammengestellt, dass sie fir
Standardanwendungen voéllig ausreicht und die effiziente Inbetriebnahme eines Antriebs
ermoglicht. Wo es nitzlich erschien, haben wir Zusatzinformationen fiir Einsteiger eingefigt.

Die Betriebsanleitung enthalt darliber hinaus Informationen fiir spezielle Anwendungen. Da
zur Projektierung und Parametrierung dieser Anwendungen ein fundiertes technologisches
Vorwissen vorausgesetzt werden kann, ist die Information entsprechend komprimiert
dargestellt. Das betrifft z. B. den Betrieb mit Feldbussystemen und den Betrieb in
sicherheitsgerichteten Anwendungen.

Was bedeuten die Symbole im Handbuch?

=
éb
e
D

'ii}‘j_] Verweis auf weiterflihrende Informationen im Handbuch

Hier beginnt eine Handlungsanweisung.

Hier endet die Handlungsanweisung.
Download aus dem Internet
Bestellbare DVD

Symbol fir Umrichterfunktionen

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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2.2 Wegweiser durch das Handbuch

2.2

Wegweiser durch das Handbuch

Kapitel

In diesem Kapitel finden Sie Antworten auf folgende Fragen:

o2 | Beschreibung (Seite 27)

Wie ist der Umrichter gekennzeichnet?

Aus welchen Komponenten besteht der Umrichter?

Welche optionalen Komponenten gibt es fiir den Umrichter?
Welchen Zweck haben die optionalen Komponenten?
Welche Motoren darf der Umrichter betreiben?

Welche Werkzeuge zur Inbetriebnahme gibt es?

@, Installieren (Seite 53)

Welche Reihenfolge bei der Installation des Umrichters ist empfehlenswert?
Was ist eine EMV-gerechte Installation?

Welche Mdéglichkeiten gibt es, optionale Komponenten unterhalb des Umrichters
zu installieren?

Welche Abmessungen hat der Umrichter?

Welches Montagematerial ist flir die Installation des Umrichters erforderlich?
An welchen Netzen darf der Umrichter betrieben werden?

Wie wird der Umrichter ans Netz angeschlossen?

Wie der Bremswiderstand am Umrichter angeschlossen?

Welche Klemmen und Feldbus-Schnittstellen hat der Umrichter?

Welche Funktion haben die Schnittstellen?

@, Inbetriebnehmen (Seite 119)

Welche Motordaten sind fiir die Inbetriebnahme erforderlich?
Wie ist der Umrichter ab Werk eingestellt?
Wie funktioniert die Inbetriebnahme?

Wie setzt man den Umrichter auf Werkseinstellung zurlick?

@, Erweiterte Inbetriebnahme
(Seite 151)

Welche Funktionen beinhaltet die Firmware des Umrichters?
Wie spielen die Funktionen zusammen?

Wie werden die Funktionen eingestellt?

@, Daten sichern und Serienin-
betriebnahme (Seite 359)

Warum braucht man eine Sicherung der Umrichtereinstellungen?
Welche Mdoglichkeiten gibt es flir die Sicherung der Einstellungen?
Wie funktioniert die Datensicherung?

Wie verhindert man das Andern der Umrichtereinstellungen?

Wie verhindert man das Auslesen der Umrichtereinstellungen?

@] Instandsetzen (Seite 385)

Wie tauscht man Umrichterkomponenten?

Wie andert man die Firmware-Version des Umrichters?

@, Warnungen, Stérungen und
Systemmeldungen (Seite 411)

Was bedeuten die LED auf dem Umrichter?

Wie verhalt sich die Systemlaufzeit?

Wie speichert der Umrichter Warnungen und Stérungen?

Was bedeuten die Warnungen und Stérungen des Umrichters?
Wie werden die Stérungen des Umrichters behoben?

Welche I&M-Daten sind im Umrichter gespeichert?

24
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2.2 Wegweiser durch das Handbuch

Kapitel In diesem Kapitel finden Sie Antworten auf folgende Fragen:
@] Technische Daten e Welche technischen Daten hat der Umrichter?
(Seite 435) ¢ Was bedeutet "High Overload" und Low Overload"?

@, Anhang (Seite 483)

Welche Neuerungen beinhaltet die aktuelle Firmware?

Was sind die wichtigsten Parameter des Umrichters?

Wie wird der Umrichter mit dem Operator Panel BOP-2 bedient?

Wie funktioniert der Gerate-Trace im STARTER?

Wie lassen sich Signal-Verschaltungen in der Firmware des Umrichters dndern?
Was bedeutet "BiCo-Technik"?

Wo sind weitere Handblicher oder Informationen zum Umrichter zu finden?

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Beschreibung 3

Bestimmungsgemale Verwendung

Der in diesem Handbuch beschriebene Umrichter ist ein Gerat zur Ansteuerung eines
Drehstrom-Motors. Der Umrichter ist zum Einbau in elektrische Anlagen oder Maschinen
bestimmt.

Der Umrichter ist fir den industriellen und gewerblichen Einsatz in Industrienetzen
zugelassen. Der Einsatz in ¢ffentlichen Netzen erfordert zusatzliche Malknahmen.

Entnehmen Sie die technischen Daten und die Angaben zu Anschlussbedingungen dem
Typenschild und der Betriebsanleitung.

3.1 Den Umrichter identifizieren

Hauptkomponenten des Umrichters

Jeder SINAMICS G120-Umrichter besteht aus
einer Control Unit und einem Power Module.

e Die Control Unit steuert und Uberwacht das
Power Module und den angeschlossenen
Motor.

e Die Power Module stehen fiir Motoren in
einem Leistungsbereich von 0,37 kW bis
250 kW zur Verfligung.

¥ Power Module

Control Unit

Auf dem Typenschild des Power Modules ((D) finden Sie unter anderem die folgenden Da-

ten:

® Bezeichnung: z. B. Power Module 240

® Technische Daten: Spannung, Strom und Leistung

e Artikelnummer: z. B. 6SL3224-0BE13-7UA0

e Version: z. B. A02

Auf dem Typenschild der Control Unit () finden Sie unter anderem die folgenden Daten:
® Bezeichnung: z. B. Control Unit CU250S-2 DP

® Artikelnummer: z. B. 6SL3246-0BA22-1PAOQ

e Version: z. B. 02 (Hardware) 4.6 (Firmware)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.1 Den Umrichter identifizieren

Weitere Umrichtekomponenten

Damit Sie den Umrichter an unterschiedliche Anwendungsfélle und Umgebungsbedingungen
anpassen konnen, stehen folgende Komponenten zur Verfigung:

o ¢]] Netfilter (Seite 35)

[ @] Netzdrossel (Seite 37)

o @] Ausgangsdrossel (Seite 39)
@] Sinusfilter (Seite 42)

@] Bremswiderstand (Seite 44)

@] Brake Relay zur Ansteuerung einer Motorhaltebremse (Seite 46)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
28 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Beschreibung

3.2 Control Units
3.2 Control Units
Die Control Units CU250S-2 unterscheiden sich untereinander in Bezug auf die Art
der Feldbusse.
% Bezeichnung Artikelnummer Feldbus
g CU250S-2 6SL3246-0BA22-1BA0 USS, Modbus RTU
%: £ | CU250S-2 DP 6SL3246-0BA22-1PAO PROFIBUS
% CU250S-2 PN 6SL3246-0BA22-1FAQ PROFINET, EtherNet/IP
% CU250S-2 CAN 6SL3246-0BA22-1CA0Q CANopen

Speicherkarten
Tabelle 3-1 Speicherkarten zum Sichern der Umrichter-Einstellungen
Lieferumfang Artikelnummer
Speicherkarte ohne Firmware 6SL3054-4AG00-2AA0
Speicherkarte mit Firmware V4.6 6SL3054-7EG00-2BA0
Speicherkarte mit Firmware V4.7 6SL3054-7EH00-2BA0
Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP3 | 6SL3054-7TB00-2BA0
Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP6 | 6SL3054-7TD00-2BA0

Lizenzen

Wenn Sie die Funktion "Einfachpositionierer" oder die erweiterte Sicherheitsfunktionen
nutzen, muss eine Speicherkarte mit gultiger Lizenz in der Control Unit gesteckt sein.

Es gibt zwei Mdglichkeiten, eine Lizenz zu bestellen:

® Ohne Speicherkarte:

Sie bestellen eine Lizenz und Ubertragen sie anschlieRend selbst auf genau eine
Speicherkarte.

® Mit Speicherkarte:

Sie bestellen die Lizenz auf einer Speicherkarte mit oder ohne Firmware. Die Lizenz ist
nicht Gbertragbar

Der Umrichter nutzt die gesteckte Lizenzkarte auch als Speicherkarte zum Sichern seiner
Einstellungen.

Tabelle 3- 2 Lizenz fur Einfachpositionierer

Lieferumfang Artikelnummer

Lizenz ohne Speicherkarte 6SL3074-7AA04-0AA0
Lizenz mit Speicherkarte ohne Firmware 6SL3054-4AG00-2AA0-Z EO1
Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.6 6SL3054-7EG00-2BA0-Z EO1
Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7 6SL3054-7EH00-2BA0-Z EO1

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.2 Control Units

Lieferumfang

Artikelnummer

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP3

6SL.3054-7TB00-2BA0-Z EO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP6

6SL.3054-7TD00-2BA0-Z EO1

Tabelle 3- 3 Lizenz fur die erweiterten Sicherheitsfunktionen

Lieferumfang

Artikelnummer

Lizenz ohne Speicherkarte

6SL3074-0AA10-0AA0

Lizenz mit Speicherkarte ohne Firmware

6SL3054-4AG00-2AA0-Z FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.6

6SL.3054-7EG00-2BA0-Z FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7

6SL.3054-7EH00-2BA0-Z FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP3

6SL3054-7TB00-2BA0-Z FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP6

6SL.3054-7TD00-2BA0-Z FO1

Tabelle 3-4 Lizenz Einfachpositionierer + Lizenz fiir die erweiterten Sicherheitsfunktionen

Lieferumfang

Artikelnummer

Lizenz ohne Speicherkarte

6SL3074-0AA10-0AA0

Lizenz mit Speicherkarte ohne Firmware

6SL.3054-4AG00-2AA0-Z EO1 + FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.6

6SL3054-7EG00-2BA0-Z EO1 + FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7

6SL3054-7EH00-2BA0-Z EO1 + FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP3

6SL.3054-7TB00-2BA0-Z EO1 + FO1

Lizenz mit Speicherkarte mit Firmware V4.7 SP6

6SL3054-7TD00-2BA0-Z EO1 + FO1

Schirmanschlusssatz fiir die Control Unit

30

Der Schirmanschlusssatz ist eine optionale Komponente. Der Schirmanschlusssatz besteht

aus den folgenden Komponenten:

e Schirmblech

® Elemente zur optimalen Schirmauflage und Zugentlastung der Signal- und

Kommunikationsleitungen

ArtikelInummer fur das SINAMICS CU-Screening Termination Kit 4: 6SL3264-1EA00-OLAOQ.
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Beschreibung

3.3 Power Module

3.3 Power Module

In diesem Abschnitt finden Sie die wesentlichen Angaben zu den Power Modulen.
Weitergehende Informationen finden Sie im Montagehandbuch des Power Module.

%] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Alle Leistungsangaben beziehen sich auf die Bemessungswerte bzw. auf die Leistung fdr
den Betrieb mit geringer Uberlast (LO).

Die Control Unit CU250S-2 dirfen Sie mit den folgenden Power Modulen betreiben:
e PM340 1AC

e PM240

e PM240-2 IP20 und in Durchstecktechnik

e PM250

°* PM260

PM240
FSGX
)

PM240
FSD ... FSF

PM240-2
FSA .. FSC

Bild 3-1 Beispiele flir Power Module mit Schutzart IP20

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.3 Power Module

Bild 3-2 Beispiele flir Power Module mit Durchstecktechnik (Push Through) FSA ... FSC

PM240-2 - Einsatzgebiet Standardanwendungen

Die Power Module PM240-2 gibt es ohne Filter oder mit integriertem NetZzfilter Klasse A. Die
PM240-2 ermoéglichen dynamisches Bremsen Uber einen externen Bremswiderstand.

1AC/3AC200V
Artikelnummernbereich: e |P20: 6SL3210-1PB..., 6SL3210-1PC...
e Push Through: 6SL3211-1PB...

BaugroRe FSA FSB FSC FSD FSE FSF
Leistungsbereich (kw), IP20 | 0,55...0,75 | 1,1...22| 3,0...4,0 | 11...18,5| 22...30 37 ...55
Leistungsbereich (kW), PT 0,75 2,2 4,0 - - -

3AC400V

Artikelnummernbereich: e |P20: 6SL3210-1PE...

e Push Through: 6SL3211-1PE...

Baugréfle FSA FSB FSC FSD FSE FSF
Leistungsbereich (kW), IP20 | 0,55...3,0 |14,0...75| 11...15 | 185...37 | 45...55 75 ... 132
Leistungsbereich (kW), PT 3,0 7,5 15 - - -

3AC600V

Artikelnummernbereich: e [P20: 6SL3210-1PH...

e Push Through: 6SL3211-1PH...

Baugréfle FSA FSB FSC FSD FSE FSE
Leistungsbereich (kW), IP20 -—- -—- -—- 11...37 45...55 | 75...132
Leistungsbereich (kW), PT - --- - - --- ---

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.3 Power Module

PM240, 3 AC 400 V - Einsatzgebiet Standardanwendungen

Die Power Module PM240 gibt es ohne Filter oder mit integriertem Netzfilter Klasse A in der
Schutzart IP20. Die PM240 ermdglicht dynamisches Bremsen mit einem externen
Bremswiderstand.

Artikelnummernbereich: 6SL3224-0BE... und 6SL3224-0XE...

Baugrofle

FSA FSB FSC FSD FSE FSF GX

Leistungsbereich (kW)

037..15| 22...4 | 75..15 | 185...30 | 37...45 |55...132 | 160 ... 250

PM340, 1 AC 200 V - Einsatzgebiet Standardanwendungen

Die Power Module PM340 gibt es ohne Filter oder mit integriertem Netzfilter Klasse A in der
Schutzart IP20. Die PM340 ermdglichen dynamisches Bremsen Uber einen externen

Bremswiderstand.
Artikelnummernbereich: 6SL.3210-1SB1...

Baugréfle

FSA FSB FSC FSD FSE FSF FSGX

Leistungsbereich (kW)

0,12...0,75 -- - - - -

PM250, 3 AC 400 V - Einsatzgebiet Anwendungen mit Netzriickspeisung

Die Power Module PM250 gibt es ohne Filter oder mit integriertem Netzfilter Klasse A in der
Schutzart IP20. Die PM250 ermoglichen dynamisches Bremsen mit Energiertickspeisung ins

Netz.
Artikelnummernbereich, IP20: 6SL3225-0BE ...

Baugréfle

FSC FSD FSE FSF

Leistungsbereich (kW) 75...15 |18,5...30| 37...45 55...90

PM260, 3 AC 690 V - Einsatzgebiet Anwendungen mit Netzriickspeisung

Die Power Module PM260 gibt es ohne Filter oder mit integriertem Netzfilter Klasse A in der
Schutzart IP20. Motorseitig ist ein Sinusfilter eingebaut. Die PM260 ermdéglichen
dynamisches Bremsen mit Energiertickspeisung ins Netz.

Artikelnummernbereich, IP20: 6SL3225-0BH...

Baugrofle

FSD FSF

Leistungsbereich (kW)

11...18,5 | 30...55
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3.4 Komponenten fiir die Power Module

3.4 Komponenten flir die Power Module

3.4.1 Zubehor fiir Montage und Schirmung

Schirmanschlusssatz

Uber dem Schirmanschlusssatz stellen Sie die Schir-
mung und Zugentlastung fiir die Leistungsanschliisse

her.

Der Schirmanschlusssatz besteht aus dem Schirmblech
und Zackenbandern mit Schrauben.

Tabelle 3-5 Artikelnummern fiir den Schirmanschlusssatz

Bau- Power Module PM240, PM250, PM260 PM240-2

grofe PM340

FSA 6SL3262-1AA00-0BAO - Der Schirmanschlussatz ist
FSB 6SL3262-1AB00-0DAO . im Lieferumfang enthalten
FSC 6SL3262-1AC00-0DAO -

FSD 6SL3262-1AD00-0DAO 6SL3262-1FD00-0CAQ

FSE 6SL3262-1AD00-0DAO -

FSF 6SL3262-1AF00-0DA0 6SL3262-1FF00-0CAO0

Adapter fir Montage auf DIN-Hutschienen fir PM240, PM250 und PM260

Mit dem Adapter fiir Hutschienenmontage kénnen Sie das Power Module auf zwei
Hutschienen mit einem Mittenabstand von 100 mm montieren.

Baugréfle

Artikelnummern fiir Adapter fiir Montage auf DIN-Hutschiene

FSA

6SL3262-1BA00-0BAO

FSB

6SL3262-1BB00-0BAO
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Net=filter

Mit einem NetZfilter erreicht der Umrichter
eine hohere Funkstorklasse. Fir Umrich-
ter mit eingebautem NetZfilter ist kein
externes Filter erforderlich.
Nebenstehend Beispiele fir NetZfilter.

Die NetZfilter entsprechen der Klasse A

3.4 Komponenten fiir die Power Module

oder B nach EN55011: 2009.

far PM240
FSA

fur PM240 GX

ACHTUNG

Sternpunkt.

Beschadigung des Netzfilters durch Betrieb an unzulassigen Netzen

Die Netzfilter sind nur fir den Betrieb an TN- oder TT-Netze mit geerdetem Sternpunkt
geeignet. Der Betrieb an anderen Netzen beschadigt das NetZfilter.

e Betreiben Sie den Umrichter mit Netzfilter nur an TN- oder TT-Netzen mit geerdetem

Externe Netfilter fir PM240

Power Module

Leistung

Netzfilter Klasse A

FSA 6SL.3224-0BE13-7UAO,
6SL3224-0BE15-5UA0,
6SL3224-0BE17-5UA0,
6SL3224-0BE21-1UAO,
6SL.3224-0BE21-5UA0

0,37 kW ... 1,5 kW

6SE6400-2FA00-6ADO

FSF 6SL3224-0BE38-8UAO,
6SL.3224-0BE41-1UAOQ

110 kKW ... 132 kW

6SL3203-0BE32-5AA0

GX 6SL3224-0XE41-3UAO,
6SL.3224-0XE41-6UAOQ

160 kW ... 200 kW

6SL3000-0BE34-4AA0

6SL3224-0XE42-0UAO

250 kW

6SL3000-0BE36-0AA0

Power Module

Leistung

Netzfilter Klasse B

FSA 6SL3224-0BE13-7UAO,
6SL.3224-0BE15-5UAO,
6SL3224-0BE17-5UA0,
6SL3224-0BE21-1UAO,
6SL3224-0BE21-5UA0

0,37 kW ... 1,5 kW

6SE6400-2FB00-6ADO0

FSB 6SL3224-0BE22-2AA0,
6SL3224-0BE23-0AAQ,
6SL.3224-0BE24-0AA0

2,2kW ... 4,0 kW

6SL3203-0BE21-6SA0

FSC 6SL3224-0BE25-5UA0,
6SL.3224-0BE27-5UA0,
6SL.3224-0BE31-1UAOQ

7,5kW ... 15,0 kW

6SL3203-0BD23-8SA0
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Externe NetZfilter fur PM250
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Power Module

Leistung

Net=filter Klasse B

FSC 6SL3225-0BE25-5AA0,
6SL3225-0BE27-5AA0,
6SL3225-0BE31-1AAQ

7,5 kW ... 15,0 kW

6SL3203-0BD23-8SA0
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343 Netzdrossel

Die Netzdrossel unterstiitzt den Uberspannungsschutz,
glattet die Oberschwingungen im Netz und Uberbrickt
Kommutierungseinbriiche. Fiir die nachfolgend aufge-
listeten Power Module ist eine Netzdrossel geeignet,
um die genannten Effekte zu dampfen.

far PM240 fur PM240-2

ACHTUNG

Schéaden am Umrichter durch fehlende Netzdrossel

Fehlende Netzdrosseln kénnen abhangig von Power Module und Netz Schaden am
Umrichter und anderen Komponenten innerhalb der elektrischen Anlage verursachen.

¢ Installieren Sie eine Netzdrossel, wenn die relative Kurzschlussspannung des Netzes
unter 1% liegt

Netzdrosseln fur PM240
Power Module Leistung Netzdrossel
FSA 6SL3224-0BE13-7UAO, 0,37 kW ... 0,55 kW 6SE6400-3CC00-2AD3
6SL3224-0BE15-5UA0
6SL3224-0BE17-5UA0, 0,75 kW ... 1,1 kW 6SE6400-3CC00-4AD3
6SL3224-0BE21-1UAO0
6SL3224-0BE21-5UA0 1,5 kW 6SE6400-3CCO00-6AD3
FSB 6SL3224-0BE22-200A0, 2,2kW ... 3,0 kW 6SL3203-0CD21-0AA0
6SL3224-0BE23-000A0
6SL3224-0BE24-000A0 4,0 kw 6SL3203-0CD21-4AA0
FSC 6SL3224-0BE25-500A0, 7,5 kW ... 11,0 kW 6SL3203-0CD22-2AA0
6SL3224-0BE27-50A0
6SL3224-0BE31-10A0 15,0 kW 6SL3203-0CD23-5AA0
FSD 6SL3224-0BE31-500A0, 18,5 kW ... 22 kW 6SL3203-0CJ24-5AA0
6SL3224-0BE31-80A0
6SL3224-0BE32-20A0 30 kW 6SL3203-0CD25-3AA0
FSE 6SL3224-0BE33-000A0, 37 kW ... 45 kW 6SL3203-0CJ28-6AA0
6SL3224-0BE33-70A0
FSF 6SL3224-0BE34-500A0, 55 kW ... 75 kW 6SE6400-3CC11-2FDO0
6SL3224-0BE35-500A0
6SL3224-0BE37-50A0 90 kW 6SE6400-3CC11-7FDO
6SL3224-0BE38-8UA0 110 kW 6SL3000-0CE32-3AA0
6SL3224-0BE41-1UAO0 132 kW 6SL3000-0CE32-8AA0
GX 6SL3224-0XE41-3UA0 160 kW 6SL3000-0CE33-3AA0
6SL3224-0XE41-6UAO, 200 kW ... 250 kW 6SL3000-0CE35-1AA0
6SL3224-0XE42-0UA0

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Netzdrosseln fir PM240-2, 200 V

Power Module Leistung Netzdrossel

FSA | 6SL3210-1PB13-00LO0, 0,55 kW ... 0,75 kW | 6SL3203-0CE13-2AA0
6SL3210-1PB13-800L0

FSB |6SL3210-1PB15-50L0, 1,1 kW ... 2,2 kW 6SL3203-0CE21-0AA0

6SL3210-1PB17-40L0,
6SL3210-1PB21-000L0

FSC |6SL3210-1PB21-40L0, 3 kW ... 4 kW 6SL3203-0CE21-8AA0
6SL3210-1PB21-80L0
6SL3210-1PC22-20L0, 55 kW ... 7,5 kW 6SL3203-0CE23-8AA0

6SL3210-1PC22-800L0

FSD ... FSF: Eine Netzdrossel ist nicht erforderlich.

Netzdrosseln fir PM240-2, 400 V

Power Module Leistung Netzdrossel

FSA | 6SL3210-1PE11-80LA1, 0,55 kW ... 1,1 kW | 6SL3203-0CE13-2AA0
6SL3210-1PE12-30L1,
6SL3210-1PE13-20L1

FSB | 6SL3210-1PE14-30LA1, 1,5 kW ... 3kW 6SL3203-0CE21-0AA0
6SL3210-1PE16-10LA1,
6SL3210-1PE18-00L1

FSC |6SL3210-1PE21-10LO0, 4 kW ... 7,5kW 6SL3203-0CE21-8AA0
6SL3210-1PE21-40L0,
6SL3210-1PE21-80L0

6SL3210-1PE22-70LO, 11 kW ... 15 kW 6SL3203-0CE23-8AA0
6SL3210-1PE23-30L0

FSD ... FSF: Eine Netzdrossel ist nicht erforderlich.

Netzdrosseln fiir Power Module PM240-2, 600 V

Eine Netzdrossel ist nicht erforderlich.

Netzdrosseln fiir PM340 1AC

Artikelnummer Leistung Netzdrossel

FSA | 6SL3210-1SB11-000A0, 0,12 kW ... 0,37 kW 6SE6400-3CC00-4AB3
6SL3210-1SB12-30A0
6SL3210-1SB14-00A0 0,75 kW 6SE6400-3CC01-0AB3

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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344 Ausgangsdrossel

Ausgangsdrosseln reduzieren die Spannungs-
belastung der Motorwicklungen und die Belas-
tung des Umrichters durch kapazitive
Umladestrome in den Leitungen. Bei Motorlei-
tungen ab 50 m geschirmt oder 100 m unge-
schirmt ist eine Ausgangsdrossel erforderlich.

3.4 Komponenten fiir die Power Module

far PM240 FSA, FSB

ACHTUNG

Beschadigung der Ausgangsdrossel durch zu hohe Pulsfrequenz des Umrichters

Die Ausgangsdrosseln sind fiir Pulsfrequenzen von 4 kHz ausgelegt. Der Betreib des
Umrichters mit Pulsfrequenzen > 4 KHz kann zur Uberhitzung der Ausgangsdrossel fihren.
Zu hohe Temperaturen beschadigen die Ausgangsdrossel.

e Betreiben Sie den Umrichter mit Ausgangsdrossel mit einer maximalen Pulsfrequenz
von 4 kHz.

Ausgangsdrosseln fiir Power Module PM240

Power Module Leistung Ausgangsdrossel

FSA 6SL3224-0BE13-7UAO, 0,37 kW ... 1,5 kW 6SE6400-3TC00-4AD2
6SL3224-0BE15-5UA0,
6SL3224-0BE17-5UA0,
6SL3224-0BE21-1UAO0,
6SL3224-0BE21-5UAQ

FSB 6SL3224-0BE22-200A0, 2,2kW ... 4,0 kW 6SL3202-0AE21-0CA0
6SL3224-0BE23-000A0,
6SL3224-0BE24-000A0

FSC 6SL3224-0BE25-500A0, 7,5kW ... 15,0 kW 6SL3202-0AJ23-2CA0
6SL3224-0BE27-500A0,
6SL3224-0BE31-10A0

FSD 6SL3224-0BE31-500A0 18,5 kW 6SE6400-3TC05-4DDO
6SL3224-0BE31-80A0 22 kW 6SE6400-3TC03-8DDO
6SL3224-0BE32-200A0 30 kW 6SE6400-3TC05-4DDO

FSE 6SL3224-0BE33-000A0 37 kW 6SE6400-3TC08-0EDO
6SL3224-0BE33-70A0 45 kW 6SE6400-3TC07-5EDO

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Power Module Leistung Ausgangsdrossel
FSF 6SL.3224-0BE34-50A0 55 kW 6SE6400-3TC14-5FDO
6SL.3224-0BE35-500A0 75 kW 6SE6400-3TC15-4FDO
6SL3224-0BE37-50A0 90 kW 6SE6400-3TC14-5FDO
6SL.3224-0BE38-8UA0 110 kW 6SL3000-2BE32-1AAQ
6SL3224-0BE41-1UA0 132 kW 6SL3000-2BE32-6AA0
GX 6SL3224-0XE41-3UA0 160 kW 6SL3000-2BE33-2AA0
6SL.3224-0XE41-6UA0 200 kW 6SL3000-2BE33-8AA0
6SL.3224-0XE42-0UA0 250 kW 6SL3000-2BE35-0AA0
Ausgangsdrosseln fiir Power Module PM250
Power Module Leistung Ausgangsdrossel
FSC 6SL3225-0BE25-500A0, 7,5 kW ... 15,0 kW 6SL3202-0AJ23-2CA0
6SL3225-0BE27-500A0,
6SL3225-0BE31-10A0
FSD 6SL3225-0BE31-50A0 18,5 kW 6SE6400-3TC05-4DDO0
6SL.3225-0BE31-80A0 22 kW 6SE6400-3TC03-8DDO0
6SL3225-0BE32-20A0 30 kW 6SE6400-3TC05-4DDO0
FSE 6SL.3225-0BE33-000A0 37 kW 6SE6400-3TC08-0EDO
6SL3225-0BE33-70A0 45 kW 6SE6400-3TCO7-5EDO
FSF 6SL3225-0BE34-50A0 55 kW 6SE6400-3TC14-5FDO
6SL3225-0BE35-500A0 75 kW 6SE6400-3TC15-4FDO
6SL3225-0BE37-50A0 90 kW 6SE6400-3TC14-5FDO
Ausgangsdrosseln fiir Power Module PM240-2, 200 V
Power Module Leistung Ausgangsdrossel

6SL3210-1PB21-80L0

FSA 6SL3210-1PB13-0CLO, 0,55 kW ... 0,75 kW 6SL3202-0AE16-1CAOQ
6SL3210-1PB13-80L0
FSB 6SL3210-1PB15-500L0 1,1 kKW
6SL3210-1PB17-400L0 1,5 kW 6SL3202-0AE18-8CAO0
FSB 6SL3210-1PB21-00L0 2,2 kW 6SL3202-0AE21-8CAOQ
FSC 6SL3210-1PB21-40L0, 3 kW ... 4 kW

6SL3210-1PC22-20L0,
6SL3210-1PC22-80L0

55kw ... 7,5 kW

6SL3202-0AE23-8CAOQ

FSD ... FSF: Eine Ausgangsdrossel ist nicht erforderlich.
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Ausgangsdrosseln fiir Power Module PM240-2, 400 V

Power Module Leistung Ausgangsdrossel

FSA 6SL3210-1PE11-80L1, 0,55 kW ... 2,2 kW 6SL3202-0AE16-1CA0
6SL3210-1PE12-30L1,
6SL3210-1PE13-200IL1,
6SL3210-1PE14-301L1,
6SL3210-1PE16-10L1

6SL3210-1PE18-0UL1 3 kW 6SL3202-0AE18-8CA0

FSB 6SL3210-1PE21-10LO, 4 kW ... 7,5 kW 6SL3202-0AE21-8CA0
6SL3210-1PE21-40L0,

6SL3210-1PE21-80L0

FSC 6SL3210-1PE22-70L0, 11 kW ... 15 kW 6SL3202-0AE23-8CA0
6SL3210-1PE23-30L0

FSD ... FSF: Eine Ausgangsdrossel ist nicht erforderlich.

Ausgangsdrosseln fiir Power Module PM240-2, 600 V

Eine Ausgangsdrossel ist nicht erforderlich.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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345 Sinusfilter

Der Sinusfilter am Ausgang des Umrichters begrenzt die Spannungssteil-
heit und die Spitzenspannungen an der Motorwicklung. Die maximal zu-
lassige Motorzuleitungslange erhéht sich auf 300 m.

Beim Einsatz eines Sinusfilters gilt Folgendes:

e Der Betrieb ist nur mit Pulsfrequenzen von 4 kHz bis 8 kHz zulassig.
Ab 110 kW Leistung des Power Modules (laut Typenschild) sind nur
4 kHz zulassig.

e Die Leistung des Umrichters reduziert sich um 5 %.

¢ Die maximale Ausgangsfrequenz des Umrichters betragt 150 Hz bei
380 V bis 480 V.

e Betrieb und Inbetriebnahme sind nur mit angeschlossenem Motor
erlaubt, da der Sinusfilter nicht leerlauffest ist.

e Eine Ausgangsdrossel ist Uberfllssig.

Sinusfilter fiir Power Module PM240

Power Module Leistung Sinusfilter

FSA 6SL3224-0BE13-7UAO, 0,37 kW ... 0,75 kW 6SL3202-0AE20-3SA0
6SL3224-0BE15-5UA0,
6SL3224-0BE17-5UA0
6SL3224-0BE21-1UA0, 1,1 kW ... 1,5 kW 6SL3202-0AE20-6SA0
6SL3224-0BE21-5UA0

FSB 6SL3224-0BE22-20A0, 2,2 kW ... 3,0 kW 6SL3202-0AE21-1SA0
6SL3224-0BE23-00A0
6SL3224-0BE24-00A0 4,0 kW 6SL3202-0AE21-4SA0

FSC 6SL3224-0BE25-50A0 7,5 kW 6SL3202-0AE22-0SA0
6SL3224-0BE27-500A0, 11,0 kW ... 15,0 kW 6SL3202-0AE23-3SA0
6SL3224-0BE31-10A0

FSD 6SL3224-0BE31-500A0, 18,5 kW ... 22 kW 6SL3202-0AE24-6SA0
6SL3224-0BE31-80A0
6SL3224-0BE32-20A0 30 kW 6SL3202-0AE26-2SA0

FSE 6SL3224-0BE33-00IA0, 37 kW ... 45 kW 6SL3202-0AE28-8SA0
6SL3224-0BE33-70A0

FSF 6SL3224-0BE34-500A0, 55 kW ... 75 kW 6SL3202-0AE31-5SA0
6SL3224-0BE35-50A0
6SL3224-0BE37-50A0 90 kW 6SL3202-0AE31-8SA0
6SL3224-0BE38-8UAO, 110 kW ... 132 kW 6SL3000-2CE32-3AA0
6SL3224-0BE41-1UAO

GX 6SL3224-0XE41-3UA0 160 kW 6SL3000-2CE32-8AA0
6SL3224-0XE41-6UA0 200 kW 6SL3000-2CE33-3AA0
6SL3224-0XE42-0UAO 250 kW 6SL3000-2CE34-1AA0

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Sinusfilter fir Power Module PM250

Power Modul Leistung Sinusfilter

FSC 6SL3225-0BE25-50A0 7,5 kW 6SL3202-0AE22-0SA0
6SL3225-0BE27-50 A0, 11,0 kW ... 15,0 kW 6SL3202-0AE23-3SA0
6SL3225-0BE31-10A0

FSD 6SL3225-0BE31-500A0, 18,5 kW ... 22 kW 6SL3202-0AE24-6SA0
6SL3225-0BE31-80A0
6SL3225-0BE32-20A0 30 kW 6SL3202-0AE26-2SA0

FSE 6SL3225-0BE33-000A0, 37 kW ... 45 kW 6SL3202-0AE28-8SA0
6SL3225-0BE33-70A0

FSF 6SL3225-0BE34-500A0, 55 kW ... 75 kW 6SL3202-0AE31-5SA0
6SL3225-0BE35-500A0
6SL3225-0BE37-50A0 90 kW 6SL3202-0AE31-8SA0

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.4.6

Bremswiderstand

Der Bremswiderstand erlaubt schnelles Bremsen von Lasten mit einem hohen L=
Tragheitsmoment. :

Das Power Module steuert den Bremswiderstand Uber seinen integrierten Brems-
Chopper an.

Nebenstehend als Beispiel ein unterbaufahiger Bremdwiderstand fiir Power Module

PM240 und PM340, Baugréfe FSA.

Bremswiderstande fir PM240

Power Module

Leistung

Braking Mo-
dule

Bremswiderstand

FSA

6SL.3224-0BE13-7UAO,
6SL3224-0BE15-5UA0,
6SL3224-0BE17-5UA0,
6SL3224-0BE21-1UAO,
6SL3224-0BE21-5UA0

0,37 kW ... 1,6 kW

6SE6400-4BD11-0AA0

FSB

6SL.3224-0BE22-200A0,
6SL.3224-0BE23-0CIAO0,
6SL3224-0BE24-00A0

2,2kW ... 4,0 kW

6SL3201-0BE12-0AA0

FSC

6SL.3224-0BE25-500A0,
6SL3224-0BE27-50A0
6SL3224-0BE31-10A0

7,5 kW ... 15,0 kW

6SE6400-4BD16-5CAQ

FSD

6SL3224-0BE31-50A0,
6SL3224-0BE31-80AO0,
6SL.3224-0BE32-20A0

18,5 kW ... 30 kW

6SE6400-4BD21-2DA0

FSE

6SL3224-0BE33-00A0,
6SL.3224-0BE33-70A0

37 kKW ... 45 kW

6SE6400-4BD22-2EA1

FSF

6SL3224-0BE34-50A0,
6SL.3224-0BE35-501A0,
6SL.3224-0BE37-50A0

55 kW ... 90 kW

6SE6400-4BD24-0FAQ

6SL.3224-0BE38-8UAO,
6SL.3224-0BE41-1UAQ

110 kW ... 132 kW

6SE6400-4BD26-0FAQ

GX

6SL3224-0XE41-3UAO

160 kW

6SL300-1BE31-3AA0

6SL3224-0XE41-6UAO,
6SL.3224-0XE42-0UAO

200 kW ... 250 kW

6SL3300-
1AE32-5AA0

6SL3000-1BE32-5AA0

Bremswiderstande fir PM340, 1AC

Artikelnummer

Leistung

Bremswiderstand

FSA

6SL3210-1SB11-00A0, 6SL3210-1SB12-
30AQ, 6SL3210-1SB14-00A0

0,12 kW ... 0,75 kW

6SE6400-4BC05-0AA0
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Bremswiderstande fur PM240-2, 200 V

Power Module Leistung Bremswiderstand

FSA 6SL3210-1PB13-00L0, 0,55 kW ... 0,75 kW JJY:023146720008
6SL3210-1PB13-80L0

FSB 6SL3210-1PB15-50L0, 1,1 kW ... 2,2 kW JJY:023151720007

6SL3210-1PB17-40L0,
6SL3210-1PB21-00L0

FSC 6SL3210-1PB21-40L0, 3 kW ... 4 kW JJY:02 3163720018
6SL3210-1PB21-80L0
6SL3210-1PC22-20L0, 55 kW ... 7,5 kW JJY:023433720001
6SL3210-1PC22-80L0

FSD 6SL3210-1PC24-2ULO, 11 kW ... 18,5 kW JJY:023422620002

6SL3210-1PC25-4ULO,
6SL3210-1PC26-8ULO

FSE 6SL3210-1PC28-0ULO, 22 kW ... 30 kW JJY:023423320001
6SL3210-1PC31-1ULO
FSF 6SL3210-1PC31-3ULO, 37 kW ... 55 kW JJY:023434020003

6SL3210-1PC31-6ULO,
6SL3210-1PC31-8ULO

Bremswiderstande fur PM240-2, 400 V

Power Module Leistung Bremswiderstand

FSA 6SL3210-1PE11-80L1, 0,55 kW ... 1,5 kW 6SL3201-0BE14-3AA0
6SL3210-1PE12-30L1,
6SL3210-1PE13-200L1,
6SL3210-1PE14-30L1

6SL3210-1PE16-10L1, 2,2kW ... 3,0 kW 6SL3201-0BE21-0AAQ
6SL3210-1PE18-00L1
FSB 6SL3210-1PE21-10L0, 4 kW ... 7,5kW 6SL3201-0BE21-8AAQ

6SL3210-1PE21-40L0,
6SL3210-1PE21-80L0

FSC 6SL3210-1PE22-70L0, 11 kW ... 15 kW 6SL3201-0BE23-8AA0
6SL3210-1PE23-30L0

FSD 6SL3210-1PE23-80L0, 18,5 kW ... 22 kW JJY:023422620001
6SL3210-1PE24-50L0
6SL3210-1PE26-00L0, 30 kW ... 37 kW JJY:023424020001
6SL3210-1PE27-50L0

FSE 6SL3210-1PE28-80L0, 45 kW ... 55 kW JJY:023434020001
6SL3210-1PE31-10L0

FSF 6SL3210-1PE31-50L0, 75 kW ... 90 kW JJY:023454020001
6SL3210-1PE31-80L0,
6SL3210-1PE32-10L0, 90 kW ... 132 kW JJY:023464020001

6SL3210-1PE32-50L0
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Bremswiderstande fur PM240-2, 690 V

Power Module Leistung Bremswiderstand

FSD 6SL3210-1PH21-40L0, 11 kW ... 37 kW JJY:023424020002
6SL3210-1PH22-00L0,
6SL3210-1PH22-30L0,
6SL3210-1PH22-70L0,
6SL3210-1PH23-50L0,
6SL3210-1PH24-20L0

FSE 6SL3210-1PH25-20L0, 45 kW ... 55 kW JJY:023434020002
6SL3210-1PH26-20L0

FSF 6SL3210-1PH28-00L0, 75 kW ... 90 kW JJY:023464020002
6SL3210-1PH31-00LO0,
6SL3210-1PH31-20L0, 110 kW ... 132 kW JJY:023464020002

6SL3210-1PH31-40L0

3.4.7 Brake Relay

Das Brake Relay bietet einen Schalterkontakt (SchlieRer) zur Ansteue- -~ >
rung der Spule der Motorbremse. dl

Artikelnummer: 6SL3252-0BB00-0AA0

3.4.8 Safe Brake Relay

Das Safe Brake Relay steuert eine 24-V-Motorbremse an und Uber-
wacht die Bremsenansteuerung auf Kurzschluss oder Leitungsbruch.

Artikelnummer: 6SL3252-0BB01-0AA0

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.5 Unterstiitze Motorreihen

Unterstiitze Motoren
Der Umrichter ist fur die folgenden Motorreihen ausgelegt:

IEC-Motoren SIMOTICS GP, SIMOTICS SD Hauptmotoren SIMOTICS M

Norm-Asynchronmotoren 1LG6, 1LA7, 1LA9, Asynchronmotoren 1PH8

1LE1 und 1PC1

Geberlose permanenterregte Synchronmotoren | Geberlose Getriebesynchronmotoren SIMOTICS
SIMOTICS S 1FK7 1FG1

Synchronmotoren 1FK7 Getriebesynchronmotor 1FG1

Motoren anderer Hersteller
Standard-Asynchronmotoren

Synchronmotoren (auf Anfrage)

Betrieb mit geberlosem Synchronmotor 1FK7 oder 1FG1

Die erreichbare Regelungsdynamik mit einem Synchronmotor entspricht der eines
Asynchronmotors:

e Hochlaufzeit von Stillstand bis Bemessungsdrehzahl 2 1 s
e Anlaufmoment < 2 x Bemessungsmoment des Motors

Der Betrieb ist fur Anwendungen vorgesehen, wo erhéhte Energieeffizienz im Vergleich zu
einem Asynchronmotor gefordert ist.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Fir den Betrieb gelten einige Einschrankungen:

Tabelle 3-6 Einschrankungen fir den Betrieb mit geberlosen Synchronmotoren

Eigenschaft

Einschrankung

Power Module

PM240-2

Firmware

Firmware-Version = FW V4.7

Anwendungen

Geeignet fiir Anwendungen mit stationdrem Betrieb im Bereich der Be-
messungsdrehzahl des Motors:

e Forderantriebe
e Pumpen
o Lifter

Drehzahl des Motors

e Drehzahl £ Bemessungsdrehzahl des Motors.

Der Betrieb in Feldschwachung ist nicht zulassig.
e Im stationdren Betrieb = 15 % der Bemessungsdrehzahl.

Fir Beschleunigungs- und Reversiervorgange sind Drehzahlen
0 ... 15 % der Bemessungsdrehzahl erlaubt.

Einschalten bei drehen-
dem Motor

Die Funktion "Fangen" ist nicht mdglich.

Safety Integrated

Von den antriebsintegrierten Sicherheitsfunktionen sind nur die Basis-
funktionen Safe Torque Off (STO), Safe Brake Control (SBC) und Safe
Stop 1 (SS1) zuléssig.

Umgebungstemperatur
des Motors

<40°C

Der Umrichter Gberwacht den Motor Uber ein Temperaturmodell. Das
Temperaturmodell geht von einer Umgebungstemperatur von 40°C aus.

Bei hoheren Umgebungstemperaturen kann der Umrichter den Motor
nicht mehr ausreichend schitzen. Wenn Sie den Motor bei Umgebungs-
temperaturen > 40 °C betreiben, missen Sie die Leistung des Motors
ausreichend reduzieren.

Informationen zum temperaturabhangigen Leistungs-Derating finden Sie
im Handbuch des Motors.

Mehrmotorenantrieb

48

&

Ein Mehrmotorenantrieb, das heifst der gleichzeitige Betrieb mehrerer Motoren an einem
Umrichter, ist fir Norm-Asynchronmotoren in Installationen nach IEC zulassig.

Weitere Informationen finden Sie im Internet:

Mehrmotorenantrieb (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/84049346)

In Installationen nach UL ist ein Mehrmotorenantrieb unzulassig.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.6 Zuldssige Geber
3.6 Zulassige Geber

Sie durfen die folgenden Geber an die Control Unit anschlief3en:

Resolver fur Lage- und Drehzahlregelung

HTL-Geber fur Lage- und Drehzahlregelung

TTL-Geber fur Lage- und Drehzahlregelung

Sinus-Cosinus-Geber  fir Lage- und Drehzahlregelung

SSI-Geber fur Lageregelung

Endat 2.1 fur Lage- und Drehzahlregelung

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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3.7 Sensor Module

3.7

50

Sensor Module

Um einen nicht DRIVE-CLiQ-féahigen Geber an die DRIVE-CLiQ-Schnittstelle des Umrichters
anzuschliel3en, brauchen Sie ein Sensor Module.

Sensor Module

Artikelnummer

Zulassige Geber

SMC10 6SL3055-0AA00-5AA3 | Resolver

SMC20 6SL3055-0AA00-5BA3 | sin/cos-Geber, Absolutwertgeber End-
at 2.1, SSI-Geber

SMC30 6SL3055-0AA00-5CA2 | HTL- oder TTL-Geber, SSI-Geber

SME20 6SL3055-0AA00-5EA3 | sin/cos-Geber

SME25 6SL3055-0AA00-5HA3 | Absolutwertgeber Endat 2.1, SSI-Geber

Umrichter mit den Control Units CU250S-2

Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE




Beschreibung

3.8

3.8 Werkzeuge zur Inbetriebnahme des Umrichters

Werkzeuge zur Inbetriebnahme des Umrichters

Operator Panel

Ein Operator Panel dient zur Inbetriebnahme, Diagnose und Steuerung des Umrichters
sowie zum Sichern und Ubertragen der Umrichter-Einstellungen.

Das Intelligent Operator Panel (IOP) gibt es zum Aufschnappen auf die Control Unit oder als
Handheld mit einer Anschlussleitung zur Control Unit. Das grafikfahige Klartext-Display des
IOP ermdoglicht eine intuitive Bedienung und Diagnose des Umrichters.

Das IOP ist in zwei Varianten verflgbar:

e Mit europaischen Oberflachensprachen

e Mit den Oberflachensprachen Chinesisch, Englisch und Deutsch

Weitere Informationen zur Kompatibilitat von IOP und Control Units finden Sie im Internet:

Kompatibilitdt von IOP und Control Units
(http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/67273266)

Das BOP-2 ist ein Operator Panel zum Aufschnappen auf die Control Unit. Das BOP-2 hat
eine zweizeilige Anzeige zur Diagnose und Bedienung des Umrichters.

Betriebsanleitungen der Operator Panel BOP-2 und des IOP:
':H Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

PC-Tools STARTER und Startdrive

STARTER oder Startdrive sind PC-Tools zur Inbetriebnahme, Diagnose und Steuerung des

Umrichters sowie zum Sichern und Ubertragen der Umrichter-Einstellungen. Sie kénnen den
PC entweder tUber USB oder uber den Feldbus PROFIBUS / PROFINET mit dem Umrichter

verbinden.

Verbindungsleitung (3 m) zischen PC und Umrichter: Artikelnummer 6SL3255-0AA00-2CA0Q

DVD Artikelnummer
STARTER: 6SL3072-0AA00-0AGO
Startdrive: 6SL3072-4CA02-1XG0

Systemvoraussetzungen und Download:
STARTER (http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/26233208)
Startdrive (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/68034568)

Hilfe zur Bedienung:

STARTER-Videos (https://www.automation.siemens.com/mcms/mc-
drives/de/niederspannungsumrichter/sinamics-g120/videos/Seiten/videos.aspx)

Tutorial (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/73598459)
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3.8 Werkzeuge zur Inbetriebnahme des Umrichters
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Installieren 4

4.1 Ubersicht der Installation des Umrichters

Umrichter installieren

Voraussetzung

Prifen Sie vor der Installation:

e Sind die erforderlichen Komponenten des Umrichters vorhanden?
— Power Module
— Control Unit
— Zubehor, z. B. Netzdrossel oder Bremswiderstand

® Haben Sie das passende Werkzeuge und Kleinteile fiir die Montage des Umrichters?

Vorgehen
|:>1 Um den Umrichter zu installieren, gehen Sie folgendermalfen vor:

1. Installieren Sie das Zubehor (Drosseln, Filter oder .
Voraussetzungen fur

Bremswiderstand) zum Power Module: L Installation sind erfiillt
@] Drosseln, Filter und Bremswidersténde ! -
installieren (Seite 59) @ Dm?ﬁﬂgnﬁ‘;’iﬁ'“m
2. Installieren Sie das Power Module. T
@] Power Module montieren (Seite 61) (@  Power Module
3. Installieren Sie die Control Unit. instalieren
!

@] Control Unit installieren (Seite 86) @ Control Unit installe-

ren

}

( Installation abgeschlossen )

| Sie haben alle Komponenten des Umrichters installiert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.2 Umrichter EMV/-gerecht installieren

4.2

4.21

422

Umrichter EMV-gerecht installieren

EMV-gerechter Anschluss der Umrichter

Zum storungsfreien Betrieb des Antriebs ist eine EMV-gerechte Installation von Umrichter
und Motor erforderlich.

Installieren und betreiben Sie Umrichter mit der Schutzart IP20 in einem geschlossenen
Schaltschrank.

Umrichter mit der Schutzart IP55 sind fiir die Installation auf3erhalb eines Schaltschrankes
geeignet.

Einen Uberblick (iber Schaltschrankaufbau und Verkabelung finden Sie im folgenden
Abschnitt. Weitere Details enthnehmen Sie der Montageanleitung des Power Moduls.

Der EMV-gerechte Anschluss des Umrichters selbst ist in den folgenden Abschnitten
beschrieben.

Vermeiden elektromagnetischer Beeinflussung (EMI)

Die Umrichter sind fir den Betrieb in industrieller Umgebung ausgelegt, wo ein hoher Pegel
von EMI zu erwarten ist. Der sichere, zuverlassige und stérungsfreie Betrieb ist nur
gewahrleistet, wenn die Gerate fachmannisch installiert werden.

Schaltschrankdesign

54

Fihren Sie alle Verbindungen dauerhaft aus.

Verbinden Sie die metallischen Teile und Komponenten des Schaltschranks Uiber eine
gute elektrische Verbindung mit dem Rahmen des Schaltschranks:

— Seitenwénde
— Rickwéande
— Deckblech
— Bodenbleche

Verwenden Sie die groRtmdgliche Kontaktoberflache oder eine Vielzahl von einzelnen
Schraubverbindungen.

Verbinden Sie die PE-Schiene und die EMV-Schirmschiene gut leitend und grof¥flachig
mit dem Schrankrahmen.

Verbinden Sie alle metallischen Gehduse der in den Schrank eingebauten Komponenten
grof¥flachig und gut leitend mit dem Schrankrahmen. Montieren Sie die Komponenten
dazu auf einer metallisch blanken und gut leitenden Montageplatte, die Sie wiederum
grof¥flachig und gut leitend mit dem Schrankrahmen und insbesondere mit der PE- und
EMV-Schirmschiene verbinden.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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e Stellen Sie fir Schraubverbindungen an lackierten oder eloxierten Oberflachen mit einer
der folgenden Methoden einen leitfahigen Kontakt her:

— Verwenden Sie spezielle (gezahnte) Kontaktscheiben, die durch die lackierte bzw.
eloxierte Oberflache schneiden.

— Entfernen Sie die Isolierschicht an den Kontaktstellen.
e Bestiicken Sie die folgenden Komponenten mit Entstérgliedern:
— Spulen von Schitzen
— Relais
— Magnetventile
— Motorhaltebremsen

Entstdrglieder sind RC-Glieder oder Varistoren mit AC-Spulen und Freilaufdioden oder
Varistoren fir DC-Spulen.

Schlieen Sie die Entstorglieder direkt an die Spule an.

Funkentstérung

e Beschalten Sie Schiitze, Relais, Magnetventile und Motorhaltebremsen unmittelbar an
der jeweiligen Spule mit Entstérgliedern, um hochfrequente Abstrahlungen beim
Abschalten zu bedadmpfen. Verwenden Sie RC-Glieder oder Varistoren bei
wechselstrombetriebenen Spulen, Freilaufdioden oder Varistoren bei
gleichstrombetriebenen Spulen.

Leitungsfiihrung und -schirmung

Leitungen im Schaltschrank

e \/erlegen Sie die Leistungsleitungen des Antriebs mit einem Mindestabstand von 25 cm
zu den Signal- und Datenleitungen. Leistungsleitungen sind Netz-, Zwischenkreis- und
Motorleitungen sowie die Verbindungsleitungen zwischen Braking Module und
Bremswiderstand. Alternativ realisieren Sie die Trennung durch gut leitend mit der
Montageplatte verbundene Trennbleche.

e Verlegen Sie Leistungsleitungen mit niedrigem Stérpegel getrennt von Leistungsleitungen
mit hohem Stdrpegel

— Leistungsleitungen mit niedrigem Storpegel:
- Netzleitungen vom Netz bis zum NetZfilter

— Leistungsleitungen mit hohem Stérpegel:
- Leitungen zwischen Netzfilter und Umrichter
- Zwischenkreisleitungen
- Leitungen zwischen Braking Module und Bremswiderstand
- Motorleitungen

e Verlegen Sie die Leitungen so, dass sich Signal- und Datenleitungen sowie
Leistungsleitungen mit niedrigem Stérpegel mit Leistungsleitungen mit hohem Stérpegel
nur rechtwinklig kreuzen.

e Halten Sie alle Leitungen so kurz wie méglich.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.2 Umrichter EMV/-gerecht installieren

® \erlegen Sie die Leitungen mdglichst nahe an geerdeten Geh&auseteilen wie
Montageblechen oder Schrankrahmen.

® \erlegen Sie Signal- und Datenleitungen sowie die zugehorige
Potenzialausgleichsleitung parallel und méglichst nahe nebeneinander.

e SchlieBen Sie die Leitungsschirme so nahe wie mdglich an dem Punkt an, an dem die
Leitung in den Schaltschrank eintritt.

e \/erbinden Sie die Schirme an beiden Enden tber eine gute elektrische Verbindung und
grol¥flachig mit den geerdeten Gehausen.

e Verlegen Sie Hin- und Ruckleiter innerhalb einer Zone, die als ungeschirmte
Einzeladerleitungen ausgefihrt sind, verdrillt oder parallel und moéglichst nahe
nebeneinander.

e FErden Sie die Reserveadern von Signal- und Datenleitungen an beiden Enden.

e Fuhren Sie Signal- und Datenleitungen nur an einer Stelle (z. B. von unten) in den
Schaltschrank.

Leitungen auBerhalb des Schaltschranks

e \/erlegen Sie die Leistungsleitungen des Antriebs mit einem Mindestabstand von 25 cm
zu den Signal- und Datenleitungen.

e Verwenden Sie geschirmte Motorleitungen.

e Verwenden Sie geschirmte Signal- und Datenleitungen.

e Verlegen Sie die geschirmte Motorleitung raumlich getrennt von den Leitungen zu den
Motortemperatursensoren.

Leitungsschirme

e Verwenden Sie als geschirmte Leitungen nur Leitungen mit feindrahtig geflochtenem
Schirm.

® | egen Sie die Schirme sowohl am geerdeten Geh&duse als auch an der EMV-
Schirmschiene auf.

— Verbinden Sie die Schirme grof¥flachig und niederohmig an beiden Enden der
Leitungen mit den geerdeten Gehausen. Befestigen Sie die Schirme mit den
entsprechenden EMV-Schirmschellen.

— Verbinden Sie die Leitungsschirme unmittelbar nach Eintritt der Leitung in den
Schrank niederohmig und grof¥flachig mit der EMV-Schirmschiene.

e Verlegen Sie die Leitungsschirme nach Méglichkeit ohne Unterbrechungen.

e Verwenden Sie nur metallische oder metallisierte Stecker fir die Steckverbindungen von
geschirmten Datenleitungen (z. B. PROFIBUS-Verbindung).

Weitere Informationen

. Weitere Informationen zu den EMV-Aufbaurichtlinien finden Sie unter
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/60612658):

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.2 Umrichter EMV-gerecht installieren

4.2.3 Leitungen EMV-gerecht verlegen

Regeln fiir eine EMV-gerechte Leitungsverlegung
® Verwenden Sie fir folgende Verbindungen geschirmte Leitungen:
— Motor und Motortemperatursensor
— Bremswiderstand (nicht bei allen Umrichtern vorhanden)
— Feldbus
— Ein- und Ausgange der Klemmenleiste
® | egen Sie Leitungsschirme an beiden Enden groRflachig auf:

Nachfolgend Beispiele fir die EMV-gerechte Schirmauflage:

Schirmung mit Zackenband Schirmung mit Schlauch-
schelle

_@fq
IJ Schirmblech

=

Montageblech

) Kabel-
schirm
freilegen

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.2 Umrichter EMV/-gerecht installieren

Geber- und Signalleitungen EMV-gerecht an Klemmenleiste anschlieen

e Verwenden Sie geschirmte Leitungen.
e Montieren Sie das Schirmblech der Control Unit.
Signalleitungen @

e Legen Sie den Schirm der Signalleitungen sowohl auf
dem Schirmblech der Control Unit (®) als auch auf
dem Schirmblech des Power Modules (®) auf.

e Montieren Sie Zugentlastungen am Schirmblech ®.

e Legen Sie den Schirm zusatzlich auf der Schirm-
Schiene des Schaltschranks (®) auf.

Geberleitungen @

e Legen Sie den Schrim der Geberleitung auf dem
Schirmblech der Control Unit (®) auf.

e Montieren Sie eine Zugentlastung am Schirmblech ®.

e Legen Sie den Schirm zusatzlich auf der Schirm-
Schiene des Schaltschranks (®) auf.

Geber EMV-gerecht an SUB-D-Stecker oder tiber DRIVE-CLiQ anschlielRen
e \erwenden Sie geschrimte Leitungen.
® [egen Sie den Leitungeschrim im Steckergehause auf.
® Montieren Sie eine Zugentlastung, z. B. am Schirmblech der Control Unit.

® Wenn die Leitung den Schaltschrank verlasst, legen Sie den Schirm zusatzlich auf der
Schirm-Schiene des Schaltschranks auf.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.3 Drosseln, Filter und Bremswiderstande installieren

Drosseln, Filter und Bremswiderstande installieren

Abhangig vom Power Module und von der Anwendung kénnen folgende
Zusatzkomponenten erforderlich sein:

® Netzdrosseln

e Filter

® Bremswiderstade
® Brake Relay

Die Installation dieser Komponenten ist in der jeweils mitgelieferten Dokumentation
beschrieben.

Fir die Baugrofien FSA, FSB und FSC gibt es Drosseln, Filter und Bremswidersténde als
Unterbaukomponenten. Sie dirfen Unterbaukomponenten auch neben dem Power Module
installieren.

Fir Module der Baugrofien FSA, FSB und FSC gibt es Drosseln, Filter und
Bremswidersténde als Unterbaukomponenten. Nachfolgend finden Sie eine Ubersicht tiber
die zulassigen Unterbaukombinationen. Sie durfen die Unterbaukomponenten auch neben
dem Power Module installieren.

Unterbaukomponenten installieren

P P P
¢ FSC ¢ FSC ¢ FSC

Netz Netz, Netzfilter Netz, Netzfilter
oder Netzdrossel oder Netzdrossel

Netzfilter oder Bremswider- Ausgangsdrossel
Netzdrossel stand oder Sinusfilter

Motor, Ausgangsdrossel Motor, Ausgangsdrossel
oder Sinusfilter oder Sinusfilter

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.3 Drosseln, Filter und Bremswidersténde installieren

B
“ FSC

B
] ‘ FSC

)&

‘%ﬁ FSA

@ Netzfilter

@ Netzdrossel

Netz

Motor, Ausgangsdrossel
oder Sinusfilter

Netzfilter oder
Netzdrossel

@ Ausgangsdrossel

Netz

Netzfilter oder
Netzdrossel

@ Bremswiderstand

Netz

Motor, Ausgangsdrossel
oder Sinusfilter

@ Netzfilter oder
Netzdrossel

@) sSinusfilter

Netz
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4.4 Power Module montieren

4.4.1 Grundlegende Montageregein

Power Module montieren
Fir eine sachgemafle Montge des Power Module ist Folgendes erforderlich:

® Montieren Sie das Power Module in einem Schaltschrank.

® |nstallieren Sie das Power Module senkrecht mit den Netz- und Motoranschliissen nach
unten.

e Halten Sie die in den folgenden Abschnitten angegebenen Montagevorschriften ein:
— Mindestabstande zu anderen Komponenten
— Befestigungsmittel

— Drehmomente fiir die Befestigungsmittel

Power Module in Durchstecktechnik (PT-Power Module) montieren

Wir empfehlen lhnen, den optionalen Einbaurahmen fir den Einbau des PT-Power Modules
in einen Schaltschrank zu verwenden. Der Einbaurahmen enthalt die notwendigen
Dichtungen und den Rahmen zur Einhaltung der Schutzart IP54.

Wenn Sie den optionalen Einbaurahmen nicht verwenden, miissen Sie die erforderliche
Schutzart durch andere MaRnahmen sicherstellen.

Um die EMV-Anforderungen zu erfiillen, missen Sie den Umrichter auf einer unlackierten
Metalloberflache montieren.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.4 Power Module montieren

=

O

1

Vorgehen

Um das Power Module sachgemaf zu montieren, gehen Sie folgendermalfen vor:

1.

Bereiten Sie den Ausschnitt und die Befestigungslocher fiir
das Power Modul und den Einbaurahmen entsprechend
der Mafizeichnung des Einbaurahmens vor.

Beachten Sie dabei, dass auch die PT-Power Module
senkrecht mit den den Netz- und Motoranschliissen nach
unten installiert werden mussen.

Legen Sie den Einbaurahmen an die Riickseite des
Schaltschranks und befestigen Sie ihn am Schaltschrank,
indem Sie die entsprechenden Schrauben handfest
anziehen.

Befestigen Sie die Dichtung auf der Innenseite des
Schaltschranks.

. Befestigen Sie den Umrichter und ziehen Sie dazu als

erstes samtliche Befestigungsschrauben von Hand fest.

Schrauben Sie die Schrauben mit einem Drehmoment von
3,5 Nm ein.

Sie haben das Power Module vorschriftsmaRig montiert.

Schutz gegen die Ausbreitung von Feuer

zum Befestigen
an der
Schrankwand

&)

Einbaurahmen

Der Betrieb des Umrichters ist ausschlieRlich in geschlossenen Gehausen oder in
Ubergeordneten Schaltschranken mit geschlossenen Schutzabdeckungen unter Anwendung
samtlicher Schutzeinrichtungen zulassig. Der Einbau des Umrichters in einem
Metallschaltschrank oder der Schutz durch eine andere gleichwertige MalRnahme muss die
Ausbreitung von Feuer und Emissionen auRerhalb des Schaltschranks verhindern.

Schutz vor Betauung oder leitfahiger Verschmutzung

62

Schitzen Sie den Umrichter z. B. durch Einbau in einen Schaltschrank mit der Schutzart
IP54 nach IEC 60529 bzw. NEMA 12. Bei besonders kritischen Einsatzbedingungen sind
gegebenenfalls weitergehende MalRnahmen erforderlich.

Wenn am Aufstellort Betauung oder leitfahige Verschmutzung ausgeschlossen werden kann,
ist auch eine entsprechend geringere Schutzart des Schaltschranks zulassig.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.4 Power Module montieren

MafRbilder, BohrmaRe fiir Power Module PM240-2, IP20

Die nachfolgend dargestellten MafRzeichnungen und Bohrbilder sind nicht maRstabsgetreu.

Tabelle 4-1 Einbaumalie
BaugroBe Breite " Hohe (mm) Tiefe (mm)
(mm) Gesamt | Schirmblech | Power Mo- | Schirmblech
oben dule unten
FSA 73 276 - 196 80 165
FSB 100 370 -—- 292 78 165
FSC 140 432 -—- 355 77 165
FSD 200 707,5 83,5 472 152 237
FSE 275 850 122 551 177 237
FSF 305 1107 142 708 257 357

1 Die Power Module diirfen nebeneinander montiert und betrieben werden. Aus Toleranzgriinden
empfehlen wir einen seitlichen Abstand von ca. 1 mm.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Bohrmalie
b
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Tiefe mit Control Unit und Operator Panel
FSA ... FSC:
¢ mit Control Unit: + 62 mm
e Mit Control Unit und Blindabdeckung / BOP-2: +73 mm
e Mit Control Unit und IOP: + 84 mm
FSD ... FSF
¢ mit Control Unit: + 18,5 mm
¢ Mit Control Unit und Blindabdeckung / BOP-2: +29,5 mm
¢ Mit Control Unit und IOP: +40,5 mm
Bohrmaf3e und Kiihlluftabstande
Tabelle 4- 2 BohrmaRe, Kuhlluftabstande und Befestigung
Baugrofle Bohrmafle (mm) Kihlluftabstande (mm) Befestigung
a b c oben unten |vorne Schrauben /
Drehmoment (Nm)
FSA 186 62,3 6 80 100 100 3xM4/25
FSB 281 80 6 80 100 100 4xM4/25
FSC 343 120 6 80 100 100 4xM5/3,0
FSD 430 170 15 300 350 100 4xM6/6,0
FSE 509 230 11 300 350 100 4xM6/10
FSF 680 270 13 300 350 100 4xM8/25

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.4 Power Module montieren

MafRbilder, Bohrmale fiir Power Module PM240-2, PT-Umrichter

Die nachfolgend dargestellten MafRzeichnungen und Bohrbilder sind nicht maRstabsgetreu.

Tabelle 4- 3 Einbaumale

BaugroBe Breite " Hohe (mm) Tiefed (mm)
(mm) mit Schirm- T1 T2
blech
FSA 126 238 322 171 17,7 53,1
FSB 154 345 430 171 117,7 53,1
FSC 200 411 500 171 117,7 53,1

1 Die Power Module diirfen nebeneinander montiert werden. Aus Toleranzgriinden empfehlen wir
einen seitlichen Abstand von 1 mm
2)  Wandstarke des Schaltschranks < 3,5 mm

Schaltschrankausschnitt und Befestigungsbohrungen
flr PT-Geréte

FSAIFSB

Hohe

L]

6

® Befestigungsbohrung fiir Montagerahmen

Schirm
v blech

Tiefe mit Control Unit und Operator Panel

¢ mit Control Unit: + 62 mm
¢ Mit Control Unit und Blindabdeckung / BOP-2: +73 mm
+ 84 mm

¢ Mit Control Unit und IOP:

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Tabelle 4-4 BohrmaRe, Kuhlluftabstande und Befestigung

Baugréfle Bohrmafe und Male fiir Schalt- Kihlluftabstédnde (mm) Befestigung
schrankausschnitt (mm)
a b c d e oben | unten | vorne
FSA 103 106 27 198 88 80 100 8xM5/3,5
FSB 147,5 134 34,5 304 | 116 80 100 8xM5/3,5
FSC 123 174 30,5 365 | 156 80 100 10xM57/3,5

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
66 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Installieren
4.4 Power Module montieren

444 MafRbilder, Bohrmale fiir Power Module PM240, FSA ... FSF

Die nachfolgend dargestellten MafRzeichnungen und Bohrbilder sind nicht maRstabsgetreu.

Tabelle 4-5 Einbaumale

BaugroBe Breite ) (mm) Hoéhe (mm) Tiefe (mm)
mit Schirman-
schlusssatz
FSA 73 173 271 145
FSB ohne / mit Filter 153 270 360 165
FSC ohne / mit Filter 189 334 432 185
FSD ohne Filter 275 419 542 204
FSD mit Filter 275 512 635 204
FSE ohne Filter 275 499 622 204
FSE mit Filter 275 635 758 204
FSF ohne Filter 350 634 792 316
FSF mit Filter 350 934 1092 316

1 Die Power Module diirfen nebeneinander montiert und betrieben werden. Aus Toleranzgriinden
empfehlen wir einen seitlichen Abstand von ca. 1 mm.
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Einbaumale Bohrmale

Hohe

satz

S

\y/

N

Schirmanschluss-

Tiefe mit Control Unit und Operator Panel

e mit Control Unit: +62 mm
e Mit Control Unit und Blindabdeckung / BOP-2: +73 mm
e Mit Control Unit und IOP: + 84 mm

Tabelle 4-6 BohrmaRe, Kuhlluftabstande und Befestigung

Baugréfle Bohrmalte (mm) Kihlluftabstande (mm) Befestigung
b h c oben unten |vorne Schrauben /

Drehmoment

(Nm)

FSA 36,5 160 7,5 100 100 65 2xM4 /25
FSB ohne / mit Filter 133 258 55 100 100 65 4xM4/25
FSC ohne / mit Filter 167 323 6 125 125 65 4xM5/3,0
FSD ohne Filter 235 325 11 300 300 65 4 xM6/6,0
FSD mit Filter 235 419 11 300 300 65 4 xM6/6,0
FSE ohne Filter 235 405 11 300 300 65 4xM6/10
FSE mit Filter 235 541 11 300 300 65 4xM6/10
FSF ohne Filter 300 598 11 350 350 65 4xM8/13
FSF mit Filter 300 898 11 350 350 65 4xM8/13

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
68 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Installieren

4.4 Power Module montieren

445 MafRbilder, BohrmalRe fiir Power Module PM240, FSGX

Einbaumalie

FSGX
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Montieren Sie das Power Module mit folgenden Abstanden zu anderen Geraten:

® oben: 250 mm

e unten: 150 mm

e seitlich: aus thermischen Griinden ist kein Abstand erforderlich.

Befestigen Sie das Power Module mit 6 Schrauben M8, mit einem Drehmoment von 13 Nm.
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Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE

69



Installieren
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4.4.6 MaRbilder, Bohrmale fiir Power Module PM250

Die nachfolgend dargestellten MafRzeichnungen und Bohrbilder sind nicht maRstabsgetreu.

Tabelle 4-7 Einbaumale

BaugroBe Breite ) (mm) | H6he (mm) Tiefe (mm)
mit Schirman-
schlusssatz
FSC ohne / mit Filter 189 334 432 185
FSD ohne Filter 275 419 542 204
FSD mit Filter 275 512 635 204
FSE ohne Filter 275 499 622 204
FSE mit Filter 275 635 758 204
FSF ohne Filter 350 634 792 316
FSF mit Filter 350 934 1092 316

1) Die Power Module diirfen nebeneinander montiert und betrieben werden. Aus Toleranzgriinden
empfehlen wir einen seitlichen Abstand von ca. 1 mm.
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Hohe

satz

\y/

N

Schirmanschluss-

Einbaumale

o
o

FSD, FSE, FSF

Tiefe mit Control Unit und Operator Panel

4.4 Power Module montieren

Bohrmale

S

¢ mit Control Unit: + 62 mm
¢ Mit Control Unit und Blindabdeckung / BOP-2: +73 mm
¢ Mit Control Unit und IOP: + 84 mm
Tabelle 4-8 BohrmaRe, Kuhlluftabstande und Befestigung
Baugréfle Bohrmalie (mm) Kihlluftabstédnde (mm) Befestigung
b h c oben unten | vorne Schrauben /
Drehmoment
(Nm)
FSC ohne / mit Filter 167 323 6 125 125 65 4xM5/3,0
FSD ohne Filter 235 325 11 300 300 65 4 xM6/6,0
FSD mit Filter 235 419 11 300 300 65 4 xM6/6,0
FSE ohne Filter 235 405 11 300 300 65 4xM6/10
FSE mit Filter 235 541 11 300 300 65 4xM6/10
FSF ohne Filter 300 598 11 350 350 65 4xM8/13
FSF mit Filter 300 898 11 350 350 65 4xM8/13
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4.4 Power Module montieren

4.4.7 MaRbilder, Bohrmale fiir Power Module PM260
Die Maf3bilder und Bohrmalfe fiir das Power Module PM260 finden Sie im Internet:

Montageanleitung Power Module PM260
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/79109730)

448 Mafbilder, Bohrmale fir Power Module PM340

Die nachfolgend dargestellten MaRRzeichnungen und Bohrbilder sind nicht mafistabsgetreu.

Einbaumalie Bohrmale

76\6\

13

& , =

7
75

160

Bild 4-1 Einbaumalle und Bohrmalle (mm)

Die Power Module dirfen nebeneinander montiert und betrieben werden. Aus
Toleranzgriinden empfehlen wir einen seitlichen Abstand von ca. 1 mm.
Kihlluftabsténde und Befestigung

e Kuhlluftabstand unten: 100 mm

e Kuhlluftabstand oben: 100 mm

e Kuhlluftabstand vorne: 65 mm

® Zur Befestigung: 2xM4/25Nm

Tiefe mit Control Unit und Operator Panel

e mit Control Unit: 207 mm
¢ Mit Control Unit und Blindabdeckung / BOP-2: 218 mm
e Mit Control Unit und IOP: 229 mm

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.5 Nelz, Mofor und Umrichterkomponenten anschliel3en

4.5 Netz, Motor und Umrichterkomponenten anschlie3en
451 Zulassige Netze
Hinweis

Einschrankungen bei Aufstellhéhen liber 2000 m

Ab einer Aufstellhéhe von 2000 m sind die zuldssigen Netze eingeschrankt.

'i;i}j_] Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Hinweis
Netzanforderungen
Der Maschinenhersteller muss sicher stellen, dass der Spannungsabfall zwischen den

Eingangsklemmen des Transformators und dem Umrichter whrend des Betriebs mit
Nennwerten kleiner ist als 4 %.

Der Umrichter ist fur die folgenden Stromverteilungssysteme gemaf IEC 60364-1 (2005)
ausgelegt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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TN-Netz

74

Das TN-Netz Ubertragt die PE-Schutzleiter Gber einen Leiter zur installierten Anlage.

In der Regel ist in einem TN-Netz der Sternpunkt geerdet. Es gibt Varianten des TN-Netzes
mit geerdetem Auf3enleiter, z. B. mit geerdetem L1.

Das TN-Netz kann den Neutralleiter N und den PE-Schutzleiter getrennt oder kombiniert
Ubertragen.
Betrieb des Umrichters am TN-Netz
® Umrichter mit integriertem oder externem NetZfilter:
— Betrieb an TN-Netzen mit geerdetem Sternpunkt zuldssig
— Betrieb an TN-Netzen mit geerdetem AulRenleiter nicht zuléssig
e Umrichter ohne NetZfilter:
— Betrieb an allen TN-Netzen < 600 V zulassig
— Betrieb an TN-Netzen > 600 V mit geerdetem Sternpunkt zulassig

— Betrieb an TN-Netzen > 600 V mit geerdetem Aul3enleiter nicht zul&ssig

Beispiele fiir Umrichter am TN-Netz

L1 N
L2 |PE Netzfilter Umrichter
L3 — I.J“.jh_ L'_I;_-'3'-'3'3'3'3'3' 360}
= [ DEE”—
= | mpneoo ——-
& ' ’
I
Umrichter mit integriertem Netzfilter
= oBoll—
—_— 000
Umrichter ohne Netzfilter
= oBall—
— ooof|——
[« +]
Transformator

oder Generator

i
Bild 4-2 TN-Netz mit getrennter Ubertragung von N und PE und mit geerdetem Sternpunkt
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TT-Netz

4.5 Nelz, Mofor und Umrichterkomponenten anschliel3en

In einem TT-Netz sind die Erdungen des Transformators und der Installation voneinander
unabhangig.

Es gibt TT-Netze mit und ohne Ubertragung des Neutralleiters N.

Betrieb des Umrichters am TT-Netz
e Umrichter mit integriertem oder externem NetZfilter:
— Betrieb an TT-Netzen mit geerdetem Sternpunkt zuléssig
— Betrieb an TT-Netzen ohne geerdeten Sternpunkt nicht zulassig
e Umrichter ohne NetZfilter:
— Betrieb an allen TT-Netzen zulassig
® Der Betrieb an einem TT-Netz ist fUr Installationen nach IEC erlaubt. Installationen nach

UL sind nicht zulassig.

Beispiele fiir Umrichter am TT-Netz

L1 N
L2 |PE Netzfilter Umrichter
L3 _ —
= ogall——
= . ooo
Umrichter mit integriertem Netzfilter
= oBol|—
Umrichter ohne Netzfilter
o
Transformator
oder Generator
_||.
Bild 4-3 TT-Netz mit Ubertragung des Neutralleiters N und mit geerdetem Sternpunkt
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IT-Netz

76

In einem IT-Netz sind alle Leiter gegen den PE-Schutzleiter isoliert oder Uber eine Impedanz
mit dem PE-Schutzleiter verbunden.

Es gibt IT-Netze mit und ohne Ubertragung des Neutralleiters N.

Betrieb des Umrichters am IT-Netz

® Umrichter mit integriertem NetZfilter:
— Betrieb an IT-Netzen nicht zulassig

e Umrichter ohne NetZfilter:

— Betrieb an allen IT-Netzen zulassig

Beispiel fiir Umrichter am IT-Netz

L1 N
L2L3 PE Umrichter ohne Netzfilter ~ Ausgangsdrossel
o —i
Transformator
oder Generator
— i
Bild 4-4 IT-Netz mit Ubertragung des Neutralleiters N und Impedanz gegen den PE-Schutzleiter

Verhalten des Umrichters bei Erdschluss

In manchen Fallen soll der Umrichter auch bei einem Erdschluss am Umrichterausgang
funktionsfahig bleiben. In diesem Fall mussen Sie eine Ausgangsdrossel einbauen, um eine
Uberstromauslésung oder eine Beschadigung des Antriebs zu verhindern.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.5.2 Schutzleiter auslegen

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch hohe Ableitstréme bei unterbrochenem Schutzleiter

Die Antriebskomponenten fiihren einen hohen Ableitstrom Uber den Schutzleiter. Das
Berihren leitfahiger Teile kann bei unterbrochenem Schutzleiter zum Tod oder schweren
Verletzungen fihren.

e Legen Sie den Schutzleiter vorschriftsmafig aus.

Schutzleiter auslegen

(@ Fiir den Schutzleiter des Netzanschlusses innerhalb einer Maschine oder Anlage gilt Folgendes:

1. Halten Sie die lokalen Vorschriften fir Schutzleiter bei erhdhtem Ableitstrom am Betriebsort
ein.

2. Legen Sie den Schutzleiter folgendermallen aus:
— Bei Festanschluss muss der Schutzleiter mindestens eine der folgenden Bedingungen er-
fullen:

- Der Schutzleiter ist gegen mechanische Beschadigung auf der gesamten Lange ge-
schitzt verlegt.”

- Der Schutzleiter hat als Ader eines Mehraderkabels einen Querschnitt = 2,5 mm? Cu.
- Bei einem Einzelleiter hat der Schutzleiter einen Querschnitt = 10 mm? Cu.

- Der Schutzleiter besteht aus zwei Einzelleitern mit gleichem Querschnitt.

— Bei Anschluss eines Mehraderkabels tber einen Industriesteckverbinder gemal EN 60309
muss der Schutzleiter einen Querschnitt 2 2,5 mm? Cu haben.

) Innerhalb von Schaltschranken oder geschlossenen Maschinengehausen verlegte Leitungen
gelten als ausreichend geschitzt gegen mechanische Beschadigungen.

@ Der Schutzleiter muss mindestens den gleichen Querschnitt haben wie die Netzleitung des Um-
richters.

Bei einem Querschnitt der Netzleitung = 6 mm? gendigt fiir den Schutzleiter der Querschnitt =
6 mm?2.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE 77



Installieren

4.5 Netz, Motor und Umrichterkomponenten anschliel3en

453

(® Der Schutzleiter fiir die Verbindung von der PE-Schiene zum Schaltschrankgehduse muss min-
destens den gleichen Querschnitt haben wie die Netzanschlussleitung der Maschine oder Anlage

(@).

Bei einem Querschnitt der Netzanschlussleitung = 6 mm? geniigt fir den Schutzleiter der Quer-
schnitt = 6 mm?2.

@® Der Schutzleiter muss mindestens den gleichen Querschnitt haben wie die Motorleitung des Um-

richters.

Umrichter anschlieRen

Power Module an Motor und Versorgungsnetz anschlieRen

Sinusfilter oder
Ausgangsdrossel
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Brake Relay
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Bild 4-5 Anschluss der Power Module PM240, PM240-2 und PM340 3AC
Netzdrossel Umrichter
L s L1 U2
N = L2 V2
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I
@ PE e (DPE
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PE R1 DCP/R1
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Bild 4-6 Anschluss der Power Module PM240-2 und PM340 1AC
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Brake Relay
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Netzfilter Umrichter Sinusfilter oder
Ausgangsdrossel
— L1 e L1 L1 uz 1U1 ‘1 1U2
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— L2[* L L2 V2 1V1 1v2
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L3 ‘ <)
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N
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Brake Relay
Bild 4-7 Anschluss der Power Module PM250
Power Module
= L1 u2
= L2 V2
= L3| [E8S) (w2 [:
PE @_) Brake Relay \
L1 =i
L2 CTRL 5 '
LSE LT ’ —l
Bild 4-8 Anschluss der Power Module PM260

/\GEFAHR

Lebensgefahr durch gefahrliche Spannung an den Motoranschliissen

Sobald Sie den Umrichter ans Netz angeschlossen haben, kénnen die Motoranschliisse

des Umrichters unter gefahrlicher Spannung stehen. Wenn der Motor mit dem Umrichter

verbunden ist, besteht bei gedffnetem Klemmenkasten Lebensgefahr durch Berlhren der
Anschlisse im Motor.

e Schlie3en Sie den Klemmenkasten des Motors, bevor Sie den Umrichter ans Netz
anschlief3en.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Netzleitung am Umrichter anschlieRen

=

O

1
2

Vorgehen

Um den Umrichter mit dem Netz zu verbinden, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Offnen Sie, soweit vorhanden, die Klemmenabdeckungen des Umrichters.

2. SchlielRen Sie das Netz an die Klemmen U1/L1, V1/L2 und W1/L3 an.

3. Schliel3en Sie den Schutzleiter des Netzes an der Klemme PE des Umrichters an.
4. Schlieflen Sie, soweit vorhanden, die Klemmenabdeckungen des Umrichters.

Sie haben die Netzleitung am Umrichter angeschlossen.

Motorleitung am Asynchronmotor anschlieRen

80

=

1
2

Vorgehen

Um die Motorleitung an einen Asynchronmotor anzuschlie3en, gehen Sie folgendermalien
Vvor:

1. Offnen Sie den Klemmenkasten der Motors.
2. SchlielRen Sie den Motor in Stern- oder Dreieckschaltung an.
3. Wenn Sie eine geschirmte Motorleitung verwenden, missen Sie folgendes tun:

— Legen Sie den Schirm der Motorleitung im Bereich der Kabel-Durchfuhrung in den
Klemmenkasten frei

— Legen Sie den Kabelschirm mit einer geeigneten Verschraubung am Klemmenkasten
des Motors auf.

4. Schlieflen Sie den Klemmenkasten des Motors.
Sie haben die Motorleitung am Asynchronmotor angeschlossen.

Je nach |hrer Anwendung mussen Sie den Motor in Stern- oder Dreieckschaltung (Y/A)
betreiben.

Beispiele fiir den Betrieb des Umrichters und Motors am 400-V-Netz
Annahme: Auf dem Typenschild des Motors steht 230/400 V A/Y.

Fall 1: Normalerweise wird ein Motor im Bereich vom Stillstand bis seiner
Bemessungsdrehzahl (d. h. die Drehzahl, die der Netzfrequenz entspricht) betrieben. In
diesem Fall missen Sie den Motor im Y anschlief3en.

Der Betrieb des Motors oberhalb seiner Bemessungsdrehzahl ist in diesem Fall nur mit
Feldschwachung mdéglich, d. h. das verfligbare Drehmoment des Motors reduziert sich
oberhalb der Bemessungsdrehzahl.

Fall 2: Wenn Sie den Motor mit der "87-Hz-Kennlinie" betrieben wollen, missen Sie den
Motor im A anschlief3en.

Mit 87-Hz-Kennlinie erhoht sich die Leistungsausbeute des Motors. Die 87-Hz-Kennlinie wird
vor allem bei Getriebemotoren eingesetzt.

Uberpriifen Sie bevor Sie den Motor anschlieRen, ob der Motor entsprechend lhrer
Anwendung verschaltet ist:

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Motor in Stern oder Dreieck verschalten

Bei SIEMENS-Motoren finden Sie auf der De- __ Stemschaltung | Dreieckschaltung

ckel-Innenseite des Anschlusskastens eine Ab- irwz vz v2 | irwz vz vz |

bildung der beiden Schaltungsarten: i cC—O— 0O : i :

e Sternschaltung (Y) | | | |

e Dreieckschaltung (A) ! Ui‘) v1! Wi | Tu vi[ wi |
U1

U1
W1 W1

|:>1 Um die Motorleitung am Umrichter anzuschlieen, gehen Sie folgendermafen vor:
2

Motorleitung am Umrichter anschlieRen

Vorgehen

1. Offnen Sie, soweit vorhanden, die Klemmenabdeckungen des Umrichters.
2. SchlielRen Sie den Motor an die Klemmen U2, V2 und W2 an.
@] Umrichter EMV-gerecht installieren (Seite 54)
3. Schliellen Sie den Schutzleiter des Motors an der Klemme @ des Umrichters an.
4. SchlieRen Sie, soweit vorhanden, die Klemmenabdeckungen des Umrichters.

| Damit haben Sie die Motorleitung an den Umrichter angeschlossen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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454 Motorhaltebremse anschlieRen

Uber das Brake Relay steuert der Umrichter die Motorhaltebremse. Es gibt zwei Typen von
Brake Relays:

® Brake Relay steuert die Motorhaltebremse

e Das Safe Brake Relay steuert eine 24-V-Motorhaltebremse an und Gberwacht die
Bremsenansteuerung auf Kurzschluss oder Leitungsbruch.

Hinweis

Brake Relay und Safe Brake Relay

In der Montage und im Anschluss am Umrichter unterscheiden sich Brake Relay und Safe
Brake Relay nicht voneinander.

Anschluss am Umrichter

Damit Sie unabhangig von der GréRe des Umrichters die richtige Leitung zum Anschliel3en
des Brake Relay haben, erhalten Sie zwei unterschiedlich lange vorgefertigte Leitungen.

Schliel3en Sie die passende Leitung wie nachfolgend dargestellt am Brake Module und am
Umrichter an.

Wenn Sie eine eigene Leitung verwenden, beachten Sie, dass sie fir 600 V isoliert sein
muss.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4541 Brake Relay - Anschliisse und Schaltbilder
Wenn die Motorbremse durch einen PELV-Kreis versorgt wird, missen Sie das Brake Relay
an den Schutzleiter anschlie3en.
Anschliisse
zum Umrichter
zur Motorhaltebremse
o)
zum Umrichter DC 24V zum Umrichter 1AC400V/
1AC 230V
Gleich-
Brems- 7 richter Brems-
spule - z.B.im spule
o Motorklem-
? menkasten §
0@  Varistor 35 V
oder
Transildiode
Schaltbild, 24-V-Bremse Schaltbild, 440-V-Bremse
4542 Safe Brake Relay - Anschliisse und Schaltbild

Wenn die Motorbremse durch einen PELV-Kreis versorgt wird, missen Sie das Brake Relay

an den Schutzleiter anschlief3en.

Anschlisse

DC24V
extern

£ w0
[o-jon- [« [+ - |- | [cru ]

zum Umrichter

zum Umrichter
24 V extern
Zur Motorhaltebremse
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4543 Technische Daten des Brake Relay
Brake Relay Safe Brake Relay
6SL32520BB0O00AA0 6SL32520BB010AAOQ
Eingangsspannung Uber Power Module DC20,4..288V"
Eingangsstrom Uber Power Module Max. 2.5 A
Max. Anschlussquerschnitt: 2,5 mm?2 2,5 mm?2
Schutzart 1P20 IP20
Schaltleistung des Schlielers 1AC440V, 3,5A -
1DC30V,12A
Ausgangsspannung - 24V
Ausgangsstrom - max. 2 A
1) Externe, gesteuerte Stromversorgung wird benétigt. Empfohlene Spannung: DC 26 V
4544 Brake Relay montieren und anschliefen - Power Module PM240, PM250, PM260

Brake Relay montieren

Wenn Sie das optionale Schirmblech verwenden, montieren Sie das Brake Relay auf dem
Schirmblech des Power Modules.

Wenn Sie das Schirmblech nicht verwenden, montieren Sie das Brake Relay so nahe wie
mdglich am Power Module.

Brake Relay am Umrichter anschlieBen

Der Stecker fiir das Brake Relay befindet sich fiir die BaugréRe FSC an der Vorderseite des
Power Modules. Diese Power Module haben eine Kabelfiihrung fiir das Anschlusskabel zum
Brake Relay.

Bei den BaugréfRen FSD ... FSF befindet sich der Stecker fiir das Brake Relay unten am
Power Module.

Brake Relay-Stecker fur Power Module
FSA .. FSC FSD ... FSF

Brake Relay-Stecker flr Power Module

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.5 Nelz, Mofor und Umrichterkomponenten anschliel3en

4545 Brake Relay montieren und anschlielen - Power Module PM240-2

Brake Relay montieren
e FSA ... FSC: Montieren Sie das Brake Relay neben das Power Module.

e FSD ... FSF: Montieren Sie das Brake Relay auf die Riickseite des unteren
Schirmblechs. Befestigen Sie das Brake Relay bevor Sie das Schirmblech montieren.

Brake Relay am Umrichter anschlieRen

Der Stecker fiir das Brake Relay befindet sich an der Vorderseite des Power Modules.
Verlegen Sie die Formkabel fiir das Brake Relay in der Kabelfiihrung.

Brake Relay-Stecker fur Power Module Brake Relay-Stecker fir Power Module
FSA ... FSC - ohne STO-Klemmen FSD ... FSF - mit STO-Klemmen

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6 Control Unit installieren

4.6 Control Unit installieren

Control Unit installieren - Allgemein

Jedes Power Module besitzt eine passende Halterung fir die Control Unit und einen
Entriegelungsmechanismus.

Control Unit stecken
|:>1 Um die Control Unit auf das Power Module zu stecken, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Setzen Sie beide Haken der Control
Unit in die entsprechenden Nuten am
Power Module ein.

2. Dricken Sie die Control Unit auf das
Power Module, bis sie horbar
einrastet.

O Sie haben die Control Unit auf das Power Module gesteckt.

Control Unit abnehmen

Losen Sie die Control Unit vom Power Module durch Driicken auf den
Entriegelungsmechanismus.

Besonderheiten beim Power Module PM240 FSGX

Zum Stecken oder Abnehmen der Control Unit miissen Sie die bei-
den Schrauben an der Frontabdeckung lésen, die Frontabdeckung
leicht nach oben schieben und nach vorne abnehmen.

Montieren Sie die Frontabdeckung wieder, bevor Sie das Geréat in
Betrieb nehmen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6.1 Ubersicht der Schnittstellen

OFF ON

Busabschluss

X150
P1 P2

X100

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE
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4.6 Control Unit installieren

Fir den Zugang zu den Schnittstellen auf der
Front der Control Unit missen Sie das Operator
Panel (falls vorhanden) abstecken und die Frontti-
ren 6ffnen.

@ Klemmenleisten
® Feldbus-Schnittstelle

Wahl der Feldbus-Adresse: Bit6 (64) M
« PROFIBUS Bit5 (32)
e USS Bit 4 (16)
« Modbus RTU Bit3(5) M
e CanOpen Bit2(¢4) W
Bit1(2) W
Bit0 (1) M
On Off

(® Status-LED

RDY

BF

SAFE

LNK1, nur bei PROFINET
LNK2, nur bei PROFINET

® USB-Schnittstelle zur Verbindung mit einem
PC

Ohne Funktion. Belassen Sie den Schalter in
Stellung "Vektor".

® Schalter flr Analogeingange
I 0/4mA...20 mA
u -10/0V..10V

©

Al1
AlOQ

c(H|H

@ Verbindung zum Operator Panel
Steckplatz fir Speicherkarte

X2100

OFF ON Lg_

Busabschluss

X126 X100
X127

X128

X100

87
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4.6 Control Unit installieren

4.

6.2

Schnittstellen auf der Unterseite der Control Unit

Belegung der Feldbus- und Geber-Schnittstellen

—~_ X150 P1 9 6 6 9
X150 P2
8..1 PROFINET © 0o o o o) CAN PROFIBUS
5 1 1 5
1 RX+ Empfangsdaten + 1 - 1 =
2 RX- Empfangsdaten - 2 CAN_L CAN-Signal 2 M, Bezugspotenzial flr
3 TX+ Sendedaten + (dominant low) P24_Serv
4 - 3 CAN_GND, 3 RxD/TxD-P, Empfangen
5 — CAN-Masse und Senden (B/B")
6 TX- Sendedaten - 4 - 4 CNTR-P Steuersignal
7 - 5 (CAN _SHLD), 5 GND Bezugspotenzial fur
8 - Optionaler Schirm Daten (C/C’)
6 (GND), Optionale Masse 6 + 5V Spannungsversorgung
7 CAN_H, CAN-SignaI 7 P24 Serv
8 gommant high) 8 RxD/TxD-N, Empfangen
und Senden (A/A")
9 - 9 -
9 1
[0 0000 o0 o)\ X2100 KTY84, PT1000,
© 0000 0o o Geber PTCoder  HTL TTL ssl
1 8 Temperatur- (RS422
schalter standard)
1 Motortemperaturerfassung + Temp + --- - -
2 SSI-Clock - - - Clock +
3 Inverser SSI-Clock o --- --- Clock -
4 Spannungsversorgung Geber " -—- 24 v 5V 24
5 Spannungsversorgung Geber " 24V 5V 24V
6 Sense-Signal vom Geber — -— Sense+ -—
7 Bezug fiir Spannungsversorgung Geber - oV oV oV
8 Motortemperaturerfassung - Temp - --- - -—-
9 Bezug fur Sense-Signal -—- - Sense- ---
10 Nullsignal+ -—- R+ R + -
11 Nullsignal- R - R- -
12 Kanal B- - B - B- -
13 Kanal B+ - B+ B+ ---
14 Kanal A- / SSI-Daten - A - A- Data -
15 Kanal A+ / SSI-Daten o A+ A+ Data +

88

"Wahlweiser Anschluss der Spannungsversorgung an Pin 4 oder Pin 5

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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|l = |

00000

X128
RS485

1 0V, Bezugspotenzial

2 RS485P, Empfangen
und Senden (+)

3 RS485N, Empfangen
und Senden (-)

4 Leitungsschirm

5 -—

1..8 X100

(W] pRIVE-CLIQ
A B Geber

Geber mit DRIVE-CLIQ-
Schnittstelle oder Geber iiber
Sensor Modul

Sendedaten +
Sendedaten -
Empfangsdaten +

Empfangsdaten -

+ 24 V Spannungsversor-
gung

0V, Bezug fiir
Spannungsversorgung

Do~N®O A WN =

w



Installieren

4.6.3

@— i

HTL-Geber

Resolver

Klemmen 31, 32
GND IN

Klemmen 3, 4
und 10, 11:

4.6 Control Unit installieren

Klemmenleisten hinter der oberen Fronttir

31+24 VIN Optionale externe Versorgung 20,4 V ... 28,8 V
32|GND IN Bezug fiir Klemme 31
+24V, —51|D1 24 ]
-®4 D0 24
52Dl 25
@+ DO 25 Digitaleingédnge oder -ausgange
53|DI 26 umschaltbar iber p0728
X+ [DO 26
54D1 27
X+ DO 27 _
GND_,, 50|GND _ Bezug fur Klemmen 1, 9, 12, 26, 33, 51 ... 54
Iﬁ& 12p0L Analogausgange (O V ... 10V, 0 mA ... 20 mA)
27|GND N Bezug flir Klemmen 1, 9, 12, 26, 33, 51 ... 54
547k 11+10VOUT| Interne Versorgung, max. 10 mA
2/GND Bezug fur Klemmen 1, 9, 12, 26, 33, 51 ... 54
07 a0 |Analogeingang (-10V ... 10V, 0/4 mA ... 20 mA)
'&E oAe—— |Analogeingang (-10V ... 10V, 0/4 mA ... 20 mA)
0V LI13/GND Bezug fiir Klemmen 1, 9, 12, 26, 33, 51 ... 54
+Q 14771 MOTOR :ITem eratursensor (PTC, PT1000, KTY84, Bimetall)
- 15[T2 MOTOR P ’ ' ’

— 33ENC+ OUT| @ Spannungsversorgung
— 79|GND Bezug KI. 1,9, 12, 26, 33, 51 ... 54
— 70lAP / @ Kanal A+/
=1 182 @ Sinussignal+
— 71AN / @ Kanal A-/
t-{ 1S4 & Sinussignal-
——72BP / @ Kanal B+/
- S @ Cosinussignal+
—— 73BN/ @ Kanal B-/
el 1S3 @ Cosinussignal-
—— 74/ZP @ Nullsignal+
—— 75[ZN @ Nullsignal-
F-|76[R1 & Erregung+
-177|R2 & Erregung-

Alle Klemmen mit dem Bezugspotenzial "GND" sind umrichter-intern miteinander verbunden.

Der Anschluss der optionalen 24-V-Versorgung hat folgende Vorteile:

e Die Control Unit bleibt auch bei Trennung des Power Modules vom Netz in Betrieb. Dadurch erhalt
die Control Unit z. B. die Feldbus-Kommunikation aufrecht.

e Sie kdnnen die Klemmen 51 ... 54 als Digitalausgange nutzen.

Zulassig sind Spannungsversorgungen gemal SELV (Safety Extra Low Voltage) oder PELV (Protective

Extra Low Voltage).

Wenn Sie eine gemeinsame externe Spannungsversorgung fiir die Klemmen 31, 32 und die Digitalein-

gange verwenden, missen Sie "GND" und das Bezugspotenzial des Digitaleingangs ("DI COM1/2/3)"

miteinander verbinden.

Fir die Analogeingénge dirfen Sie die interne 10-V-Versorgung oder eine externe Versorgung verwen-

den. Bei interner 10-V-Versorgung: Verbinden Sie Al 0- beziehungsweise Al 1- mit GND.

Bild 4-9 Verschaltungsbeispiel der Digitaleingédnge mit externer 24-V-Versorgung

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6 Control Unit installieren

N

+24V

ext 1

Anschluss eines sicheren
Ausgangs mit P- und
M-schaltendem Kontakt

Anschluss eines sicheren

.6.4 Klemmenleisten hinter der unteren Fronttir

DI O

DI 1+

DI 1-

DI 2

DI 3+

14 Digitaleingénge,

DI 3- low <5V, high> 11V, max. 30 V

DI 4

Ausgangs mit zwei ¢ i~ D
P-schaltenden Kontakten 77K
g
GND,,,, | K - Bezug fiir Klemmen 5, 7, 16 und 67
-®@121[p01NO [, | 9/+24 V out Interne Versorgung fur Digitaleingédnge
—22|D0 1 COM L/ 28/GND Bezug Klemmen 1, 9, 12, 26, 33, 51 ... 54
—®-18D0O0NC +24 VIGND,,,, 40DI COM3 4« Bezug fir Klemmen 41 ... 44
19D0 0 NO } GND#24 V,,,, 4+~ 41Dl 16 ;E
——120D0 0 COM —42DI 17 ® Digitaleingénge
—®H23D0 2NC —43|DI 18 K low <5V, high>11V, max. 30V
24D0 2NO } —44DI 19
—25|D0 2 COM
Digitalausgange
max. 0,5A 30V _
Alle Klemmen mit dem Bezugspotenzial "GND" sind umrichter-intern miteinander verbunden.
Bezugspotenziale fiir DI 1, DI 3 und DI 5, galvanisch von "GND" getrennt
m Bezugspotenzial fiir DI 0, DI 2, DI 4 und DI 6, galvanisch von "GND" getrennt
DI COM3 Bezugspotenzial fir DI 16 ... DI 19, galvanisch von "GND" getrennt
Bild 4-10 Verschaltungsbeispiel der Digitaleingdnge mit externen 24-V-Versorgungen

Bezugspotenzial der Digitaleingange verschalten

Tabelle 4-9 Mdglichkeiten zur Versorgung der Digitaleingénge

Versorgung

Bezugspotenzial verschalten

Sie verwenden eine externe | Verbinden Sie, wie oben dargestellt, das Bezugspotenzial der exter-
24-V-Versorgung

nen 24-V-Versorgung mit dem Bezugspotenzial des entsprechenden
Digitaleingangs.

me 9

Sie verwenden die interne Verbinden Sie das entsprechende Bezugspotenzial des Digitalein-
24-V-Versorgung an Klem- | gangs mit GND.

[(e]

0

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6.5

4.6 Control Unit installieren

Werkseinstellung der Schnittstellen

Werkseinstellung Klemmenleisten

Die Werkseinstellung der Klemmen hangt von der Control Unit ab.

Control Units mit USS- oder CANopen-Schnittstelle

Die Feldbusschnittstelle ist nicht aktiv.

31+24 VIN
32GND IN
51DI/DO 24 | --- (ohne Funktion)
52DI/D025 | ---
53DI/DO26 | ---
54DIID0 27 | ---
50/GND
:8: 12/A0 0 Drehzahlistwert
26/A0 1 Stromistwert (0 mA ... 20 mA)
33ENCH —127GND
79/GND 11+10 V OUT
70/AP/S2 2|/GND
4  — +
TN LS Drehzahisollwert (10 V/ .. 10 V)
73BN/S3 . 10Al 1+ -
74/ZP 11]Al 1-
751ZN 13/GND
76R1 14T1 MOTOR|
77R2 15[T2 MOTOR
—— 5pI0 EIN/AUS1
— — 6Dl 1+ ; :
— 64D Drehrichtung reversieren
—— 7DI 2 Storung quittieren
8DI 3+
65DI 3- '"
16[D1 4 ---
17|DI 5+ .
66[DI 5-
~®21D0 1IN0 | Warnung 67016 | —
18D0 0 NC ——69DI COM 1
—®-19DO 0 NO | Stérung 9}+24 V out
——20/DO 0 COM 28|GND
23D02NC 40DI COM3
24D02N0O | --- 41D 16 ---
25D0 2 COM 4201 17 ---
43DI 18 ---
44DI 19 ---
Bild 4-11 Werkseinstellung der Control Units CU250S-2 und CU250S-2 CAN

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6 Con

trol Unit installieren

Control Units mit PROFIBUS- oder PROFINET-Schnittstelle
Die Funktion der Feldbus-Schnittstelle ist abhangig von DI 3.

F_IL Ubergeordnete
Steuerung 3124 VIN
32|GND IN
51DI/DO 24 --- (ohne Funktion)
PROFIBUS 5201007
53[DI/DO 26 -—-
54[DI/DO 27
50[GND
:8: 12A0 0 Drehzahlistwert
26/A0 1 Stromistwert (0 mA ... 20 mA)
33[ENC+ —127[GND
79GND 1+10 V OUT
70AP/S2 2/GND
71]AN/S4 3Al 0+ —
72BP/S1 4}A1 0-
73BN/S3 . 10/Al 1+
74)ZP 111A11-
75iZN 13GND
76R1 14/T1 MOTOR
77R2 1512 MOTOR
__~DI3 = () Steuerung liber PROFIdrive Telegramm 1

21

DO 1NO

22

DO 1 COM Warnung

G

18DOONC
19DO0 O0NO | Stbrung
2000 0 COM

23

DO2NC

24

DO2NO | ---

25

DO 2COM

Bild 4-12

92

—{ 8,

k!

=]

Eﬂ

= 1) Feldbus ist nicht aktiv

DI3=0 —

—_

6! 1+

Eﬁ%
ol (%

L

3=1) Tippen 1

—

64! 1-

=DI3=1 Tippen 2

71Dl 2

Storung quittieren

—

gpi3r | ¢
65D 3-

Datensatzum- (I3 = 0) Feldbus (CDS0)

schaltung OI3=1) Tippen (CDS1)

16/D1 4

17|D1 5+
66Dl 5-

67D1 6

69DI COM 1

9[+24 V out

28GND

4001 COM3

41)DI 16

42D1 17

43Dl 18

44[DI 19

Werkseinstellung der Control Units CU250S-2 DP und CU250S-2 PN

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6 Control Unit installieren

Funktion der Klemmen andern

Die Funktion der farbig markierten Klemmen in den beiden obigen Darstellungen ist
einstellbar.

Um nicht sukzessive Klemme fiir Klemme zu andern, lassen sich mehrere Klemmen lber
Voreinstellungen ("p0015 Makro Antriebsgerat") gemeinsam einstellen.

Die oben beschriebenen Werkseinstellungen der Klemmen entsprechen den folgenden
Voreinstellungen:

e \oreinstellung 12 (p0015 = 12): "Standard 1/0O mit Analogsollwert"

e \oreinstellung 7 (p0015 = 7): "Feldbus mit Datensatzumschaltung"

4.6.6 Voreinstellungen der Schnittstellen

Voreinstellung 1: "Fordertechnik mit 2 Festfrequenzen”

EIN/AUS1 rechts
EIN/AUS1 links
Storung quittieren
—— _1_\_ Drehzahlfestsollwert 3
——17|D Drehzahlfestsollwert 4

—®-18D0 0 | Stérung
19

(P — |

|k
D~
[w][w]w]lw]

—®-21|D0 1 | Warnung

=

—©-{12A0 0 | Drehzahlistwert

—©-26/A0 1 | Stromistwert

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 5: r0722.5
Drehzahlfestsollwert 3: p1003, Drehzahlfestsollwert 4: p1004, Drehzahlfestsollwert wirksam: r1024
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 1024

DI 4 und DI 5 = high: der Umrichter addiert beide Drehzahlfestsollwerte

Bezeichnung im BOP-2: coN 2 SP

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6 Control Unit installieren

Voreinstellung 2:

Voreinstellung 3:

94

"Férdertechnik mit Basic Safety"

EIN/AUS1 mit Drehzahlfestsollwert 1
Drehzahlfestsollwert 2
Storung quittieren

Reserviert fur eine Sicherheitsfunktion

—®-18D0 0 | Stérung
19

— 1

N
“-I|CD‘“-IU)U1
jw][w]lw]lw]lw]
(@] B | ] B ]

—®-21|D0 1 | Warnung
122}
—-12]A0 0 | Drehzahlistwert

—H26/A0 1 | Stromistwert

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 5: r0722.5
Drehzahlfestsollwert 1: p1001, Drehzahlfestsollwert 2: p1002, Drehzahlfestsollwert wirksam: r1024
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 1024

DI 0 und DI 1 = high: der Umrichter addiert beide Drehzahlfestsollwerte.

Bezeichnung im BOP-2: coN SAFE

"Férdertechnik mit 4 Festfrequenzen”

D EIN/AUS1 mit Drehzahlfestsollwert 1
D Drehzahlfestsollwert 2

D Storung quittieren

— jﬂ_D Drehzahlfestsollwert 3

— 17D Drehzahlfestsollwert 4

—®-{18D0 0 | Stérung
19

|k
D~

(P — |

—®-21|D0 1 | Warnung

—©-12]A0 0 | Drehzahlistwert

—H26/A0 1 | Stromistwert

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 5: r0722.5
Drehzahlfestsollwert 1: p1001, ... Drehzahlfestsollwert 4. p1004, Drehzahlfestsollwert wirksam: r1024
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 1024

Mehrere der DI 0, DI 1, DI 4 und DI 5 = high: der Umrichter addiert die entsprechenden Drehzahlfest-
sollwerte.

Bezeichnung im BOP-2: coN 4 SP

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Installieren
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Voreinstellung 4: "Férdertechnik mit Feldbus"

a

L Steuerung iber PROFIdrive Telegramm 352

—®-{18D0 0 | Stérung
19

20|
21D0 1 | Warnung
22|
—-12]A0 0 | Drehzahlistwert
—©-26/A0 1 | Stromistwert
DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: pO771[1]
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 2050[1]
Bezeichnung im BOP-2: coN Fb

¢

Voreinstellung 5: "Fordertechnik mit Feldbus und Basic Safety"

L.

a

L Steuerung iber PROFIdrive Telegramm 352

— 16D 4 : o o ’ - :
— 117075 }Reserwert fur eine Sicherheitsfunktion

—®-{18D0 0 | Stérung

—®-21D0 1 | Warnung

—12/A0 0 | Drehzahlistwert

—©-26/A0 1 | Stromistwert

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 4:r0722.4, DI 5: r0722.5
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 2050[1]

Bezeichnung im BOP-2: coN Fb S

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstellung 7: "Feldbus mit Datensatzumschaltung"
Werkseinstellung fur Umrichter mit PROFIBUS-Schnittstelle

96

ag

Steuerung iber PROFIdrive Telegramm 1

e DI 3 = 1) Feldbus ist nicht aktiv

[@ Ohne Funktion
[D =DI3=1) Tippen 1
. 3=0 Ohne Funktion
—w <DI3=7 Tippen 2
7bl2 | Stoérung quittieren
Steuerung und Sollwert DI 3 = 0) Telegramm 1
——.8DI3 | ; umschalten DI 3 = 1) Tippen
DI 3= 0

Telegramm 1, PZD2

10der2 DI3=1) \-:Drehzahlsollwert

Tippen
Drehzahlsollwert
—X-18[D0 0 Stérung
19
20
—X-21|D0 1 | Warnung
22
—®— 12/A0 0 Drehzahlistwert
—-26/A0 1 Stromistwert
DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 3: r0722.3

Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 2050[1]

Tippen 1 Drehzahlsollwert: p1058, Werkseinstellung: 150 1/min
Tippen 2 Drehzahlsollwert: p1059, Werkseinstellung: -150 1/min
Bezeichnung im BOP-2: FB cdS

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstellung 8: "MOP mit Basic Safety"

—— 5[DI0 EIN/AUS
— — 6Dl 1 Motorpotenziometer hoher
—— 7DI 2 Motorpotenziometer tiefer
[k Drehzahisollwert
— — 8DI3 | _Stdrung quittieren
— 16014 || Reserviert fiir eine Sicherheitsfunktion
——17[DI 5
—X-18D00 | Stoérung
19
20|
-®-21D0 1] Warnung
22
—©-{12A00| Drehzahlistwert
—026/A0 1| Stromistwert

MOP = Motorpotenziometer

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 5: r0722.5
Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber: r1050

Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 1050

Bezeichnung im BOP-2: MoP SAFE

Voreinstellung 9: "Standard I/O mit MOP"

—— 5DI0 EIN/AUST
—— 6Dl 1 Motorpotenziometer hoher
—— 7Dl 2 Motorpotenziometer tiefer
—— 8DI3 Stérung quittieren
D}v— Drehzahlsollwert

—@-18D00 | Stdrung

19

20|
-®-21D0 1] Warnung

22|
—S-12A00 ] Drehzahlistwert
—©-26A01 | Stromistwert

MOP = Motorpotenziometer

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 3: r0722.3
Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber: r1050

Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 1050

Bezeichnung im BOP-2: Std MoP

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstellung 12: "Standard /0 mit Analogsollwert"

EIN/AUS1
Reversieren
DI 2 | Stérung quittieren
__3Al 0+ | Drehzahlsollwert

18DO 0 | Stérung

-

W~
(=] =]

21D0 1 | Warnung

[12]A0 0 | Drehzahlistwert
26A0 1 | Stromistwert

¢¢$ WH#

DO 0: p0730, AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ...

DO 1: p0731
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 755[0]
Bezeichnung im BOP-2: Std ASP

Voreinstellung 13: "Standard /0O mit Analogsollwert und Safety"

98

EIN/AUS1
Reversieren
Storung quittieren

Reserviert fur eine Sicherheitsfunktion

(SRR TR [

WD
[w][w]lw]{w]lw]

1
1

g

0+ | Drehzahlsollwert

18DO 0 | Stérung

21D0 1 | Warnung

[12]A0 0 | Drehzahlistwert
26/A0 1 | Stromistwert

¢¢$ BEMND

DO 0: p0730,  AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] ~ DI 0: r0722.0, ...,

DO 1: p0731
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 755[0]
Bezeichnung im BOP-2: ASPS

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstellung 14: "Prozessindustrie mit Feldbus"

PROFIdrive Telegramm 20

ag

| _~013=0 Steuerung liber PROFIdrive Telegramm 20
ic0[3=1) Feldbus ist nicht aktiv

— BP0 Ohne Funktion

i=DI3=1 EIN/AUS1
—— 6DI1 | : Externe Stérung
—— 7DI2 | : Stérung quittieren

i Steuerung und Sollwert (DI 3 = 0 Telegramm 20
——1.8DI3 | umschalten DI 3 =1 MOP

2 - Ohne Funktion
164 =, = 1 Motorpotenziometer (MOP) héher

[D =0) | Ohne Funktion
—
W IJBHI Motorpotenziometer tiefer

f;!f!

Telegramm 20, DI3=0 i
PZD02 \E
:@ VKER Drehzahlsollwert

—X-18[D0 0 Stérung

19

20
-®-21p0 1| Warnung

122
—®— 12/A0 0 Drehzahlistwert
—0H26/A0 1 Stromistwert

MOP = Motorpotenziometer

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 5: r0722.5
Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber: r1050

Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 2050[1], p1070[1] = 1050

Bezeichnung im BOP-2: Proc Fb

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstellung 15: "Prozessindustrie”

—— 5DI0 EIN/AUS1
—— 6DI1 Externe Storung
—— 7|DI 2 Stérung quittieren
— "8I3 Sollwert umschalten g: g = (1] alc())p
Ohne Funktion
—_— Lt
16014 i Motorpotenziometer (MOP) hdher
— {7015 = DI3=0] | Ohne Funktion
ia Motorpotenziometer tiefer
0 5 DI3=0) :
II_‘® pr3=q) i Drehzahisollwert
—®-{18D0 0 Stérung
19
20
—X-21D0 1 | Warnung
22|
—©-{12/A00 | Drehzahlistwert
—-26/A0 1 Stromistwert

MOP = Motorpotenziometer
DO 0: p0730, AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1]
DO 1: p0731

DI 0: r0722.5, ..., DI 4:r0722.5 Al 0: r0755][0]

Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber: r1050
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 755[0], p1070[1] = 1050

Bezeichnung im BOP-2: Proc

Voreinstelung 17: "2-Draht (vor/riick1)"

EIN/AUS1 rechts
EIN/AUS links
Storung quittieren

3/Al 0+ | Drehzahlsollwert
18[00 0 | Stérung
19

21|D0 1 | Warnung

=

12A0 0 | Drehzahlistwert
26A0 1 | Stromistwert

~On
[=l[=lf=]
PR —= |

90 & 9P|

DO 0: p0730,
DO 1: p0731
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 755[0]
Bezeichnung im BOP-2: 2-wirE 1

AO 0: p0771[0], AO 1: pO771[1]

100

DI 0:r0722.2, ..., DI 2: r0722.2 Al 0: r0755[0]

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstelung 18: "2-Draht (vor/riick2)"

EIN/AUS1 rechts
EIN/AUS links
DI 2 | Stérung quittieren

__3Al 0+ | Drehzahlsollwert

18DO 0 | Stérung

-

W~
(=] =]

DO 1 | Warnung

12/A00 |
AO 1

DO 0: p0730,
DO 1: p0731

Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] =
Bezeichnung im BOP-2: 2-wirE 2

Drehzahlistwert
Stromistwert

¢¢$ WH.K

20
21
22
12
26

AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1]

755[0]

Voreinstellung 19: "3-Draht (Freig/vor/rick)"

Freigabe/AUS1

EIN rechts

EIN links

Storung quittieren
Al 0+ | Drehzahlsollwert
D

+
00 | Storung

—

)]t [{#2) 4]
Sl=[S)S;
N | ] N ]

%]

[z

DO 1 | Warnung

_;I\JI\JI\J
NIN[= O

12/A0 0 |
26/A0 1

Drehzahlistwert
Stromistwert

00 & 8E

DO 0: p0730,
DO 1: p0731

Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] =
Bezeichnung im BOP-2: 3-wirE 1

AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1]

755[0]

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstellung 20: "3-Draht (Freig/ein/revers)"

12A0 0 | Drehzahlistwert
26/A0 1 | Stromistwert

— — 5DI0 | Freigabe/AUS1
—— 6DI1 | EIN
—— 7D 2 | Reversieren
— —16[D14 | Stérung quittieren
" "3AI0+ | Drehzahlsollwert
—®—18DOO Stérung

20
—®-21|D0 1 | Warnung
g
-

DO 0: p0730, AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 0: r0722.0, ..., DI 4: r0722.4 Al 0: r0755[0]
DO 1: p0731

Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 755[0]

Bezeichnung im BOP-2: 3-wirE 2

Voreinstellung 21: "USS Feldbus"

L.

a

L— USS (38400 Baud, 2 PZD, PKW variabel)

— — 7012 | Stérung quittieren
—®-18D0 0 | Stérung

—®-21|D0 1 | Warnung

—-{12]A0 0 | Drehzahlistwert
—H26/A0 1 | Stromistwert

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 2: r0722.2
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 2050[1]
Bezeichnung im BOP-2: FB USS

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Voreinstellung 22: "CAN Feldbus"

'
L CANopen (20 kBaud)

— — 7012 | Stérung quittieren
—®-18D0 0 | Stérung

—&®-21|D0O 1 | Warnung

—-{12]A0 0 | Drehzahlistwert
—H26/A0 1 | Stromistwert

DO 0: p0730, DO 1: p0731 AO 0: p0771[0], AO 1: p0771[1] DI 2: r0722.2
Drehzahlsollwert (Hauptsollwert): p1070[0] = 2050[1]
Bezeichnung im BOP-2: FB CAN

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6.7 Sicherer Eingang

Welche Geréte dirfen Sie anschlieBen?
Der sichere Eingang ist firr folgende Gerate ausgelegt:
® Anschluss von Sicherheitssensoren, z. B. Not-Halt Befehlsgerate oder Lichtvorhange.

® Anschluss von vorverarbeitenden Geraten, z. B. fehlersicheren Steuerungen oder
Sicherheitsschaltgeraten.

Signalzustand
Der Umrichter erwartet an seinem sicheren Eingang Signale mit dem gleichen Zustand:
® High-Signal: Die Sicherheitsfunktion ist abgewahlt.

® | ow-Signal: Die Sicherheitsfunktion ist angewabhlt.

P/P- und P/M-schaltende sichere Ausgange anschlieen

24V DC 24V DC Sie durfen PP- und PM-schaltende sichere
Ausgéange an einen sicheren Eingang an-
F-DO F-DO schliel3en.
M M_¢
PP-schaltender Aus- PM-schaltender Aus-
gang gang

Fehlererkennung

Der Umrichter wertet Abweichungen der beiden Signale des sicheren Eingangs aus. Der
Umrichter erkennt dadurch z. B. folgende Fehler:

e Kabelbruch

e Defekter Sensor

Der Umrichter kann folgende Fehler nicht erkennen:
® Querschluss der beiden Leitungen

® Kurzschluss zwischen Signalleitung und 24-V-Versorgungsspannung

Besondere MalRnahmen zur Vermeidung von Quer- und Kurzschliissen

Die Leitungsfiihrung tber gréRere Distanzen, z. B. zwischen entfernt stehenden
Schaltschranken, erhoht das Risiko von Leitungsbeschadigungen. Bei beschadigten
Leitungen besteht das Risiko eines unbemerkten Querschlusses zu parallel verlegten
spannungsfiihrenden Leitungen. Ein Querschluss kann dadurch die Ubertragung
sicherheitsgerichteter Signale unterbrechen.

Um das Risiko fir Leitungsbeschadigungen zu reduzieren, miissen Sie Signalleitungen in
Stahlrohren verlegen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Hell- und Dunkeltest

Der Umrichter filtert Signalwechsel durch Hell- und Dunkeltests an seinen sicheren
Eingéngenuber ein einstellbares Software-Filter.

'i;i}j_] Sicheren Eingang anschlieRen (Seite 514)

Klemmenleiste verdrahten

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch gefahrliche Spannung beim Anschluss einer nicht geeigneten
Stromversorgung

Beim Beruhren unter Spannung stehender Teile kénnen Sie im Fehlerfall Tod oder schwere
Verletzungen erleiden.

e Verwenden Sie flr alle Anschliisse und Klemmen der Elektronikbaugruppen nur
Stromversorgungen mit Schutzkleinspannung PELV (PELV = Protective Extra Low
Voltage), Klasse 2.

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei Spannungsiiberschlagen auf die Leitung des
Motortemperatursensors

Bei Motoren ohne sichere elektrische Trennung des Temperatursensors gemaf
IEC 61800-5-1 kann es bei einem Defekt im Motor zu Spannungsiiberschlagen zur
Elektronik des Umrichters kommen.

¢ Installieren Sie ein Temperaturiiberwachungsrelais 3RS1... oder 3RS2...

e Werten Sie den Ausgang des Temperaturiiberwachungsrelais Uber einen Digitaleingang
des Umrichters aus, z. B. mit der Funktion "Externe Stérung".

Weitere Informationen zu den Temperaturiiberwachungsrelais finden Sie im Internet:

Geratehandbuch Temperaturiberwachungsrelais 3RS1 / 3RS2
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/54999309)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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ACHTUNG

Beschadigung des Umrichters bei langen Signalleitungen

Lange Leitungen an den Digitaleingangen und an der 24-V-Stromversorgung des
Umrichters kénnen bei Schaltvorgdngen zu Uberspannungen filhren. Uberspannungen
kénnen den Umrichter beschadigen.

e Schalten Sie bei Leitungen > 30 m an den Digitaleingangen und an der 24-V-
Stromversorgung ein Uberspannungsschutzelement zwischen die Klemme und das
zugehdrige Bezugspotenzial.

Wir empfehlen Ihnen die Uberspannungsschutzklemme von Weidmiller, Typ MCZ OVP
TAZ DIODE 24VDC.

Tabelle 4- 10 Zulassige Leitungen und Verdrahtungsmdglichkeiten

Massive oder feindrah-

Feindrahtige Leitung

Feindrahtige Leitung

Zwei feindrahtige Lei-

tige Leitung mit unisolierter Aderen- | mit teilisolierter Ader- | tungen gleichen Quer-
dhilse endhdilse schnitts mit teilisolierter
Zwillingsaderendhilse
8mm g5 gmm 5. 8 mm 8 mm
EE 1.5 mm? EE 1.0 mm? l E 0.5 mm?

E 2+ 0.5 mm?

Klemmenleiste EMV-gerecht verdrahten

106

&

® Wenn Sie geschirmte Leitungen verwenden, missen Sie den Schirm grof3flachig und
elektrisch gut leitend mit der Montageplatte des Schaltschranks oder mit der
Schirmauflage des Umrichters verbinden.

Weitere Informationen finden Sie im Internet: EMV-Aufbaurichtlinie

(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/60612658)

e \erwenden Sie das Schirmanschlussblech (Artikelnummer 6SL3264-1EAQ00-0LAOQ) der
Control Unit als Zugentlastung.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.6.9 Temperatur des Bremswiderstands tiberwachen

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch Brandausbreitung wegen einem ungeeigneten oder unsachgeman
installierten Bremswiderstand

Die Verwendung eines ungeeigneten oder unsachgemaf installierten Bremswiderstands
kann zu Feuer und zu Rauchentwicklung fuhren. Durch Feuer und Rauchentwicklung
kénnen schwere Personen- oder Sachschaden auftreten.

e Verwenden Sie nur fir den Umrichter zugelassene Bremswiderstande.
¢ Installieren Sie den Bremswiderstand vorschriftsmanig.
o Uberwachen Sie die Temperatur des Bremswiderstands.

Vorgehen

|:>1 Um die Temperatur des Bremswiderstands zu Gberwachen, gehen Sie folgendermalen vor:

2 1. SchlieRen Sie die Temperaturiiberwachung des Bremswiderstands (Klemmen T1 und T2

am Bremswiderstand) an einen freien Digitaleingang des Umrichters an.

Bremswiderstand Umrichter
' T [— 9 [+24V out ||PcBO0000000000] | > Externe Stérung
IJ;;L T2 [0 8 i3
B E= 650! 3-
LN = (2gieno | =
R2 fe iflg o g
oonfi =~ 2
- il oood
—J - T I ]
DCP/R1
R2
Bild 4-13 Beispiel: Temperaturiberwachung des Bremswiderstands Uber Digitaleingang DI 3

auf der Control Unit
2. Legen Sie die Funktion des verwendeten Digitaleingangs mit p2106 als externe Stérung
fest.
Als Beispiel bei der Temperaturiiberwachung tber Digitaleingang DI 3: p2106 = 722.3

| Sie haben die Temperaturiberwachung sichergestellt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.7 Geber installieren

Geber fiir die Drehzahiregelung

Der Geber muss auf der Motorwelle montiert sein.

Tabelle 4- 11 Zulassige Geber

Gebertyp Klemmenleiste SUB-D -X2100 DRIVE-CLIQ -X100
Anschluss tber | Anschluss liber
SMC oder SME | DRIVE-CLIQ

Resolver v v

HTL-Geber v v v

TTL-Geber v v

Endat 2.1 v

sin/cos-Geber v

DRIVE-CLiQ-Geber

v

EH Klemmen-

leisten hinter der
oberen Fronttir
(Seite 89)

2> || Ubersicht der Schnittstellen (Seite 87)

Informationen zu konfektionierten Geberleitungen fur die Klemmenleiste und die SUB-D-

Schnittstelle -X2100 finden Sie im Internet:

@ Geberleitungen (https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/108441438)

Beispiel: HTL-Geber an Klemmenleiste anschlieRen

Geeignete konfektionierte Geberleitungen:

® GFX5002-2CA12-...
® GFX8002-2CA12-...

WH-BK___P-Encoder
ENC+ OUT 334——WHRD—riR

T_WHBU 1R

GND 79— :' WH-YE M-
| RD CTIRL TACHO| ,
:I [e]€] not connected
|
Ly YE A

AP 70 .

AN 71 :. ol 0
|_BK B

BP 72 .

BN 73— 1—- 2

zp 7a—4+BY R

ZN 75 :(' VT R

Bild 4-14 HTL-Geber 1XP8012 oder 1XP8032 anschlieRen
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Beispiel: SSI-Geber an SUB-D-Stecker anschlieRen
Geeignete konfektionierte Geberleitungen:
e 6FX5002-2CCO06-...
e 6FX8002-2CCO06-...

—  ~ BK TAKT ~ A
Clock * 2 B—fTT—EN “TAKT T—48
I RD not connected | TR
11 [e]c] T
[ gy DAT I
Data+ 15 &= - 4 14
Data- 14 B2 H vl LA H 17
H YE
1 GN 1
T T
24V 5—H—WHRBD 10v..30V 1. 4,
oV 7 B —WHYE 0V H—q 10
11 WH-BE 1l
H WH-BU HH
IIJ lll

Bild 4-15 SSI-Geber 1XP8014-20, 1XP8024-20 oder 1XP8024-21 anschliel3en

Sensor Module SMC und SME

Tabelle 4- 12 Zulassige Sensor Module SMC/SME und anschlieBbare Geber

SMC10 | SMC20 | SMC30 | SME20 | SME25
Resolver zweipolig v

Resolver mehrpolig v

sin/cos-Geber 1 Vpp v

sin/cos-Geber 1 Vpp, ohne Rotorlagespur (C- und v
D-Spur)

SSI-Geber mit Inkrementalsignalen sin/cos 1 Vpp v v
SSI-Geber mit Inkrementalsignalen TTL/HTL v
SSI-Geber ohne Inkrementalsignale v
HTL- oder TTL-Geber v
Absolutwertgeber Endat 2.1 v v

@ Informationen zu konfektionierten Geberleitungen fur die Sensor Module finden Sie im
Internet:

Geberleitungen (https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/108441438)

Weitere Informationen zur Installation und Anschluss der Sensor Module finden Sie im
Handbuch "SINAMICS S120 Control Units und ergdnzende Systemkomponenten”

Systemkomponenten S120 (http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/68040800)

Geber fiir die Lageregelung

Die zulassigen Geber fir die Lageregelung und die erlaubten Kombinationen der Geber fiir
Drehzahl- und Lageregelung finden Sie im Funktionshandbuch "Einfachpositionierer".

E'E Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.8 Umrichter an den Feldbus anbinden

4.8.1 Feldbus-Varianten der Control Unit

Feldbus-Schnittstellen der Control Units

Die Control Units gibt es in unterschiedlichen Varianten zur Kommunikation mit einer
Uberlagerten Steuerung:

Feldbus Profile S7- Control Unit
PROFldrive | PROFlsafe? | PROFlenergy 2 KOmmlg“katiO“

=) Vs v Vs CU250S-2 DP

PROFIBUS

(Seite 115)

=) Vs v v Vs CU250S-2 PN

PROFINET

(Seite 111)

EtherNet/IP 2 — —

uss?2 CU250S-2

Modbus RTU

2)

CANopen? - - CU250S-2 CAN

) Informationen zu PROFIsafe finden Sie im Funktionshandbuch "Safety Integrated".

2) Informationen zu diesen Feldbussen, Profilen und Kommunikationsarten finden Sie im
Funktionshandbuch "Feldbusse".

= |] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)
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4.8.2 PROFINET

Sie kdnnen mit dem Umrichter entweder tUber Ethernet kommunizieren oder den Umrichter
in ein PROFINET-Netzwerk integrieren.
Der Umrichter als Ethernet-Teilnehmer

Ethernet-
Teilnehmer

SINAMICS SINAMICS

| G120 /G120C

Bild 4-16 Der Umrichter als Ethernet-Teilnehmer

Der Umrichter im PROFINET 10-Betrieb

PC
(Supervisor)

] SIMATIC §7-300
—— (Controller)

BPROFINET

SINAMICS
| G120 /G120C

Bild 4-17 Der Umrichter im PROFINET 10-Betrieb

Im PROFINET 10-Betrieb unterstiitzt der Umrichter folgende Funktionen:
e RT

e |RT: Der Umrichter leitet die Taktsynchronitat weiter, unterstutzt die Taktsynchronitat aber
nicht.

¢ MRP: Medienredundanz, stoRbehaftet mit 200 ms. Voraussetzung: Ringtopologie

¢ MRPD: Medienredundanz, stof3frei. Voraussetzung: IRT und in der Steuerung angelegte
Ringtopologie

® Diagnosealarme entsprechend der im PROFIdrive-Profil festgelegten Fehlerklassen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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e Geratetausch ohne Wechselmedium. Voraussetzung: in der Steuerung angelegte

Topologie

® Shared Device, bei Control Units mit fehlersicheren Funktionen

Allgemeine Informationen zu PROFINET

4.8.2.1

112

@ -

Allgemeine Informationen zu PROFINET finden Sie im Internet:

Allgemeine Informationen zu PROFINET: Industrial Communication
(http://www.automation.siemens.com/mcms/automation/de/industrielle-

kommunikation/profinet/Seiten/Default.aspx).

® Projektierung der Funktionen: PROFINET Systembeschreibung
(http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/19292127).

Dieses Handbuch beschreibt die Steuerung des Umrichters uber eine tberlagerte
Steuerung. Der Zugriff auf den Umrichter als Ethernet-Teilnehmer ist beschrieben im

Funktionshandbuch "Feldbusse".

@] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Was brauchen Sie fiir die Kommunikation (iber PROFINET?

Uberpriifen Sie anhand der folgenden Tabelle die Kommunikationseinstellungen. Wenn Sie
die Fragen mit "Ja" beantworten kdnnen, haben Sie die Kommunikationseinstellungen richtig
gesetzt und kénnen den Umrichter Gber den Feldbus steuern.

Fragen

Antwort/Beschreibung

Beispiel

Ist der Umrichter richtig am Busnetz
angeschlossen?

o2 l] Umrichter in PROFINET

integrieren (Seite 113)

Stimmen die IP-Adresse und der
Geratename in Umrichter und Steue-
rung Uberein?

@] Kommunikation zur Steue- @_’ Handbucher fir

rung konfigurieren (Seite 113)

lhren Umrichter, Funkti-

Ist im Umrichter das gleiche Tele-
gramm eingestellt wie in der tUberge-
ordneten Steuerung?

Telegramm in der Steuerung

einstellen.

onshandbuch "Feldbusse"
(Seite 522)

Sind die Signale, die Umrichter und
Steuerung Uber PROFINET austau-
schen, richtig verschaltet?

Signale im Umrichter PROFIdri-

ve-konform verschalten.

@] Steuerung Uber

PROFIBUS oder PROFINET mit

dem PROFIdrive-Profil
(Seite 176)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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48.2.2 Umrichter in PROFINET integrieren

Vorgehen

|:>1 Um den Umrichter iber PROFINET an eine Steuerung anzuschlieen, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1. Integrieren Sie den Umrichter mit PROFINET-Leitungen Uber die beiden PROFINET-
Buchsen X150-P1 und X150-P2 in das Bus-System (z. B. Ringtopologie) der Steuerung.

'ii}j_] Ubersicht der Schnittstellen (Seite 87)

Die maximal zulassige Leitungslange zum vorigen beziehungsweise folgenden
Teilnehmer betragt 100 m.

2. Versorgen Sie den Umrichter iber die Klemmen 31 und 32 extern mit DC 24 V.

Die externe 24-V-Versorgung ist nur erforderlich, wenn in der Anlage die Kommunikation
mit der Steuerung auch bei abgeschalteter Netzspannung weiter laufen soll.

| Sie haben den Umrichter iber PROFINET mit der Steuerung verbunden.
4823 Kommunikation zur Steuerung konfigurieren

Konfigurieren der Kommunikation mit einer SIMATIC S7-Steuerung

Wenn der Umrichter nicht in der Hardwarebibliothek enthalten ist, haben Sie folgende
Mdglichkeiten:

e |nstallieren Sie die aktuellste STARTER-Version

e |nstallieren Sie die GSDML des Umrichters Uber "Extras/GSDML-Datei installieren” in
HW-Konfig.

Weitere Informationen finden Sie im Funktionshandbuch "Feldbusse".

= |] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Konfigurieren der Kommunikation mit einer Fremdsteuerung

1. Importieren Sie die Geratedatei (GSDML) des Umrichters in das Projektierungs-Tool lhrer
Steuerung.

2. Konfigurieren Sie die Kommunikation.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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48.2.4 GSDML installieren

Vorgehen

|:>1 Um die GSDML des Umrichters im Projektierungs-Tool Ihrer Steuerung zu installieren,
2  gehen Sie folgendermalen vor:

1. Speichern Sie die GSDML auf lhren PC.

. — Aus dem Internet: GSDML
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/22339653/133100).

— Aus lhrem Umrichter:

Stecken Sie eine Speicherkarte in den Umrichter.
Setzen p0804 = 12.

Der Umrichter schreibt die GSDML als gepackte Datei (*.zip) ins Verzeichnis
/SIEMENS/SINAMICS/DATA/CFG auf die Speicherkarte.

2. Entpacken Sie die GSDML-Datei in einen Ordner auf lnrem Rechner.
3. Importieren Sie die GSDML in das Projektierungs-Tool lhrer Steuerung.
O Sie haben die GSDML installiert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.8.3 PROFIBUS

4.8.3.1 Was brauchen Sie fiir die Kommunikation iber PROFIBUS?

Uberpriifen Sie anhand der folgenden Tabelle die Kommunikationseinstellungen. Wenn Sie
die Fragen mit "Ja" beantworten kdnnen, haben Sie die Kommunikationseinstellungen richtig
gesetzt und kénnen den Umrichter Gber den Feldbus steuern.

Fragen Beschreibung Beispiele
Ist der Umrichter richtig am @_’ Umrichter in PROFIBUS integrieren -
PROFIBUS angeschlossen? .

(Seite 115)
Ha_beﬂ SieUdie_Khotmmur(;ik"abtion 22| Konfigurieren der Kommunikation mit einer | T2 ]| Uber-
zwisenen mrichter und uber SIMATIC S7-Steuerung (Seite 116) sicht der
geordneter Steuerung konfigu-
riert? Handbucher

i - i : Seite 522
Stimmen die Adressenin Um- | % 1] Adresse einstellen (Seite 117) ( )

richter und tbergeordneter
Steuerung Uberein?

Ist das gleiche Telegramm in Telegramm in der Steuerung einstellen.
der Gbergeordneten Steuerung
und im Umrichter eingestellt?

Sind die Signale, die Umrichter | Signale im Umrichter PROFIdrive-konform ver-
und Steuerung Uber schalten.

PROFIBUS austauschen, rich- . .
fig verschaltet? 02> || Steuerung ilber PROFIBUS oder
PROFINET mit dem PROFIdrive-Profil (Seite 176)

4.83.2 Umrichter in PROFIBUS integrieren

Vorgehen

|:>1 Um den Umrichter iber PROFIBUS DP an eine Steuerung anzuschlieen, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1. Integrieren Sie den Umrichter mit PROFIBUS-Leitungen Uber die Buchse X126 in das
Bus-System (z. B. Linientopologie) der Steuerung.

@] Ubersicht der Schnittstellen (Seite 87)

Die maximal zulassige Leitungslange zum vorigen beziehungsweise folgenden
Teilnehmer betrégt 100 m bei einer Baudrate von 12 Mbit/s.

2. Versorgen Sie den Umrichter extern tber die Klemmen 31 und 32 mit extern DC 24 V.

Die externe 24-V-Versorgung ist nur erforderlich, wenn in der Anlage die Kommunikation
mit der Steuerung auch bei abgeschalteter Netzspannung weiter laufen soll.

| Sie haben den Umrichter iber PROFIBUS DP mit der Steuerung verbunden.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.8.3.3

4.8.3.4

116

=
8

Kommunikation mit der Steuerung, auch wenn die Netzspannung am Power Module
abgeschaltet ist

Wenn die Kommunikation mit der Steuerung auch bei abgeschalteter Netzspannung
aufrecht erhalten bleiben muss, miissen Sie die Control Unit Gber die Klemmen 31 und 32
mit DC 24 V versorgen.

Bei kurzen Unterbrechungen der 24-V-Versorgungsspannung kann der Umrichter eine
Stérung melden, ohne dass die Kommunikation zur Steuerung unterbrochen wird.

Konfigurieren der Kommunikation mit einer SIMATIC S7-Steuerung

e Wenn der Umrichter in der Hardwarebibliothek von HW-Konifg aufgefihrt ist, kdnnen Sie
die Kommunikation in der SIMATIC-Steuerung konfigurieren.

e Wenn der Umrichter nicht in der Hardwarebibliothek aufgeflihrt ist, installieren Sie
entweder die neueste STARTER- oder Startdrive-Version oder installieren Sie die GSD
des Umrichters Uber "Extras/GSD-Datei installieren" in HW-Konfig.

GSD installieren

Vorgehen
Um die GSD des Umrichters in die Steuerung zu laden, gehen Sie folgendermalen vor:
1. Besorgen Sie sich die GSD

— entweder im Internet:

GSD (http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/22339653/133100)

— oder aus lhrem Umrichter. Stecken Sie dazu eine Speicherkarte in den Umrichter und
setzen p0804 = 12. Damit speichern Sie die GSD als gepackte Datei (DPGSD.ZIP) ins
Verzeichnis /SIEMENS/SINAMICS/DATA/CFG auf der Speicherkarte.

2. Entpacken Sie die GSD-Datei in einen Ordner auf lnrem Rechner.
3. Importieren Sie die GSD in das Projektierungs-Tool Ihrer Steuerung.
Sie haben die GSD-Datei installiert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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4.8.3.5

Adresse einstellen

Bit 6 (64) W
Bit5 (32) W
Bit4 (16) H
Bit3(8) W
Bit2(4) H
Bit1(2) W
Bit0(1) M
On Off

Gultiger Adressbereich:

Beispiel:

1...125

4.8 Umrrichter an den Feldbus anbinden

Die PROFIBUS-Adresse des Umrichters stellen Sie
Uber die Adress-Schalter auf der Control Unit, Gber
Parameter p0918 oder im STARTER ein.

Uber den Parameter p0918 (Werkseinstellung: 126)
oder Uber STARTER kénnen Sie die Adresse nur
einstellen, wenn alle Adress-Schalter auf "OFF" (0)
oder "ON" (1) stehen.

Wenn Sie Uber die Adress-Schalter eine gultige
Adresse vorgeben, ist immer diese Adresse wirksam
und der Parameter p0918 |asst sich nicht &ndern.

= |] Ubersicht der Schnittstellen (Seite 87)

Vorgehen

Um die Bus-Adresse zu andern, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Stellen Sie die Adresse (iber eine der nachfolgend aufgefiihrten Mdglichkeiten ein:

— Uber die Adress-Schalter

— mit einem Operator Panel tGber p0918
— in STARTER uber die Masken "Control Unit/Kommunikation/PROFIBUS" oder tber

die Expertenliste mit p0918

Nachdem Sie die Adresse in STARTER geéndert haben, filhren Sie RAM to ROM (%))

durch.

2. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

3. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

4. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Nach dem Einschalten sind Ihre Einstellungen wirksam.

Damit haben Sie die Bus-Adresse geandert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.1

Ubersicht

Leitfaden zur Inbetriebnahme

Der Umrichter ist
installiert

A 4 o

Inbetriebnahme ‘

vorbereiten

Ist der
Umrichter in
Werkseinstel-
lung?

Nein oder nicht bekannt

Y 9

Umrichter auf Werksein-
stellung zurlicksetzen

Ist die
Werkseinstellung

ausreichend?
v (4)
Schnellinbetriebnahme
Ja ausfiihren

Ist die
Schnellinbetrieb-
nahme ausrei-
chend?

(6]

Erweiterte Inbetriebnah-
Ja me durchfihren

Y 0

Daten sichern

Y

Die Inbetriebnahme
ist abgeschlossen

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE

1. Legen Sie die Anforderungen
Ihrer Anwendung an den Antrieb
fest.

2] (Seite 120)

2. Setzen Sie den Umrichter bei
Bedarf auf die Werkseinstellung
zuruck.

] (Seite 144)

3. Prifen Sie, ob die Werks-
einstellung des Umrichters fiir
Ihre Anwendung bereits
ausreicht.

] (Seite 121)

4. Bei der Schnellinbetriebnahme
des Antriebs stellen Sie
Folgendes ein:

— Die Motorregelung
— Die Ein- und Ausgange
— Die Feldbusschnittstelle

] (Seite 125)

5. Prifen Sie, ob weitere
Umrichterfunktionen fir die
Anwendung erforderlich sind.

=] (Seite 151)

6. Passen Sie den Antrieb bei
Bedarf an

2] (Seite 151)
7. Sichern Sie lhre Einstellungen

Crl] (Seite 359)
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5.2 Inbetriebnahme vorbereiten

5.2 Inbetriebnahme vorbereiten

5.21 Motordaten sammelin
Bevor Sie mit der Inbetriebnahme beginnen, miissen Sie folgende Daten kennen
e Welcher Motor ist am Umrichter angeschlossen?
Notieren Sie die Artikelnummer des Motors und die Daten vom Typenschild des Motors.

Wenn vorhanden notieren Sie sich den Motorcode auf dem Typenschild des Motors.

;I\rtikelnummer

|_3~Mot EN 60034
:1LA7130-4M1D
s | EC)—L—No UD 0013500-0090-0031 TICIF 1325 P55 IMB3 g NEMA
pannung (IEC) [ 50Hz | [230100v A/Y]| [ 60Kz | | 460 V | pannung ( )
Leistung (IEC}—F/———=== T Leistung (NEMA)
. | 5.5 kW | |19.m1.4 A] | 6.5 kW ] 109A | o
St IEC) = J L = St NEMA
rom (IEC) [Cos9081|  [14551/min| | [Cosp082| | 1755 1/min | rom { )
Drehzahl (IEC) ! ————— Drehzahl (NEMA)
[ A7Y 220-240/380-420 V| [Ya440-480v| | 9575% |
[ 19.7206/11.4-1194 ] [111113a] | 45kg |

¢ In welcher Region der Welt wird der Motor eingesetzt?

- Europa IEC: 50 Hz [kW]
- Nordamerika NEMA: 60 Hz [hp] oder 60 Hz [kW]

® Wie ist der Motor angeschlossen?

Achten Sie auf den Anschluss des Motors (Sternschaltung [Y] oder Dreieckschaltung [A]).
Notieren Sie die zum Anschluss passenden Motordaten.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
120 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Inbetriebnehmen
5.2 Inbetriebnahme vorbereiten

5.2.2 Werkseinstellung des Umrichters

Motor

Ab Werk ist der Umrichter auf einen Asynchronmotor passend zur Bemessungsleistung des
Power Module eingestellt.

Schnittstellen des Umrichters

Ab Werk sind die Ein- und Ausgange und die Feldbusschnittstelle des Umrichters mit
bestimmten Funktionen belegt.

@] Werkseinstellung der Schnittstellen (Seite 91)

Motor ein- und ausschalten
Der Umrichter ist ab Werk folgendermalien eingestellt:

® Nach dem EIN-Befehl beschleunigt der Motor mit einer Hochlaufzeit von 10 s (bezogen
auf 1500 1/min) auf seinen Drehzahl-Sollwert.

o Nach dem AUS1-Befehl bremst der Motor mit der Ricklaufzeit von 10 s bis zum
Stillstand.

® Mit dem Reversier-Befehl kehrt der Motor die Drehrichtung um.

EIN/AUSA T

Reversieren T t

Drehzahl Motor R
1500 1/min

Sollwert 4 kY

Rechtslauf / -
Linksslauf 10s 10s |\ / t

Sollwert invertiert

Bild 5-1 Motor ein-, ausschalten und reversieren in Werkseinstellung

Hoch- und Riicklaufzeit legen die maximale Beschleunigung des Motors bei Anderungen des
Drehzahl-Sollwerts fest. Die Hoch- und Riicklaufzeit beziehen sich auf die Zeit vom
Motorstillsand bis zur eingestellten Maximaldrehzahl bzw. von der Maximaldrehzahl bis zum
Motorstillsand.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Motor im Tippbetrieb ein- und ausschalten

Bei Umrichtern mit PROFIBUS- oder PROFINET-Schnittstelle I&sst sich die Bedienung tber
den Digitaleingang DI 3 umschalten. Der Motor wird entweder tUber den Feldbus ein- und
ausgeschaltet oder Gber Digitaleingdnge im Tippbetrieb verfahren.

Bei einem Steuerbefehl am jeweiligen Digitaleingang dreht der Motor mit £150 1/min. Es
gelten die gleichen Hoch- und Riicklaufzeiten wie oben beschrieben.

Tippen 1

Tippen 2 T

Drehzahl Motor N

150 1/min

/

-150 1/min / t

Bild 5-2 Tippen des Motors in Werkseinstellung

Minimal- und Maximaldrehzahl
e Minimaldrehzahl - Werkseinstellung 0 [1/min]

Die Minimaldrehzahl ist die kleinste Drehzahl des Motors unabhangig vom Drehzahl-
Sollwert. Eine Minimaldrehzahl ist z. B. bei Liftern oder Pumpen sinvoll.

e Maximaldrehzahl - Werkseinstellung 1500 [1/min]

Der Umrichter begrenzt die Drehzahl des Motors auf diesen Wert.

Den Umrichter in Werkseinstellung betreiben

In einfachen Anwendungen kénnen Sie versuchen, den Antrieb mit einer
Bemessungsleistung < 18,5 kW ohne weitere Inbetriebnahme zu betreiben. Priifen Sie, ob
die Regelungsqualitat des Antriebs ohne Inbetriebnahme ausreichend fir die Anforderungen
der Anwendung ist.

Wir empfehlen lhnen, den Antrieb mit den genauen Motordaten zu konfigurieren.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.23 Funktionsmodule des Umrichters

Funktionsmodule

Nicht alle Funktionen des Umrichters sind bereits in der Werkseinstellung frei gegeben. Sie
missen z. B. die Funktion "Geber" frei geben, damit der Umrichter das Gebersignal
auswertet.

Ein Funktionsmodul ist eine Menge von Funktionen des Umrichters, die Sie in Summe
freigeben oder sperren kénnen.

Die folgenden Funktionsmodule konfigurieren Sie in der Grundinbetriebnahme:

Feldbusschnittstelle

Drive-CLiQ-Schnittstelle

Technologieregler fur Gbergeordnete Regelungsaufgaben, z. B. eine Temperaturregelung
Einfachpositionierer flr die Lageregelung einer Achse

Auswertung von Gebern

Erweiterte Meldungen und Uberwachungen

'2:}1] Erweiterte Meldungen (Seite 318)

Erweiterter Sollwertkanal, z. B. Motorpotenziometer und Festsollwerte

Freie Funktionsblocke fiir Steuerungsfunktionen im Umrichter

Die folgenden Funktionsmodule konfigurieren Sie im weiteren Verlauf der Inbetriebnahme:

Mit den erweiterten Sicherheitsfunktionen tGberwachen Sie die Drehzahl des Motors.

Der erweiterte Hochlaufgeber erlaubt das ruckfreie Beschleunigen und Bremsen des
Motors.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Positionierantrieb mit einem Drehzahlgeregelter Antrieb mit

oder zwei Gebern und erwei- einem Geber, freien Funkiti-

terten Sicherheitsfunktionen onsbausteinen und erweiterten
Sicherheitsfunktionen

Begrenzung durch Rechenlei- Begrenzung durch Rechenlei- Verfligbare Funktionsmodule
stung des Umrichters stung des Umrichters
LLLLLLLLLLLE PP PEIELE] LLLLLLEE L L L L
A A
Erweiterte Sicher- Erweiterte Sicher-
heitsfunktionen heitsfunktionen
Einfachpositionierer Freie Funktionsbau-
steine
Erweiterte Meldungen Erweiterter Hochlaufgeber
Erweiterte Meldungen
2 Geber
1 Geber 1 Geber Erweiterte Sicher-

Feldbus Feldbus heitsfunktionen
Einfachpositionierer

Technologieregler

Drehzahlregelung Drehzahlregelung Freie Funktionsbau-
steine

Erweiterter Hochlaufgeber
Erweiterte Meldungen
Ein Geber
Drive CLiQ
Feldbus

Qualitative Auslastung des Umrichters durch frei gegebene
Funktionsmodule

Die Rechenleistung des Umrichters ist fir die typischen Anwendungen des Umrichters
ausgelegt.

Jedes konfigurierte Funktionsmodul beansprucht einen Teil der Rechenleistung des
Umrichters. Wenn Sie séamtliche Funktionsmodule des Umrichters frei geben, reagiert der
Umrichter mit einer Stérung, weil seine verfigbare Rechenleistung tUberschritten ist.

Konfigurieren Sie nur die Funktionsmodule, die Sie fir Ihre Anwendung brauchen.

@ Weitere Informationen finden Sie im Internet:
FAQ Funktionskombinatorik (http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/90157463)

Geber fiir die Lageregelung

Der Umrichter kann einen zweiten Geber fir die Lageregelung auswerten. Die Informationen
zur Lageregelung finden Sie im Funktionshandbuch "Einfachpositionierer".

':H Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
124 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE


http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/90157463

Inbetriebnehmen
5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Die in diesem Handbuch abgebildeten Masken stellen allgemein gtiltige Beispiele dar. Je
nach Umrichtertyp kénnen Masken mehr oder weniger Einstellmdglichkeiten besitzen.

5.3.1 Projekt erstellen

Vorgehen

|:>1 Um ein neues Projekt zu erstellen, gehen Sie folgendermalfien vor:
1. Wahlen Sie im Menu "Projekt" —» "Neu...".

2. Geben Sie lhrem Projekt einen Namen Ihrer Wahl.

| Sie haben ein neues Projekt erstellt.

5.3.2 Uber USB verbundenen Umrichter ins Projekt ibernehmen

Vorgehen

|:>1 Um einen Uber USB verbundenen Umrichter in Ihr Projekt zu Ubernehmen, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters ein.
2. Stecken Sie eine USB-Leitung zuerst auf Ihren PC und dann auf den Umrichter.

3. Wenn Sie Umrichter und PC zum ersten Mal miteinander verbinden, installiert das PC-
Betriebssystem die USB-Treiber.

— Windows 7 installiert die Treiber automatisch.
— Bei Windows XP mussen Sie einige System-Meldungen bestatigen.
4. Starten Sie die Inbetriebnahmesoftware.

5. Wahlen Sie die Schaltflache "Erreichbare Teilnehmer".

Projekt Bearbeiten Zielsystem Ansicht Extras Fenster Hife
| &

| Dcs(0]%] 2| L] o o= ]| Xil] | el 5 | 5{alal®s ]| 2
i Vi)

&S My_project
% Einzelantriebsgerat einfligen
[#-_] BIBLIOTHEKEN SINAMICS
[#1-{_] BEOBACHTEN

|8

Bild 5-3 "Ereichbare Teilnehmer" im STARTER
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T4 Siemens - Wdefthw990dssto.ww002.siemens.netwawesx1 35 My DocumentsiAutomatisierung\My_projectidy_project

Projekt  Bearbeiten Ansicht Einfugen Online Exras Werkzeuge Fenster Hille RM meta checks Hwen
5 (Y B projekespeichem 2l X 12) T3 X Wy iz T 0§ B X F online verbinden ¥ oOnline-verbindung trennen
Projektnavigation

Gerdte

GOO

foMIR x -

v . My_project
B Neues Geriit hinsufiigen
ﬁi_v, Gerdte & Nete

Bild 5-4 "Erreichbare Teilnehmer" im Startdrive

6. Wenn die USB-Schnittstelle passend eingestellt ist, zeigt die Maske "Erreichbare
Teilnehmer" die erreichbaren Umrichter.

[P STARTER - [Erreichbare Teilnehmer - S7USE] ol x|
w Projekt  Zielsystem Ansicht  Extras  Fenster Hilfe - IE'I!I
Ea Erreichbare Teilnehmer
[ila G120_CU ... [Seriennummer = ,,, . Typ = SINAMICS CU ]
Bild 5-5 Gefundener Umrichter im STARTER

! Typ der PGIPC-Schnitestelle: | s7us [>]
PGIPC-Schnitstelle: |Vl UsE [+] ®©[d

Emeichbare Teilnehmer der ausgewshlten Schnitstelle:

Gerst Geratetyp Tvp Adresse MAC-Adresse
[M‘m'ebsgeraﬂ_i G120PCU2... S7USB I ST-YMXXNZZZZZ27 —
W
Bild 5-6 Gefundener Umrichter im Startdrive

Wenn die USB-Schnittstelle nicht richtig eingestellt ist, kommt die Meldung "keine
weiteren Teilnehmer gefunden”. Folgen Sie in diesem Fall der Beschreibung unten.

7. Weiteres Vorgehen:

Mit STARTER Mit Startdrive
e Markieren @ Sie den Umrichter. Ubernehmen Sie den Umrichter in das Projekt (iber das
« Wihlen Sie die Schaltfliche Men: "Online - Laden de"s Gerats als neue Station
. (Hardware und Software)".
"Ubernehmen".

O Sie haben einen Uber die USB-Schnittstelle erreichbaren Umrichter in Ihr Projekt
Ubernommen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
126 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

USB-Schnittstelle im STARTER einstellen

Vorgehen
|:>1 Um im STARTER die USB-Schnittstelle einzustellen, gehen Sie folgendermalien vor:

2 1. Stellen Sie den "Zugangspunkt" auf "DEVICE (STARTER, Scout)" und die "PG/PC-
Schnittstelle" auf "S7USB".

2. Wahlen Sie die Schaltflache "Aktualisieren".

"% STARTER - [Erreichbare Teilnehmer - PC COM-Port (USS)] =lolx|
§ Projekt Zielsystem  Ansicht Extras Fenster Hife =l2lx| Orline gehen Liber:
‘4 Eneichbare Teinehmer [/ @ | " STONLINE [STEF7)
\ [PC EOM-Part (USS) )
\ * DEWICE (STARTER, SCOUT)
[s7usB
—E Ea s
Zugangspunkt: STOMLINE [STEP 7) | Zugangspunkt i
Verwendete Schnittstel i PC COM-Part (USS) (e o~ ~
|PAdresse des gesuchten Teinet — ISDInleoedcomNeC
H2IPC COM-E @) _]
Wollen Sie die selektierten Antrisbsgerste ins Projekt ibemehmen? HEISIUSB = )
; B TCPAP -> 3Com EtherLink XL 10/1 .
Ubernehmen | Antiebsgerste selektieren | Aktualisieren £ Schiiefien Hire | PV r———
Enreichbare TN

| Sie haben die USB-Schnittstelle eingestellt.
Der STARTER zeigt nun den iber USB verbundenen Umrichter an.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC
5.3.3 Antrieb konfigurieren

5.3.31 Konfiguration starten

Konfiguration starten

Vorgehen

|:>1 Um die Konfiguration zu starten, gehen Sie folgendermalfen vor:
2 1. Wahlen Sie im STARTER den Antrieb, welchen Sie in Betrieb nehmen wollen.
2. Starten Sie den Assistenten firr die Geratekonfiguration:

=& My_project
% | Einzelantriehsgerat einfiigen

i=-fll Drive_1
#) Antriebsgerat konfigurieren . 2%
- Control_Unit Was wollen Sie tun?

% Konfiguration
% Expertenliste
ﬁ- Drive Navigator |:> Geratekonfiguration l::> G@
- Ein—,l’ﬁu.:sg.'a’ng'I
- Sollwertkanal ' Konl'wwondu

W NN ke .nnb\/'
Bild 5-7 Konfiguration starten im STARTER

¥ ] My_project
ﬁf" Neues Gerdt hinzufigen Antriel SIMATIC M
Antrieb an SIMATIC Mo...
Eg'h Gerdte & Netze
w [3 Drive_1[G120 CU2505-2 PN Vector]

[IY Gerstekonfiguration
'%* Parameter \ > TerrEal e A
I# Inbetriebnahme Y

‘ﬂ- Onllne&Dlagnose @

» | "‘ Traces

Bild 5-8 Konfiguration starten im Startdrive
O Sie haben die Konfiguration gestartet.

Vorgehen

|:>1 Um die Schnellinbetriebnahme durchzufiihren, gehen Sie folgendermalen vor:
2

1. Mapplkationsklasse  Mit der Wahl einer Applikationsklasse belegt der Umrichter die Motorre-
gelung mit den passenden Voreinstellungen:

o [1] EE Standard Drive Control (Seite 131)
o [2] EE Dynamic Drive Control (Seite 132)
o [0] Expert - oder wenn keine Applikationsklasse angeboten wird:

EE Dynamic Drive Control (Seite 132)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Inbetriebnehmen

Die geeignete Applikationsklasse wéhlen

5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Mit der Wahl einer Applikationsklasse belegt der Umrichter die Motorregelung mit passenden

Einstellungen vor.

Applikations- Standard Drive Control

klasse

Dynamic Drive Control
ohne Geber

Dynamic Drive Control
mit Geber

Betreibbare
Motoren

Asynchronmotoren

Asynchron- und Synchronmotoren

Betreibbare
Power Module

PM240, PM240-2, PM340

Anwendungs- | e
beispiele

Pumpen, Lifter und Kompressoren
mit Strémungskennlinie

e Nass- oder Trocken-Strahltechnik

e Mihlen, Mischer, Kneter, Brecher,
Rahrwerke

e Horizontale Férdertechnik (Forder-
bander, Rollenférderer, Kettenforde-
rer)

e Einfache Spindeln

e Pumpen und Kompressoren
mit Verdrangermaschinen

e Drehofen
e Extruder

e Zentrifugen

Vertikale Férdertechnik
(Férderbander, Rollenfor-
derer, Kettenforderer)

Roll-/Fahrtreppen
Heber/Senker
Aufziige
Hallenkrane
Seilbahnen
Regalbediengerate

Eigenschaften |« Typische Ausregelzeit nach einer
Drehzahlanderung:

100 ms ... 200 ms

e Typische Ausregelzeit nach einem
LaststoR3: 500 ms

Last I

Drehzahl : t
| |
Motormo- I : t
ment | |

e Standard Drive Control ist fir fol-
gende Anforderungen geeignet:

— Motorleistungen < 45 kW

— Hochlaufzeit
0 -~ Bemessungsdrehzahl (ab-
hangig von der Motor-
Bemessungsleistung):
1s (0,1 kW) ... 10 s (45 kW)

— Anwendungen mit stetigem
Lastmoment ohne LaststdRe

b

—

500 ms

e Standard Drive Control ist unemp-
findlich gegeniiber ungenauer Ein-
stellung der Motordaten

<100 ms

nem Laststo3: 200 ms

begrenzt das Motormoment

gen:

— Bei LaststéRRen
10 % ..
Bemessungsmoments

e Wir empfehlen Dynamic Drive
Control fiir folgende Anwendun-

— Motorleistungen > 11 kW

e Typische Ausregelzeit nach einer Drehzahlédnderung:

o Typische Ausregelzeit nach ei-

e Dynamic Drive Control regelt und

.>100 % des Motor-

e Dynamic Drive Control ist notwendig fiir eine Hochlaufzeit
0 - Bemessungsdrehzahl (abhangig von der Motor-
Bemessungsleistung): <1 s (0,1 kW) ... <10 s (250 kW).

= N

1
| t
|

T
|
|

Motormo- &
ment 25@
— |

Last T
A

Drehzahl

e Erreichbare Moment-
genauigkeit: + 5 % fir
15 % ... 100 % der Bemes-
sungsdrehzahl

Die Regelung erweitert die
Drehmomentgenauigkeit
von £ 5 % auf Drehzahlen
<15 % der Bemessungs-
drehzahl.
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Applikations- Standard Drive Control Dynamic Drive Control Dynamic Drive Control
klasse ohne Geber mit Geber
Max. Aus- 550 Hz 240 Hz
gangsfrequenz
Drehmoment- Ohne Drehmomentregelung Drehzahlregelung mit unterlagerter Drehmomentregelung
regelung
Lageregelung Ohne Lageregelung e Positionierzyklen mit der Funktion "Einfachpositionierer" >
ca. 500ms
e Speicherkarte mit Lizenz "Einfachpositionierer" erforderlich
¢ Die Einfachpositionierer- o Keine Einschréankungen
Funktion "Fahren auf Fest- der Funktionen des Ein-
anschlag" ist nicht moglich fachpositionierers
Inbetriebnah- |« |m Gegensatz zu "Dynamic Drive e Reduzierte Parametermenge im Vergleich zur "Konfigurati-
me Control" ist kein Drehzahlregler ein- on fir Experten”

zustellen

e Im Vergleich zur "Konfiguration fiir
Experten™:

— Vereinfachte Inbetriebnahme
durch vorbelegte Motordaten

— Reduzierte Parametermenge

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

5.3.3.2 Standard Drive Control

Vorgehen fir die Applikationsklasse [1]: Standard Drive Control

2. Regelungsstruktur

3. |A0-K onfiguration

4., [#sntiehzeinstelung
5. rdator
6. katordaten

7. [wichtige Parameter

8. @ antiebsfunktionen

Wahlen Sie die fir Ihre Anwen-
dung notwendigen Funktions-
module.

Wahlen Sie hier weitere Funktionen Ihrer Applikation:
[\{_Technologieregler
v rrte MeldungenfUberwachungen

Il Funktionsblacke

Wahlen Sie die 1/0-Konfiguration zur Vorbelegung der Schnittstellen des
Umrichters.

@] Werkseinstellung der Schnittstellen (Seite 91)

@] Voreinstellungen der Schnittstellen (Seite 93)
Stellen Sie die Motornorm und die Umrichter-Anschlussspannung ein.
Wahlen Sie Ihren Motor aus.

Wenn Sie Startdrive verwenden, ist dieser Inbetriebnahmeschritt im
Schritt 5 enthalten.

Geben Sie die Motordaten laut dem Typenschild Ihres Motors ein.
Wenn Sie einen Motor anhand seiner Artikelnummer ausgewahlt haben,
sind die Daten bereits eingetragen.

Stellen Sie die wichtigsten Parameter passend zu Ihrer Anwendung ein.

Wahlen Sie die technologische Verwendung:

¢ [0] Konstante Last: Typische Anwendungen sind Férderantriebe

¢ [1] Drehzahlabhéngige Last: Typische Anwendungen sind Pumpen
und Lufter

Motoridentifikation:

e [1]: Empfohlene Einstellung. Motordaten im Stillstand und bei
drehendem Motor messen. Nach der Motordatenidentifikation
schaltet der Umrichter den Motor aus.

e [2]: Motordaten im Stillstand messen. Nach der Motordaten-
identifikation schaltet der Umrichter den Motor aus.
Wahlen Sie diese Einstellung, wenn der Motor nicht frei drehen kann
- z. B. bei einem mechanisch begrenzten Fahrbereich.

¢ [3]: Motordaten bei drehendem Motor messen. Nach der Motordaten-
identifikation schaltet der Umrichter den Motor aus.

e [11]: Einstellung wie [1]. Nach der Motordatenidentifikation
beschleunigt der Motor auf den aktuell vorliegenden Sollwert.

e [12]: Einstellung wie [2]. Nach der Motordatenidentifikation
beschleunigt der Motor auf den aktuell vorliegenden Sollwert.

9. @_} Geber konfigurieren und Konfiguration fertig stellen (Seite 137)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Inbetriebnehmen

5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

5.3.3.3 Dynamic Drive Control

Vorgehen fir die Applikationsklasse [2]: Dynamic Drive Control

2.

Regelungssztuktur

140-Konfiguration

Antriebzeinstelung
b ator

M otordaten

W ichtige Parameter

W &ntriebsfunktionen

Wahlen Sie die fir Ihre Anwen-
dung notwendigen Funktions-
module.

Wahlen Sie hier weitere Funktionen Ihrer Applikation:
v{_Technologieregler
v rrte MeldungenfUberwachungen

Il Funktionsblacke

Wahlen Sie die 1/0-Konfiguration zur Vorbelegung der Schnittstellen des
Umrichters.

@] Werkseinstellung der Schnittstellen (Seite 91)

@] Voreinstellungen der Schnittstellen (Seite 93)
Stellen Sie die Motornorm und die Umrichter-Anschlussspannung ein.
Wahlen Sie Ihren Motor aus.

Wenn Sie Startdrive verwenden, ist dieser Inbetriebnahmeschritt im
Schritt 5 enthalten.

Geben Sie die Motordaten laut dem Typenschild Ihres Motors ein.
Wenn Sie einen Motor anhand seiner Artikelnummer ausgewahlt haben,
sind die Daten bereits eingetragen.

Stellen Sie die wichtigsten Parameter passend zu Ihrer Anwendung ein.
Technologische Verwendung:

e [0]: Empfohlene Einstellung in allen Anwendungen mit
Drehzahlgeber. Fir Standardanwendungen.

o [1]: Empfohlene Einstellung fir Anwendungen ohne Geber mit
kurzen Hoch- und Ruicklaufzeiten. Die Einstellung ist aber nicht
geeignet fur Hubwerke und Hebezeuge.

¢ [5] Empfohlene Einstellung fir Anwendungen ohne Geber mit hohem
Losbrechmoment.
Motoridentifikation:

e [1]: Empfohlene Einstellung. Motordaten im Stillstand und bei
drehendem Motor messen. Nach der Motordatenidentifikation
schaltet der Umrichter den Motor aus.

e [2]: Motordaten im Stillstand messen. Nach der Motordaten-
identifikation schaltet der Umrichter den Motor aus.
Wahlen Sie diese Einstellung, wenn der Motor nicht frei drehen kann
- z. B. bei einem mechanisch begrenzten Fahrbereich.

¢ [3]: Motordaten bei drehendem Motor messen. Nach der Motordaten-
identifikation schaltet der Umrichter den Motor aus.

e [11]: Einstellung wie [1]. Nach der Motordatenidentifikation
beschleunigt der Motor auf den aktuell vorliegenden Sollwert.

e [12]: Einstellung wie [2]. Nach der Motordatenidentifikation
beschleunigt der Motor auf den aktuell vorliegenden Sollwert.

9. @] Geber konfigurieren und Konfiguration fertig stellen (Seite 137)
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Vorgehen ohne Applikationsklasse oder fiir die Applikationsklasse [0]: Expert

2. Regelungssztuktur

3. 1/0-Kanfiguration

4, Mantiebzeinstelung

5. [w] b otor

6. katardaten

7. ] wfichtige Parameter

8. Mantiebsfunktionen

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Wabhlen Sie die

fur Ihre Anwen-

dung notwendi-

gen Funktions-

module. I"\Ereie Funktionsblicke

Wahlen Sie die l-positinnierer
N

Regelungsart.

Wahlen Sie hier weitere Funktionen Threr Applikation:

[~ Technologieragler

[V Erweiterte MeldungenjUberwachungen

Regelungsart:

Sollwert

[21] Drehzahlregelung [mit Geber)

=\
r— Drehzahlistwertaufbereitung

L]

Wahlen Sie die 1/0-Konfiguration zur Vorbelegung der Schnittstellen
des Umrichters.

@] Werkseinstellung der Schnittstellen (Seite 91)

@] Voreinstellungen der Schnittstellen (Seite 93)
Stellen Sie die Motornorm und die Umrichter-Anschlussspannung ein.
Wahlen Sie die Anwendung fur den Umrichter:

e "[0] Lastspiel mit hoher Uberlast fiir dynamische Anwendungen, z. B.
Foérdertechnik.

e "[1] Lastspiel mit leichter Uberlast ..." fiir wenig dynamische
Anwendungen, z. B. Pumpen oder Ldfter.

e [6], [7]: Lastspiele fir Anwendungen mit geberlosem Synchronmotor
1FK7.

Wahlen Sie lhren Motor aus.

Geben Sie die Motordaten laut dem Typenschild Ihres Motors ein.
Wenn Sie einen Motor anhand seiner Artikelnummer ausgewahlt haben,
sind die Daten bereits eingetragen.

Stellen Sie die wichtigsten Parameter passend zu Ihrer Anwendung ein.
Technologische Verwendung:

e [0]: In allen Anwendungen, die nicht unter [1] ... [3] fallen

e [1]: Anwendungen mit Pumpen und Liftern

¢ [2]: Anwendungen mit kurzen Hoch- und Riicklaufzeiten. Die
Einstellung ist aber nicht geeignet fir Hubwerke und Hebezeuge.

¢ [3]: Einstellung nur bei stationarem Betrieb mit langsamen
Drehzahlanderungen. Wenn Laststolie im Betrieb nicht
auszuschlieen sind, empfehlen wir die Einstellung [1].
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Motoridentifikation:

e [1]: Empfohlene Einstellung. Motordaten im Stillstand und bei
drehendem Motor messen. Nach der Motordatenidentifikation
schaltet der Umrichter den Motor aus.

e [2]: Motordaten im Stillstand messen. Nach der Motordaten-
identifikation schaltet der Umrichter den Motor aus.
Wahlen Sie diese Einstellung, wenn der Motor nicht frei drehen kann
- z. B. bei einem mechanisch begrenzten Fahrbereich.

¢ [3]: Motordaten bei drehendem Motor messen. Nach der
Motordatenidentifikation schaltet der Umrichter den Motor aus.

e [11]: Einstellung wie [1]. Nach der Motordatenidentifikation
beschleunigt der Motor auf den aktuell vorliegenden Sollwert.

e [12]: Einstellung wie [2]. Nach der Motordatenidentifikation
beschleunigt der Motor auf den aktuell vorliegenden Sollwert.

Berechnung der Motorparameter: wahlen Sie "Vollstandige Berech-
nung".

9. 'Zg‘j_] Geber konfigurieren und Konfiguration fertig stellen (Seite 137)
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Die geeignete Regelungsart wahlen

5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Regelungsart U/f-Steuerung oder Fluss-Stromregelung Vektorregelung ohne Geber Vektorregelung mit Geber
(FCC)
Betreibbare Asynchronmotoren Asynchron- und Synchronmotoren

Motoren

Betreibbare
Power Module

PM2

40, PM240-2, PM340

An.we.ndungs- e Pumpen, Lifter und Kompressoren mit | e Pumpen und Kompres- o Vertikale Fordertechnik
beispiele Stromungskennlinie soren mit Verdranger- (Forderbander, Rollen-
e Nass- oder Trocken-Strahltechnik maschinen forderer, Kettenforderer)
e Mihlen, Mischer, Kneter, Brecher,  Drehdfen * Roll-/Fahrtreppen
Ruhrwerke o Extruder o Heber/Senker
e Horizontale Fordertechnik (Férderban- e Zentrifugen o Aufziige
der, Rollenférderer, Kettenférderer) e Hallenkrane
e Einfache Spindeln e Seilbahnen
e Regalbediengerate
Eigenschaften |« Reagiert auf Drehzahlanderungen mit o Die Vektorregelung reagiert auf Drehzahlanderungen mit
einer typischen Einschwingzeit von einer typischen Einschwingzeit
100 ms ... 200 ms von < 100 ms LastT
e Reagiert auf LaststdRRe mit einer typi- o Die Vektorregelung reagiert |:I,
schen Einschwingzeit von 500 ms auf Last§toBe I’l-'llt eln.er typi- Drehzahi 4 : t
Last schen Einschwingzeit 200 ms :
o Die Vektorregelung ist in fol- I ': ' ;
genden Fallen erforderlich: Motormo- A | | t
Drehzahl 4 | ! - Fir Hochlaufzeiten ment Zﬁ@
| | 0 - Nenndrehzahl <2 s —t | -
] e’ — FUr Anwendungen mit 200 ms
Motormo- '_/\i_ schnellen und hohen Last-
ment | | ..
I stéRen
hrL
500ms | ! e Erreichbare Moment- o Die Regelung erweitert
genauigkeit: + 5 % fir die Drehmoment-
e U/fund FCC sind fir folgende Falle 15 % ... 100 % der Be- genauigkeit von = 5 %
geeignet: messungsdrehzahl auf Drehzahlen < 15 %
— Fir Hochlaufzeiten der Bemessungs-
0 - Nenndrehzahl > 2 s drehzahl.
— Fir Anwendungen mit stetigem
Lastmoment ohne LaststoRe
e Die Regelung ist unempfindlich gegen-
Uber ungenauer Einstellung der Motor-
daten, z. B. der Motortemperatur
Max. Aus- 550 Hz 240 Hz
gangsfrequenz
Drehmoment- Ohne Drehmomentregelung Drehzahlregelung mit unterlagerter Drehmomentregelung
regelung

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Regelungsart U/f-Steuerung oder Fluss-Stromregelung Vektorregelung ohne Geber Vektorregelung mit Geber
(FCC)
Lageregelung Ohne Lageregelung ¢ Positionierzyklen mit der Funktion "Einfachpositionierer"

> ca. 500ms
e Speicherkarte mit Lizenz "Einfachpositionierer" erforder-

lich

¢ Die Einfachpositionierer- o Keine Einschréankungen
Funktion "Fahren auf Fest- der Funktionen des Ein-
anschlag" ist nicht moglich fachpositionierers

Inbetriebnah- |« |m Gegensatz zu "Dynamic Drive Con-
me trol" ist kein Drehzahlregler einzustellen

e Im Vergleich zur "Konfiguration fir Ex-
perten":

— Vereinfachte Inbetriebnahme durch
vorbelegte Motordaten

— Reduzierte Parametermenge

e Reduzierte Parametermenge im Vergleich zur "Konfigu-
ration fir Experten"
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

5.3.3.4 Geber konfigurieren und Konfiguration fertig stellen

9. MGeber Stellen Sie Folgendes ein:
e Wahlen Sie, ob der Umrichter einen oder zwei Geber auswertet.

e Wahlen Sie die Schnittstelle, tiber die der Umrichter den Geber
auswertet.

o Wahlen Sie einen der Standardgeber aus der Liste der Gebertypen.
— Codenummer < 1000: Geber mit integriertem DRIVE-CLIQ
— 100x: Resolver mit unterschiedlicher Polpaarzahl

2xxx: sin/cos-Geber

3xxx: HTL/TTL-Geber und SSI-Geber

Wenn Sie lhren Geber nicht in der Liste finden, wahlen Sie zunachst
einen madglichst ahnlichen Gebertyp. Setzen Sie die Konfiguration
fort und passen Sie anschlielend die Geberdaten an.

'ig‘j_] Geberdaten anpassen (Seite 138)

10. &IMaksysten Dieser Schritt ist nur sichtbar, wenn Sie den Einfachpositionierer konfi-
guriert haben.

Wahlen Sie den Geber, den Sie flr die Erfassung der Lage verwenden.

11. EMechanik Dieser Schritt ist nur sichtbar, wenn Sie den Einfachpositionierer konfi-
guriert haben.

Sie durfen diesen Schritt zundchst Ubergehen. Die Einstellungen sind im
Rahmen der Inbetriebnahme des Einfachpositionierers erlautert im
Funktionshandbuch "Einfachpositionierer".

12. Ozsemmetsssrs Beenden Sie die Grundinbetriebnahme mit .

Sichern Sie Ihr Projekt & .

| Sie haben alle Daten eingegeben, die fir die Grundinbetriebnahme lhres Umrichters
notwendig sind.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

5.34 Geberdaten anpassen

Voraussetzungen

® Sie haben einen Gebertyp gewahlt, der nicht exakt zu lhrem Geber passt, weil er nicht in
der Liste der voreingestellten Gebertypen enthalten ist.

® Sie haben den Antrieb fertig konfiguriert.

Vorgehen mit STARTER

|::>1 Um die Geberdaten anzupassen, gehen Sie folgendermalien vor:

2 1. Wahlen Sie die Maske "Motorgeber".

2. Wahlen Sie die Schaltflache "Geberdaten".

E-@ My _project
v ’_] Einzelantriebsgerat einfligen
& ffla Drive_t
P ‘£| Antriebsgerat konfigurieren
| =~ Control_Unit
. > Konfiguration
> Expertenliste .
-3 Drive Navigator Motorgeber
| 48= Ein-/Ausgénge
. B Steuerung/Regelung
. oY sollwertaddition
> Drehzahlvorsteue
» Drehzahlsollwertfi Geberdaten
> Drehzahlregler ;
> U[f-Steuerung ; 0.031/min Glattung
» Momentensollwer Invertierung

> Momentenbegren J—L | l

> Stromsollwertfilter [[l | E| N
1 X, Stromregler i

: Leistungsteil ) —
M°r°’ fooo " ms
T\

Z-@-l » Funktionen

3. In der Maske "Geberdaten" haben Sie Zugriff auf folgende Einstellungen:
— Sie kénnen alle Geberdaten andern.

— Sie kénnen einen anderen Gebertyp wahlen. Der STARTER bietet in dieser Maske
nur die Gebertypen an, die fir die konfigurierte Schnittstelle erlaubt sind.

Wenn Sie eine andere Geberschnittstelle einstellen wollen, missen Sie den Umrichter
neu konfigurieren.

O Sie haben die Geberdaten angepasst.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Vorgehen mit Startdrive

1. Wahlen Sie die Maske "Motorgeber".
2. Wahlen Sie die Schaltflache "Geberdaten".

5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Um die Geberdaten anzupassen, gehen Sie folgendermalfien vor:

b Grundeinstellungen Motorgeber
¥ EindAusgange
b Sollwertkanal
~ Betrichsart 0,00 1fmin
Motor Geberdaten Gléttung
Sollwerntaddition [ [ Invertierung l
Steuerungs-f Regelungsan } "/.M. =) Il /—
Momentensollwerte St ll_.l \ - |
Momentenbegrenzung 0,00 | ms m\_
Stromregler / Leistungsteil | 2 1 -
Motor R :
m n_ist Berechnung | |
X ~
3 An[nehsiunkr'\?
¥ Applikstions| @ Geberloser Betrieb aktiv
b Kommunikstit
» hal N Steuerungs
YErsohEungen Regelungsart Follagewinkel elektrisch nomien 0,00 *

2

3. In der Maske "Geberdaten" haben Sie Zugriff auf folgende Einstellungen:

— Sie konnen alle Geberdaten dndern.

— Sie kénnen einen anderen Gebertyp wahlen. Der STARTER bietet in dieser Maske
nur die Gebertypen an, die fir die konfigurierte Schnittstelle erlaubt sind.

Wenn Sie eine andere Geberschnittstelle einstellen wollen, missen Sie den Umrichter

neu konfigurieren.

| Sie haben die Geberdaten angepasst.
E'E Absolutwertgeber einstellen (Seite 510)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

5.3.5

Konfigurierte Daten in den Antrieb laden

Konfigurierte Daten in den Antrieb laden

140

=

1
2

Vorgehen mit STARTER

Um die konfigurierten Daten in den Antrieb zu laden, gehen Sie folgendermal3en vor:

1.
2.

Markieren Sie Ihren Antrieb.
Gehen Sie online: [%&.

Der STARTER vergleicht lhre Konfiguration mit dem realen Umrichter. Der STARTER
meldet Unterschiede im "Online/Offline-Vergleich".

Bestatigen Sie die Meldung mit der Schaltflache "HW-Konfiguration ins PG laden".
Offnen Sie den "Drive Navigator".
B % My _project

.--%] Einzelantriebsgerat einfigen

= -m-ﬂ, Drive_1
| E-=f@ Control_Unit

> Konfiguration T Il I*
i > Expertenliste '_5
Y Orive Nevigater| Inbetriebnahme ﬁ?;
S Eln-,’Ausgangi\ ;\
.. Srllwarteansl — Daten in Antrigh ladl
'\1—"‘-’ 5

Wahlen Sie die Schaltflache "Inbetriebnahme".

5. Wahlen Sie die Schaltflache "Daten in Antrieb laden".

6. @ Wahlen Sie in der darauf folgenden Maske "Nach dem Laden RAM nach ROM

7.
8.
9.

kopieren".
Laden Sie Ihre Konfiguration in den Umrichter.
Warten Sie, bis das Laden abgeschlossen ist.

Schlie3en Sie die Maske "Inbetriebnahme".

Sie haben lhre Konfiguration in den Antrieb geladen und damit die Inbetriebnahme
durchgefihrt.

Vorgehen mit Startdrive

Um die konfigurierten Daten in den Antrieb zu laden, gehen Sie folgendermalien vor:

1.
2.
3.
4.
5.

Markieren Sie Ihren Antrieb.

Wabhlen Sie die Schaltflache "Laden in Gerat" !:ﬂ .

Wahlen Sie in der darauf folgenden Maske "Parametrierung im EEPROM sichern".
Laden Sie Ihre Konfiguration in den Umrichter.

Warten Sie, bis das Laden abgeschlossen ist.

Sie haben lhre Konfiguration in den Antrieb geladen und damit die Inbetriebnahme
durchgefiihrt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

5.3.6 Motordaten identifizieren

Motordaten identifizieren

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch Maschinenbewegungen bei aktiver Motordatenidentifikation

Die stehende Messung kann den Motor um einige Umdrehungen bewegen. Die drehende
Messung beschleunigt den Motor bis zur Bemessungsdrehzahl. Sichern Sie gefahrliche
Anlagenteile vor Beginn der Motordatenidentifikation ab:

e Prifen Sie vor dem Einschalten, dass niemand an der Maschine arbeitet oder sich im
Arbeitsbereich der Maschine aufhalt.

e Sichern Sie den Arbeitsbereich der Maschinen gegen unbeabsichtigten Aufenthalt.
e Senken Sie hangende Lasten auf den Boden ab.

Voraussetzungen

e Sije haben in der Schnellinbetriebnahme eine Methode zur Motordatenidentifikation
gewahlt, z. B. die Messung der Motordaten im Stillstand

Der Umrichter meldet nach Abschluss der Schnellinbetriebnahme die Warnung A07991.
® Der Motor ist auf Umgebungstemperatur abgekiihlt.

Eine zu hohe Motortemperatur verfalscht die Ergebnisse der Motordatenidentifikation.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

142

=

1

Vorgehen mit STARTER

Um die Motordatenidentifikation und die Optimierung der Motorregelung zu starten, gehen
Sie folgendermalen vor:

1.

Offnen Sie die Steuertafel.

=B @ My_Project
® ) Einzelantriebsgerat einflgen Steuenungshoheit hﬂ'Eﬂ' ) Jﬂ
= -ﬁ-!lm Drive_1

= -ﬁ-ﬂ] Control_Unit
» Konfiguration I_
» Experteniiste
»ﬁ- Drive Navigator
8= Ein-{Ausgange Steuenungshoheit abgeben | [. ﬂ

» Meldungen und Uberwachungen
» Technologieregler
» Inbetricbnahme

> Steuertafel

> Gerdtetrace)
> Identifizieruf ung
% Kommunikation ') 1

Bild 5-9 Steuertafel

0-E-@-5-E-H

» Sollwertkanal

» Steuerung/Regelung "' cDs: I |

» Funktionen ) /! FI\""GDW DDS: I_ \ 4
O

2. Holen Sie sich die Steuerungshoheit fiir den Umrichter.

3. Setzen Sie die "Freigaben"

5.
6.
7.

Schalten Sie den Motor ein.

Der Umrichter startet die Motordatenidentifikation. Diese Messung kann einige Minuten
dauern.

Je nach Einstellung schaltet der Umrichter den Motor nach Abschluss der
Motordatenidentifikation den Motor aus oder beschleunigt auf den aktuell vorliegenden
Sollwert.

Falls erforderlich, schalten Sie den Motor aus.
Geben Sie die Steuerungshoheit nach der Motordatenidentifikation wieder zuriick.
Wahlen Sie die Schaltflache | (RAM nach ROM).

Sie haben die Motordatenidentifikation abgeschlossen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC

Vorgehen mit Startdrive

|:>1 Um die Motordatenidentifikation und die Optimierung der Motorregelung zu starten, gehen
2  Sie folgendermalien vor:

1. Offnen Sie die Steuertafel.

¥ 1 My_project
ﬁ Meues Gerdt hinzufiugen
o Gerite & Netze
5 Pﬁ Drive_1 [G120F CU230P-2 PN]

IIY Geratekonfiguration ¥ Inbetriebnahme

rie . =

15" Parameter Inbetriebnahme- Assistent

I} inbetriebnahme

% online & Diagnose V3 .Motoroptirﬁix

» 2T ' @ |

= lraces L\/ Sichern J RUCN 1
Steuerungshoheit: Antriebsfreigaben: Emschalten
I vl Deaktivieren o Seren | Ricksetzer
| @ ‘

2. Holen Sie sich die Steuerungshoheit fiir den Umrichter.

3. Setzen Sie die "Antriebsfreigaben”
4. Schalten Sie den Motor ein.

Der Umrichter startet die Motordatenidentifikation. Diese Messung kann einige Minuten
dauern.

Je nach Einstellung schaltet der Umrichter den Motor nach Abschluss der
Motordatenidentifikation den Motor aus oder beschleunigt auf den aktuell vorliegenden
Sollwert.

5. Falls erforderlich, schalten Sie den Motor aus.
6. Geben Sie die Steuerungshoheit nach der Motordatenidentifikation wieder zurick.

7. Sichern Sie die Einstellungen im Umrichter (RAM -~ EEPROM):

¥ |nbetriebnahme RAM

Inbetriebnahme- Assmten" @j/
5 fel
teuertafe |:> EEPROM ‘ : =

Sichern
Motoroptlmlerung

Sichern ! Ricksetzen

| Sie haben die Motordatenidentifikation abgeschlossen.

Selbstoptimierung der Drehzahlregelung

Wenn Sie neben der Motordatenidentifikation auch noch eine drehende Messung mit
Selbstoptimierung der Drehzahlregelung gewahlt haben, missen Sie den Motor nochmals
wie oben beschrieben einschalten und den Optimierungslauf abwarten.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.4 Riicksetzen auf Werkseinstellung

54 Ricksetzen auf Werkseinstellung

Es gibt Félle, in denen bei der Inbetriebnahme etwas schief lauft, z. B.:

e Wahrend der Inbetriebnahme wurde die Netzspannung unterbrochen und Sie kénnen die

Inbetriebnahme nicht abschliel3en.

Sie haben sich bei der Inbetriebnahme verrannt und kénnen die einzelnen Einstellungen
nicht mehr nachvollziehen.

® Sije wissen nicht, ob der Umrichter schon einmal im Einsatz war.

Setzen Sie den Umrichter in solchen Fallen auf die Werkseinstellung zurtck.

Riicksetzen auf Werkseinstellung bei frei gegebenen Sicherheitsfunktionen

Wenn Sie integrierte Sicherheitsfunktionen des Umrichters nutzen, z. B. "Safe Torque Off",

mussen Sie die Sicherheitsfunktionen getrennt von den restlichen Einstellungen des
Umrichters zurticksetzen.

Die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen sind durch ein Passwort geschuitzt.

Einstellungen, die das Ricksetzen auf Werkseinstellung nicht andert

Die Kommunikationseinstellungen und die Einstellungen der Motornorm (IEC/NEMA) werden
durch Rucksetzen auf Werkseinstellung nicht verandert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Inbetriebnehmen

5.4 Riicksetzen auf Werkseinstellung

5.4.1 Sicherheitsfunktionen auf Werkseinstellung zuriicksetzen

Vorgehen mit STARTER

|::>1 Um die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen auf Werkseinstellung zuriickzusetzen, ohne

2 die Standard-Einstellungen zu dndern, gehen Sie folgendermalfen vor:
1. Gehen Sie online.

2. Offnen Sie die Maske der Sicherheitsfunktionen.

3. Wahlen Sie die Schaltflache zum Wiederherstellen der Werkseinstellungen.

F STARTER - Safety_0 - [G120_inverter.Control_Unit - Safety Integrated]
£ Projeit Boarboken Ziekystem Ansicht Extras Forster Hife

Y= 1 e e e (2 = =<

o3 TN e e o s e R T

= AP safety 0 =
%) Einzelantricbsgorst einflgen
= Pffly G120_irwerter
= <= Control Unk
» Konfiguration
> Expertankste
3 Orive Navigator
= i JAusgings
B Solwertkana =
- SteverungRegeiung
- Funbtionen
> Abschaltfurktionsn

AN 1)

Einctebingen srdem | P b | S el werksemslehurgen wedeherslelen

=loix]
=181

S SN

- ) vickeds "\;@; sifo =] ovs [ ] o] | E\LQLI

. Geben Sie das Passwort fiir die Sicherheitsfunktionen ein.

. Bestatigen Sie das Speichern der Parameter (RAM nach ROM).

. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

4

5

6. Gehen Sie offline.
7

8. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.
9

. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

| Sie haben die Einstellung der Sicherheitsfunktionen im Umrichter auf Werkseinstellung

zurlickgesetzt.

Ausnahme: Das Passwort fir die Sicherheitsfunktionen wird nicht zurlickgesetzt.

EE Passwort der Sicherheitsfunktionen (Seite 337)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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146

Vorgehen mit Startdrive

Um die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen auf Werkseinstellung zurtickzusetzen, ohne
die Standard-Einstellungen zu dndern, gehen Sie folgendermalfien vor:

1. Gehen Sie online.

Frojekt  Bearbeiten nsicht Einfugen Online Extras  Werkzeuge  Fenster  Hilfe
F Ykl projekcspeichem S M 1 i X D [ YEEE RV o

cibinden | g onlineVerbindung ennen  fip 1. 0 A S R
&g
\

\._rb/

RAM-Daten nach EEPROM sichem:

Gerite
iQQ =
* Inbetiebnohme " 5
Sichern / Riick
= | Froject 0 s Inbetriebnahrme- Assistent s

B Neues Gera hinsul
oy Gersme &Neoe Motoroptimisring
¥ Orive_0[G120 cU2.. Sicharm | Rlicksers:

Y serstekorfiguration i
¥ Pararmeter \
Al Inbetriebnahme {
% online & Duag’\l A 3
& Traces = = arks
» (3 Niche zugeordned| i
» 4§ Gemeinsame Darkd 2 y

» £ Dokumentationseinst. . »
» [ Sprachen & Ressour.
v [jg Online-Zuginge
T schrimsellen anmsi
= BUSRTETISAT =

Steuersiel

Sicham

Alle Parameter werden surickgesett

“ EEFPROM sichern und POWER ON
durchiishren.

Wabhlen Sie "Inbetriebnahme”.

Wabhlen Sie "Sichern / Riicksetzen".

Wahlen Sie "Safety-Parameter werden zuriickgesetzt".

Wabhlen Sie die Schaltflache "Starten".

Geben Sie das Passwort flr die Sicherheitsfunktionen ein.
Bestatigen Sie das Speichern der Parameter (RAM nach ROM).

Gehen Sie offline.

© ® N o g bk~ 0D

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.
10.Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.
11.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Sie haben die Einstellung der Sicherheitsfunktionen im Umrichter auf Werkseinstellung
zurickgesetzt.

Ausnahme: Das Passwort fiir die Sicherheitsfunktionen wird nicht zuriickgesetzt.

02 || Passwort der Sicherheitsfunktionen (Seite 337)
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Vorgehen mit einem Operator Panel

= |:>1 Um die Sicherheitsfunktionen im Umrichter auf Werkseinstellungen zurtickzusetzen, gehen
2  Sie folgendermalien vor:

1. Setzen Sie p0010 = 30
Einstellungen zuriicksetzen aktivieren.

2. p9761 = ...
Geben Sie das Passwort flir die Sicherheitsfunktionen ein

Starten Sie das Rucksetzen mit p0970 = 5.

Warten Sie, bis der Umrichter p0970 = 0 setzt.

Setzen Sie p0971 = 1.

Warten Sie, bis der Umrichter p0971 = 0 setzt.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.
Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

© ® N o a0 k&~ W

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

| Sie haben die Sicherheitsfunktionen lhres Umrichters auf Werkseinstellungen zurlickgesetzt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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5.4 Riicksetzen auf Werkseinstellung

54.2 Einstellungen (ohne Sicherheitsfunktionen) auf Werkseinstellungen

zurlicksetzen

Die Einstellungen des Umrichters auf Werkseinstellung zuriicksetzen

Vorgehen mit STARTER

‘g |:>1 Um den Umrichter auf die Werkseinstellungen zurtickzusetzen, gehen Sie folgendermallen
2

vor:
1. Markieren Sie lhren Antrieb.
2. Gehen Sie online.
3. Offnen Sie den "Drive Navigator".
B % My_project
.- %) Einzelantriebsgerat einfigen

= -ihﬂ, Drive_1
! B-f=f Control_Unit

> Konfiguration I—"
-~ » Expertenliste Lo
k3 Inbetrisbnahme = _
. {8 Ein-/Ausgang) \ = |I_' I_‘H
% Qallwartanal | e _
\ 3 4 |

Wahlen Sie die Schaltflache "Inbetriebnahme”.

Wahlen Sie die Schaltflache "Werkseinstellung".

Starten Sie das Zurlicksetzen.

®©® N o o &

&

Wahlen Sie in der Maske "Nach dem Laden RAM nach ROM kopieren".

Warten Sie, bis der Umrichter auf Werkseinstellung zurlickgesetzt ist.

O Sie haben den Umrichter auf Werkseinstellungen zurlickgesetzt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Vorgehen mit Startdrive

=,
2 Vor:

Gehen Sie online.

Wahlen Sie "Inbetriebnahme".

Wahlen Sie "Sichern / Riicksetzen".

o b~ v Dh =

Wahlen Sie die Schaltflache "Starten".

Frojekt  Bessbeiten Ansicht Einfigen Online Edras  Werkzeuge Fenster  Hilfe

5.4 Riicksetzen auf Werkseinstellung

Wahlen Sie "Alle Parameter werden zuruckgesetzt".

erbinder | ¥ Online-Verbindung trennen

Um den Umrichter auf die Werkseinstellungen zurtickzusetzen, gehen Sie folgendermallen

W x ol

F %l projekespeichem & X 18l D X D22 g 5D E E R[S o

| Neues Gerse hinzull Steuertalel
o Gere & Newe
- a2 Drive_0 [G120 CU2.,

Y serstekonfiguration

Motoroptimiernng
Sichem | Rickseren

¥ Pararmeter \

L Iﬂbw'i(bn-hric |

.| omline & Disg) 3
& Traces 9‘\} ¥ \—4‘-/

Gerite
IO O 2 N
= Inbetriebnshme . Riick
v _1Projec 0 23 Inbetriebnahrme- Assistent Sichee g}

RAM-Daten nach EEPROM sichem:

» (13 Nicht zugecrdned
¥ 4 Gemeinsame Dat

oY ;

b y
» £ Dokumentationseinst. »

» [ Sprachen & Ressour
* i Online-Zugsnge
T schrimsellen anmsi
= ansarsneal ke

Alle Parameter werden surickgesett
Safety-Porameter werden aurickgesest

“ EEFPROM sichern und POWER ON
durchiishren.

Sichem |

6. Warten Sie, bis der Umrichter auf Werkseinstellung zuriickgesetzt ist.

|
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5.4 Riicksetzen auf Werkseinstellung

Vorgehen mit dem Operator Panel BOP-2

|::>1 Um den Umrichter auf die Werkseinstellungen zuriickzusetzen, gehen Sie folgendermalien
2 vor:

il

D
| .
-

1. Waéhlen Sie im MenU "Extras" den Eintrag "DRVRESET"
2. Bestétigen das Ricksetzen mit der OK-Taste.
3. Warten Sie, bis der Umrichter auf Werkseinstellung zuriickgesetzt ist.

O Sie haben den Umrichter auf Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.1 Ubersicht der Umrichterfunktionen
I; =
Sollwerte Sollwertauf- Geber 1
ﬂ bereitung \ 4
i i Motorregelung |
Technologie-
regler Einfachpo- 3 A
“a sitionierer = [
A
B Befehle T 1
» O] > Umrichtersteuerung |_Geber 2 |
— I Status g Control Unit
] : <
¥ 5 5 R
L Schutz und Uberwachung Applikatiosspezifisch 1
S T s ofo
' oon
Fehlersichere Befehle [ Sicherheitsfunktionen O |:|
[
Fehlersicherer Status |1-

)

Q

Die Umrichtersteuerung hat die Oberhoheit tiber alle anderen Funktionen des Umrichters.
Sie legt unter anderem fest, wie der Umrichter auf die Befehle der Gbergeordneten
Steuerung reagiert.

@] Umrichtersteuerung (Seite 153)

Die Befehle der Ubergeordneten Steuerung gelangen uber Digitaleingange oder den Feldbus
zum Umrichter. Der Umrichter gibt seine Statusmeldungen an die Ausgange der Control Unit
oder an den Feldbus zurtick.

@] Voreinstellung der Klemmenleiste anpassen (Seite 155)

@] Umrichter an den Feldbus anbinden (Seite 110)

Sie missen einen Sollwert festlegen, der z. B. die Drehzahl des Motors bestimmt.
@] Sollwerte (Seite 210)

Die Sollwertaufbereitung verhindert Gber den Hochlaufgeber Drehzahlspriinge und begrenzt
die Drehzahl auf einen zuldssigen Maximalwert.

0 || Sollwertaufbereitung (Seite 220)

Die Motorregelung sorgt dafiir, dass der Motor dem Drehzahlsollwert folgt. Sie kénnen
zwischen Vektorregelung oder U/f-Steuerung wahlen.

= |] Motorregelung (Seite 230)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.1 Ubersicht der Umrichterfunktionen

Die Funktionen zum Schutz und Uberwachung verhindern Schaden an Motor, Umrichter und
dF Arbeitsmaschine, z. B. durch Temperaturkontrolle oder Momenteniiberwachung.

'i;i}j_] Schutzfunktionen (Seite 257)

Die applikationsspezifischen Funktionen steuern z. B. eine Motorhaltebremse an oder
erlauben eine Ubergeordnete Druck- oder Temperaturregelung mit dem Technologieregler.

'i;i}j_] Applikationsspezifische Funktionen (Seite 271)

@ Die Sicherheitsfunktionen erflllen erhdhte Anforderungen an die funktionale Sicherheit des
Antriebs.

Die Basisfunktionen schalten das Drehnmoment des Antriebs sicher ab.
x> || Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO) (Seite 334)

Die erweiterten Sicherheitsfunktionen iberwachen die Drehzahl des Antriebs. Fir den
Betrieb der erweiterten Funktionen brauchen Sie eine Lizenz.

'i;i}j_] Lizenzierte Funktionen freischalten (Seite 490).

Die erweiterten Sicherheitsfunktionen sind beschrieben im Funktionshandbuch "Safety
Integrated".

'i;i}j_] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522).
FJ—'., Der Einfachpositionierer fahrt eine Achse lagegeregelt zu einer Zielposition.
Fir den Betrieb des Einfachpositionierers brauchen Sie eine Lizenz.
'i;:}j_] Lizenzierte Funktionen freischalten (Seite 490).
Der Einfachpositionierer ist beschrieben im Funktionshandbuch "Einfachpositionierer".

'i;i}j_] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2

6.2.1

=

Umrichtersteuerung

Motor ein- und ausschalten

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung geht der Um-
richter normalerweise in den Zustand "Einschaltbereit". In diesem

6.2 Umrichtersteuerung

Einschaltbereit

Zustand wartet der Umrichter auf den Befehl zum Einschalten des Motor ein Motor aus

Motors: EiN AUJS1

¢ Mit dem Befehl EIN schaltet der Umrichter den Motor ein. Der Betrieb
Umrichter wechselt in den Zustand "Betrieb".

Nach dem Befehl AUS1 bremst der Umrichter den Motor. Nach
Erreichen des Stillstands schaltet der Umrichter den Motor aus.
Der Umrichter ist wieder "Einschaltbereit".

Umrichterzustande und Befehle zum Ein- und Ausschalten des Motors

AuBer EINJAUS1, "Einschaltbereit" und "Betrieb" gibt es weitere Umrichterzustadnde und
Befehle zum Ein- und Ausschalten des Motors:

AUS2 - der Umrichter schaltet den Motor sofort aus, ohne ihn vorher zu bremsen.

AUSS3 - dieser Befehl bedeutet "Schnellhalt". Nach AUS3 bremst der Umrichter den Motor
mit der AUS3-Rucklaufzeit. Nach Erreichen des Stillstands schaltet der Umrichter den
Motor aus.

Der Befehl wird oft flir auRergewdhnliche Betriebsfalle verwendet, fur die ein besonders
schnelles Bremsen des Motors erforderlich ist. Der Kollisionsschutz ist ein typischer
Anwendungsfall.

Betrieb sperren - Der Umrichter schaltet den Motor aus.

Betrieb freigeben - Der Umrichter schaltet den Motor ein.

Spannungsversorgung des Umrichters einschalten

S1
Einschaltsperre
& & L [
A T T T T Motor steht
und nicht AUS2 AUS2 AUS3 AUS2 AUS2 '
und nicht AUPS | | s st||ll
S2 S52
AUS2 AUS3 Einschaltbereit Schnellhalt
AUS2 EIN - aysy Motorstent AUS3
: : .| o e d
S3 S51
Betriebsbereit Normalhalt
i T 1 |
Betrieb Betrieb EIN
. sperren freigeben AUS1 l 953
: ! | 2|
S4
Betrieb
Bild 6-1 Interne Ablaufsteuerung des Umrichters beim Ein- und Ausschalten des Motors
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6.2 Umrichtersteuerung

Die Abklrzungen S1 ... S5b zum Kennzeichnen der Umrichter-Zustande sind im
PROFIdrive-Profil festgelegt.

Umrichter- Erlduterung
Zustand
S1 Der Umrichter reagiert in diesem Zustand nicht auf den Befehl EIN. Der Umrichter

geht unter folgenden Bedingungen in diesen Zustand:

¢ EIN war beim Einschalten des Umrichters aktiv.
Ausnahme: Bei aktiver Einschaltautomatik muss EIN nach dem Zuschalten der
Spannungsversorgung aktiv sein.

e AUS2 oder AUS3 ist gewahlt.

S2 Dieser Zustand ist die Voraussetzung zum Einschalten des Motors.

S3 Der Umrichter wartet auf die Betriebsfreigabe.

S4 Der Motor ist eingeschaltet.

S51 Der Motor wurde mit AUS1 ausgeschaltet und bremst mit der Riicklaufzeit des
Hochlaufgebers.

S52 Der Motor wurde mit AUS3 ausgeschaltet und bremst mit der AUS3-Ricklaufzeit,

bzw. an der Stromgrenze.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.2 Voreinstellung der Klemmenleiste anpassen

In diesem Kapitel ist beschrieben, wie Sie die Funktion einzelner Digital- und Analogein- und
-ausgange des Umrichters anpassen.

. ..-t—'—'—'_'_"h..‘__
[BI: prxoox Control Unit T
— — 5|DI0 [{r0722.00) — HHEHHEHH —X{18|DO O NC (BO: ryyxx.n |—
— - 6[DI1 Hr0722.01) 19|DO 0 NO
— - 7|p12 Hr0722.02 = 20[DOOCOM |,
— )) L] p0731 |
— 8[DI3 [Hr0722.03
—X-21[DO1NO (
— —16[DI4_Hr0722.04) oHo 5o Tcon
— —17|DI5 [Hr0722.05) oo [p0732 ]
— —67|Di6_[H{r0722.06) ] -®+23[po2Nc H  C
— —41|DI 16 [Hr0722.16) 24|DO 2 NO
— —42|p117 Hr0722.17) 25|DO 2 COM
— —43|DI 18 Hr0722.18) p0738 |
——{aa] 19 Hr0722.19) —®-{51|DO 24 C
— —51|DI 24 Hr0722.24 p0739 |
— —52| DI 25 Hr0722.25) —®-52|DO 25 C
— 53| DI 26 [Hr0722.26) p0740 |
——54|DI 27 Hr0722.27) —®-{53[D0 26§ ¢
p0741 |
\CHU p0756[0 —®—|ﬂ DO 27 I— C
“B{3[Ar0+ R Cl: pywy
= I> —f~> Hro7550 - p0776[0
4|AIO- 7, | POy
-~ 12|A0 0+ H v indn {CO: mxyy |
cmu  PO7Ssl1]
B To[ Al T+ P T 13|GND
TIER I[>- 74. r0755[1 poTZeLt]
— — —®— 26|A0 1+ H 7£, - E
27|GND

Bild 6-2 Interne Verschaltung der Ein- und Ausgénge
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.2.1 Digitaleingénge

Funktion eines Digitaleingangs andern

(BT poox] Um die Funktion eines Digitaleingangs zu andern, mis-

—— 5|[D10 Hr0722.00) — sen Sie den Status-Parameter des Digitaleingangs mit
— — 6[DI1 Hr0722.01) einem Binektor-Eingang lhrer Wahl verschalten.

—_— ] | ;

a ; g:g _ggz:gg @_} Signale im Umrichter verschalten (Seite 506)

— —16|DI4 [Hr0722.04) Binektor-Eingange sind in der Parameterliste des Listen-
— —17|DI5 Hr0722.05) handbuchs mit "BI" gekennzeichnet.

— —67|D16 [Hr0722.06)

— — 41| DI 16 Hr0722.16)

— —42| D117 Hr0722.17)

—~—43|DI 18 [H{r0722.18)

—— 44| D119 Hr0722.19)

— —51| DI 24 Hr0722.24)

— —52| DI 25 Hr0722.25)

——53| DI 26 Hr0722.26)

——54| DI 27 [Hr0722.27)

Tabelle 6- 1 Binektoreingange (Bl) des Umrichters (Auswahl)

Bl Bedeutung BI Bedeutung

p0810 | Befehlsdatensatz-Anwahl CDS Bit 0 p1036 | Motorpotenziometer Sollwert tiefer
p0840 | EIN/AUS1 p1055 | Tippen Bit 0

p0844 | AUS2 p1056 | Tippen Bit 1

p0848 | AUS3 p1113 | Sollwert Invertierung

p0852 | Betrieb freigeben p1201 | Fangen Freigabe Signalquelle

p0855 | Haltebremse unbedingt 6ffnen p2103 | 1. Quittieren Stérungen

p0856 | Drehzahlregler freigeben p2106 | Externe Stdrung 1

p0858 | Haltebremse unbedingt schlielRen p2112 | Externe Warnung 1

p1020 | Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 0 p2200 | Technologieregler-Freigabe

p1021 | Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 1 p3330 | Zwei-/Dreidrahtsteuerung Steuerbefehl 1
p1022 | Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 2 p3331 | Zwei-/Dreidrahtsteuerung Steuerbefehl 2
p1023 | Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 3 p3332 | Zwei-/Dreidrahtsteuerung Steuerbefehl 3
p1035 | Motorpotenziometer Sollwert héher

Die vollstandige Liste der Binektoreingange finden Sie im Listenhandbuch.

Funktion eines Digitaleingangs andern - Beispiel

Um Stérmeldungen des Umrichters Uber den Digitaleingang

[ p2103
L 6]D1 1 Hr0722.1 ) 52il— Di1zu quittieren, missen Sie den DI1 mit dem Befehl zum

156

Quittieren der Stérungen (p2103) verschalten: Setzen Sie
p2103 = 722.1.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2 Umrichtersteuerung

Erweiterte Einstellungen
Uber den Parameter p0724 kénnen Sie das Signal des Digitaleingangs entprellen.

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste und in den Funktionsplédnen 2220 f
des Listenhandbuchs.

Umschaltbare Klemmen als Digitaleingdnge nutzen

p0728.24 In der Werkseinstellung des Umrichters
T sind die umschaltbaren Klemmen als
 =TEE :J,ol Digitaleingénge aktiv.
p0728.25 og+DO 24 Um eine umschaltbare Klemme als
Digitaleingang zu nutzen, setzen Sie
1 d tsprechende Bit des Parameters
as enisp
—~—{52[DI 25 =
52/ DI 25 | ez | a00 25 p0728.x = 1.
2
_ !
p0728.27 ogy+ DO 26
1
—~{5a]Di 27 -cJ“’_
ECEy sl ey
Analogeingange als Digitaleingange
Um einen Analogeingang als zuséatzlichen Digital-
A1l B eingang zu nutzen, missen Sie den entsprechen-
19 :;% g”ﬁ Alo[ B den Statusparameter r0722.11 oder r0722.12 mit
- | U einem Binektor-Eingang lhrer Wahl verschalten.
2| GND DI 11 [BI: pxxxx . . . L. .
3| Al O+ o722.11) |- Sie durfen den Analogeingang als Digitaleingang
4] Al O- | mit 10 V oder mit 24 V betreiben.
oA T 12 12'r0722_12)
11| Al 1-
ACHTUNG

Zerstérung des Analogeingangs durch zu hohen Eingangsstrom

Wenn der Betriebsarten-Wahlschalter auf "Stromeingang" (1) eingestellt ist, zerstort die 10-
V- oder 24-VV-Spannungsquelle den Analogeingang.

o Stellen Sie den Betriebsarten-Wahlschalter des Analogeingangs auf Spannung (U).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.2.2 Sicherer Eingang

Dieses Handbuch beschreibt die Sicherheitsfunktion STO mit Ansteuerung tber einen
sicheren Eingang. Alle anderen Sicherheitsfunktionen, weitere sichere Eingange des
Umrichters und die Ansteuerung der Sicherheitsfunktionen iber PROFIsafe sind im
Funktionshandbuch "Safety Integrated" beschrieben.

Sicheren Eingang festlegen

Wenn Sie die Sicherheitsfunktion STO nutzen, missen Sie die Klemmenleiste in der
Schnellinbetriebnahme fir einen sicheren Eingang konfigurieren, z. B. mit p0015 = 2

@] Klemmenleisten hinter der oberen Fronttir (Seite 89)

— —[16PI4 HIb Der Umrichter fasst die Digitaleingange DI 4 und DI 5 zu einem
——{17pI5 HIp 21[-FDIO  sicheren Eingang zusammen.

@] Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO) (Seite 334)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2.2.3

Digitalausgange

Funktion eines Digitalausgangs andern

[p0730 ]
—X-{18]DO 0 NC (BO: ryyxx.n
19[DO 0 NO
20[DO 0 COM
(p0731_]
—®-21[po1NO H (
22|DO 1 COM
[p0732_]
—X23[D02NC (
24[DO 2 NO
25/DO 2 COM
p0738_|
-®-51[po24 H (
p0739_|
-®-52[p025 H (
p0740 |
-®-53[0026 H (
p0741_]
-®-54[p027 H (

Tabelle 6- 2 Binektorausgénge (BO) des Umrichters (Auswahl)

6.2 Umrichtersteuerung

Um die Funktion eines Digitalausgangs zu andern,
mussen Sie den Digitalausgang mit einem Binek-
tor-Ausgang lhrer Wahl verschalten.

@] Signale im Umrichter verschalten (Seite 506)

Binektor-Ausgange sind in der Parameterliste des
Listenhandbuchs mit "BO" gekennzeichnet.

0 Digitalausgang deaktivieren r0052.9 PZD-Steuerung

r0052.0 Antrieb bereit r0052.10 f_ist >= p1082 (f_max)

r0052.1 Antrieb betriebsbereit r0052.11 Warnung: Motorstrom-/ Drehmo-
mentbegrenzung

r0052.2 Antrieb lauft r0052.12 Bremse aktiv

r0052.3 Antriebsstérung aktiv r0052.13 Motoriiberlastung

r0052.4 AUS2 aktiv r0052.14 Motor Rechtslauf

r0052.5 AUS3 aktiv r0052.15 Umrichtertberlastung

r0052.6 Einschaltsperre aktiv r0053.0 Gleichstrombremsung aktiv

r0052.7 Antriebswarnung aktiv r0053.2 f_ist > p1080 (f_min)

r0052.8 Soll-/Istwert-Abweichung r0053.6 f_ist 2 Sollwert (f_soll)

Die vollstandige Liste der Binektorausgéange finden Sie im Listenhandbuch.

Funktion eines Digitalausgangs andern - Beispiel

p0731

22

[21[D0 1H

52.3(r0052.3

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Um Stérmeldungen des Umrichters Uber den Digitalausgang
DO 1 auszugeben, missen Sie den DO1 mit den Stérmel-
dungen verschalten: Setzen Sie p0731 = 52.3.
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6.2 Umrichtersteuerung

Erweiterte Einstellungen
Sie kdnnen das Signal des Digitalausgangs mit dem Parameter p0748 invertieren.

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste und in den Funktionsplanen 2230 f
des Listenhandbuchs.

Umschaltbare Klemmen als Digitalausgédnge nutzen

p0728.24 In der Werkseinstellung des Umrich-
ters sind die umschaltbaren Klem-
\I:l_m 24 (5738 men als Digitaleingange aktiv.
. p0728.25 0 ( Um eine umschaltbare Klemme als
Digitalausgang zu nutzen, setzen
Sie das entsprechende Bit des Pa-

o oll-DI 25
SEE——— [ Em) e

=y

p0728__21g 0
oll-DI 26
®-{53] DO 26 EOMO
p0728.27 °0

1
o}

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2.2.4 Analogeingénge
Ubersicht
e cwu  PO756L0]
3[ Al O+ 1
4| Al o- ID7£'
pO756[1]
10 =N

11

Clp

Al 1+
AL A HorsD

6.2 Umrichtersteuerung

Funktion eines Analogeingangs andern:

1. Legen Sie den Typ des Analogeingangs mit
dem Parameter p0756[x] und dem Schalter
auf dem Umrichter fest.

2. Legen Sie die Funktion des Analogeingangs

fest, indem Sie den Parameter p0755[x] mit
einem Konnektor-Eingang Cl lhrer Wahl
verschalten.

@] Signale im Umrichter verschalten (Seite 506)

Konnektor-Eingénge sind in der Parameterliste des Listenhandbuchs mit "CI"
gekennzeichnet.

Typ eines Analogeingangs festlegen

Der Umrichter bietet eine Reihe von Voreinstellungen, die Sie mit dem Parameter p0756

auswahlen:

Al O Unipolarer Spannungseingang oOV..+10V p0756[0]= |0
Unipolarer Spannungseingang tUberwacht +2V...+10V 1
Unipolarer Stromeingang 0mA ... +20 mA 2
Unipolarer Stromeingang iberwacht +4 mA ... +20 mA 3
Bipolarer Spannungseingang -0V ...+10V 4
Kein Sensor angeschlossen 8

Al 1 Unipolarer Spannungseingang oOV..+10V p0756[1]= |0
Unipolarer Spannungseingang Uberwacht +2V...+10V 1
Unipolarer Stromeingang 0mA ... +20 mA 2
Unipolarer Stromeingang iberwacht +4 mA ... +20 mA 3
Bipolarer Spannungseingang -0V ...+10V 4
Kein Sensor angeschlossen 8

Zusatzlich missen Sie den zum Analogeingang gehérenden Schalter ein-

stellen. Den Schalter finden Sie auf der Control Unit hinter der unteren '¢, é’,

Fronttdr. E. Al 1

e Spannungseingang: Schalterstellung U (Werkseinstellung) I Ao

e Stromeingang: Schalterstellung |

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2 Umrichtersteuerung

Kennlinien

Wenn Sie den Typ des Analogeingangs mit p0756 andern, wahlt der Umrichter selbstandig
die passende Normierung des Analogeingangs. Die lineare Normierungskennlinie ist durch
zwei Punkte (p0757, p0758) und (p0759, p0760) festgelegt. Die Parameter p0757 ... p0760
sind Uber ihren Index einem Analogeingang zugeordnet, z. B. gehéren die Parameter
p0757[0] ... p0760[0] zum Analogeingang 0.

p0756 = 4 p0756 = 3
Spannungseingang, - 10V ... 10V Stromeingang, 4 mA ... 20 mA
A% i
y2 =100 ; y2 =100
p0760 ! p0760
x1=-10
p0757 | o
| x2=10 v
| p0759
I
I
I y1=-100 y1=-100
——————— p0758 p0758
Bild 6-3 Beispiele fur Normierungskennlinien

Parameter Beschreibung
p0757 x-Koordinate des 1. Kennlinienpunktes [V oder mA]
p0758 y-Koordinate des 1. Kennlinienpunktes [% von p200x]
p200x sind die Parameter der BezugsgréRen, z. B. ist p2000 die Bezugsdrehzahl
p0759 x-Koordinate des 2. Kennlinienpunktes [V oder mA]
p0760 y-Koordinate des 2. Kennlinienpunktes [% von p200x]
p0761 Ansprechschwelle der Drahtbruchiiberwachung

Kennlinie anpassen

Wenn keiner der voreingestellten Typen zu Ihrer Anwendung passt, missen Sie |hre eigene
Kennlinie festlegen.

Beispiel

Der Umrichter soll Gber den Analogeingang 0 ein Signal 6 mA ... 12 mA in den Wertebereich
-100 % ... 100 % umwandeln. Beim Unterschreiten von 6 mA soll die
Drahtbruchiberwachung des Umrichters ansprechen.

Voraussetzung

I U
Sie haben den Analogeingang 0 Uber den DIP-Schalter auf der Control Unit o =
als Stromeingang ("l") eingestellt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Vorgehen

Stromeingang, 6 mA ... 12 mA

y2 =100
p0760

y1=-100
p0758

A%

x1=6
p0757

X2=12 mA
p0759

Funktion eines Analogeingangs festlegen

6.2 Umrichtersteuerung

Um den Analogeingang als Stromeingang mit Uberwa-
chung einzustellen, setzen Sie folgende Parameter:

1.

o koD

Setzen Sie p0756[0] = 3
Damit legen Sie den Analogeingang 0 als Stromeingang
mit Drahtbruchiberwachung fest.

Setzen Sie p0757[0] = 6,0 (x1)
Setzen Sie p0758[0] = -100,0 (y1)
Setzen Sie p0759[0] = 12,0 (x2)
Setzen Sie p0760[0] = 100,0 (y2)

Sie legen die Funktion des Analogeingangs fest, indem Sie einen Konnektoreingang lhrer
Wahl mit dem Parameter p0755 verschalten. Der Parameter p0755 ist tiber seinen Index
dem jeweiligen Analogeingang zugeordnet, z. B. gilt der Parameter p0755[0] fir den

Analogeingang 0.

Tabelle 6- 3 Konnektoreingadnge (Cl) des Umrichters (Auswahl)

Cl

Bedeutung

Cl Bedeutung

p1070

Hauptsollwert

p1522 | Drehmomentgrenze oben

p1075

Zusatzsollwert

p2253 | Technologieregler Sollwert 1

p1503

Drehmoment-Sollwert

p2264 | Technologieregler Istwert

p1511

Zusatzdrehmoment 1

Die vollstandige Liste der Konnektoreingange finden Sie im Listenhandbuch.

Funktion eines Analogeingangs festlegen - Beispiel

3IAlI 0+[Hr0755>755[0

1075

Erweiterte Einstellungen

Signal glatten

Um den Zusatzsollwert Gber den Analogeingang Al 0 vor-
zugeben, missen Sie den Al 0 mit der Signalquelle fur
den Zusatzsollwert verschalten:

Setzen Sie p1075 = 755[0].

Bei Bedarf kénnen Sie das Signal, das Sie Uber einen Analogeingang einlesen, mit dem
Parameter p0753 glatten.

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste und in den Funktionsplénen 9566 ff
des Listenhandbuchs.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.2 Umrichtersteuerung

Ausblendband

Einstreuungen in der Leitung kénnen
kleine Signale von wenigen Millivolt ver-
falschen. Um einen Sollwert von exakt
0V Uber einen Analogeingang vorgeben

A%

. .
l—  vimA + |~ wma zukdnnen, missen Sie ein Ausblend-

Ausblendband Ausblendband  hand festlegen.

Ausblendband des Analogeingangs

p0764[0]

Ausblendband des Analogeingangs Al 0 (Werkseinstellung: 0)

p0764[1]

Ausblendband des Analogeingangs Al 1 (Werkseinstellung: 0)

Analogeingang als Digitaleingang betreiben
Ein Analogeingang lasst sich auch als Digitaleingang betreiben.

= || Digitaleingénge (Seite 156)

164
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.2.5 Analogausgange
Ubersicht
p0776[0] Funktion eines Analogausgangs andern:
+ 0771[0]] ; ;
Q | | B - 1. Legen Sie den Typ des Analogausgangs mit
:i gzé“ / SC0: powyy - dem Parameter p0776 fest.
p0776[1 2. Verschalten Sie den Parameter p0771 mit
2[R0 T+ ‘Z’ @ einem Konnektor-Ausgang lhrer Wahl.
© 1P .
27|GND @_} Signale im Umrichter verschalten
(Seite 506).

Konnektor-Ausgange sind in der
Parameterliste des Listenhandbuchs mit "CO"
gekennzeichnet.

Typ eines Analogausgangs festlegen

Der Umrichter bietet eine Reihe von Voreinstellungen, die Sie mit dem Parameter p0776

auswahlen:

AOO Stromausgang (Werkseinstellung) 0mA ... +20 mA p0776[0] = 0
Spannungsausgang OV..+10V 1
Stromausgang +4 mA ... +20 mA 2

AO 1 Stromausgang (Werkseinstellung) 0mA ... +20 mA p0776[1] = 0
Spannungsausgang OV..+10V 1
Stromausgang +4 mA ... +20 mA 2

Kennlinien

Wenn Sie den Typ des Analogausgangs &ndern, wahlt der Umrichter selbstandig die
passende Normierung des Analogausgangs. Die lineare Normierungskennlinie ist durch zwei
Punkte (p0777, p0778) und (p0779, p0780) festgelegt.

p0776 =1 p0776 =2
Spannungsausgang, 0V ... 10V Stromausgang, 4 mA ... 20 mA
\%
2=10 ~ " T T 777 y2=20
Y50780 : p0780
|
|
y1=0 | yl=4
po778 Ly p0778 >
x1=0 x2=100 % x1=0 x2=100 %
p0777 p0779 p0777 p0779
Bild 6-4 Beispiele fiir Normierungskennlinien
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2 Umrichtersteuerung

Die Parameter p0777 ... p0780 sind Uber ihren Index einem Analogausgang zugeordnet,
z. B. gehoren die Parameter p0777[0] ... p0770[0] zum Analogausgang 0.

Tabelle 6-4 Parameter fur die Normierungskennlinie

Parameter Beschreibung

p0777 x-Koordinate des 1. Kennlinienpunktes [% von p200x]
p200x sind die Parameter der BezugsgroRen, z. B. ist p2000 die Bezugsdrehzahl.

p0778 y-Koordinate des 1. Kennlinienpunktes [V oder mA]
p0779 x-Koordinate des 2. Kennlinienpunktes [% von p200x]
p0780 y-Koordinate des 2. Kennlinienpunktes [V oder mA]

Kennlinie einstellen

Wenn keiner der voreingestellten Typen zu Ihrer Anwendung passt, missen Sie |hre eigene
Kennlinie festlegen.
Beispiel:

Der Umrichter soll Gber den Analogausgang 0 ein Signal im Wertebereich 0 % ... 100 % in
ein Ausgangssignal 6 mA ... 12 mA wandein.

Vorgehen
Stromausgang, 6 mA ... 12 mA Um die Kennlinie passend zum Beispiel einzustellen, stel-
” 15 len Sie folgende Parameter ein:
Y 50780 1. Setzen Sie p0776[0] = 2
Damit legen Sie den Analogausgang 0 als
y1=6 Stromausgang fest.
p0778 Setzen Sie p0777[0] = 0,0 (x1)

x1=0 x2=100 %
p0777 p0779 Setzen Sie p0778[0] = 6,0 (y1)
Setzen Sie p0779[0] = 100,0 (x2)

Setzen Sie p0780[0] = 12,0 (y2)

o~ wb

Funktion eines Analogausgangs festlegen

166

Sie legen die Funktion des Analogausgangs fest, indem Sie den Parameter p0771 mit einem
Konnektorausgang lhrer Wahl verschalten. Der Parameter p0771 ist Uber seinen Index dem
jeweiligen Analogausgang zugeordnet, z. B. gilt der Parameter p0771[0] fir den
Analogausgang O.

Tabelle 6- 5 Konnektorausgénge (CO) des Umrichters (Auswahl)

CcO Bedeutung CcO Bedeutung

r0021 | Istfrequenz r0026 | Istwert Zwischenkreisspannung
r0024 | Ausgangs-Istfrequenz r0027 | Ausgangsstrom

r0025 | Ausgangs-Istspannung

Die vollstandige Liste der Konnektorausgange finden Sie im Listenhandbuch.
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Erweiterte Inbetriebnahme
6.2 Umrichtersteuerung

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste und in den Funktionsplédnen 2261 des
Listenhandbuchs.

Funktion eines Analogausgangs festlegen - Beispiel

0771 Um den Ausgangsstrom des Umrichters Uiber den Analogaus-
[12]AC 0+H 27 <r0027] 9ang 0 auszugeben, missen Sie den AO 0 mit dem Signal fir
den Ausgangsstrom verschalten:

Setzen Sie p0771 = 27.

Erweiterte Einstellungen

Sie kdnnen das Signal, das Sie Uber einen Analogausgang ausgeben, folgendermalen
manipulieren:

® Betragsbildung des Signals (p0775)
e Signal invertieren (p0782)

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste des Listenhandbuchs.
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Erweiterte Inbetriebnahme
6.2 Umrichtersteuerung

6.2.3 Umrichtersteuerung lber Digitaleingange

Es stehen funf Methoden fiir die Ansteuerung des Motors Uiber Digitaleingange zur
Verfligung.

Tabelle 6- 6 Zweidrahtsteuerung und Dreidrahtsteuerung

Verhalten des Motors
. . . . Steuerbefehle Typische Anwen-
| /AR | Wir=\Y dung
| | @ | \9__33 | @
I == | = | == | ==
|Rechtslauf| Stopp | Linkslauf | Stopp
| I | |
. Zweidrahtsteuerung, Methode 1 Vor-Ort-
Motor einfaus 4l | I I 1M g hal Steuerung in der
|_| |_| . Motor ein- und ausschalten
EIN/AUS1 Férdertechnik.
| | | | ( )-
Reversieren -
I I '—‘ 2. Drehrichtung des Motors umkehren
(Reversieren).
Motor ein/aus Al | | | Zweidrahtsteuerung, Methode 2 und Fahrantriebe mit
Rechtslauf [ | | Zweidrahtsteuerung, Methode 3 Ste_uerung tUber
| | | | 1. Motor ein- und ausschalten Meisterschalter
Motor einfaus
Linkslauf || | | (EIN/AUS1), Rechtslauf.
: t| 2. Motor ein- und ausschalten
(EINJAUS1), Linkslauf.

. Dreidrahtsteuerung, Methode 1 Fahrantriebe mit
Freigabe /4 | | I | St ib
Motor aus [T 1. Freigabe fir das Einschalten des euerng uver

| | | | Motors und Motor ausschalten Meisterschalter
Motor ein |
Rechtslauf | 1 | | | (AUST).
1 t t : 2. Motor einschalten (EIN), Rechtslauf.
Motor ein4 | ' ! ! 3. Motor einschalten (EIN), Linkslauf.
Linkslauf | | I Mn I

. | | I | Dreidrahtsteuerung, Methode 2 -
Freigabe / 4
Motor aus | I | | | | 1. Freigabe fiir das Einschalten des

. | I | I Motors und Motor ausschalten
Motor ein 4 h | I_I [ (AUS1).
' + ! ' 2. Motor einschalten (EIN).
Reversieren} | ! : l 3. Drehrichtun
. g des Motors umkehren
J l [ | (Reversieren).
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2.4 Zweidrahtsteuerung Methode 1

Sie schalten den Motor mit einem Steuerbefehl ein und aus (EIN/AUS1). Mit einem zweiten
Steuerbefehl kehren Sie die Drehrichtung des Motors um (Reversieren).

EIN/AUS1 T

6.2 Umrichtersteuerung

Reversieren T

| |.

Drehzahl Motor
Rechtslauf

-

Linksslauf \_I/< ¥|(
7
Sollwert invertiert AUS1 AUS1
Bild 6-5 Zweidrahtsteuerung, Methode 1
Tabelle 6- 7 Funktionstabelle
EIN/AUS1 Reversieren Funktion
0 0 AUS1: Der Motor stoppt.
0 1 AUS1: Der Motor stoppt.
1 0 EIN: Rechtslauf des Motors.
1 1 EIN: Linkslauf des Motors.
Parameter Beschreibung
p0015 =12 Makro Antriebsgerét
Ansteuerung des Motors (ber die Digitalein- | DI 0 DI 1

gange des Umrichters:

EIN/AUS1

Reversieren

Erweiterte Einstellung
Steuerbefehle mit Digita

leingdngen lhrer Wahl verschalten.

p0840[0 ... n] = 722.x

Bl: EIN/AUS1 (EIN/AUS1)

Beispiel: p0840[0] = 722.3 = Wenn CDS 0 (Index[0]) angewahlt ist, erhalt
der Umrichter seinen EIN/AUS1-Befehl iber DI 3.

p1113[0 ... n] = 722.x

BI: Sollwert Invertierung (Reversieren)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2 Umrichtersteuerung

6.2.5 Zweidrahtsteuerung, Methode 2

Sie schalten den Motor mit einem Steuerbefehl ein und aus (EIN/AUS1) und wahlen
gleichzeitig Rechtslauf des Motors an. Mit dem zweiten Steuerbefehl schalten Sie den Motor
ebenfalls ein und aus, wahlen aber Linkslauf des Motors an.

Der Umrichter akzeptiert einen neuen Steuerbefehl nur bei Stillstand des Motors.

EIN/AUS1
Rechtslauf

Befehl ignoriert

EIN/AUS1 T
Linkslauf

| Befehl ignoriert

Drehzahl Motor [

Rechtslauf

|
|
1
I I AUS1 | Sollwert | AUS1
|
|

/

N

AN

Linksslauf

x_'\( 't

Sollwert invertiert

Bild 6-6 Zweidrahtsteuerung, Methode 2

Tabelle 6- 8 Funktionstabelle

us1

EIN/AUS1 EIN/AUS1 Funktion
Rechtslauf Linkslauf
0 0 AUS1: Der Motor stoppt.
1 0 EIN: Rechtslauf des Motors.
0 1 EIN: Linkslauf des Motors.
1 1 EIN: Die Drehrichtung des Motors richtet sich nach dem Signal,
das zuerst den Zustand "1" annimmt.
Parameter Beschreibung
p0015 =17 Makro Antriebsgeréat
Ansteuerung des Motors DI O DI 1

Uber die Digitaleingange EIN/AUS1 Rechtslauf
des Umrichters:

EIN/AUS1 Linkslauf

Erweiterte Einstellung
Steuerbefehle mit Digita

leingdngen lhrer Wahl verschalten.

p3330[0 ... n] = 722.x

BI: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 1 (EIN/AUS1 Rechtslauf)

p3331[0 ... n] = 722.x

BI: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 2 (EIN/AUS1 Linkslauf)

Beispiel: p3331[0] = 722.0 = Wenn CDS 0 (Index[0]) angewahlt ist, erhalt
der Umrichter seinen EIN/AUS1-Linkslauf-Befehl Gber DI 0.
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.6 Zweidrahtsteuerung, Methode 3

Sie schalten den Motor mit einem Steuerbefehl ein und aus (EIN/AUS1) und wahlen
gleichzeitig Rechtslauf des Motors an. Mit dem zweiten Steuerbefehl schalten Sie den Motor
ebenfalls ein und aus, wahlen aber Linkslauf des Motors an.

Im Gegensatz zur Methode 2 akzeptiert der Umrichter die Steuerbefehle jederzeit
unabhangig von der Drehzahl des Motors.

EIN/AUS1

RechtslaufT I I I I r] R
' I I I I 1 >
EIN/AUS1 | | | | = l
Linkslauf . | ,
T T T T T LI I 't

Drehzah! Motor : : AUS1 : Sollwert : :AUS1 : : :

| /< / I |
Rechtslauf ) L R
Linksslauf ; ! T f

AN
Sollwert invertiert AUS1 AUS1
Bild 6-7 Zweidrahtsteuerung, Methode 3

Tabelle 6- 9 Funktionstabelle

EIN/AUS1 Rechtslauf EIN/AUS1 Linkslauf Funktion
0 0 AUS1: Der Motor stoppt.
1 0 EIN: Rechtslauf des Motors.
0 1 EIN: Linkslauf des Motors.
1 1 AUS1: Der Motor stoppt.
Parameter Beschreibung
p0015 =18 Makro Antriebsgeréat
Ansteuerung des Motors DI O DI 1

uber die Digitaleingange EIN/AUS1 Rechtslauf | EINJAUS1 Linkslauf
des Umrichters:

Erweiterte Einstellung
Steuerbefehle mit Digitaleingdngen lhrer Wahl verschalten.

p3330[0 ... n] = 722.x | Bl: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 1 (EIN/AUS1 Rechtslauf)
p3331[0 ... n] = 722.x | Bl: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 2 (EIN/AUS1 Linkslauf)

Beispiel: p3331[0] = 722.0 = Wenn CDS 0 (Index[0]) angewahlt ist, erhalt
der Umrichter seinen EIN/AUS1-Linkslauf-Befehl Gber DI 0.
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2 Umrichtersteuerung

6.2.7 Dreidrahtsteuerung, Methode 1

Sie geben mit einem Steuerbefehl die Freigabe fiir die beiden anderen Steuerbefehle. Durch
Wegnahme der Freigabe schalten Sie den Motor aus (AUS1).

Mit der positiven Flanke des zweiten Steuerbefehls schalten Sie die Drehrichtung des
Motors auf Rechtslauf um. Wenn der Motor noch ausgeschaltet ist, schalten Sie den Motor
ein (EIN).

Mit der positiven Flanke des dritten Steuerbefehls schalten Sie die Drehrichtung des Motors
auf Linkslauf um. Wenn der Motor noch ausgeschaltet ist, schalten Sie den Motor ein (EIN).

Freigabe / T
AUS1 [ | L,
Befehl ignoriert : t
EIN
RechtslaufT n ﬁ | n -
! | | | 't
EIN .
LinkslaurT : N ' [ T .
' 1 | T | ' if"
| |
Drehzahl Motor [ | Sollwert ! : : |
I / \
Rechtslauf | l ! R
Linksslauf \ 4 x‘ t
7 N
Sollwert invertiert AUS1 AUS1
Bild 6-8 Dreidrahtsteuerung, Methode 1
Tabelle 6- 10 Funktionstabelle
Freigabe / AUS1 EIN Rechtslauf EIN Linkslauf Funktion
0 0 oder 1 0 oder 1 AUS1: Der Motor stoppt.
1 0-1 0 EIN: Rechtslauf des Motors.
1 0 0-1 EIN: Linkslauf des Motors.
1 1 1 AUS1: Der Motor stoppt.
Parameter Beschreibung
p0015 =19 Makro Antriebsgerét
Ansteuerung des Mo- | DI 0 DI 1 DI 2

tors Uber die Digital- | Frejgabe / AUS1 | EIN Rechtslauf | EIN Linkslauf
eingange des

Umrichters:

Erweiterte Einstellung
Steuerbefehle mit Digitaleingangen |hrer Wahl (DI x) verschalten.

p3330[0 ... n] = 722.x | Bl: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 1 (Freigabe / AUS1)
p3331[0 ... n] = 722.x | Bl: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 2 (EIN Rechtslauf)
p3332[0 ... n] = 722.x | Bl: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 3 (EIN Linkslauf)

Beispiel: p3332[0] = 722.0 = Wenn CDS 0 (Index[0]) angewahlt ist, erhalt
der Umrichter seinen EIN-Linkslauf-Befehl tber DI 0.
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.8 Dreidrahtsteuerung, Methode 2

Sie geben mit einem Steuerbefehl die Freigabe fiir die beiden anderen Steuerbefehle. Durch
Wegnahme der Freigabe schalten Sie den Motor aus (AUS1).

Mit der positiven Flanke des zweiten Steuerbefehls schalten Sie den Motor ein (EIN).

Der dritte Steuerbefehl legt die Drehrichtung des Motors fest (Reversieren).

Freigabe /
AUS1

Befehl ignoriert

I f

EIN

f |
| Sollwert |
|

>

Drehzahl Motor

b
[
w

Reversieren T

Rechtslauf

Linksslauf ' ' | v/ t
i u \/ | \\
Sollwert invertiert AUS1
Bild 6-9 Dreidrahtsteuerung, Methode 2
Tabelle 6- 11 Funktionstabelle
Freigabe / AUS1 EIN Reversieren Funktion
0 0 oder 1 0 oder 1 AUS1: Der Motor stoppt.
1 0-1 0 EIN: Rechtslauf des Motors.
1 0-1 1 EIN: Linkslauf des Motors.
Parameter Beschreibung
p0015 =20 Makro Antriebsgeréat
Ansteuerung des Motors Uber die | DI 0 DI1 |[DI2
Digitaleingange des Umrichters: Freigabe / AUS1 |EIN | Reversieren

Erweiterte Einstellung
Steuerbefehle mit Digitaleingangen |hrer Wahl (DI x) verschalten.

p3330[0 ... n] = 722.x | BI: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 1 (Freigabe / AUS1)
p3331[0 ... n] = 722.x | Bl: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 2 (EIN)

Beispiel: p3331[0] = 722.0 = Wenn CDS 0 (Index[0]) angewahlt ist, erhalt
der Umrichter seinen EIN-Befehl Giber DI 0.

p3332[0 ... n] = 722.x | Bl: 2/3-Drahtsteuerung Befehl 3 (Reversieren)
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.9 Motor im Tippbetrieb verfahren (JOG-Funktion)

Die Funktion "Tippen" wird typischerweise eingesetzt, um ein Maschinenteil, z. B. ein
Transportband, langsam zu bewegen.

Mit der Funktion "Tippen" schalten Sie den Motor Uber einen Digitaleingang ein und aus.
Nach dem Einschalten beschleunigt der Motor auf den Sollwert fiir Tippen. Es stehen zwei
unterschiedliche Sollwerte zur Verfiigung, z. B. fir Links- und Rechtslauf des Motors.

Es wirkt der gleiche Hochlaufgeber auf den Sollwert wie beim EIN/AUS1-Befehl.

Tippen 1 T

Tippen 2 T

Drehzahl Motor .

Maximaldrehzahl 3 .
p1082 / \

Sollwert Tippen 1 < 2

p1058
p1120 pii21 7

Sollwert Tippen 2
p1059

Bild 6-10 Verhalten des Motors beim "Tippen"

Bevor Sie den Steuerbefehl zum "Tippen" geben, muss der Um- AU'81
richter einschaltbereit sein. Wenn der Motor bereits eingeschal- und nicht AUS2
tet ist, ist der Befehl "Tippen" wirkungslos. und nicht Aliss

Einschaltbereit
] *
T'pfe” kein Tippen

|

Betrieb
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Einstellungen fiir Tippen

6.2 Umrichtersteuerung

Parameter Beschreibung

p1058 Tippen 1 Drehzahl-Sollwert (Werkseinstellung 150 1/min)
p1059 Tippen 2 Drehzahl-Sollwert (Werkseinstellung -150 1/min)
p1082 Maximaldrehzahl (Werkseinstellung 1500 1/min)

p1110 Richtung negativ sperren

=0: Negative Drehrichtung ist freigegeben

=1: Negative Drehrichtung ist ge-
sperrt

p1111 Richtung positiv sperren
=0: Positive Drehrichtung ist freigegeben ‘ =1: Positive Drehrichtung ist gesperrt
p1113 Sollwert Invertierung
=0: Sollwert ist nicht invertiert ‘ =1: Sollwert ist invertiert
p1120 Hochlaufgeber Hochlaufzeit (Werkseinstellung 10 s)
p1121 Hochlaufgeber Riicklaufzeit (Werkseinstellung 10 s)

p1055 =722.0 | Tippen Bit O: Tippen 1 uUber den Digitaleingang 0 wéahlen

p1056 = 722.1 | Tippen Bit 1: Tippen 2 Gber den Digitaleingang 1 wahlen

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE

175
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.10 Steuerung lGiber PROFIBUS oder PROFINET mit dem PROFIdrive-Profil

Telegramme bei konfiguriertem "Einfachpositionierer"

Wenn Sie die Funktion "Einfachpositionierer" konfiguriert haben, verfiigt der Umrichter tiber
die folgenden Telegramme zum zyklischen Datenaustausch mit der Gbergeodneten
Steuerung:

e Standard Telegramm 7, PZD-2/2

e Standard Telegramm 9, PZD-10/5

o SIEMENS Telegramm 110, PZD-12/7
e SIEMENS Telegramm 111, PZD-12/12
® Telegramm 999, freie Verschaltung

Diese Telegramme sind beschrieben im Funktionshandbuch "Einfachpositionierer”.

= |] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)
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6.2 Umrichtersteuerung

Telegramme ohne "Einfachpositionierer"

Wenn Sie die Funktion "Einfachpositionierer" nicht konfiguriert haben, verfiigt der Umrichter
Uber die folgenden Telegramme:

[ PKW [PzD01 | PzD02 [ PZD03 [ PZD04 | PZDO5 | PZDO06 | PZD07 | PZD08 | PZD09 | PZD10 | PZD11 | PZD12 | PZD13 | PZD14 |

Telegramm 1, Drehzahlregelung

NSOLL
A

STW1

ZSW1 |NIST_A

Telegramm 2, Drehzahlregelung

STWA NSOLL_B STW2

ZSW1 NIST_B ZSW2

Telegramm 3, Drehzahlregelung, 1 Lagegeber

G1_
STWA1 NSOLL_B STW2 | o1w
G1_
ZSW1 NIST_B ZSW2 7SW G1_XIST1 G1_XIST2
Telegramm 4, Drehzahlregelung, 2 Lagegeber
G1_ |G2_sT
STWA1 NSOLL_B STW2 STW m
G1_ G2_
ZSW1 NIST_B Z3W2 7SW G1_XIST1 G1_XIST2 7SW G2_XIST1 G2_XIST2
Telegramm 20, Drehzahlregelung VIK/INAMUR
STW1 NS?J'L
ZSW1 NI§T_A IAIST_ | MIST_ | PIST_ | MELD_
GLATT | GLATT | GLATT | GLATT |[NAMUR

Telegramm 350, Drehzahlregelung

STW1 Nsi"" M_LIM | STW3
NIST A| IAIST_

GLATT| GLATT

Telegramm 352, Drehzahlregelung fiir PCS7

STwi1 NS(KLL Prozessdaten flir PCS7
NIéT_A IAIST_ | MIST_ |WARN_|FAULT_

GLATT | GLATT [GLATT | CODE | CODE

ZSW1 Z8W3

ZSW1

Bild 6-11 Telegramme 1 ... 352 fir die zyklische Kommunikation
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6.2 Umrichtersteuerung

[ PKW | PzD01|PZD02 [ PZD03 | PZD04 | PZD05 | PZD06 | PZD07 | PZD08 | PZD09 | PZD10 | PZD11 | PZD12 | PZD13 | PZD14 |

Telegramm 353, Drehzahlregelung mit PKW-Bereich zum Lesen und Schreiben von Parametern

NSOLL
_A
NIST_A
GLATT

HIEX

| || ZSW1

NSOLL
A

| I | STWH1 Prozessdaten fiir PCS7

NIST_A| IAIST_

| | | Zswi GLATT | GLATT

MIST_
GLATT

WARN_|FAULT_
CODE | CODE

Telegramm 999, Freie Verschaltung

Telegramm 354, Drehzahlregelung fiir PCS7 mit PKW-Bereich zum Lesen und Schreiben von Parametern

I
STW1 Telegralmmlz'éngel fur die EI

I
mpfangsldaten

| 1 | 1
Z5W1 Telegralmmléingei fur die Slendedatnlan

Bild 6-12 Telegramme 353 ... 999 fiir die zyklische Kommunikation

Abkiirzung Erlauterung Abkiirzung Erlauterung

STW1 ... STW3 Steuerwort 1 ... Steuerwort 3 PIST Wirkleistung-Istwert

ZSW1 ... STW3 Zustandswort 1 ... Zustandswort 3 M_LIM Grenze fur Drehmoment

NSOLL_A Drehzahl-Sollwert 16 Bit FAULT_CODE Stérungsnummer

NSOLL_B Drehzahl-Sollwert 32 Bit WARN_CODE Warnungsnummer

NIST_A Drehzahl-Istwert 16 Bit MELD_NAMUR Stérungswort nach VIK-NAMUR-
Definition

NIST_B Drehzahl-Istwert 32 Bit G1_STW/G2_STW Steuerwort fur Geber 1 bzw. Geber 2

IAIST Stromistwert G1_ZSW /G2_ZSW Zustandswort von Geber 1 bzw. Geber 2

IAIST_GLATT Geglatteter Stromistwert

G1_XIST1/G2_XIST1

Lageistwert 1 von Geber 1 bzw. Geber 2

MIST_GLATT Geglatteter Drehmoment-Istwert

G1_XIST2 / G2_XIST2

Lageistwert 2 von Geber 1 bzw. Geber 2

Verschaltung der Prozessdaten

Die Telegramme nutzen — mit Ausnahme von Telegramm 999 (freie Verschaltung) — die
wortweise Ubertragung der Sende- und Empfangsdaten (r2050/p2051).

Wenn Sie fur lhre Anwendung ein individuelles Telegramm benétigen (z. B. tbertragen von
Doppelwdrtern), kénnen Sie eines der vordefinierten Telegramme Uber die Parameter p0922
und p2079 anpassen. Details dazu finden Sie im Listenhandbuch in den Funktionsplanen
2420 und 2472.
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6.2 Umrichtersteuerung

5 r2053[0}"
2053(0)

P-Nr.
p2061[0] r2063(0]? L /
P-Nr.! $
\r2053[1]4>
p206TMT ] r2063[1)2 i
P-Nr. {

PZD-Sendewort 1

P-Nr: / PZD-Sendewort 2

p2051[2] \r2053[2]4>
P-Nr; : PZD-Sendewort 3

5 r2063(2]? yan

P-Nr. . 4

5205103] \r2053[3] )
P-Nr: { PZD-Sendewort 4

[FZ05T3[ | 120633 /
> P-NL.” ¢ \

. . .

L] L] L]
[p2061[15]]  r2063[151 /
> P-NLV +

p2051[16] \r205316"
1 Parameternummer P-Nr. - . PZD-Sendewort 17

Sendewort, Doppelwort

3 Parameternummer
2 Wert Sendewort, Sendewort, Wort

Doppelwort 4 Wert Sendewort,
Wort

Bild 6-13 Verschaltung der Sendewdérter

r2090.0

1205010 r2090.15%

r2091.0

[F2050117> r2091.15%

r2092.0

[F2050217> r2092.15%

r2093.0

205013 r2093.15°

:

»—

PZD-Empfangswort 1

r2060[0]

il

PZD-Empfangswort 2

r2060[1

il

—

PZD-Empfangswort 3

r2060[2

PZD-Empfangswort 4

r2060[3

i
il

r2060[10
PZD-Empfangswort 12 {r2050]1 1]f]>
" Wert Empfangswort, 2 Wert Empfangswort, * Wert Empfangswort,
Doppelwort Wort bitweise

Bild 6-14 Verschaltung der Empfangsworter
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2 Umrichtersteuerung

6.2.10.1 Steuer- und Zustandswort 1

Steuerwort 1 (STW1)

"Einschaltsperre".

Bit | Bedeutung Erlauterung Signal-
Telegramm 20 | Alle anderen .Versch'flltung
Telegramme im Umrichter

0 |0=AUS1 Der Motor bremst mit der Riicklaufzeit p1121 | p0840[0] =
des Hochlaufgebers. Im Stillstand schaltet r2090.0
der Umrichter den Motor aus.

0-1=EIN Der Umrichter geht in den Zustand "be-
triebsbereit". Wenn zusatzlich Bit 3 = 1,
schaltet der Umrichter den Motor ein.

1 |0=AUS2 Motor sofort ausschalten, danach trudelt der | p0844[0] =
Motor aus. r2090.1

1 = Kein AUS2 Das Einschalten des Motors (EIN-Befehl) ist
moglich.

2 | 0 = Schnellhalt (AUS3) Schnelles Anhalten: der Motor bremst mit p0848[0] =
der AUS3-Rucklaufzeit p1135 bis zum Still- | r2090.2
stand.

1 = Kein Schnellhalt (AUS3) Das Einschalten des Motors (EIN-Befehl) ist
moglich.
3 | 0 = Betrieb sperren Motor sofort ausschalten (Impulse I6schen). | p0852[0] =
1 = Betrieb freigeben Motor einschalten (Impulsfreigabe mdglich). r2090.3

4 | 0=HLG sperren Der Umrichter setzt seinen Hochlaufgeber- p1140[0] =

Ausgang sofort auf 0. r2090.4
1 = HLG nicht sperren Die Hochlaufgeber-Freigabe ist moglich.

5 |0 =HLG stoppen Der Ausgang des Hochlaufgebers bleibt auf | p1141[0] =

dem aktuellen Wert stehen. r2090.5
1 = HLG freigeben Der Ausgang des Hochlaufgebers folgt dem
Sollwert.

6 | 0 = Sollwert sperren Der Umrichter bremst den Motor mit der p1142[0] =

Rucklaufzeit p1121des Hochlaufgebers. r2090.6
1 = Sollwert freigeben Motor beschleunigt mit der Hochlaufzeit
p1120 auf den Sollwert.

7 |0 - 1= Stdérungen quittieren Storung quittieren. Falls der ON-Befehl noch | p2103[0] =

ansteht, geht der Umrichter in den Zustand r2090.7

8, 9 | Reserviert

180

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE




Erweiterte Inbetriebnahme
6.2 Umrichtersteuerung

Bit | Bedeutung Erlauterung Signal-
Telegramm 20 | Alle anderen Verschaltung
Telegramme im Umrichter
10 | 0 = Keine Fiihrung durch PLC Umrichter ignoriert die Prozessdaten vom p0854[0] =
Feldbus. r2090.10
1 = FUhrung durch PLC Steuerung Uber Feldbus, Umrichter iber-
nimmt die Prozessdaten vom Feldbus.
11 | 1 = Richtungsumkehr Sollwert im Umrichter invertieren. p1113[0] =
r2090.11
12 | Nicht verwendet
13 | -1 1 = MOP hé- Im Motorpotenziometer gespeicherten Soll- | p1035[0] =
her wert erhéhen. r2090.13
14 | ---1) 1 = MORP tiefer | Im Motorpotenziometer gespeicherten Soll- | p1036[0] =
wert verringern. r2090.14
15 |CDSBIit0 Reserviert Umschalten zwischen Einstellungen fir p0810 =
unterschiedliche Bedienungsschnittstellen r2090.15
(Befehlsdatensatze).

" Wenn Sie von einem anderen Telegramm auf das Telegramm 20 umschalten, bleibt die Belegung
des vorherigen Telegramms erhalten.
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6.2 Umrichtersteuerung

Zustandswort 1 (ZSW1)

Bit | Bedeutung Anmerkungen Signal-
Telegramm 20 | Alle anderen .Versch'flltung
Telegramme im Umrichter
0 1 = Einschaltbereit Stromversorgung ist eingeschaltet, Elektro- | p2080[0] =
nik ist initialisiert, Impulse sind gesperrt. r0899.0
1 1 = Betriebsbereit Motor ist eingeschaltet (EIN/AUS1 = 1), p2080[1] =
keine Stérung ist aktiv. Mit dem Befehl r0899.1
"Betrieb freigeben" (STW1.3) schaltet der
Umrichter den Motor ein.
2 1 = Betrieb freigegeben Motor folgt Sollwert. Siehe Steuerwort 1, p2080[2] =
Bit 3. r0899.2
3 1 = Stérung wirksam Im Umrichter liegt eine Stérung vor. Stérung | p2080[3] =
quittieren durch STW1.7. r2139.3
4 1 = AUS2 inaktiv Zum Stillstand austrudeln ist nicht aktiv. p2080[4] =
r0899.4
5 1 = AUSS inaktiv Schnellhalt ist nicht aktiv. p2080[5] =
r0899.5
6 1 = Einschaltsperre aktiv Motor einschalten ist erst moglich nach p2080[6] =
einem AUS1 und erneuten EIN. r0899.6
7 1 = Warnung wirksam Motor bleibt eingeschaltet; keine Quittierung | p2080[7] =
notwendig. r2139.7
8 1 = Drehzahlabweichung inner- Soll-/ Istwert-Abweichung innerhalb des p2080[8] =
halb des Toleranzbereichs Toleranzbereichs. r2197.7
9 1 = Flhrung gefordert Das Automatisierungssystem ist aufgefor- | p2080[9] =
dert, die Steuerung des Umrichters zu r0899.9
Ubernehmen.
10 | 1 = Vergleichsdrehzahl erreicht Drehzahl ist gréRer oder gleich der entspre- | p2080[10] =
oder Uberschritten chenden Maximaldrehzahl. r2199.1
11 |1 = Strom- oder | 1 = Moment- Vergleichswert fur Strom oder Drehmoment | p2080[11] =
Momentgrenze | grenze erreicht | ist erreicht oder tUberschritten. r0056.13 /
erreicht r1407.7
12 | ---1 1 = Haltebrem- | Signal zum Offnen und SchlieRen einer p2080[12] =
se offen Motorhaltebremse. r0899.12
13 | 0 = Warnung Ubertemperatur -- p2080[13] =
Motor r2135.14
14 | 1 = Motor dreht rechts Umrichter-interner Istwert > 0. p2080[14] =
0 = Motor dreht links Umrichter-interner Istwert < 0. r2197.3
15 | 1 = Anzeige 0 = Warnung p2080[15] =
CDS thermische r0836.0 /
Uberlast Um- r2135.15
richter

1)

Wenn Sie von einem anderen Telegramm auf das Telegramm 20 umschalten, bleibt die Belegung

des vorherigen Telegramms erhalten.
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.10.2 Steuer- und Zustandswort 2
Steuerwort 2 (STW2)
Bit | Bedeutung Signal-Verschaltung im Umrichter
Telegramme 2, 3 und 4
0 | 1 = Antriebsdatensatz-Anwahl DDS Bit 0 p0820[0] = r2093.0
1 | 1 = Antriebsdatensatz-Anwah| DDS Bit 1 p0821[0] = r2093.1
2 | Reserviert
3 | Reserviert
4 | Reserviert
5 | Reserviert
6 | Reserviert
7 | 1 =Parkende Achse ist angewahit p0897 =r2093.7
8 |1 = Fahren auf Festanschlag aktiv p1545[0] = r2093.8
9 | Reserviert
10 | Reserviert
11 | Reserviert
12 | 1 = Master-Lebenszeichen Bit 0
13 | 1 = Master-Lebenszeichen Bit 1
14 | 1 = Master-Lebenszeichen Bit 3 p2045 = r2050[3]
15 | 1 = Master-Lebenszeichen Bit 4

Zustandswort 2 (ZSW2)

Bit | Bedeutung Signal-Verschaltung im Umrichter
0 | 1=DDS wirksam Bit 0 p2081[0] = r0051.0

1 | 1 =DDS wirksam Bit 1 p2081[1] = r0051.1

2 | Reserviert

3 | Reserviert

4 | Reserviert

5 |1 =Warnungsklasse Bit 0 p2081[5] =r2139.11
6 | 1 = Warnungsklasse Bit 1 p2081[6] =r2139.12
7 | Reserviert

8 | 1 = Fahren auf Festanschlag aktiv p2081[6] =r2139.12
9 |Reserviert

10 | 1 = Impulse freigegeben p2081[10] = r0899.11
11 | Reserviert

12 | Slave-Lebenszeichen Bit 0

13 | Slave-Lebenszeichen Bit 1

14 | Slave-Lebenszeichen Bit 2 Intern verschaltet

15 | Slave-Lebenszeichen Bit 3
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.10.3 Steuer- und Zustandswort 3
Steuerwort 3 (STW3)
Bit | Bedeutung Erlduterung Signal-Verschaltung
Telegramm 350 im Umrichter
0 |1 = Festsollwert Bit 0 Auswahl von bis zu 16 unter- p1020[0] = r2093.0
1 |1 = Festsollwert Bit 1 schiedlichen Festsollwerten. p1021[0] = r2093.1
2 |1 = Festsollwert Bit 2 p1022[0] = r2093.2
3 | 1 = Festsollwert Bit 3 p1023[0] =r2093.3
4 |1 =DDS Anwahl Bit 0 Umschalten zwischen Einstel- | p0820 = r2093.4
5 | 1=DDS Anwahl Bit 1 lungen fiir unterschiedliche p0821 = r2093.5
Motoren (Antriebsdatensatze).
6 | Nicht verwendet
7 | Nicht verwendet
8 | 1 = Technologieregler-Freigabe - p2200[0] = r2093.8
9 | 1 = Gleichstrombremsung Freigabe | -- p1230[0] = r2093.9
10 | Nicht verwendet
11 | 1 = Statik Freigabe Statik des Drehzahlreglers p1492[0] = r2093.11
freigeben oder sperren.
12 | 1 = Drehmomentregelung aktiv Umschalten der Regelungsart p1501[0] =r2093.12
0 = Drehzahlregelung aktiv bei Vektorregelung.
13 | 1 = Keine externe Stbérung -- p2106[0] = r2093.13
0 = Externe Storung ist aktiv
(FO7860)
14 | Nicht verwendet
15 |1 =CDS Bit 1 Umschalten zwischen Einstel- | p0811[0] =r2093.15
lungen fir unterschiedliche
Bedienungsschnittstellen (Be-
fehlsdatensatze).
" Wenn Sie vom Telegramm 350 auf ein anderes umschalten, setzt der Umrichter alle Verschaltun-
gen p1020, ... auf "0". Ausnahme: p2106 = 1.
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6.2 Umrichtersteuerung

Zustandswort 3 (ZSW3)
Bit | Bedeutung Beschreibung Signal-
Verschaltung im
Umrichter
0 |1 = Gleichstrombremsung aktiv -- p2051[3] = r0053
1 =|n_ist| > p1226 Betrag der aktuellen Drehzahl >
Stillstandserkennung
2 1 =|n_ist| > p1080 Betrag der aktuellen Drehzahl >
Minimaldrehzahl
3 1 =i_ist 2 p2170 Aktueller Strom = Stromschwellwert
1 =|n_ist| > p2155 Betrag der aktuellen Drehzahl >
Drehzahlschwellwert 2
5 1= |n_ist| £ p2155 Betrag der aktuellen Drehzahl <
Drehzahlschwellwert 2
6 1=|n_ist| 2 r1119 Drehzahl-Sollwert erreicht
1 = Zwischenkreisspannung £ p2172 | Aktuelle Zwischenkreisspannung £
Schwellwert
8 1 = Zwischenkreisspannung > p2172 | Aktuelle Zwischenkreisspannung >
Schwellwert
9 | 1 =Hoch- oder Rucklauf beendet Hochlaufgeber ist nicht aktiv
10 | 1 = Technologieregler-Ausgang an Ausgang Technologieregler =
unterer Grenze p2292
11 | 1 = Technologieregler-Ausgang an Ausgang Technologieregler >
oberer Grenze p2291

12 | Nicht verwendet

13 | Nicht verwendet

14 | Nicht verwendet

15 | Nicht verwendet
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.10.4 NAMUR Meldewort

Stérungswort nach VIK-NAMUR-Definition (MELD_NAMUR)

Tabelle 6- 12 Stérungswort nach VIK-NAMUR-Definition und Verschaltung mit Parametern im Umrich-

ter
Bit | Bedeutung P-Nr.
0 |1 = Control Unit meldet eine Stérung p2051[5] =r3113
1 | 1 = Netzfehler: Phasenausfall oder unzuldssige Spannung
2 | 1 = Zwischenkreisiiberspannung
3 | 1 =Stérung des Power Module, z. B. Uberstrom oder Ubertemperatur
4 |1 = Ubertemperatur des Umrichters
5 | 1 = Erdschluss/Phasenschluss in der Motorleitung oder im Motor
6 | 1 = Uberlast Motor
7 | 1 = Kommunikation zur Uberlagerten Steuerung gestort
8 | 1 = Fehler in einem sicheren Uberwachungskanal
10 | 1 = Stérung der umrichter-internen Kommunikation
11 | 1 = Stérung Netz
15 | 1 = Sonstige Stérung
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6.2.10.5

Steuer- und Zustandswort Geber

6.2 Umrichtersteuerung

Die Telegramme 3 und 4 erlauben der Ubergeordneten Steuerung einen direkten Zugriff auf

den Geber.

Der direkte Zugriff ist notwendig, wenn die Ubergeordnete Steuerung die Lageregelung fiir

den Antrieb Gbernimmt.

Wenn Sie die Lageregelung "Einfachpositionierer" im Umrichter freigeben, sind die
Telegramme 3 und 4 nicht anwahlbar und der Umrichter ubernimmt die Steuerung des

Gebers.

Steuerwort Geber (G1_STW und G2_STW)

Bit | Bedeutung | Erlauterung Signalverschaltung im
Umrichter
Bit7=0 Bit7 =1
0 | Funktion 1 1 = Referenznocken 1 suchen | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die stei- Telegramm 3:
mit positiver Startrichtung gende Flanke des Referenznockens 1 anfor- | ggper 1:
dern p0480[0] = r2050[4]
1 | Funktion 2 |1 = Referenznocken 1 suchen | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die fallende
mit negativer Startrichtung Flanke des Referenznockens 1 anfordern .
Telegramm 4:
2 | Funktion 3 |1 = Referenznocken 2 suchen | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die stei- .
it positiver Startricht de Flanke des Referenznockens 2 anfor- | Corer 1
mit positiver Startrichtung gende Flanke des Referenznockens or- p0480[0] = r2050[4]
dern .
Geber 2:
3 |Funktion4 |1 = Referenznocken 2 suchen | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die fallende

mit negativer Startrichtung Flanke des Referenznockens 2 anfordern

p0480[1] = p2050[9]

4 | Kommando

1 = Uber Bit 0 ... 3 angeforderte Funktion aktivieren

Telegramm 102:

Geber 1:
p0480[0] = r2050[5]

Telegramm 103:

Bit 0

5 | Kommando |1 =UberBit0 ... 3 angeforderten Wert lesen
Bit 1

6 | Kommando | Reserviert
Bit 2

7 | Modus 1 = Fliegendes Referenzieren

0 = Referenznocken suchen

Geber 1:
p0480[0] = r2050[5]
Geber 2:

8 | Reserviert

12

p0480[1] = p2050[10]

13 | Absolutwert | 1 = Anforderung fiir die zyklische Ubertragung des Lageistwerts in G1_XIST2
zyklisch bzw. G2_XIST2
14 | Parken 1 = Anforderung, um den Geber zu parken

15 | Quittieren

0 - 1 = Stérung des Gebers quittieren
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6.2 Umrichtersteuerung

Zustandswort Geber (G1_ZSW und G2_ZSW)

Bit | Bedeutung | Erlduterung Signalverschaltung im
Umrichter
Bit7=0 Bit7 =1
0 | Funktion 1 |1 = Suche nach Referenzno- |1 = Fliegendes Referenzieren auf die steigen- | Telegramm 3:
cken 1 ist aktiv de Flanke des Referenznockens 1 ist aktiv Geber 1:
1 | Funktion 2 |1 = Suche nach Referenzno- |1 = Fliegendes Referenzieren auf die fallende | p2051[4] = r0481[0]
cken 1 ist aktiv Flanke des Referenznockens 1 ist aktiv
2 | Funktion 3 |1 = Suche nach Referenzno- |1 = Fliegendes Referenzieren auf die steigen- | Telegramm 4:
cken 2 ist aktiv de Flanke des Referenznockens 2 ist aktiv Geber 1:
3 |Funktion 4 |1 = Suche nach Referenzno- | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die fallende | p2051[4] =
cken 2 ist aktiv Flanke des Referenznockens 2 ist aktiv r0481[0]Geber 2:
4 | Status 1 = Lageistwert ist auf Refe- | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die steigen- | P2051[9] = r0481[1]
Wert 1 renznocken 1 de Flanke des Referenznockens 1 ist abge-
schlossen Telegramm 102:
5 | Status 1= Lageistwert ist auf Refe- | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die fallende | goper 1:
Wert 2 renznocken 1 Flanke des Referenznockens 1 ist abge- p2051[5] = r0481[0]
schlossen
6 | Status 1 = Lageistwert ist auf Refe- | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die steigen- Tel 103:
Wert 3 renznocken 2 de Flanke des Referenznockens 2 ist abge- elegramm ’
schlossen Geber 1:
7 | Status 1 = Lageistwert ist auf Refe- | 1 = Fliegendes Referenzieren auf die fallende p2051[51 = r0481[0]
. Geber 2:
Wert 4 renznocken 2 Flanke des Referenznockens 2 ist abge- _
p2051[10] = r0481[0]
schlossen
8 |Referenz- |1 = Referenznocken 1 liefert High-Signal
nocken 1 0 = Referenznocken 1 liefert Low-Signal
9 |Referenz- |1 = Referenznocken 2 liefert High-Signal
nocken 2 0 = Referenznocken 2 liefert Low-Signal
10 | Reserviert | ---
11 | Quittieren 1 = Die Stérung des Gebers ist quittiert
0=
12 | Reserviert | ---
13 | Absolutwert | 1 = Der Lageistwert steht in G1_XIST2 bzw. G2_XIST2.
zyklisch
14 | Parken 1 = Der Geber ist abgeschaltet
15 | Stoérung 1 = Der Geber meldet aktuell eine Stérung.
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.10.6 Lageistwert des Gebers

G1_XIST1 und G2_XIST1

In der Werkseinstellung tbertragt der Umrichter den Lageistwert des Gebers mit 11 Bit
Feinauflésung zur Ubergeordneten Steuerung.

rT T T T T T T T T T T T T T T T T T T 7T T T T T T T T T T T

Geber Strichzahl Feinauflésung
/N [ Y I S Y Y U [ Y [ (Y O I | { S Y Y |
1

Bit 31

Bild 6-15 G1_XIST1 und G2_XIST1

Das Ubertragene Gebersignal hat folgende Eigenschaften:

e Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung des Umrichters ist das Gebersignal =
0.

® Die Ubergeordnete Steuerung muss einen Zahleniberlauf des Gebersignals beherrschen.

G1_XIST2 und G2_XIST2

Der Umrichter tbertragt in G1_XIST2 bzw. G2_XIST2 unterschiedliche Werte zur
Ubergeordneten Steuerung:

Geber
geparkt?

nein

Stérung
Geber?

Referen-
zieren?

A 4
Gx_XIST2=0 Gx_XIST2 = Gx_XIST2 = Gx_ XIST2 =
Fehlercode angeforderter aktueller
Wert Lagelstwert
|
Geber x geparkt Gx_ZSW.14 =1
Stoérung Geber x Gx_ZSW.15 =1

Referenzieren Geber x Gx_ZSW.4 = 1 oder Gx_ZSW.5 = 1 oder Gx_ZSW.6 = 1 oder Gx_ZSW.7 =
1

Bild 6-16 G1_XIST2 und G2_XIST2
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6.2 Umrichtersteuerung

Lagewerte Ubertragt der Umrichter im gleichen Format (Geber Strichzahl und Feinauflésung)
wie G1_XIST1 und G2_XIST1.

Tabelle 6- 13 Fehlercode

Nr. Erlduterung Mégliche Ursache
1 Geberfehler Ein oder mehrere anstehende Geberfehler.
Beachten Sie die Meldung des Umrichters.
2 Nullmarkeniberwachung -
3 Geber parken abgebrochen Parken war bereits angefordert.
4 Referenzpunktfahrt abgebrochen e Geber besitzt keine Nullmarke (Referenzmarke).
e Referenzmarke 2, 3 oder 4 wurde angefordert.
e Wahrend der Referenzpunktfahrt wurde auf
"Fliegendes Referenzieren" umgeschaltet.
e Wahrend Referenzmarkensuche wird Komman-
do "Wert x lesen" angefordert.
¢ Inkonsistenter Positionsmesswert bei abstands-
kodierten Referenzmarken.
5 Referenzwert abholen abgebrochen e Mehr als vier Werte wurden angefordert.
e Kein Wert ist angefordert.
e Angeforderter Wert ist nicht vorhanden.
6 Fliegendes Referenzieren abgebro- e Referenznocken ist nicht konfiguriert
chen e Wahrend dem "Fliegenden Referenzieren" wurde
auf die Referenzpunktfahrt umgeschaltet.
e Wahrend dem "Fliegenden Referenzieren" kam
die Anforderung "Wert x lesen".
7 Messwert abholen abgebrochen e Mehr als ein Wert wurde angefordert.
e Kein Wert ist angefordert.
e Angeforderter Wert ist nicht vorhanden.
e Geber ist geparkt.
8 Ubertragung des Lageistwertes abge- |« Kein Absolutwertgeber vorhanden.
brochen e Alarmbit im Absolutwertprotokoll gesetzt.
3841 | Geber unterstltzt die Funktion nicht -
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6.2.10.7 Datenstruktur des Parameterkanals

Aufbau des Parameterkanals

Der Parameterkanal umfasst vier Worte. 1. und 2. Wort Uibertragen Parameternummer,
Index und die Art des Auftrags (lesen oder schreiben). Das 3. und 4. Wort enthalt die
Parameterinhalte. Parameterinhalte kdnnen 16-Bit-Werte sein (z. B. Baudrate) oder 32-Bit-

Werte (z. B. CO-Parameter).

Bit 11 im 1. Wort ist reserviert und immer mit O belegt.

Parameterkanal
PKE (1. Wort) | IND (2. Wort) | PWE (3. und 4. Wort)
6. 120111 10.0 i 15.8_ 1 7.0 1 I 5.0 _____ :
P OAK S PNU ! Subindex | Seitenindex 1 PWE 1 : PWE 2
M

Telegrammbeispiele finden Sie am Ende dieses Abschnitts.

Anforderungs- und Antwortkennungen

Die Bits 12 ... 15 des 1. Wortes des Parameterkanals enthalten die Anforderungs- und

Antwortkennung.

Tabelle 6- 14 Anforderungskennungen Steuerung — Umrichter

Anforderungs- | Beschreibung Antwortkennung
kennung positiv | negativ
0 keine Anforderung 0 7/8

1 Anforderung Parameterwert 1/2 7/8

2 Anderung Parameterwert (Wort) 1 7/8

3 Anderung Parameterwert (Doppelwort) 2 7/8

4 Anforderung beschreibendes Element " 3 718
62 Anforderung Parameterwert (Feld) " 4/5 7/8
72 Anderung Parameterwert (Feld, Wort) " 4 718
82 Anderung Parameterwert (Feld, Doppelwort) " 5 718

9 Anforderung Anzahl der Feldelemente 6 7/8

1 Das gewlinschte Element des Parameters ist in IND (2. Wort) spezifiziert.

2)  Folgende Anforderungskennungen sind identisch: 1=6,2=7 3 = 8.
Wir empfehlen Kennungen 6, 7 und 8 zu verwenden.
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6.2 Umrichtersteuerung

Tabelle 6- 15 Antwortkennungen Umrichter ~ Steuerung

Antwort-
kennung

Beschreibung

keine Antwort

Ubertrage Parameterwert (Wort)

Ubertrage Parameterwert (Doppelwort)

Ubertrage beschreibendes Element "

Ubertrage Parameterwert (Feld, Wort) 2

Ubertrage Parameterwert (Feld, Doppelwort) 2

Ubertrage Anzahl der Feldelemente

Nojga|lbh|[w|IN|I~|O

Umrichter kann Anforderung nicht bearbeiten.
Der Umrichter sendet im hdchsten Wort des Parameterkanals eine Fehlernummer
an die Steuerung, siehe folgende Tabelle.

Kein Mastersteuerungs-Status / keine Berechtigung zur Parameteranderung der
Parameterkanal-Schnittstelle

" Das gewlinschte Element des Parameters ist in IND (2. Wort) spezifiziert.

2) Das gewlinschte Element des indizierten Parameters ist in IND (2. Wort) spezifiziert.

Tabelle 6- 16 Fehlernummern bei Antwortkennung 7

Nr.

Beschreibung

00 hex

Unzuldssige Parameternummer (Zugriff auf nicht vorhandenen Parameter.)

01 hex

Parameterwert nicht &nderbar (Anderungsauftrag fiir einen nicht anderbaren Parameter-
wert.)

02 hex

Untere oder obere Wertgrenze {iberschritten (Anderungsauftrag mit Wert auRerhalb der
Wertgrenzen.)

03 hex

Fehlerhafter Subindex (Zugriff auf nicht vorhandenen Subindex.)

04 hex

Kein Array (Zugriff mit Subindex auf nichtindizierten Parameter.)

05 hex

Falscher Datentyp (Anderungsauftrag mit Wert, der nicht zum Datentyp des Parameters
passt.)

06 hex

Kein Setzen erlaubt, sondern nur Zuriicksetzen (Anderungsauftrag mit Wert ungleich 0
ohne Erlaubnis.)

07 hex

Beschreibungselement nicht &nderbar (Anderungsauftrag auf nicht anderbares Beschrei-
bungselement.fehlerwert)

0B hex

Keine Bedienhoheit (Anderungsauftrag bei fehlender Bedienhoheit, siehe auch p0927.)

0C hex

Schliisselwort fehlt

11 hex

Auftrag wegen Betriebszustand nicht ausfiihrbar (Zugriff ist aus nicht ndher spezifizierten
temporaren Griinden nicht méglich.)

14 hex

Wert unzulassig (Anderungsauftrag mit Wert, der zwar innerhalb der Grenzen liegt, aber
aus anderen dauerhaften Griinden unzulassig ist, d. h. ein Parameter mit definierten Ein-
zelwerten.)

65 hex

Parameternummer derzeit deaktiviert (Abhangig vom Betriebszustand des Umrichters.)

66 hex

Kanalbreite nicht ausreichend (Kommunikationskanal zu klein fur Antwort.)

68 hex

Unzuldssiger Parameterwert (Der Parameter 1&sst nur bestimmte Werte zu.)

6A hex

Anforderung nicht enthalten / Aufgabe wird nicht unterstiitzt. (Die glltigen Anforderungs-
kennungen finden Sie in der Tabelle "Anforderungskennungen Steuerung - Umrichter")
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Nr. Beschreibung

6B hex | Kein Anderungszugriff bei freigegebenem Regler. (Der Betriebszustand des Umrichters
verhindert eine Parameterénderung.)

86 hex | Schreibzugriff nur bei Inbetriebnahme (p0010 = 15) (Der Betriebszustand des Umrichters
verhindert eine Parameterénderung.)

87 hex | Know-how-Schutz aktiv, Zugriff gesperrt

C8 hex | Anderungsauftrag unterhalb aktuell giiltiger Grenze (Anderungsauftrag auf einen Wert,
der zwar innerhalb der "absoluten" Grenzen liegt, der aber unterhalb der aktuell glltigen
unteren Grenze liegt.)

C9 hex | Anderungsauftrag oberhalb aktuell giiltiger Grenze (Beispiel: Ein Parameterwert ist zu
grof3 fur die Umrichterleistung)

CC hex | Anderungsauftrag nicht erlaubt (Andern nicht erlaubt, da Zugriffsschliissel nicht vorhan-
den.)

Offset und Seitenindex der Parameternummern

Parameternummern <2000 PNU = Parameternummer.
Schreiben Sie die Parameternummer in PNU (PKE
Bit 10 ... 0).

Parameternummern 2 2000 PNU = Parameternummer - Offset.
Schreiben Sie die Parameternummer minus den Offset in
PNU (PKE Bit 10 ... 0).
Schreiben Sie den Offset in den Seitenindex (IND Bit 7 ... 0).

Parameternummer | Offset | Seitenindex
Hex Bit7 | Bit6 | Bit5 | Bit4 | Bit3 | Bit2 | Bit1 | Bit0

0000 ... 1999 0 0 hex 0 0 0 0 0 0 0 0
2000 ... 3999 2000 | 80 hex 1 0 0 0 0 0 0 0
6000 ... 7999 6000 | 90 hex 1 0 0 1 0 0 0 0
8000 ... 9999 8000 | 20 hex 0 0 1 0 0 0 0 0
10000 ... 11999 10000 | AO hex 1 0 1 0 0 0 0 0
20000 ... 21999 20000 | 50 hex 0 1 0 1 0 0 0 0
30000 ... 31999 30000 | FO hex 1 1 1 1 0 0 0 0
60000 ... 61999 60000 | 74 hex 0 1 1 1 0 1 0 0

Indizierte Parameter

Bei indizierten Parametern missen Sie den Index als Hex-Wert in den Subindex (IND
Bit 15 ... 8) schreiben.
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6.2 Umrichtersteuerung

Parameterinhalte

Parameterinhalte diirfen Parameterwerte oder Konnektoren sein.

Tabelle 6- 17 Parameterwerte im Parameterkanal

PWE, 3. Wort PWE, 4. Wort
Bit15...0 Bit15...8 Bit7...0
0 0 8-Bit-Wert
0 16-Bit-Wert
32-Bit-Wert

Tabelle 6- 18 Konnektor im Parameterkanal

PWE, 3. Wort PWE, 4. Wort
Bit15...0 Bit15... 10 Bit9...0
Nummer des Konnektors 3F hex Index oder Bitfeld-Nummer
des Konnektors

6.2.10.8 Beispiele zum Parameterkanal

Leseanforderung: Seriennummer des Power Modules auslesen (p7841[2])

Um den Wert des indizierten Parameters p7841 zu erhalten, missen Sie das Telegramm
des Parameterkanals mit folgenden Daten fillen:

e PKE, Bit 12 ... 15 (AK): = 6 (Anforderung Parameterwert (Feld))

e PKE, Bit0 ... 10 (PNU): = 1841 (Parameternummer ohne Offset)
Parameternummer = PNU + Offset (Seitenindex)
(7841 = 1841 + 6000)

e IND, Bit 8 ... 15 (Subindex): = 2 (Index des Parameters)
e IND, Bit0 ... 7 (Seitenindex): = 90 hex (Offset 6000 £ 90 hex)

e Da Sie den Parameterwert lesen wollen, sind die Worte 3 und 4 im Parameterkanal fir
die Anforderung des Parameterwertes belanglos und z. B. mit dem Wert 0 zu belegen.

Parameterkanal
PKE, 1. Wort IND, 2. Wort PWET - high, 3. Wort PWE?2 - low, 4. Wort
15 ... 12]i1 10...0 15..8 7..0 15..0 15...10 9..0
AK Parameternummer Subindex Seitenindex Parameterwert Drive Object| Index
o[1]1]o]o]1]1]1]o[o]1]1]o]o]o[1]o]o]o]o]o]o[1]0] 1]0]0]1]0]0]0[0f0]0]0[0[00]0]0]0]0[0]0]0]0]0]0]0]0]0]0]0]0]0[0]00]0]0]0[0[0]0

Bild 6-17 Telegramm fiir Leseanforderung von p7841[2]

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
194 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE




Erweiterte Inbetriebnahme
6.2 Umrichtersteuerung

Schreibauftrag: Wiedereinschaltmodus andern (p1210)

Der Wiedereinschaltmodus ist in der Werkseinstellung gesperrt (p1210 = 0). Um die
Wiedereinschaltautomatik mit "Quittieren aller Stérungen und Wiedereinschalten bei EIN-
Befehl" zu aktivieren, muss p1210 = 26 eingestellt werden:

¢ PKE, Bit 12 ... 15 (AK): = 7 (Anderung Parameterwert (Feld, Wort))

e PKE, Bit 0 ... 10 (PNU): = 4BA hex (1210 = 4BA hex, kein Offset, da 1210 < 1999)
e |ND, Bit 8 ... 15 (Subindex): = 0 hex (Parameter ist nicht indiziert)

e |IND, Bit0 ... 7 (Seitenindex): = 0 hex (Offset 0 entspricht 0 hex)

e PWE1,Bit0 ... 15: = 0 hex

e PWE2,Bit0 ... 15: = 1A hex (26 = 1A hex)

Parameterkanal
PKE, 1. Wort IND, 2. Wort PWET - high, 3. Wort PWE?2 - low, 4. Wort
15 ... 12|11 10..0 15..8 7..0 15..0 15..0
AK Parameternummer Subindex Seitenindex Parameterwert (Bit 16 ... 31) Parameterwert (Bit 0 ... 15)

o[1[1]1]o|1]o]o[1]o]1]1]1]o]1]o[o]o]o]0]o]o]0]0]0]0]0]0]0[0]0[0f0]0]0[0[0]0]0]0]0]0[0]0]0]0]0]0]0]0]0]0]0]0]0[0]00]0]1]1]0[1]0

Bild 6-18 Telegramm, um die Wiedereinschaltautomatik mit p1210 = 26 zu aktivieren
Schreibauftrag: Digitaleingang 2 mit der Funktion EIN/AUS1 belegen (p0840[1] = 722.2)
Um den Digitaleingang 2 mit EIN/AUS1 zu verknipfen, missen Sie den Parameter p0840[1]
(Quelle EIN/AUS1) mit dem Wert 722.2 (DI 2) belegen. Dazumissen Sie das Telegramm
des Parameterkanals wie folgt fullen:
e PKE, Bit 12 ... 15 (AK): = 7 hex (Anderung Parameterwert (Feld, Wort))
e PKE, Bit0 ... 10 (PNU): = 348 hex (840 = 348 hex, kein Offset, da 840 < 1999)
® IND, Bit 8 ... 15 (Subindex): = 1 hex (CDS1 = Index1)
e IND, BitO0 ... 7 (Seitenindex): = 0 hex (Offset 0 2 0 hex)
e PWEN1,Bit0... 156: =2D2 hex (722 = 2D2 hex)
e PWE2, Bit 10 ... 156: = 3F hex (Drive Object - bei SINAMICS G120 immer 63 = 3f hex)
e PWE2,Bit0 ... 9: =2 hex (Index des Parameters (DI 2 = 2))

Parameterkanal
PKE, 1. Wort IND, 2. Wort PWET - high, 3. Wort PWE?2 - low, 4. Wort
15 ... 12|11 10..0 15..8 7..0 15..0 15 ... 10 9..0
AK Parameternummer Subindex Seitenindex Parameterwert Drive Object| Index
o[1[1]1]o]o[1]1]o[1]o[o]1]o]o[o[o]o[o]o]o]o]o]1]0]0]0]o]0]0]0[0fo]o]0[0]00]1]0]1]1]0]1]0]0]1]o[1]1]1]1]1]1]0[0]o[0]o]0]0[0[1]0

Bild 6-19 Telegramm, um den DI 2 mit EIN/AUS1 zu belegen
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6.2.10.9 Telegramme erweitern und Signal-Verschaltung dndern

Wenn Sie ein Telegramm gewahlt haben, verschaltet der Umrichter die entsprechenden
Signale mit der Feldbus-Schnittstelle. Diese Verschaltungen sind normalerweise gegen
Anderungen geschiitzt. Bei entsprechender Einstellung im Umrichter lassen sich diese
Verschaltungen éndern.

Telegramm erweitern

Jedes Telegramm l&sst sich erweitern, indem Sie zuséatzliche Signale "anhangen".

Vorgehen

|:>1 Um ein Telegramm zu erweitern, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Setzen Sie mit dem STARTER oder einem Operator Panel den Parameter p0922 = 999.

2. Setzen Sie den Parameter p2079 auf den entsprechenden Wert des entsprechenden
Telegramms.

3. Verschalten Sie weitere PZD-Sendewdrter und PZD-Empfangswoérter tUber die Parameter
r2050 und p2051 mit Signalen Ihrer Wahl.

O Sie haben das Telegramm erweitert.

Parameter

Beschreibung

p0922

PROFIdrive Telegrammauswahl

999: | Freie Telegrammprojektierung

p2079

PROFIdrive PZD Telegrammauswahl erweitert

Wenn Sie die Funktion "Einfachpositionierer" im Umrichter nicht freigegeben haben,
gelten die folgenden Werte:

1: Standard Telegramm 1, PZD-2/2

2: Standard Telegramm 2, PZD-4/4

3: Standard Telegramm 3, PZD-5/9

4. Standard Telegramm 4, PZD-6/14

20: Standard Telegramm 20, PZD-2/6

350: | SIEMENS Telegramm 350, PZD-4/4

352: | SIEMENS Telegramm 352, PZD-6/6

353: | SIEMENS Telegramm 353, PZD-2/2, PKW-4/4
354: | SIEMENS Telegramm 354, PZD-6/6, PKW-4/4

Wenn Sie die Funktion "Einfachpositionierer" im Umrichter freigegeben haben, gelten
die folgenden Werte:

7: Standard Telegramm 7, PZD-2/2

9: Standard Telegramm 9, PZD-10/5
110: | SIEMENS Telegramm 110, PZD-12/7
111: | SIEMENS Telegramm 111, PZD-12/12

r2050[0...11]

PROFIdrive PZD empfangen Wort
Konnektorausgang zum Verschalten der vom PROFIdrive-Controller empfangenen
PZD (Sollwerte) mit Wort-Format.

p2051[0...16]

PROFIdrive PZD senden Wort
Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden PZD (Istwerte) mit Wort-
Format.
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Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden PZD (Istwerte) mit Wort-Format.
Weitere Informationen finden Sie in den Funktionsplanen 2468 und 2470 des
Listenhandbuchs.

Signal-Verschaltung des Telegramms frei wahlen

Die Signale im Telegramm lassen sich frei verschalten.

Vorgehen
|:>1 Um die Signal-Verschaltung eines Telegramms zu &ndern, gehen Sie folgendermafien vor:
1. Setzen Sie mit dem STARTER oder einem Operator Panel den Parameter p0922 = 999.
2. Setzen Sie mit dem STARTER oder einem Operator Panel den Parameter p2079 = 999.

3. Verschalten Sie weitere PZD-Sendewdrter und PZD-Empfangswoérter Gber die Parameter
r2050 und p2051 mit Signalen Ihrer Wahl.

| Sie haben die im Telegramm Ubertragenen Signale frei verschaltet.

Parameter Beschreibung
p0922 PROFIdrive Telegrammauswahl

999: | Freie Telegrammprojektierung

p2079 PROFIldrive PZD Telegrammauswahl erweitert
999: | Freie Telegrammprojektierung
r2050[0...11] | PROFIdrive PZD empfangen Wort

Konnektorausgang zum Verschalten der vom PROFIdrive-Controller empfangenen
PZD (Sollwerte) mit Wort-Format.

p2051[0...16] | PROFIdrive PZD senden Wort
Auswahl der zum PROFIdrive-Controller zu sendenden PZD (Istwerte) mit Wort-
Format.

Weitere Informationen finden Sie in den Funktionsplanen 2468 und 2470 des
Listenhandbuchs.
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6.2.10.10 IP-Schnittstelle konfigurieren

Konfigurieren der Kommunikation mit STARTER
Der STARTER bietet eine Maske um die Kommunikation mit der Steuerung einzustellen.

Offnen Sie die Dialogmaske "Control_Unit/Kommunikation/IBN Schnittstelle" und aktivieren
Sie den Reiter "Konfiguration IP-Schnittstellen”

Inbetriebhahme-Schnittstellen | Konfiguration IP-S chnittstellen I

—PROFIMET Onboard /%150
DHCP Modus I[D] DHCP aus "I
Geratename I
Gerateadresze I 0.0.0.0
Standardgateway I 0.0.0.0
Subnetzmaske I 0.0.0.0
Aktivierung I[D] Keine Funktion 'I

A Bei G-Gerdten werden die Einstellungen erst nach Power OFF > OM aktivl

e Stellen Sie den DHCP-Modus auf 0 (Werkseinstellung).

® Geben Sie den Geratenamen, die Adresse, das Gateway und die Adresse fir die
Subnetmaske ein.

e Wahlen Sie im Feld Aktivierung "[2] Konfiguration speichern und aktivieren".

® Um die Einstellungen zu aktivieren, miissen Sie die Spannungsversorgung des
Umrichters aus- und wieder einschalten.

Sie kdnnen die Daten auch Uber die Expertenliste eingeben oder auslesen. Die
entsprechenden Parameter finden Sie im Nummernband r8909 ... p8925
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6.2.10.11 Querverkehr

Der "Querverkehr" wird auch "Slave-Slave-Kommunikation" oder "Data Exchange
Broadcast" genannt. Uber den Querverkehr tauschen Slaves Daten ohne direkte Beteiligung
des Masters aus.

Die Beschreibung der Funktion "Querverkehr" finden Sie im Funktionshandbuch
"Feldbusse".

'i;i}j_] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

6.2.10.12 Umrichterparameter azyklisch lesen und schreiben

Der Umrichter unterstiitzt das Schreiben und Lesen von Parametern Uber die azyklische
Kommunikation:

e Fiur PROFIBUS: Bis zu 240 Byte pro Schreib- oder Leseauftrag Gber Datensatz 47
e Fir PROFINET: Schreib- oder Leseauftrage Gber BO2E hex und BO2F hex

Weitere Informationen zur azyklischen Kommunikation finden Sie im Funktionshandbuch
"Feldbusse".

= |] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Applikationsbeispiel "Parameter lesen und schreiben"
Weitere Informationen finden Sie im Internet:

Applikationsbeispiele (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/13217/ae)
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6.2.11

6.2.11.1

Einstellungen fir Modbus RTU

Modbus RTU

Steuerung Uber weitere Feldbusse

Parameter

Erlauterung

p2020

Feldbus-SS Baudrate
(Werkseinstellung: 7)

5: 4800 Baud
6: 9600 Baud
7: 19200 Baud
8: 38400 Baud

10: 76800 Baud
11: 93750 Baud
12: 115200 Baud
13: 187500 Baud

9: 57600 Baud
p2021 Feldbus-SS Adresse (Werkseinstellung: 1)
Glltige Adressen: 1 ... 247.

Der Parameter ist nur wirksam, wenn auf dem Adress-Schalter auf der Control Unit
die Adresse 0 eingestellt ist.

Eine Anderungen wird erst wirksam, nachdem die Spannungsversorgung des Umrich-
ters aus- und wieder eingeschaltet wurde.

p2024 Feldbus-SS Zeiten (Werks- | [0] Maximal erlaubte Telegramm-Verarbeitungszeit
einstellung: [0] 1000 ms, [2] | des Modbus-Slaves
0 ms) [2] Pausenzeit zwischen zwei Telegrammen
r2029 Feldbus-SS Fehlerstatistik [0] Anzahl fehlerfreie [4] Anzahl Parity Fehler
Telegramme [5] Anzahl Startzeichen-
[1] Anzahl abgelehnte fehler
Telegramme [6] Anzahl Priifsummen-
[2] Anzahl Framing Fehler | fehler
[3] Anzahl Overrun Fehler | [7] Anzahl Langenfehler
p2030 =2 Feldbus-SS Protokollauswahl: Modbus RTU
p2031 Feldbus-SS Modbus Parity 0: No Parity
(Werkseinstellung: 2) 1: Odd Parity
2: Even Parity

p2040 Feldbus-SS Uberwachungszeit (Werkseinstellung: 100 ms)
p2040 = 0: Die Uberwachung ist ausgeschaltet

Steuerwort 1 (STW1)

Bit | Bedeutung Erlauterung Signal-
Verschaltung
im Umrichter
0 |0=AUS1 Der Motor bremst mit der Riicklaufzeit p1121 | p0840[0] =
des Hochlaufgebers. Im Stillstand schaltet r2090.0
der Umrichter den Motor aus.
0-1=EIN Der Umrichter geht in den Zustand "be-

triebsbereit". Wenn zusatzlich Bit 3 = 1,
schaltet der Umrichter den Motor ein.
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Bit | Bedeutung Erlauterung Signal-
Verschaltung
im Umrichter

1 [0=AUS2 Motor sofort ausschalten, danach trudelt der | p0844[0] =

Motor aus. r2090.1
1 = Kein AUS2 Das Einschalten des Motors (EIN-Befehl) ist
maoglich.

2 | 0 = Schnellhalt (AUS3) Schnelles Anhalten: der Motor bremst mit p0848[0] =
der AUS3-RUcklaufzeit p1135 bis zum Still- | r2090.2
stand.

1 = Kein Schnellhalt (AUS3) Das Einschalten des Motors (EIN-Befehl) ist
mdglich.
3 | 0 = Betrieb sperren Motor sofort ausschalten (Impulse I6schen). | p0852[0] =
1 = Betrieb freigeben Motor einschalten (Impulsfreigabe méglich). r2090.3

4 | 0=HLG sperren Der Umrichter setzt seinen Hochlaufgeber- p1140[0] =

Ausgang sofort auf 0. r2090.4
1 = HLG nicht sperren Die Hochlaufgeber-Freigabe ist moglich.

5 |0 =HLG stoppen Der Ausgang des Hochlaufgebers bleibt auf | p1141[0] =

dem aktuellen Wert stehen. r2090.5
1 = HLG freigeben Der Ausgang des Hochlaufgebers folgt dem
Sollwert.

6 | 0= Sollwert sperren Der Umrichter bremst den Motor mit der p1142[0] =

Rucklaufzeit p1121des Hochlaufgebers. r2090.6
1 = Sollwert freigeben Motor beschleunigt mit der Hochlaufzeit
p1120 auf den Sollwert.

7 |0 -1 = Stdrungen quittieren Stoérung quittieren. Falls der ON-Befehl noch | p2103[0] =
ansteht, geht der Umrichter in den Zustand r2090.7
"Einschaltsperre".

8, 9 | Reserviert

10 | 0 = Keine Fihrung durch PLC Umrichter ignoriert die Prozessdaten vom p0854[0] =

Feldbus. r2090.10
1 = Fihrung durch PLC Steuerung uber Feldbus, Umrichter tber-
nimmt die Prozessdaten vom Feldbus.

11 | 1 = Richtungsumkehr Sollwert im Umrichter invertieren. p1113[0] =

r2090.11

12 | Reserviert

13 | 1= MOP hoher Im Motorpotenziometer gespeicherten Soll- | p1035[0] =
wert erhéhen. r2090.13

14 | 1 = MOP tiefer Im Motorpotenziometer gespeicherten Soll- | p1036[0] =
wert verringern. r2090.14

15 | Reserviert
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2 Umrichtersteuerung

Zustandswort 1 (ZSW1)

Bit | Bedeutung Anmerkungen Signal-
Verschaltung
im Umrichter
0 1 = Einschaltbereit Stromversorgung ist eingeschaltet, Elektro- | p2080[0] =
nik ist initialisiert, Impulse sind gesperrt. r0899.0
1 1 = Betriebsbereit Motor ist eingeschaltet (EIN/AUS1 = 1), p2080[1] =
keine Stérung ist aktiv. Mit dem Befehl r0899.1
"Betrieb freigeben" (STW1.3) schaltet der
Umrichter den Motor ein.
2 1 = Betrieb freigegeben Motor folgt Sollwert. Siehe Steuerwort 1, p2080[2] =
Bit 3. r0899.2
3 1 = Stérung wirksam Im Umrichter liegt eine Stérung vor. Stérung | p2080[3] =
quittieren durch STW1.7. r2139.3
4 1 = AUS2 inaktiv Zum Stillstand austrudeln ist nicht aktiv. p2080[4] =
r0899.4
5 1 = AUS3 inaktiv Schnellhalt ist nicht aktiv. p2080[5] =
r0899.5
6 1 = Einschaltsperre aktiv Motor einschalten ist erst méglich nach p2080[6] =
einem AUS1 und erneuten EIN. r0899.6
7 1 = Warnung wirksam Motor bleibt eingeschaltet; keine Quittierung | p2080[7] =
notwendig. r2139.7
8 1 = Drehzahlabweichung inner- Soll-/ Istwert-Abweichung innerhalb des p2080[8] =
halb des Toleranzbereichs Toleranzbereichs. r2197.7
9 1 = Flhrung gefordert Das Automatisierungssystem ist aufgefor- p2080[9] =
dert, die Steuerung des Umrichters zu r0899.9
Ubernehmen.
10 | 1 = Vergleichsdrehzahl erreicht Drehzahl ist gréRer oder gleich der entspre- | p2080[10] =
oder Uberschritten chenden Maximaldrehzahl. r2199.1
11 | 1 = Momentgrenze nicht erreicht | Vergleichswert fiir Strom oder Drehmoment | p2080[11] =
ist unterschritten. r0056.13 /
r1407.7
12 | Reserviert p2080[12] =
r0899.12
13 | 0 = Warnung Ubertemperatur -- p2080[13] =
Motor r2135.14
14 | 1 = Motor dreht rechts Umrichter-interner Istwert > 0. p2080[14] =
0 = Motor dreht links Umrichter-interner Istwert < 0. r2197.3
15 | 0 = Warnung thermische Uberlast p2080[15] =
Umrichter r2135.15

1)

Weitere Informationen

Wenn Sie von einem anderen Telegramm auf das Telegramm 20 umschalten, bleibt die Belegung
des vorherigen Telegramms erhalten.

Weitere Informationen zu Modbus RTU finden Sie im Funktionshandbuch "Feldbusse".
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2.11.2 USS

Einstellungen fur USS

6.2 Umrichtersteuerung

Parameter

Erlauterung

p2020

Feldbus-SS Baudrate
(Werkseinstellung: 8)

4: 2400 Baud
5: 4800 Baud
6: 9600 Baud
7: 19200 Baud
8: 38400 Baud

9: 57600 Baud
10: 76800 Baud
11: 93750 Baud
12: 115200 Baud
13: 187500 Baud

p2021

Feldbus-SS Adresse (Werkseinstellung: 0)

Gliltige Adressen: 0 ... 30.

Der Parameter ist nur wirksam, wenn auf dem Adress-Schalter auf der Control Unit

die Adresse 0 eingestellt ist.

Eine Anderungen wird erst wirksam, nachdem die Spannungsversorgung des Umrich-

ters aus- und wieder eingeschaltet wurde.

p2022

Feldbus-SS USS PZD Anzahl (Werkseinstellung: 2)

p2023

Feldbus-SS USS PKW Anzahl (Werkseinstellung: 127)

0: PKW 0 Worte
3: PKW 3 Worte
4: PKW 4 Worte
127: PKW variabel

p2024

Feldbus-SS Zeiten (Werks-
einstellung: [0] 1000 ms,
[11 0 ms, [2] O ms)

[0] Maximal erlaubte Telegramm-Verarbeitungszeit

des Modbus-Slaves
[1] Zeichenverzugszeit

[2] Pausenzeit zwischen zwei Telegrammen

r2029

Feldbus-SS Fehlerstatistik

[0] Anzahl fehlerfreie
Telegramme

[1] Anzahl abgelehnte
Telegramme

[2] Anzahl Framing Fehler
[3] Anzahl Overrun Fehler

[4] Anzahl Parity Fehler

[5] Anzahl Startzeichen-
fehler

[6] Anzahl Prifsummen-
fehler

[7] Anzahl Langenfehler

p2030 = 1

Feldbus-SS Protokollauswabhl:

uUsSS

p2031

Feldbus-SS Modbus Parity
(Werkseinstellung: 2)

0: No Parity
1: Odd Parity
2: Even Parity

p2040

Feldbus-SS Uberwachungszeit (Werkseinstellung: 100 ms)

p2040 = 0: Die Uberwachung ist ausgeschaltet

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE

203



Erweiterte Inbetriebnahme

6.2 Umrichtersteuerung

Steuerwort 1 (STW1)

204

Bit | Bedeutung Erlauterung Signal-
Verschaltung
im Umrichter

0 |0=AUS1 Der Motor bremst mit der Ricklaufzeit p1121 | p0840[0] =
des Hochlaufgebers. Im Stillstand schaltet r2090.0
der Umrichter den Motor aus.

0-1=EIN Der Umrichter geht in den Zustand "be-
triebsbereit". Wenn zusatzlich Bit 3 =1,
schaltet der Umrichter den Motor ein.

1 [0=AUS2 Motor sofort ausschalten, danach trudelt der | p0844[0] =
Motor aus. r2090.1

1 = Kein AUS2 Das Einschalten des Motors (EIN-Befehl) ist
mdglich.

2 | 0 = Schnellhalt (AUS3) Schnelles Anhalten: der Motor bremst mit p0848[0] =
der AUS3-Rlcklaufzeit p1135 bis zum Still- | r2090.2
stand.

1 = Kein Schnellhalt (AUS3) Das Einschalten des Motors (EIN-Befehl) ist
moglich.
3 | 0 = Betrieb sperren Motor sofort ausschalten (Impulse I6schen). | p0852[0] =
1 = Betrieb freigeben Motor einschalten (Impulsfreigabe mdglich). r2090.3

4 | 0=HLG sperren Der Umrichter setzt seinen Hochlaufgeber- p1140[0] =

Ausgang sofort auf 0. r2090.4
1 = HLG nicht sperren Die Hochlaufgeber-Freigabe ist moglich.

5 |0 =HLG stoppen Der Ausgang des Hochlaufgebers bleibt auf | p1141[0] =

dem aktuellen Wert stehen. r2090.5
1 = HLG freigeben Der Ausgang des Hochlaufgebers folgt dem
Sollwert.

6 | 0 = Sollwert sperren Der Umrichter bremst den Motor mit der p1142[0] =

Rucklaufzeit p1121des Hochlaufgebers. r2090.6
1 = Sollwert freigeben Motor beschleunigt mit der Hochlaufzeit
p1120 auf den Sollwert.

7 |0 - 1= Stdérungen quittieren Storung quittieren. Falls der ON-Befehl noch | p2103[0] =
ansteht, geht der Umrichter in den Zustand r2090.7
"Einschaltsperre".

8, 9 | Reserviert

10 | 0 = Keine Flhrung durch PLC Umrichter ignoriert die Prozessdaten vom p0854[0] =

Feldbus. r2090.10
1 = Fihrung durch PLC Steuerung Uber Feldbus, Umrichter (iber-
nimmt die Prozessdaten vom Feldbus.

11 | 1 = Richtungsumkehr Sollwert im Umrichter invertieren. p1113[0] =

r2090.11

12 | Reserviert

13 | 1 =MOP héher Im Motorpotenziometer gespeicherten Soll- | p1035[0] =
wert erhéhen. r2090.13

14 |1 = MORP tiefer Im Motorpotenziometer gespeicherten Soll- | p1036[0] =
wert verringern. r2090.14

15 | Reserviert
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.2 Umrichtersteuerung
Zustandswort 1 (ZSW1)
Bit | Bedeutung Anmerkungen Signal-
Verschaltung
im Umrichter
0 1 = Einschaltbereit Stromversorgung ist eingeschaltet, Elektro- | p2080[0] =
nik ist initialisiert, Impulse sind gesperrt. r0899.0
1 1 = Betriebsbereit Motor ist eingeschaltet (EIN/AUS1 = 1), p2080[1] =
keine Stérung ist aktiv. Mit dem Befehl r0899.1
"Betrieb freigeben" (STW1.3) schaltet der
Umrichter den Motor ein.
2 1 = Betrieb freigegeben Motor folgt Sollwert. Siehe Steuerwort 1, p2080[2] =
Bit 3. r0899.2
3 1 = Stérung wirksam Im Umrichter liegt eine Stérung vor. Stérung | p2080[3] =
quittieren durch STW1.7. r2139.3
4 1 = AUS2 inaktiv Zum Stillstand austrudeln ist nicht aktiv. p2080[4] =
r0899.4
5 1 = AUS3 inaktiv Schnellhalt ist nicht aktiv. p2080[5] =
r0899.5
6 1 = Einschaltsperre aktiv Motor einschalten ist erst méglich nach p2080[6] =
einem AUS1 und erneuten EIN. r0899.6
7 1 = Warnung wirksam Motor bleibt eingeschaltet; keine Quittierung | p2080[7] =
notwendig. r2139.7
8 1 = Drehzahlabweichung inner- Soll-/ Istwert-Abweichung innerhalb des p2080[8] =
halb des Toleranzbereichs Toleranzbereichs. r2197.7
9 1 = Fuhrung gefordert Das Automatisierungssystem ist aufgefor- p2080[9] =
dert, die Steuerung des Umrichters zu r0899.9
Ubernehmen.
10 | 1 = Vergleichsdrehzahl erreicht Drehzahl ist gréRer oder gleich der entspre- | p2080[10] =
oder Uberschritten chenden Maximaldrehzahl. r2199.1
11 | 1 = Momentgrenze nicht erreicht | Vergleichswert fiir Strom oder Drehmoment | p2080[11] =
ist unterschritten. r0056.13 /
r1407.7
12 | Reserviert p2080[12] =
r0899.12
13 | 0 = Warnung Ubertemperatur -- p2080[13] =
Motor r2135.14
14 | 1 = Motor dreht rechts Umrichter-interner Istwert > 0. p2080[14] =
0 = Motor dreht links Umrichter-interner Istwert < 0. r2197.3
15 | 0 = Warnung thermische Uberlast p2080[15] =
Umrichter r2135.15

1)

Wenn Sie von einem anderen Telegramm auf das Telegramm 20 umschalten, bleibt die Belegung

des vorherigen Telegramms erhalten.

Weitere Informationen

Weitere Informationen zu USS finden Sie im Funktionshandbuch "Feldbusse".
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.11.3 CANopen

Die wichtigsten Einstellungen fiir CANopen

Parameter | Erlauterung
p8620 CAN Node-ID (Werkseinstellung: 126)
Gultige Adressen: 1 ... 247.
Der Parameter ist nur wirksam, wenn auf dem Adress-Schalter auf der Control Unit die
Adresse 0 eingestellt ist.
Eine Anderungen wird erst wirksam, nachdem die Spannungsversorgung des Umrichters
aus- und wieder eingeschaltet wurde.
p8622 CAN Bitrate 0: 1 MBit/s 3: 250 kBit/s 6: 20 kBit/s
(Werkseinstellung: 6) 1: 800 kBit/s 4: 125 kBit/s 7: 10 kBit/s
2: 500 kBit/s 5: 50 kBit/s
p8700 ... | CAN Receive PDO n [0] = COB-ID des PDO
p8707 (n=1..8) [1] = Transmission Type des PDO
p8710 ... | CAN Receive Mapping fiir | [0] = Gemapptes Objekt 1 ... [3] = Gemapptes Objekt 4
p8717 RPDOn(n=1...8)
p8720 ... | CAN Transmit PDO n [0] = COB-ID des PDO
p8727 (n=1...8) [1] = Transmission Type des PDO
[2] = Inhibit Time (in 100 ps)
[3] = Reserviert
[4] = Event Timer (in ms)
p8730 ... | CAN Transmit Mapping fiir | [0] = Gemapptes Objekt 1 ... [3] = Gemapptes Objekt 4
p8737 TPDONn(n=1...8)
p8744 CAN PDO Mapping Konfi- | 1: Predefined Connection Set
guration 2: Freies PDO Mapping
(Werkseinstellung: 2)
r8784 CAN Statuswort .00 Einschaltbereit .08 Frei verschaltbar (p8785)
.01 Betriebsbereit .09 Fihrung gefordert
.02 Betrieb freigegeben .10 Ziel erreicht
.03 Stérung wirksam .11 Momentengrenze erreicht
.04 Kein Austrudeln aktiv .12 Geschwindigkeit gleich Null
.05 Kein Schnellhalt aktiv .14 Frei verschaltbar (p8786)
.06 Einschaltsperre aktiv .15 Frei verschaltbar (p8787)
.07 Warnung wirksam
r8795 CAN Steuerwort .00 EIN / AUSH1 .06 Drehzahlsollwert freigeben
.01 Kein Austrudeln aktivieren .07 Stdrung quittieren
.02 Kein Schnellhalt aktivieren .08 Halt
.03 Betrieb freigeben .11 Frei verschaltbar
.04 Hochlaufgeber freigeben
.05 Hochlaufgeber fortsetzen .15 Frei verschaltbar
einfrieren

Weitere Informationen

Weitere Informationen zu CANopen finden Sie im Funktionshandbuch "Feldbusse".
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.11.4 Ethernet/IP

Einstellungen fir Ethernet/IP

Parameter Erlauterung
p2030 =10 | Feldbus-SS Protokollauswahl: Ethernet/IP

p8920 PN Name of Station
p8921 PN IP Address (Werkseinstellung: 0)
p8922 PN Default Gateway (Werkseinstellung: 0)
p8923 PN Subnet Mask (Werkseinstellung: 0)
p8924 PN DHCP Mode (Werksein- | 0: DHCP aus
stellung: 0) 2: DHCP ein, Identifizierung tiber MAC-Adresse
3: DHCP ein, Identifizierung tiber Name of Station
p8925 PN Schnittstellen- 0: Keine Funktion
Konfiguration (Werkseinstel- | 1. Reserviert
lung: 0) 2: Konfiguration speichern und aktivieren
3: Konfiguration I6schen

p8980 Ethernet/IP Profil (Werkseinstellung: 0) 0: SINAMICS

Eine Anderungen wird erst wirksam, nachdem die Span- | 1: ODVA AC/DC
nungsversorgung des Umrichters aus- und wieder einge-
schaltet wurde.

p8982 Ethernet/IP ODVA Drehzahl Skalierung (Werkseinstellung: 128)

Eine Anderungen wird erst wirksam, nachdem die Spannungsversorgung des Umrich-
ters aus- und wieder eingeschaltet wurde.

123: 32 127: 2 131: 0.125
124: 16 128:1 132: 0.0625
125: 8 129: 0.5 133: 0.03125
126: 4 130: 0.25

Weitere Informationen

Weitere Informationen zu USS finden Sie im Funktionshandbuch "Feldbusse".
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6.2 Umrichtersteuerung

6.2.12 Umrichtersteuerung umschalten (Befehlsdatensatz)

In einigen Anwendungen muss es die Moglichkeit geben, die Steuerungshoheit zur
Bedienung des Umrichters umzuschalten.

Beispiel: Der Motor soll entweder tber den Feldbus von einer zentralen Steuerung oder Uiber
die Digitaleingange des Umrichters vor Ort bedient werden.

Befehlsdatensatz (Control Data Set, CDS)

Sie kénnen die Umrichtersteuerung auf unter- ]
schiedliche Arten einstellen und zwischen den
Einstellungen umschalten. So Iasst sich z. B.,

wie oben beschrieben, der Umrichter entwe- I
der Uber Feldbus oder Uber seine Digitalein-
gange bedienen. — =
Die Einstellungen im Umrichter, die einer be- ://_}
stimmten Steuerungshoheit zugeordnet sind,

heilRen Befehlsdatensatz.

Y

g CDS0
=

h 4

CDS1

Sie wahlen den Befehlsdatensatz tiber den Parameter p0810. Dazu miissen Sie den
Parameter p0810 mit einem Steuerbefehl lhrer Wahl, z. B. einem Digitaleingang,
verschalten.

o]

o | Befehlsdatensatz 0
Parameterindex [0]

EIN/AUS1

Quittieren B 1
= e
Fiihrung PLC pommen

MOP tiefer | L—C2S0] i

Daten
vom
Feldbus

I
1O~ TN il =

PN

p0810

—{8[DI 3 722.3 Befehlsdatensatz (CDS) : ¥ Umrichterfunk-

wahlen tionen steuern

Befehlsdatensatz 1
Parameterindex [1]

p1055[1 .
~—{5[oI0] Topen RSN
p1056[1]] .
—I&IDI1 | Tippen2 | ‘%

52103[1]] ~ wu
—{7[o12 722.2 lieren cost

vy

o
o

Bild 6-20 Beispiel: Umschalten von Steuerung tiber Klemmenleiste auf Steuerung tber
PROFIBUS oder PROFINET
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6.2 Umrichtersteuerung

Eine Ubersicht aller Parameter, die zu den Befehlsdatensatzen gehéren, finden Sie im

Listenhandbuch.

Hinweis

Die Zeit zum Umschalten des Befehlsdatensatzes betragt ca. 4 ms.

Erweiterte Einstellungen

Um die Anzahl der Befehlsdatensatze im STARTER zu andern, missen Sie lhr STARTER-
Projekt offline 6ffnen.

Antiebsdatensatz DDS 0 Assistent ..
Befehlsdatensatz CDS 0

| DS hinzufiigen..| DDS entfemen... |

[DDS hinzufiigen... | CDS enfemen.. )

(2)

— e T et
| NEinheiten | Bezugsoidfen & | 110 I
. 7
[pAnwehl - 8 :v_pramt
B0 Yo [1] C 0 . % | Einzelantrisbsgerat einfligen
Bit1 EIU 2‘ : '—cosiol T ﬂ’g;v:r_\:ﬂebsq«al konfigurieren
| —O—2 = Control_Unit
> Konfiguraticn
 von Befehlsdatensatz - in Befehlsdatensatz ] %_;’f’“:"‘“\
Fopie & | > | = - Lot
) o BB SbEuEﬂ.lﬂg
- &3 Funktionen
@ Wenn Sie im Projektbaum des STARTERS die "Konfiguration" wéhlen, gelangen Sie zur
Bearbeitung der Befehlsdatensatze.
@ Wenn Sie mehr als zwei Befehlsdatenséatze brauchen, fligen Sie uber diese Schaltflachen
Befehlsdatensatze hinzu oder entfernen sie.
@, @ Zur Vereinfachung der Inbetriebnahme mehrerer Befehlsdatensatze gibt es in der Lasche
"Befehlsdatenséatze" eine Kopierfunktion.
Bild 6-21 Befehlsdatenséatze im STARTER bearbeiten
Parameter Beschreibung
p0010 =15 Antriebsinbetriebnahme: Datensatze
p0170 Anzahl der Befehlsdatensétze (Werkseinstellung: 2)
p0170 = 2, 3 oder 4
p0010=0 Antriebsinbetriebnahme: Bereit
r0050 Anzeige der Nummer des aktuell aktiven Befehlsdatensatzes
p0809[0] Nummer des Befehlsdatensatzes, der kopiert wird (Quelle)
p0809[1] Nummer des Befehlsdatensatzes, in den kopiert wird (Ziel)
p0809[2] =1 | Kopiervorgang wird gestartet
Am Ende des Kopiervorgangs setzt der Umrichter p0809[2] = 0.
p0810 Befehlsdatensatz-Anwahl CDS Bit 0
p0811 Befehlsdatensatz-Anwahl CDS Bit 1
r0050 Anzeige der Nummer des aktuell aktiven Befehlsdatensatzes
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6.3 Sollwerte
6.3 Sollwerte
6.3.1 Ubersicht

\& Uber die Sollwertquelle erhalt der Umrichter seinen Hauptsollwert. Der Hauptsollwert gibt
meistens die Drehzahl des Motors vor.

0 M Sollwerte Sollwert von E
Operator Panel 9—
‘& oder PC
o
— Hauptsoll-
wert ~ i
L — |>_ 7[, L — L »| Sollwertaufbereitung
Motorpotenziometer Zusalzsoll-l LA
wer
Hoher —
Tiefer —@ Technologie-
1 31 regler —o
oo A
Tippen
Festsollwerte Sollwert D&?
m—y
I—K Umrichtersteuerung
o &
i~ =3
Messtaster
~{1T ] —o p—
1/min

Bild 6-22 Sollwertquellen des Umrichters

Sie haben folgende Méglichkeiten fiir die Sollwertquelle des Hauptsollwerts:
® Analogeingang des Umrichters.

® Feldbus-Schnittstelle des Umrichters.

e |m Umrichter nachgebildetes Motorpotenziometer.

e |m Umrichter abgelegte Festsollwerte.

Die gleichen WahIimdglichkeiten haben Sie fir die Sollwertquelle des Zusatzsollwerts.
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6.3 Sollwerte

Unter den folgenden Bedingungen schaltet die Umrichtersteuerung vom Hauptsollwert auf
andere Sollwerte um:

e Bei aktivem und entsprechend verschaltetem Technologieregler gibt der Ausgang des
Technologiereglers die Drehzahl des Motors vor.

® Bei aktivem Tippen.

® Bei der Steuerung von einem Operator Panel oder dem PC-Tool STARTER.

6.3.2 Analogeingang als Sollwertquelle

Analogeingang verschalten

Wenn Sie eine Vorbelegung ohne Funktion des Analogeingangs gewahlt haben, missen Sie
den Parameter des Hauptsollwerts mit einem Analogeingang verschalten.

t—Caror] ) i 1070
O] D A [Aeserean frorsspl>’ {Heueteolen
@ Zusatzsollwert

Bild 6-23 Beispiel: Analogeingang 0 als Sollwertquelle

Tabelle 6- 19 Einstellung mit Analogeingang 0 als Sollwertquelle

Parameter Anmerkung
p1070 = 755[0] | Hauptsollwert
Hauptsollwert mit Analogeingang 0 verschalten

p1075 = 755[0] | Zusatzsollwert
Zusatzsollwert mit Analogeingang 0 verschalten

Sie missen den Analogeingang an das angeschlossene Signal anpassen, z. B. £ 10 V oder
4 ...20 mA.

@] Analogeingénge (Seite 161)
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6.3 Sollwerte

6.3.3 Sollwert Giber Feldbus vorgeben

Feldbus mit Hauptsollwert verschalten

=]

Empfangene

+
Y
+. T

p1075 | Zysatzsolwert

Bild 6-24 Feldbus als Sollwertquelle

Die meisten Standard-Telegramme empfangen den Drehzahl-Sollwert als zweites
Prozessdatum PZD2.

Tabelle 6- 20 Feldbus als Sollwertquelle einstellen

Parameter Anmerkung
p1070 = 2050[1] Hauptsollwert
Hauptsollwert mit Prozessdatum PZD2 vom Feldbus verschalten.

p1075 = 2050[1] | Zusatzsollwert
Zusatzsollwert mit Prozessdatum PZD2 vom Feldbus verschalten.
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.3 Sollwerte

6.3.4 Motorpotenziometer als Sollwertquelle

Die Funktion "Motorpotenziometer" bildet ein elektromechanisches Potenziometer nach. Der
Ausgangswert des Motorpotenziometers Iasst sich Uiber die Steuersignale "Hoéher" und
"Tiefer" einstellen.

Motorpotenziometer (MOP) mit Sollwertquelle verschalten

1035
Hoéher
M Motorpotenziometer
Tlerer 1036 Sollwert nach
: Hochlaufgeber (21070 | Hauptsollwert
r1050 .
+
Zusatzsollwert
Bild 6-25 Motorpotenziometer als Sollwertquelle
EIN T
aust L L [ >
MOP héher . | t
p1035 T | | | | N
MOP tiefer T I ' I t
p1036 ' [ l | | [ [ ]
U ] e
Sollwert | | | I | I l t
r1050 1 | | | | ! '
Mmax [ — — — — | | | [
p1082 [ | | I I [
| s
| | | |
l ; —/ N : >
t
p1047 p1048
Mmax - — — — — — —
Bild 6-26 Funktionsdiagramm des Motorpotenziometers

Tabelle 6- 21 Grundeinstellung des Motorpotenziometers

Parameter Beschreibung
p1035 Motorpotenziometer Sollwert héher Verschalten Sie diese Befehle mit Signa-
p1036 Motorpotenziometer Sollwert tiefer len Ihrer Wahl.
p1040 MOP Startwert (Werkseinstellung: 0 1/min)
Bestimmt den Startwert [1/min], der beim Einschalten des Motors wirksam ist.
p1047 MOP Hochlaufzeit (Werkseinstellung: 10 s)
p1048 MOP Riicklaufzeit (Werkseinstellung: 10 s)
r1050 Motorpotenziometer Sollwert nach Hochlaufgeber
p1070 = Hauptsollwert
1050
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6.3 Sollwerte

Tabelle 6- 22 Erweiterte Einstellung des Motorpotenziometers

Parameter Beschreibung
p1030 MOP Konfiguration (Werkseinstellung: 00110 Bin)

.00 Speicherung aktiv

= 0: Nach dem Einschalten des Motors ist der Sollwert = p1040

= 1: Nach dem Ausschalten des Motors speichert der Umrichter den Sollwert.
Nach dem Einschalten ist der Sollwert = gespeicherter Wert

.01 Automatikbetrieb Hochlaufgeber aktiv (1-Signal Gber Bl: p1041)
= 0: Hoch-/Ricklaufzeit = 0
= 1: Mit Hochlaufgeber

Bei Handbetrieb (p1041 = 0) ist der Hochlaufgeber immer aktiv.

.02 Anfangsverrundung aktiv
1: Mit Anfangsverrundung. Mit der Anfangsverrundung ist eine feinfiihlige
Vorgabe kleiner Sollwertdnderungen méglich

.03 Speicherung in NVRAM aktiv
1: Wenn Bit 00 = 1, bleibt der Sollwert bei Netzausfall erhalten

.04 Hochlaufgeber immer aktiv
1: Der Umrichter berechnet den Hochlaufgeber auch bei ausgeschaltetem

Motor
p1037 MOP Maximaldrehzahl (Werkseinstellung: 0 1/min)
Automatische Vorbelegung bei Inbetriebnahme
p1038 MOP Minimaldrehzahl (Werkseinstellung: 0 1/min)

Automatische Vorbelegung bei Inbetriebnahme

p1039 Motorpotenziometer Invertierung (Werkseinstellung: 0)
Signalquelle zum Invertieren der Minimaldrehzahl /- geschwindigkeit bzw. Maximal-
drehzahl / -geschwindigkeit

p1041 Motorpotenziometer Hand/Automatik (Werkseinstellung: 0)
Signalquelle fir die Umschaltung von Hand auf Automatik

p1043 Motorpotenziometer Setzwert (ibernehmen (Werkseinstellung: 0)

Signalquelle zum Ubernehmen des Setzwertes. Das Motorpotenziometer (ibernimmt
den Setzwert p1044 beim Signalwechsel p1043 =0 - 1.

p1044 MOP Setzwert (Werkseinstellung: 0)
Signalquelle fiir den Setzwert.

Weitere Informationen zum Motorpotenziometer finden Sie im Funktionsplan 3020 des
Listenhandbuchs.
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6.3 Sollwerte

6.3.5 Festdrehzahl als Sollwertquelle

In vielen Anwendungen ist es ausreichend, den Motor nach dem Einschalten mit einer

gleichbleibenden Drehzahl zu verfahren oder zwischen unterschiedlichen festen Drehzahlen
umzuschalten.

Beispiel: Ein Férderband Iauft nach dem Einschalten nur mit zwei unterschiedlichen
Geschwindigkeiten.

Festdrehzahlen mit Hauptsollwert verschalten

Anwahl

Drehzahtfestsoliwert 1 -—qy Drehzahlfestsoll- .

Drehzahlfestsollwert 2 FH—o wert wirksam 1094 1070] Hauptsollwert N
Drehzahlfestsollwert 3 H—o J > 4
Drehzahlfestsollwert 4 H—o p1075 Zusatzsollwert

Bild 6-27 Festdrehzahlen als Sollwertquelle

Tabelle 6- 23 Festdrehzahl als Sollwertquelle einstellen

Parameter Anmerkung

p1070 = 1024 Hauptsollwert
Hauptsollwert mit Festdrehzahlen verschalten.

Festsollwert direkt oder binar wahlen
Der Umrichter unterscheidet zwei Methoden fiir die Wahl der Festsollwerte:
1. Direkte Wahl:

Sie stellen 4 unterschiedliche Festsollwerte ein. Durch Addition eines oder mehrerer der
vier Festsollwerte ergeben sich bis zu 16 unterschiedliche resultierende Sollwerte.

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 0 |p1020 |

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 1 |E1021

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 2 |p1022

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 3 [p1023 |
}_+ AA
Drehzahlfestsollwert 1 p1001 40 000 1
Drehzahlfestsollwert 2 p10024+o 0010
Drehzahlfestsollwert 3 p10034+o0 0100

Drehzahlfestsollwert
wirksam

Drehzahlfestsollwert 4 p100440 1000

Bild 6-28 Vereinfachter Funktionsplan bei direkter Anwahl der Festsollwerte

Weitere Informationen zur direkten Auswahl finden Sie im Funktionsplan 3011 des
Listenhandbuchs.
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6.3 Sollwerte

2. Binare Wahl:

Sie stellen 16 unterschiedliche Festsollwerte ein. Durch Kombination von vier Auswahl-
Bits wahlen Sie genau einen dieser 16 Festsollwerte.

Bild 6-29

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 0 |p1020

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 1 |p102

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 2 |p1022

Drehzahlfestsollwert-Auswahl Bit 3 [p1023
) |

Yy

Drehzahlfestsollwert 1 p1001 +0 000 1
Drehzahlfestsollwert 2 p100210 000 1 Drehzahlfestsollwert wirksam
Drehzahlfestsollwert 3 p1003<+0 00 1 1 _@
aee EEES To° e
Drehzahlfestsollwert 14 p1014 40 1110
Drehzahlfestsollwert 15 p10154+0 111 1

Vereinfachter Funktionsplan bei binarer Anwahl der Festsollwerte

Weitere Informationen zur bindren Auswahl finden Sie im Funktionsplan 3010 des
Listenhandbuchs.

Parameter zum Einstellen der Festollwerte

Parameter

Beschreibung

p1001

Drehzahl-Festsollwert 1 (Werkseinstellung: 0 1/min)

p1002

Drehzahl-Festsollwert 2 (Werkseinstellung: 0 1/min)

p1015

Drehzahl-Festsollwert 15 (Werkseinstellung: 0 1/min)

p1016

Drehzahl-Festsollwert Modus (Werkseinstellung: 1)
1: Direkt
2: Binar

p1020

Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 0 (Werkseinstellung: 0

p1021

Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 1 (Werkseinstellung: 0

p1022

Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 2 (Werkseinstellung: 0

p1023

P P P

)
)
)
)

Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 3 (Werkseinstellung: 0

r1024

Drehzahlfestsollwert wirksam

r1025.0

Drehzahlfestsollwert Status

1-Signal Drehzahlfestsollwert ist angewahit

216
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Beispiel: Zwei Festsollwerte direkt wahlen

6.3 Sollwerte

Der Motor soll folgendermafien mit unterschiedlichen Drehzahlen laufen:

e Das Signal am Digitaleingang 0 schaltet den Motor ein und beschleunigt ihn auf

300 1/min.

e Das Signal am Digitaleingang 1 beschleunigt den Motor auf 2000 1/min.

e Mit den Signalen an beiden Digitaleingdngen beschleunigt der Motor auf 2300 1/min

Tabelle 6- 24 Einstellungen fir das Beispiel

(DI 0) verschalten.

Parameter Beschreibung

p1001 = 300.000 Drehzahl-Festsollwert 1 in [1/min]

p1002 = 2000.000 Drehzahl-Festsollwert 2 in [1/min]

p0840 = 722.0 EIN/AUS1: Motor Einschalten mit Digitaleingang 0

p1070 = 1024 Hauptsollwert: Hauptsollwert mit Drehzahl-Festsollwert verschalten.
p1020 =722.0 Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 0: Festsollwert 1 mit Digitaleingang 0

(DI 1) verschalten.

p1021 =722.1 Drehzahl-Festsollwert-Auswahl Bit 1: Festsollwert 2 mit Digitaleingang 1

p1016 =1 Drehzahl-Festsollwert Modus: Direkte Auswahl der Festsollwerte wahlen.

Tabelle 6- 25 Resultierende Festsollwerte fiir obiges Beispiel

Festsollwert ausgewahlt tiber

Resultierender Sollwert

DI0O=0 Motor stoppt
DIO=1undDI1=0 300 1/min
DIO=1undDI1=1 2300 1/min
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6.3 Sollwerte

6.3.6

Impulseingang als Sollwertquelle

Digitaleingang als Sollwertquelle verschalten

218

Mit der Funktion "Messtaster" ("Pulse-Train") rechnet der Umrichter ein Impulssignal an
einem der Digitaleingénge DI 24 ... DI 27 in ein Analogsignal um. Der Umrichter wertet ein
Signal mit maximal 32 kHz aus.

Messtaster

[posso] | L (1070 Hauptsoliwert

10722.24) 24 | 0586 > 586} >
10722.25) 25 1/min I [ L
10722.26) _ 26 p1075 | Zusatzsollwert

r0722.27) 27

51|DI 24
—52|DI 25
—53|DI 26
—54|D1 27

1

Bild 6-30 Impulssignal des Digitaleingangs als Sollwertquelle

Die Funktion "Messtaster" ("Pulse-Train") erzeugt aus einer Impulsfolge an einem
Digitaleingang des Umrichters einen Analogwert.

L nu,

/_,

t

Digitaleingang

Sollwert

Bild 6-31 Umwandlung des Impulssignals am Digitaleingang in einen Analogwert

Parameter Beschreibung

p1070 = 586 Hauptsollwert (Werkseinstellung abhangig von Control Unit)
Ergebnis der Drehzahlberechnung mit dem Hauptsollwert verschalten.

p1075 = 586 Zusatztsollwert (Werkseinstellung 0)
Ergebnis der Drehzahlberechnung mit dem Zusatzsollwert verschalten.

Wenn Sie diese Funktion nutzen, kénnen Sie keinen Digitaleingang zur
Drehzahliberwachung verwenden.

@] Lastliberwachung (Seite 313)
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6.3 Sollwerte

Messtaster einstellen

Parameter Beschreibung

p0490 Messtaster ! invertieren (Werkseinstellung 0000bin)

Mit dem 3. Bit des Parameterwertes invertieren Sie die Eingangssignale des Digital-
eingangs 3 flr den Messtaster.

p0580 Messtaster ! Eingangsklemme (Werkseinstellung 0)
Eingang des Messtasters mit einem Digitaleingang verschalten.

p0581 Messtaster ') Flanke (Werkseinstellung 0)
Flanke zur Auswertung des Messtastersignals zur Drehzahlistwertmessung
0: 0/1-Flanke
1: 1/0-Flanke

p0582 Messtaster ") Pulse pro Umdrehung (Werkseinstellung 1)

Anzahl der Pulse pro Umdrehung.

p0583 Messtaster ') Messzeit maximal (Werkseinstellung 10 s)

Maximalen Messzeit fir den Messtaster. Wenn vor Ablauf der maximalen Messzeit
kein neuer Puls auftritt, setzt der Umrichter den Drehzahlistwert in r0586 zu Null.
Mit dem néachsten Puls startet die Zeit neu.

p0585 Messtaster V) Getriebefaktor (Werkseinstellung 1)
Der Umrichter multipliziert die gemessene Drehzahl mit dem Getriebefaktor, bevor
er sie in r0586 anzeigt.

r0586 Messtaster " Drehzahlistwert
Ergebnis der Drehzahlberechnung.
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6.4 Sollwertaufbereitung

6.4

6.4.1

220

/\

Sollwertaufbereitung

Ubersicht der Sollwertaufbereitung

Mit der Sollwertaufbereitung lasst sich der Sollwert folgendermalfien modifizieren:

Sollwert invertieren, um die Drehrichtung des Motors umzukehren (Reversieren).
Positive oder negative Drehrichtung sperren, z. B. fir Férderbander, Pumpen oder Lifter.
Ausblendbander, um mechanische Resonanzeffekte zu vermeiden.

Das Ausblendband bei Drehzahl = 0 bewirkt eine Minimaldrehzahl nach dem Einschalten
des Motors.

Begrenzung auf Maximaldrehzahl zum Schutz von Motor und Mechanik.

Hochlaufgeber zum Beschleunigen und Bremsen des Motors mit optimalem
Drehmoment.

Drehrich- Ausblend- Drehzahl- Hochlauf-
Invertieren tung bander begren- geber
_l sperren Zung

S

¥ Y Xh
Von 0_: l ~ . —1, .
Sollwert- —b X y X y _ Sollwert fiir
1

o~ '
quelle T VN Motorregelung

7

Bild 6-32 Sollwertaufbereitung im Umrichter
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6.4 Sollwertaufbereitung

6.4.2 Sollwert invertieren

Der Umrichter bietet die Mdglichkeit, das Vorzeichen des Sollwerts Uber ein Bit umzukehren.
Als Beispiel ist die Sollwert-Invertierung ber einen Digitaleingang dargestellt.

y x]l
N \i,x y\_/x-!:l—v

-
)
.

[p1113
6|DI1 Hr0722.1 ) —¢
0 :
T T

Um den Sollwert tber den Digitaleingang DI 1 zu invertieren, verschalten Sie den Parameter
p1113 mit einem Binarsignal, z. B. dem Digitaleingang 1.

Tabelle 6- 26 Beispiele fir Einstellungen zum Invertieren des Sollwerts

Parameter Anmerkung

p1113 =722.1 Sollwert Invertierung
Digitaleingang 1 = 0: Sollwert bleibt unverandert.
Digitaleingang 1 = 1: Umrichter invertiert den Sollwert.

p1113 =2090.11 | Sollwert lber Steuerwort 1, Bit 11 invertieren.
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6.4 Sollwertaufbereitung

6.4.3 Drehrichtung sperren

In der Werkseinstellung des Umrichters sind beide Drehrichtungen des Motors freigegeben.

y x‘k
0l | \i, X y | SN—"] x D—b y
> ! —»
Al ‘ ﬁT
1 = Positive

Drehrichtung §1111
sperren [0

—

1 = Negative i
Drehrichtung §1110
sperren |0

Um eine Drehrichtungen dauerhaft zu sperren, setzen Sie den entsprechenden Parameter
auf den Wert = 1.

)
7

Tabelle 6- 27 Beispiele fir Einstellungen zum Sperren der Drehrichtung

Parameter Anmerkung

p1110=1 Richtung negativ sperren

Richtung negativ ist dauerhaft gesperrt.
p1110=722.3 Richtung negativ sperren

Digitaleingang 3 = 0: Negative Drehrichtung ist freigegeben.
Digitaleingang 3 = 1: Negative Drehrichtung ist gesperrt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
222 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Erweiterte Inbetriebnahme
6.4 Sollwertaufbereitung

6.4.4 Ausblendbander und Minimaldrehzahl

Ausblendbander

Der Umrichter verfiigt tber vier Ausblendbander, die den dauerhaften Betrieb des Motors in
einem bestimmten Drehzahlbereich verhindern. Weitere Infomationen finden Sie im
Funktionsplan 3050 des Listenhandbuchs.

= |] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Minimaldrehzahl

Der Umrichter verhindert einen dauerhaften Betrieb des Motors mit Drehzahlen kleiner als
der Minimaldrehzahl.

0

-1

1

[p1108|
2
MAX

Minimal- —
drehzahl

X

Drehzahlen, die im Betrag kleiner sind als die Minimaldrehzahl, sind im Betrieb des Motors
nur beim Beschleunigen oder Bremsen moglich.

Tabelle 6- 28 Minimaldrehzahl einstellen

Parameter Beschreibung

p1080 Minimaldrehzahl (Werkseinstellung: 0 1/min)

p1106 Cl: Minimaldrehzahl Signalquelle (Werkseinstellung: 0)
Dynamische Vorgabe der Minimaldrehzahl

ACHTUNG

Sachschaden durch in falsche Richtung drehenden Motor

Wenn Sie einen Analogeingang als Drehzahlsollwertquelle verwenden, kénnen
Storspannungen das Analogeingangssignal bei Sollwert = 0 V iberlagern. Nach dem Ein-
Befehl beschleunigt der Motor bis zur Minimalfrequenz in Richtung der zufalligen Polaritat
der Stoérspannung. Ein in falscher Richtung drehender Motor kann erheblichen
Sachschaden in der Maschine oder Anlage verursachen.

e Sperren Sie die nicht zuldssige Drehrichtung des Motors.
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6.4 Sollwertaufbereitung

6.4.5 Drehzahlbegrenzung
Die Maximaldrehzahl begrenzt den Bereich des Drehzahl-Sollwertes in beiden
Drehrichtungen.
: Y Z
i S | {1 N [ e Y
7° T X P yli :'
t
p1085
2 1 -r.. ]
Min _ﬁ‘
Maximaldrehzahl > 0
> =]

LT
p1088 Max [S—=r

»
I Lt

Beim Uberschreiten der Maximaldrehzahl erzeugt der Umrichter eine Meldung (Stérung oder
Warnung).

Wenn Sie eine richtungsabhangige Begrenzung der Drehzahl brauchen, kdnnen Sie
Drehzahlgrenzen fiir jede Richtung festlegen.

Tabelle 6- 29 Parameter fiir die Drehzahlbegrenzung

Parameter Beschreibung

p1082 Maximaldrehzahl (Werkseinstellung: 1500 1/min)

p1083 Drehzahlgrenze positive Drehrichtung (Werkseinstellung: 210000 1/min)
p1085 Cl: Drehzahlgrenze positive Drehrichtung (Werkseinstellung: 1083)
p1086 Drehzahlgrenze negative Drehrichtung (Werkseinstellung: -210000 1/min)
p1088 CI: Drehzahlgrenze negative Drehrichtung (Werkseinstellung: 1086)
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6.4 Sollwertaufbereitung

6.4.6 Hochlaufgeber

Der Hochlaufgeber im Sollwertkanal begrenzt die Anderungs-Geschwindigkeit des Drehzahl-
Sollwerts (Beschleunigung). Eine reduzierte Beschleunigung verrringert das
Beschleunigungsmoment des Motors. Dadurch entlastet der Motor die Mechanik der
angetriebenen Maschine.

Sie haben die Wahl zwischen zwei Arten des Hochlaufgebers:
® Erweiterter Hochaufgeber

Der erweiterte Hochlaufgeber begrenzt nicht nur die Beschleunigung, sondern durch die
Verrundung des Sollwerts auch die Anderung der Beschleunigung (Ruck). Dadurch baut
sich das Drehmoment im Motor nicht schlagartig auf.

e Einfachhochlaufgeber

Der Einfachhochlaufgeber begrenzt die Beschleunigung, aber nicht die Anderung der
Beschleunigung (Ruck).

Erweiterter Hochlaufgeber

Hochlaufzeit und Riicklaufzeit des Erweiterten Hochlaufgebers lassen sich unabhangig
voneinander einstellen. Die optimalen Zeiten hangen von lhrer Anwendung ab und kénnen
im Bereich von wenigen 100 ms (z. B. bei Bandférderantrieben) bis zu einigen Minuten (z. B.
bei Zentrifugen) liegen.

y
N N \_l_, x Jy | N——
A=
X
Y& | rt
Maximal- L |
drehzahl [~ - - = _/‘—‘—‘—"‘1;___ -
x| — _ _#
|
|/
Pe— PRE— R
Hochlaufzeit Riicklauf-
zeit
Effektive Effektive
Hochlaufzeit Ricklaufzeit

Anfangs- und Endverrundung erlauben ruckfreies Beschleunigen und Bremsen.

Die Hoch- und Riicklaufzeiten des Motors verlangern sich durch die Verrundungen:

e Effektive Hochlaufzeit = p1120 + 0,5 x (p1130 + p1131).
e Effektive Ricklaufzeit = p1121 + 0,5 x (p1130 + p1131).
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6.4 Sollwertaufbereitung

226

Tabelle 6- 30 Parameter zum Einstellen des Erweiterten Hochlaufgebers

Parameter Beschreibung
p1115 Hochlaufgeber Auswahl (Werkseinstellung: 1)
Hochlaufgeber wahlen:
0: Einfachhochlaufgeber
1: Erweiterter Hochlaufgeber
p1120 Hochlaufgeber Hochlaufzeit (Werkseinstellung: 10 s)
Beschleunigungsdauer in Sekunden von Drehzahl Null bis zur Maximaldrehzahl
p1082
p1121 Hochlaufgeber Ricklaufzeit (Werkseinstellung: 10 s)
Bremsdauer in Sekunden von der Maximaldrehzahl bis zum Stillstand
p1130 Hochlaufgeber Anfangsverrundungszeit (Werkseinstellung: 0 s)
Anfangsverrundung beim Erweiterten Hochlaufgeber. Der Wert gilt fir Hochlauf und
Rucklauf.
p1131 Hochlaufgeber Endverrundungszeit (Werkseinstellung: 0 s)
Endverrundung beim Erweiterten Hochlaufgeber. Der Wert gilt fir Hochlauf und Ruck-
lauf.
p1134 Hochlaufgeber Verrundungstyp (Werkseinstellung: 0) X
0: Stetige Glattung m
1: Unstetige Glattung L »
Tt
Y
y t
T Ap1134 =1
: ‘;t
p1135 AUS3 Riicklaufzeit (Werkseinstellung: 0 s)
Der Schnellhalt (AUS3) besitzt eine eigene Ricklaufzeit.
p1136 AUS3 Anfangsverrundungszeit (Werkseinstellung: 0 s)
Anfangsverrundungszeit fir AUS3 beim Erweiterten Hochlaufgeber.
p1137 AUS3 Endverrundungszeit (Werkseinstellung: 0 s)

Endverrundungszeit fir AUS3 beim Erweiterten Hochlaufgeber

Weitere Informationen finden Sie im Funktionsplan 3070 und in der Parameterliste des
Listenhandbuchs.
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6.4 Sollwertaufbereitung

Erweiterten Hochlaufgeber einstellen

Vorgehen

|:>1 Um den Erweiterten Hochlaufgeber einzustellen, gehen Sie folgendermalien vor:

2

1. Geben Sie einen mdglichst groen Drehzahlsollwert vor.

2. Schalten Sie den Motor ein.

3. Beurteilen Sie das Verhalten lhres Antriebs.

Wenn der Motor zu langsam beschleunigt, verringern Sie die Hochlaufzeit.

Eine zu kurze Hochlaufzeit fihrt dazu, dass der Motor beim Beschleunigen an seine
Stromgrenze sté3t und dem Drehzahlsollwert voriibergehend nicht mehr folgen kann.
Der Antrieb Uberschreitet in diesem Fall die eingestellte Zeit.

Wenn der Motor zu stark beschleunigt, verlangern Sie die Hochlaufzeit.
Wenn die Beschleunigung zu ruckartig ist, erhdhen Sie die Anfangsverrundung.

Wir empfehlen lhnen, die Endverrundung auf den gleichen Wert wie die
Anfangsverrundung zu setzen.

4. Schalten Sie den Motor aus.

5. Beurteilen Sie das Verhalten lhres Antriebs.

Wenn der Motor zu langsam bremst, verringern Sie die Riucklaufzeit.

Die minimal sinnvolle Ricklaufzeit hdngt von lhrer Anwendung ab. Je nach
verwendetem Power Module erreicht der Umrichter bei einer zu kurzen Ricklaufzeit
entweder die Stromgrenze des Motors oder die Zwischenkreisspannung im Umrichter
wird zu groB3. Je nach Einstellung des Umrichters Uberschreitet die reale Bremszeit die
eingestellte Riicklaufzeit oder der Umrichter geht beim Bremsen in Stérung.

Wenn der Motor zu stark bremst oder der Umrichter beim Bremsen in Stérung geht,
verlangern Sie die Ricklaufzeit.

6. Wiederholen Sie die Schritte 1 ... 5, bis das Verhalten des Antriebs die Anforderungen
der Maschine oder Anlage erfilllt.

| Sie haben den Erweiterten Hochlaufgeber eingestellt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE 227



Erweiterte Inbetriebnahme

6.4 Sollwertaufbereitung

Einfachhochlaufgeber

Der Einfachhochlaufgeber verzichtet im
Vergleich zum Erweiterten Hochlaufge-
ber auf die Verrundugszeiten.

LY §

~Y

Y&

X Maximal-| | | y
—» drehzahl4 — — — —=—|— — — [ >
Xt — — — 2 .

|

I

) -
I o 't
Hochlaufzeit Riicklaufzeit

Tabelle 6- 31 Parameter zur Einstellung des Einfachhochlaufgebers

Parameter

Beschreibung

p1115=0

Hochlaufgeber Auswahl (Werkseinstellung: 1)
Hochlaufgeber wahlen:

0: Einfachhochlaufgeber

1: Erweiterter Hochlaufgeber

p1120

Hochlaufgeber Hochlaufzeit (Werkseinstellung: 10 s)
Beschleunigungsdauer in Sekunden von Drehzahl Null bis zur Maximaldrehzahl
p1082

p1121

Hochlaufgeber Riicklaufzeit (Werkseinstellung: 10 s)
Bremsdauer in Sekunden von der Maximaldrehzahl bis zum Stillstand

p1135

AUS3 Riicklaufzeit (Werkseinstellung: 0 s)
Der Schnellhalt (AUS3) besitzt eine eigene Ricklaufzeit.

Anderung der Hoch- und Riicklaufzeit im Betrieb

Die Hoch- und Ruicklaufzeit des Hochlaufgebers Iasst sich im laufenden Betrieb verandern.
Der Wert der Skalierung kann z. B. vom Feldbus kommen.

Tabelle 6- 32 Parameter zur Einstellung der Skalierung

Parameter

Beschreibung

p1138

Hochlauframpe Skalierung (Werkseinstellung: 1)
Signalquelle fiir die Skalierung der Hochlauframpe.

p1139

Rucklauframpe Skalierung (Werkseinstellung: 1)
Signalquelle fiir die Skalierung der Rucklauframpe.
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6.4 Sollwertaufbereitung

Beispiel

Im folgenden Beispiel stellt die Ubergeordnete Steuerung tiber PROFIBUS die Hoch- und
Rucklaufzeit des Umrichters ein.

a Hochlaufzeit Riicklaufzeit
Empfangene

Daten Skalierung Skalierung

PZD1 | r2050[0] > Hochlaufzeit Riicklaufzeit

PZD2}— r2050[1] > [p1138 p1139

PZD2 4‘4 r205002] > X | {20502

PZD2 —{r2050[3] >

Y
y
> RIS
—

Bild 6-33 Beispiel zum Andern der Hochlaufgeberzeiten im Betrieb
Voraussetzungen

® Sie haben die Kommunikation zwischen Steuerung und Umrichter in Betrieb genommen.

® |Im Umrichter und in lhrer Ubergeordneten Steuerung ist das freie Telegramm 999
eingestellt.

@] Telegramme erweitern und Signal-Verschaltung andern (Seite 196)
® Die Steuerung schickt im PZD 3 den Wert fir die Skalierung an den Umrichter.

Vorgehen

|:>1 Um im Umrichter die Skalierung der Hoch- und Ricklaufzeit mit dem PZD-Empfangswort 3
2  vom Feldbus zu verschalten, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Setzen Sie p1138 = 2050([2].

Damit haben Sie den Skalierungsfaktor fir die Hochlaufzeit mit dem PZD-
Empfangswort 3 verschaltet.

2. Setzen Sie p1139 = 2050[2].

Damit haben Sie den Skalierungsfaktor fir die Rucklaufzeit mit dem PZD-
Empfangswort 3 verschaltet.

| Der Umrichter empféngt den Wert fir die Skalierung der Hoch- und Rucklaufzeit Gber das
PZD-Empfangswort 3.

@ Weitere Informationen finden Sie im Internet:
FAQ (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/82604741)
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.5 Moftorregelung

6.5

6.5.1

Motorregelung

Der Umrichter verfigt Gber zwei alternative Verfahren zur Regelung der Motordrehzahl:
e U/f-Steuerung

e Vektorregelung mit Drehzahlregler

U/f-Steuerung

Ubersicht der U/f-Steuerung

230

Die U/f-Steuerung ist eine Drehzahlregelung mit folgenden Eigenschaften:
® Der Umrichter regelt die Ausgangsspannung anhand der U/f-Kennlinie

® Die Ausgangsfrequenz ergibt sich im Wesentlichen aus dem Drehzahl-Sollwert und der
Polpaarzahl des Motors

® Die Schlupfkompensation korrigiert belastungsabhangig die Ausgangsfrequenz und
erhdht dadurch die Drehzahlgenauigkeit

® Durch den Verzicht auf einen PI-Regler kann die Drehzahlregelung nicht instabil werden

® In Anwendungen mit hoher Anforderung an die Drehzahlgenauigkeit ist eine Regelung
mit belastungsabhangiger Spannungsanhebung wahlbar (Fluss-Stromregelung, FCC)

Drehzahlsollwert N + Ausgangsfrequenz
L

n-—f >
r1170 + r0066
Sanftanlauf
M.
T W
| foin U, Ausgangsspannung
= ‘=n L X

i Ll
Schiupfkom- | I, ., | U/f-Kennlinie r0025
pensation | >
Stromsoliwert | I [sSpannungsan-
r0077 hebung

" In der U/f-Variante "Flussstromregelung (FCC) regelt der Umrichter bei kleinen Drehzahlen den
Motorstrom (Anfahrstrom)

Bild 6-34 Vereinfachter Funktionsplan der U/f-Steuerung
Im vereinfachten Funktionsplan nicht dargestellt ist unter anderem die Resonanzdampfung

zur Bedampfung mechanischer Schwingungen. Die vollstandigen Funktionsplane 6300 ff.
finden Sie im Listenhandbuch.

Fir den Betrieb des Motors mit U/f-Steuerung missen Sie zumindest die in der Abbildung
grau hinterlegten Teilfunktionen passend zu Ihrer Anwendung einstellen:

o U/f-Kennlinie

® Spannungsanhebung

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Erweiterte Inbetriebnahme

Voreinstellung nach Wahl der Apllikationsklasse Standard Drive Control

6.5 Moftorregelung

Die Wahl der Applikationsklasse Standard Drive Control in der Schnellinbetriebnahme passt
die Struktur und die Einstellmdglichkeiten der U/f-Steuerung folgendermafien an:

e Anfahrstrom-Regelung: Bei kleinen Drehzahlen reduziert ein geregelter Motorstrom die
Schwingungsneigung des Motors.

e Mit steigender Drehzahl Ubergang von der Anfahrstrom-Regelung in eine U/f-Steuerung
mit belastungsabhangiger Spannungsanhebung

e Es ist kein Sanftanlauf mdéglich.

e Reduzierte Parametermenge

Drehzahlsollwert oot + Ausgangsfrequenz
r170 " _’% 0066
M U
T W
| A\ soll p . U, Ausgangsspannung
rn Ll Ll
Schlupfkom- g sor o| Usf-Kennlinie r0025
pensation v
Stromsollwert|_, . | spannungsan-

r0077

hebung

Bild 6-35 Voreinstellung der U/f-Steuerung nach Wahl von Standard Drive Control

Die vollstandigen Funktionsplane 6850 ff. zur Applikationsklasse Standard Drive Control
finden Sie im Listenhandbuch.
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Erweiterte Inbetriebnahme
6.5 Moftorregelung

6.5.1.1 Kennlinien der U/f-Steuerung

Der Umrichter verfiigt Gber unterschiedliche U/f-Kennlinien.

Maximale Ausgangs- Linear
spannung |&
r0071 /
> J(D// 1
L "
1" vosto
e >
Motor Bemessungs- ECO-
frequenz Modus zVahIIFjgr
ennlinie
r0071 A 0/5 ;
» =1"6'}E
o 2
f, IGL.. "
! »—=0 —» U
4 49 soll
T
o 19
A T
r0071

r0071

|
Ll

Eigener Spannungs-
sollwert

® Die Spannungsanhebung der Kennlinie optimiert die Drehzahlregelung bei kleinen Drehzahlen

® Beider Fluss-Stromregelung (FCC) kompensiert der Umrichter den Spannungsabfall im Stan-
derwiderstand des Motors

Bild 6-36 Kennlinien der U/f-Steuerung

Der Umrichter erhdht seine Ausgangsspannung bis zur maximal méglichen
Ausgangsspannung. Die maximal mégliche Ausgangsspannung des Umrichters hangt von
der Netzspannung ab.

Beim Erreichen der maximalen Ausgangsspannung erhéht der Umrichter nur noch die
Ausgangsfrequenz. Der Motor ist ab diesem Punkt in Feldschwéchung: Bei konstantem
Drehmoment nimmt der Schlupf quadratisch mit steigender Drehzahl zu.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.5 Moftorregelung

Der Wert der Ausgangsspannung bei Motor-Bemessungsfrequenz hangt unter anderem von
folgenden GroRen ab:

e \/erhaltnis von UmrichtergréRe zu MotorgréRRe

® Netzspannung

® Netzimpedanz

e Aktuelles Motormoment

Die maximal mégliche Ausgangsspannung in Abhangigkeit der Eingangsspannung finden
Sie in den technischen Daten.

'i;i}j_] Technische Daten, Power Module (Seite 440)

Tabelle 6- 33 Lineare und parabolische Kennlinien

Anforderung Anwendungsbeispiele | Anmerkung Kennlinie Parameter
Das erforderli- Forderband, Rollen- - linear p1300=0
che Drehmo- forderer, Kettenforde- | per Umrichter gleicht die durch den Standerwider- | Linear mit | p1300 = 1
mentist rer, stand verursachten Spannungsverluste aus. Zu Flux Cur-
unabhangig von | Exzenterschnecken- empfehlen bei Motoren kleiner als 7,5kW. rent Control
der Drehzahl pumpe, Kompressor, ) ) (FCC)
Extruder, Zentrifuge Voraussetzung: Sie haben die Motordaten laut
- Lo | Typenschild eingestellt und nach der Schnellinbe-
Ruhrwerk, Mischer ’ - . )
triebnahme die Motordaten-ldentifikation durchge-
fuhrt.
Das erforderli- Kreiselpumpe, Radial- | Weniger Verluste in Motor und Umrichter als bei parabolisch | p1300 = 2
che Drehmo- lGfter, AxiallGfter der linearen Kennlinie.
ment steigt mit
der Drehzahl
Tabelle 6- 34 Kennlinien fur spezielle Anwendungen
Anforderung Anwendungsbeispiele | Anmerkung Kennlinie Parameter
Anwendungen Kreiselpumpe, Radial- | Der ECO-Modus bringt gegentiber der paraboli- ECO- p1300 =4
mit geringer lUfter, Axiallifter schen Kennlinie eine zusatzliche Energieersparnis. | Modus oder
Dynamik und Wenn der Drehzahl-Sollwert erreicht ist und fir p1300 =7
gleichbleibender 5 Sekunden unverandert bleibt, reduziert der Um-
Drehzahl richter nochmals seine Ausgangsspannung.
Der Umrichter Antriebe im Textilbe- | Bei Erreichen der maximalen Stromgrenze redu- frequenz- p1300=5
muss die Motor- | reich ziert der Umrichter nur die Stdnderspannung, nicht | genaue oder
drehzahl unter aber die Drehzahl. Kennlinie p1300 =6
allen Umsténden
konstant halten.
Frei einstellbare |- - einstellbare | p1300 =3
U/f-Kennlinie Charakte-
ristik
U/f-Kennlinie mit | - Der Zusammenhang zwischen Frequenz und unabhangi- | p1300 =19
unabhangigem Spannung wird nicht im Umrichter berechnet, son- | ger Span-
Spannungs- dern vom Anwender vorgegeben. nungs-
sollwert sollwert

Weitere Informationen zu den U/f-Kennlinien finden Sie in der Parameterliste und in den
Funktionsplanen 6300 ff des Listenhandbuchs.
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6.5 Moftorregelung

Kennlinien nach Wahl der Apllikationsklasse Standard Drive Control

Die Wahl der Applikationsklasse Standard Drive Control reduziert die Anzahl der Kennlinien
und die Einstellmdglichkeiten:

e Zur Verfugung stehen eine lineare und eine parabolische Kennlinie.
® Die Wahl einer technologischen Anwendung legt die Kennlinien fest.

® Nicht einstellbar sind ECO-Modus, FCC, die programmierbare Kennlinie und ein eigener
Spannungssollwert.

Maximale Ausgangs- Linear
spannung
r0071

fsoll '
lu_sml B '

Technologische
Anwendung
p501

Motor Bemessungs- O i
frequenz \_

Parabolisch

_" Usﬂll

r0071

f3<)|I '
q_soll '

@ Die Anfahrstrom-Regelung optimiert die Drehzahlregelung bei kleinen Drehzahlen
®  Der Umrichter kompensiert den Spannungsabfall im Standerwiderstand des Motors

Bild 6-37 Kennlinien nach Wahl von Standard Drive Control

Tabelle 6- 35 Lineare und parabolische Kennlinien

der Drehzahl

Anforderung Anwendungsbeispiele | Anmerkung Kennlinie Parameter
Das erforderliche | Férderband, Rollenfér- | - linear p0501 =0
Drehmoment ist derer, Kettenforderer,
unabhangig von Exzenterschnecken-

pumpe, Kompressor,
Extruder, Zentrifuge,
Ruhrwerk, Mischer

Das erforderliche | Kreiselpumpe, Radialli- | Weniger Verluste in Motor und Umrichter | parabolisch p0501 =1
Drehmoment fter, Axialltfter als bei der linearen Kennlinie.
steigt mit der
Drehzahl
Weitere Informationen zu den Kennlinien finden Sie in der Parameterliste und in den
Funktionsplanen 6851 ff des Listenhandbuchs.
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6.5 Moftorregelung

6.5.1.2 Motoranlauf optimieren

Spannungsanhebung der U/f-Steuerung (Boost) einstellen

Nach der Wahl der U/f-Kennlinie sind in den meisten Anwendungen keine weiteren
Einstellungen notwendig.

Unter folgenden Umstanden kann der Motor nach dem Einschalten nicht auf seinen
Drehzahl-Sollwert beschleunigen:

® Zu hohes Tragheitsmoment der Last

® Zu grofes Lastmoment

Um das Anlaufverhalten des Motors zu ) Ua
verbessern, lasst sich die U/f-Kennlinie ~ Maximale Ausgangs-

Zu kurze Hochlaufzeit p1120

spannung

bei kleinen Drehzahlen anheben. 00714 — — — — — — — — — —

Der Umrichter hebt die Spannung ent-
sprechend den Anfahrstrémen p1311
p1310 ... p1312 an. /
Das nebenstehende Bild zeigt die re- '
sultierende Spannungsanhebung am o
Beispiel eines linearen Kennlinienver- p1310

Motor Bemessungs-
frequenz

Voraussetzungen

Stellen Sie die Hochlaufzeit des Hochlaufgebers je nach Bemessungsleistung des Motors
auf einen Wertvon 1 s (<1 kW) ... 10 s (> 10 kW).

ErhShen Sie den Anfahrstrom in Schritten von <5 %. Zu grofte Werte in p1310 ... p1312
kénnen zur Uberhitzung des Motors und zu Uberstromabschaltung des Umrichters
fihren.

Wenn die Meldung A07409 erscheint, diirfen Sie keinen der Parameter weiter erhéhen.

Vorgehen

|:>1 Um die Spannungsanhebung einzustellen, gehen Sie folgendermalen vor:

1.
2.
3.

Schalten Sie den Motor mit einem Sollwert von wenigen Umdrehungen pro Minute ein.
Kontrollieren Sie, ob der Motor rund dreht.

Wenn der Motor unrund dreht oder sogar stehen bleibt, erhéhen Sie die
Spannungsanhebung p1310 so lange, bis der Motor rund dreht.

. Beschleunigen Sie den Motor mit maximaler Last auf Maximaldrehzahl.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.5 Moftorregelung

5. Kontrollieren Sie, ob der Motor dem Sollwert folgt.

6. Erhohen Sie bei Bedarf die Spannungsanhebung p1311, bis der Motor problemlos
beschleunigt.

In Anwendungen mit einem hohen Losbrechmoment missen Sie zuséatzlich den Parameter
p1312 erhéhen, um ein zufrieden stellendes Verhalten des Motors zu erreichen.

O Sie haben die Spannungsanhebung eingestellt.

Parameter | Beschreibung
p1310 Anfahrstrom (Spannungsanhebung) permanent (Werkseinstellung 50 %)

Kompensiert Spannungsverluste durch lange Motorleitungen und die Ohm'schen Ver-
luste im Motor.

p1311 Anfahrstrom (Spannungsanhebung) bei Beschleunigung (Werkseinstellung 0 %)
Stellt zuséatzliches Drehmoment zur Verfligung, wenn der Motor beschleunigt.

p1312 Anfahrstrom (Spannungsanhebung) bei Anlauf (Werkseinstellung 0 %)

Stellt zuséatzliches Drehmoment zur Verfligung, jedoch nur fiir den ersten Beschleuni-
gungsvorgang nach dem Einschalten des Motors ("Losbrechmoment").

Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie in der Parameterliste sowie im
Funktionsplan 6301 des Listenhandbuchs.

Anfahrstrom (Boost) nach Wahl der Applikationsklasse Standard Drive Control einstellen

Nach der Wahl der Applikationsklasse Standard Drive Control sind in den meisten
Anwendungen keine weiteren Einstellungen notwendig.

Der Umrichter sorgt dafir, dass im Stillstand mindestens der Bemessungs-
Magnetisierungsstrom des Motors flieRt. Der Magnetisierungsstrom p0320 entspricht etwa
dem Leerlaufstrom bei 50 % ... 80 % der Motor-Bemessungsdrehzahl.

Unter folgenden Umstanden kann der Motor nach dem Einschalten nicht auf seinen
Drehzahl-Sollwert beschleunigen:

® Zu hohes Tragheitsmoment der Last
® Zu grolRes Lastmoment

® Zu kurze Hochlaufzeit p1120

Um das Anlaufverhalten des Motors zu _ Ua
verbessern, lasst sich der Strom bei Maximale As“psagnan“ugrf;
kleinen Drehzahlen erhéhen. {0071 -

Der Umrichter hebt die Spannung ent-
sprechend den Anfahrstromen
p1310 ... p1312 an.

Das nebenstehende Bild zeigt die re-
sultierende Spannungsanhebung am

Beispiel eines linearen Kennlinienver- p03201
|aufS. 0 p0310 ;f
Motor Bemessungs-
frequenz
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6.5 Moftorregelung

Voraussetzungen

e Stellen Sie die Hochlaufzeit des Hochlaufgebers je nach Bemessungsleistung des Motors
auf einen Wert von 1 s (<1 kW) ... 10 s (> 10 kW).

® Erhéhen Sie"den Anfahrstrom in Schritten von < 5 %. Zu grofde Werte in p1310 ... p1312
kdnnen zur Uberhitzung des Motors und zu Uberstromabschaltung des Umrichters
fuhren.

Wenn die Meldung A07409 erscheint, dirfen Sie keinen der Parameter weiter erhéhen.

Vorgehen
|:>1 Um die Spannungsanhebung einzustellen, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Schalten Sie den Motor mit einem Sollwert von wenigen Umdrehungen pro Minute ein.
2. Kontrollieren Sie, ob der Motor rund dreht.

3. Wenn der Motor unrund dreht oder sogar stehen bleibt, erhéhen Sie die
Spannungsanhebung p1310 so lange, bis der Motor rund dreht.

4. Beschleunigen Sie den Motor mit maximaler Last auf Maximaldrehzahl.
5. Kontrollieren Sie, ob der Motor dem Sollwert folgt.

6. Erhohen Sie bei Bedarf die Spannungsanhebung p1311, bis der Motor problemlos
beschleunigt.

In Anwendungen mit einem hohen Losbrechmoment missen Sie zusétzlich den Parameter
p1312 erhéhen, um ein zufrieden stellendes Verhalten des Motors zu erreichen.

| Sie haben die Spannungsanhebung eingestellt.

Parameter | Beschreibung
p1310 Anfahrstrom (Spannungsanhebung) permanent (Werkseinstellung 50 %)

Kompensiert Spannungsverluste durch lange Motorleitungen und die Ohm'schen Ver-
luste im Motor.

Nach der Inbetriebnahme stellt der Umrichter p1310 abhangig von Motorleistung und
der technologischen Anwendung p0501 ein.

p1311 Anfahrstrom (Spannungsanhebung) bei Beschleunigung (Werkseinstellung 0 %)
Stellt zusatzliches Drehmoment zur Verfligung, wenn der Motor beschleunigt.

Nach der Inbetriebnahme stellt der Umrichter p1311 abhangig von Motorleistung und
der technologischen Anwendung p0501 ein.

p1312 Anfahrstrom (Spannungsanhebung) bei Anlauf (Werkseinstellung 0 %)

Stellt zuséatzliches Drehmoment zur Verfliigung, jedoch nur fiir den ersten Beschleuni-
gungsvorgang nach dem Einschalten des Motors ("Losbrechmoment”).

Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie in der Parameterliste sowie im
Funktionsplan 6851 des Listenhandbuchs.
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6.5 Moftorregelung
6.5.2 Vektorregelung mit Drehzahlregler
Ubersicht

Die Vektorregelung besteht aus einer Stromregelung und einer iberlagerten
Drehzahlregelung.

. Ausgangsfrequenz
Maximaldrehzahl "X, »
p1082 Berechnung des Schlupf“T Gemessene
| Beschleumgtungs- Vorsteuerung Motor- und Stommodel! Spannung
Berechnung moments des Drehmo- otor= U ommode
der Drehzahl- ments ‘
grenzen Gemessener
Transfor-| | Strom
mation [~
Drehmoment- Ausgangs-
Drehzahlsollwert . sollwert _é - 2 spannun
» i~ ‘ > I: — Transfor}—raiu9,,
|j Drehzahlregler maton |
Drehzahlistwert I-Regler Spannungs-
winkel
Stromgrenze
p0640
Obere Momentengrenze Berechnung E ‘:. - [
p1520 > der —Pb—’
Untere Momentengrenze Momenten- Flusssoll- I,-Regler
p1521 grenzen wert

Motorische Leistungsgrenze Generatorische Leistungsgrenze
p1530 p1531

1) bei Asynchronmotoren

Bild 6-38 Vereinfachter Funktionsplan fiir Vektorregelung mit Drehzahlregler

Die vollstandigen Funktionsplane 6020 ff zur Vektorregelung finden Sie im Listenhandbuch.

Der Umrichter berechnet mit Hilfe des Motormodells aus den gemessenen Phasenstromen
und der Ausgangsspannung folgende Regelungssignale:

e Stromkomponente lg
e Stromkomponente Iq

Der Sollwert der Stromkomponente lq (Flusssollwert) ergibt sich aus den Motordaten. Bei
Drehzahlen oberhalb der Bemessungsdrehzahl reduziert der Umrichter den Flusssollwert
Uber die Feldschwéachkennlinie.

Bei einer Erhéhung des Drehzahlsollwerts reagiert der Drehzahlregler mit einem hdheren
Sollwert der Stromkomponente lq (Drehmomentsollwert). Die Regelung reagiert auf den
héheren Drehmomentsollwert, indem sie eine gréRere Schlupffrequenz zur
Ausgangsfrequenz addiert. Die héhere Ausgangsfrequenz fihrt auch im Motor zu einem
gréReren Schlupf, der proportional zum Beschleunigungsmoment ist. lq- und l¢-Regler halten
Uber die Ausgangsspannung den Motorfluss konstant und stellen die passende
Stromkomponente lq im Motor ein.
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6.5 Moftorregelung

Um ein zufrieden stellendes Reglerverhalten zu erreichen, missen Sie zumindest die in der
obigen Abbildung grau hinterlegten Teilfunktionen passend zu Ihrer Anwendung einstellen:

® Motor- und Strommodell: Stellen Sie in der der Grundinbetriebnahme die Motordaten vom
Typenschild entsprechend der Anschlussart (Y/A) korrekt ein und fiihren Sie die
Motordatenidentifikation im Stillstand aus.

e Drehzahlgrenzen und Momentengrenzen: Stellen Sie in der der Grundinbetriebnahme
Maximaldrehzahl (p1082) und Stromgrenze (P0640) passend zu lhrer Anwendung ein.
Beim Beenden der Grundinbetriebnahme berechnet der Umrichter die Drehmoment- und
Leistungsgrenzen passend zur Stromgrenze. Die tatsdchlichen Drehmomentgrenzen
ergeben sich aus den umgerechneten Strom- und Leistungsgrenzen und den

eingestellten Drehmomengrenzen.

® Drehzahlregler: Verwenden Sie die drehende Messung der Motordaten-ldentifikation.
Wenn die drehende Messung nicht méglich ist, miissen Sie den Regler manuell

optimieren.

Voreinstellungen nach Wahl der Applikationsklasse Dynamic Drive Control

Die Wahl der Applikationsklasse Dynamic Drive Control in der Schnellinbetriebnahme passt
die Struktur der Vektorregelung an und reduziert die Einstellmdglichkeiten:

Vektorregelung nach
Wahl der Applikations-
klasse Dynamic Drive

Vektorregelung ohne Wahl
einer Applikationsklasse

oder setzen

Control
Drehmomentregelung ohne Uberlagerten Nicht mdglich Méglich
Drehzahlregler
Statik Nicht méglich Méoglich
Kp- und Ti-Adaption Vereinfacht Erweitert
Integralanteil des Drehzahlreglers anhalten Nicht moglich Méglich

Beschleunigungsmodell zur Vorsteuerung

Voreingestellt

Zuschaltbar

Motordatenidentifikation im Stillstand oder mit
drehender Messung

Verkgrzt, mit optiona-
lem Ubergang in den
Betrieb

Vollstéandig

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.5 Moftorregelung

6.5.2.1 Gebersignal prifen
Wenn Sie einen Geber fur die Erfassung der Drehzahl verwenden, sollten Sie das
Gebersignal prifen, bevor die Geberruckfuhrung aktiv ist.
Vorgehen

|:>1 Um das Gebersignal mit dem STARTER zu prifen, gehen Sie folgendermalen vor:
1. Stellen Sie die Regelungsart "geberlose Vektorregelung" ein: p1300 = 20.
2. Schalten Sie den Motor mit mittlerer Drehzahl ein.

3. Vergleichen Sie die Parameter r0061 (Drehzahlgebersignal in 1/min) und r0021
(berechnete Drehzahl in 1/min) in Bezug auf Vorzeichen und Absolutwert.

4. Falls das Vorzeichen nicht Ubereinstimmt, invertieren Sie das Drehzahlgebersignal:
setzen Sie p0410 = 1.

5. Falls der Betrag der beiden Werte nicht Gbereinstimmt, Gberprifen Sie die Einstellung
von p0408 und die Verdrahtung des Gebers.

O Sie haben sichergestellt, dass Normierung und Polaritat des Gebersignals stimmen.
6.5.2.2 Drehzahiregler optimieren

Optimales Regelverhalten - nachoptimieren nicht erforderlich
Voraussetzungen, um das Reglerverhalten zu beurteilen:
e Das Tragheitsmoment der Last ist konstant und unabhangig von der Drehzahl
e Der Umrichter st63t beim Beschleunigen nicht an die eingestellten Momentengrenzen
® Sie betreiben den Motor im Bereich 40 % ... 60 % seiner Bemessungsdrehzahl

Wenn der Motor folgendes Verhalten zeigt, ist die Drehzahlregelung gut eingestellt und Sie
mussen Sie den Drehzahlregler nicht manuell optimieren:

Der Drehzahlsollwert (unterbrochene Linie) erhéht sich mit
der eingestellten Hochlaufzeit und Verrundung.

Der Istwert folgt dem Sollwert, ohne Giberzuschwingen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.5 Moftorregelung

Regelungsoptimierung erforderlich

In manchen Féllen ist das Ergebnis der Selbstoptimierung nicht zufriedenstellend oder die
Selbstoptimierung ist nicht méglich, weil der Motor nicht frei drehen kann.

In diesen Fallen missen Sie die Drehzahlregelung manuell optimieren. Folgende Parameter
beeinflussen das Verhalten der Drehzahlregelung:

Beschleunigungsvorsteuerung Skalierung p1496
Tragheitsmoment Verhaltnis Gesamt zu Motor p0342

Geberlose Dreh- Drehzahlrege-

zahlregelung: lung mit Geber:
Proportionalanteil K, p1470 p1460
Integrationszeit (Nachstellzeit) TI p1472 p1462
Drehzahlregler Drehzahlistwert Glattungszeit p1452 p1442

Drehzahlregler optimieren

Voraussetzungen

Die Vorsteuerung des Drehmoments ist aktiv: p1496 = 100 %.
Das Tragheitsmoment der Last ist konstant und unabh&ngig von der Drehzahl.
Der Umrichter braucht zum Beschleunigen 10 % ... 50 % des Bemessungsmoments.

Passen Sie gegebenenfalls die Hoch- und Rucklaufzeit des Hochlaufgebers (p1120 und
p1121) an.

Sie haben die Trace-Funktion im STARTER oder Startdrive vorbereitet, um Drehzahlsoll-
und -istwert aufzeichnen zu kénnen.

Vorgehen

|:>1 Um den Drehzahlregler zu optimieren, gehen Sie folgendermalien vor:

o > w BN

1.

Schalten Sie den Motor ein.

Geben Sie einen Drehzahlsollwert von etwa 40 % der Bemessungsdrehzahl vor.
Warten Sie, bis die Istdrehzahl eingeschwungen ist.

Erhéhen Sie den Sollwert bis auf maximal 60 % der Bemessungsdrehzahl.

Beobachten Sie den zugehdrigen Verlauf von Soll- und Istdrehzahl.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.5 Moftorregelung

6. Optimieren Sie den Regler, indem Sie das Verhaltnis der Tragheitsmomente von Last
und Motor (p0342) anpassen:

Istdrehzahl folgt der Solldrehzahl zunachst mit Verzégerung,
schwingt dann aber Gber die Solldrehzahl hinaus.

e VergréfRern Sie p0342

Istdrehzahl Gberholt die Solldrehzahlt zunachst, schwingt dann
aber nicht Gber, sondern nahert sich der Solldrehzahl "von un-
ten" an.

e Verkleinern Sie p0342

7. Schalten Sie den Motor aus.
8. Starten Sie eine erneute Berechnung des Drehzahlreglers: p0340 = 4.
9. Schalten Sie den Motor ein.

10.Prufen Sie im gesamten Drehzahlbereich, ob sich die Drehzahlregelung mit den
optimierten Einstellungen zufriedenstellend verhait.

O Sie haben den Drehzahlregler optimiert.

Stellen Sie gegebenenfalls die Hoch- und Ricklaufzeit des Hochlaufgebers (p1120 und
p1121) wieder auf den Wert vor der Optimierung.

Kritische Anwendungen beherrschen

Bei Antrieben mit groRem Lasttragheitsmoment und Getriebelose oder einer
schwingungsfahigen Kopplung von Motor und Last kann die Drehzahlregelung instabil
werden. In diesem Fall empfehlen wir Ihnen folgende Einstellungen:

e \ergroRern Sie die Glattung des Drehzahlistwerts p1452.
e \ergroRern Sie die Nachstellzeit: T = 4 x p1452.

e Wenn die Drehzahlregelung nach diesen Ma3nahmen nicht mehr dynamisch genug
arbeitet, vergréfRern Sie schrittweise die P-Verstarkung Ke.
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6.5.2.3

6.5 Moftorregelung

Erweiterte Einstellungen

Kp- und Ti-Adaption

Statik

Die Kp- und Ti-Adaption unterdriickt eventuell auftretende Schwingungen des
Drehzahlreglers. Die "drehende Messung" der Motordatenidentifizierung optimiert den
Drehzahlregler. Wenn Sie die drehende Messung durchgefiihrt haben, ist die Kp- und Ti-
Adaption eingestellt.

Weitere Informationen finden Sie im Listenhandbuch:
e Vektorregelung mit Drehzahlregler: Funktionsplan 6050

e \/ektorregelung nach Voreinstellung mit der Applikationsklasse Dynamic Drive Control:
Funktionsplan 6824

Bei mechanisch gekoppelten Antrieben besteht die Gefahr, dass Antriebe "gegeneinander
arbeiten: Kleine Abweichungen im Drehzahlsoll- oder -Istwert der gekoppelten Antriebe
konnen bewirken, dass die Antriebe mit stark unterschiedlichem Drehmoment betrieben
werden.

Die Statik-Aufschaltung sorgt fir eine gleichmafRige Momentverteilung zwischen mehreren
mechanisch gekoppelten Antrieben.

Die Statik reduziert den Drehzahlsollwert in Abhangigkeit des Momentensollwerts:

Statik —/

Vorsteuerung des
Drehmoments
Sollwert vom K T Drehmoment-
P |
Hochlaufgeber sollwert
Y Y =
A~ K. T~ v
Drehzahlistwert

Drehzahlregler

Bild 6-39 Wirkung der Statik im Drehzahlregler

Bei aktiver Statik missen die Hochlaufgeber aller gekoppelten Antriebe mit identischen
Hoch-, Riicklaufzeiten und Verrrundungen eingestellt sein.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.5 Moftorregelung

Par. Erlduterung
r1482 Drehzahiregler I-Drehmomentausgang

p1488 Statikeingang Quelle (Werkseinstellung: 0)

0: Statikrickflihrung nicht verbunden

1: Statik vom Drehmomentsollwert

2: Statik vom Drehzahlreglerausgang

3: Statik vom Integralausgang Drehzahlregler

p1489 Statikriickfihrung Skalierung (Werkseinstellung: 0,05)

Der Wert 0,05 bedeutet: Der Umrichter reduziert bei Motor-Bemessungsmoment die
Drehzahl um 5 % der Motor-Bemessungsdrehzahl.

r1490 Statikriickflihrung Drehzahlreduktion

p1492 Statikriickflihrung Freigabe (Werkseinstellung: 0)

Nach der Wahl der Applikationsklasse "Dynamic Drive Control" ist keine Statik mdglich.

Weitere Informationen finden Sie im Listenhandbuch im Funktionsplan 6030.
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6.5.2.4 Reibkennlinie

Funktion

6.5 Moftorregelung

In vielen Anwendungen, z B. Anwendungen mit Getriebemotor oder Bandférderer, ist das
Reibmoment der Last nicht vernachlassigbar.

Der Umrichter bietet die Méglichkeit, den Drehmomentsollwert unter Umgehung des
Drehzahlreglers mit dem Reibmoment vorzusteuern. Die Vorsteuerung reduziert das
Uberschwingen der Drehzahl nach Drehzahléanderungen.

Drehzahlsollwert

K, T

P N

Drehzahlistwert

Reibmoment

Drehzahlregler

~—r Drehmoment-

Bild 6-40

-~ sollwert o

Vorsteuerung des Drehzahlreglers mit dem Reibmoment

Der Umrichter ermittelt das aktuelle Reibmoment aus einer Reibkennlinie mit 10

Stitzpunkten.

Reibmoment &

in Nm

.-®%_

Bild 6-41

Drehzahl in 1/min

Reibkennlinie

(Drehzahl, Reibmoment)

(© (p3820, p3830)
(D (p3821, p3831)
() (p3822, p3832)
(3 (p3823, p3833)
(@) (p3824, p3834)

(® (p3825, p3835)
(®) (03826, p3836)
(@ (p3827,p3837)
(03828, p3838)
(©) (p3829, p3839)

Die Stitzpunkte der Reibkennlinie sind fir positive Drehzahlen definiert. In negativer
Drehrichtung verwendet der Umrichter die Stiitzpunkte mit negativem Vorzeichen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-
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6.5 Moftorregelung

Reibkennlinie aufzeichnen

Nach der Schnellinbetriebnahme setzt der Umrichter die Drehzahlen der Stitzpunkte auf
Werte passend zur Bemessungsdrehzahl des Motors. Das Reibmoment aller Stiitzpunkte ist
noch gleich null. Auf Anforderung zeichnet der Umrichter die Reibkennlinie auf: Der
Umrichter beschleunigt den Motor schrittweise bis zur Bemessungsdrehzahl, misst das
Reibmoment und schreibt das Reibmoment in die Stiitzpunkte der Reibkennlinie.
Voraussetzung

Der Motor darf bis zur Bemessungsdrehzahl beschleunigen, ohne dass eine Gefédhrdung von
Personen oder die Gefahr von Sachschaden besteht.

I::>1 Vorgehen
2 Um die Reibkennlinie aufzuzeichnen, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Setzen Sie p3845 = 1: Der Umrichter beschleunigt den Motor nacheinander in beide
Drehrichtungen und mittelt die Messergebnisse der positiven und der negativen
Drehrichtung.

2. Schalten Sie den Motor ein (EIN/AUS1 = 1).
3. Der Umrichter beschleunigt den Motor.
Wahrend der Messung meldet der Umrichter die Warnung A07961.

Wenn der Umrichter alle Stiitzpunkte der Reibkennlinie ohne Stércode FO07963 ermittelt
hat, stoppt der Umrichter den Motor.

O Sie haben die Reibkennlinie aufgezeichnet.

Reibkennlinie zum Drehmomentsollwert addieren

Wenn Sie die Reibkennlinie aktivieren (p3842 = 1), addiert der Umrichter den Ausgang der
Reibkennlinie r3841 zum Drehmomentsollwert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Parameter

6.5 Moftorregelung

Parameter

Erlduterung

p3820

p2839

Stutzpunkte der Reibkennlinie [1/min; Nm]

r3840

Reibkennlinie Zustandswort

.00 | 1-Signal: Reibkennlinie OK

.01 | 1-Signal: Ermittlung der Reibkennlinie ist aktiv

.02 | 1-Signal: Ermittlung der Reibkennlinie ist beendet

.03 | 1-Signal: Ermittlung der Reibkennlinie ist abgebrochen

.08 | 1-Signal: Reibkennlinie Richtung positiv

r3841

Reibkennlinie Ausgang [Nm]

p3842

Reibkennlinie Aktivierung

0: Reibkennlinie deaktiviert
1: Reibkennlinie aktiviert

p3845

Reibkennlinie Record Aktivierung (Werkseinstellung: 0)

0: Reibkennlinie Record deaktiviert

1: Reibkennlinie Record aktiviert Richtung alle

2: Reibkennlinie Record aktiviert Richtung positiv
3: Reibkennlinie Record aktiviert Richtung negativ

p3846

Reibkennlinie Record Hoch-/Riicklaufzeit (Werkseinstellung: 10 s)
Hoch-/Rucklaufzeit fur die automatische Aufzeichnung der Reibkennlinie.

p3847

Reibkennlinie Record Warmlaufzeit (Werkseinstellung: 0 s)

Zu Beginn der automatischen Aufzeichnung beschleunigt der Umrichter den Motor
auf die Drehzahl = p3829 und halt die Drehzahl fiir diese Zeit konstant.

Weitere Informationen finden Sie im Listenhandbuch.
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6.5 Moftorregelung

6.5.2.5

Hintergrund

Funktion

248

Tragheitsmomentschatzer

Der Umrichter berechnet aus dem Tragheitsmoment der Last und der Anderung des
Drehzahlsollwerts das erforderliche Beschleunigungsmoment fiir den Motor. Uber die
Drehzahlregler-Vorsteuerung gibt das Beschleunigungsmoment den Hauptanteil des
Drehmomentsollwerts vor. Der Drehzahlregler korrigiert Ungenauigkeiten in der
Vorsteuerung.

Drehmomentistwert

A

Tragheitsmoment-
schatzer

Trégheitsmoment

Y

\ 4
Beschleunigungsmo- Drehmoment-
ment Vorsteuerung

Drehzahlsollwert ~ Ko Ty

— =T_ '
Drehzahlregler

Einfluss des Tragheitsmomentschatzers auf die Drehzahlregelung

~— Drehmoment-
-~ sollwert "

Drehzahlistwert

Bild 6-42

Je genauer der Wert des Tragheitsmoments im Umrichter ist, desto geringer ist das
Uberschwingen nach Drehzahlanderungen.

Ungenauer Wert des Tragheitsmoments Der Wert des Tragheitsmoments im Umrichter

im Umrichter entspricht der Realitat
Drehzahl 4 A Drehzahl 4
Sollwert UAVA' Sollwert '\.,
| |
Ll

t Tt

Bild 6-43 Einfluss des Tragheitsmomentschatzers auf die Drehzahl

Der Umrichter berechnet aus der aktuellen Drehzahl, dem aktuellen Drehmoment des
Motors und dem Reibmoment der Last das Gesamttragheitsmoment von Last und Motor.

Reibmoment M_

“_v: Berechnung
.| Tragheitsmo- o TragheitsmomentJ
ment - -
Vorsteuerung J
Drehzahl .
»| Berechnung J_:astmomentML Tragheitsmo-
Motormoment M,, | | Lastmoment 4 > ment

Bild 6-44 Ubersicht zur Funktion des Tragheitsschatzers

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Erweiterte Inbetriebnahme

6.5 Moftorregelung
Berechnung des Lastmoments
Drehzahl 4 Bei kleinen Drehzahlanderungen berechnet der Um-
richter aus dem aktuellen Drehmoment des Motors
— das Lastmoment ML.
t Die Berechnung findet unter folgenden Bedingungen
Motormoment M,, o .
= statt:
e Drehzahl 2 p1226
> e Beschleunigungssollwert < 8 1/s2 (2 Drehzahl-
TfégheitSSChﬁllZl;?lg anderung 480 1/min pro s)
ISt aKtlv
I > e Beschleunigung x Tragheitsmoment (r1493) < 0,9
Lastschatzung ist 4 t x p1560
aktiy  —
>

Berechnung des Tragheitsmoments

Drehzahl o Bei groRerer Drehzahlanderung berechnet
der Umrichter zunachst das Beschleuni-
PI7TSS T —— 5 —————— - gungsmoment Mg als Differenz von Mo-

Motormoment M,, tormoment Mwm, Lastmoment M. und

Reibmoment Mr:
Mg = Mwm - ML - MR
Beschleunigungs-

l
i
i
|
| | Das Tragheitsmoment J von Motor und Last
" dmc'tme”t ME; I_mj‘ ergibt sich dann aus dem Beschleunigungs-
ndesimoment 1- 'll___ — moment Ms und der Winkelbeschleunigung
|
|

Berechnetes A

|

|
Tragheitsmoment ________J_

|

| »

r1493 | T

11 T t o o .
Tragheitsschétzung I : I I a (a = Anderungsgeschwindigkeit der Dreh-
ist aktivT | —“ zahl):
. ) = i >, J=Ms/a
Lastschatzungist 4 || | |
. [ -
aktiv 1
| | :
[
I t
L

Wenn alle folgenden Bedingungen erfiillt sind, berechnet der Umrichter das Tragheitsmo-
ment:

o (D Das gemessene Beschleunigungsmoment Ms muss die folgenden beiden
Bedingungen erfiillen:
— Das Vorzeichen von Mg ist gleich der Richtung der aktuellen Beschleunigung
— Ms > p1560 x Motorbemessungsmoment (r0333)

e (@ Drehzahl > p1755

e Der Umrichter hat das Lastmoment in mindestens einer Drehrichtung berechnet.

e Beschleunigungssollwert > 8 1/s2 (2 Drehzahlanderung 480 1/min pro s)

(® Nach der Beschleunigung berechnet der Umrichter wieder das Lastmoment.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE 249



Erweiterte Inbetriebnahme

6.5 Moftorregelung

Vorsteuerung des Tragheitsmoments

In Anwendungen, in denen der Motor Uberwiegend mit konstanter Drehzahl 14uft, kann der
Umrichter das Tragheitsmoment Uber die oben beschriebene Funktion nur selten berechnen.
Fir diesen Fall gibt es die Vorsteuerung des Tragheitsmoments. Die Vorsteuerung des
Tragheitsmoments setzt voraus, dass es einen annahernd linearen Zusammenhang
zwischen dem Tragheitsmoment und dem Lastmoment gibt.

Beispiel: Bei einem Horizontalférderer hangt das Tragheitsmoment in erster Naherung von
der Last ab.

Tragheitsmoment J Der Zusammenhang zwischen Lastmoment und
L// Drehmoment ist im Umrichter als lineare Kennli-

nie hinterlegt.
\] In positiver Drehrichtung:
> Tragheitsmoment J = p5312 x Lastmoment M. +

0 Lastmor;ent M, p5313

In negativer Drehrichtung:

Tragheitsmoment J = p5314 x Lastmoment M. +
p5315

Um die Kennlinie zu ermitteln, haben Sie folgende Mdglichkeiten:

¢ Sie kennen die Kennlinie bereits von anderen Messungen. In diesem Fall missen Sie die
Parameter bei der Inbetriebnahme auf die bekannten Werte einstellen.

e Der Umrichter bestimmt die Kennlinie iterativ durch Messungen wéhrend des Betriebs
des Motors.

Tragheitsmomentschatzer aktivieren

250

Der Tragheitsmomentschatzer ist in der Werkseinstellung deaktiviert: p1400.18 = 0,
p1400.20 = 0, p1400.22 = 0.

Wenn Sie in der Schnellinbetriebnahme die drehende Messung der Motoridentifizierung

durchgefiihrt haben, empfehlen wir Ihnen, den Tragheitsmomentschatzer deaktiviert zu

lassen.

Voraussetzungen

® Sie haben die geberlose Vektorregelung gewahlt.

® Das Lastmoment muss konstant sein, wahrend der Motor beschleunigt oder bremst.
Typisch flr ein konstantes Lastmoment sind z. B. Férderanwendungen oder Zentrifugen.
Nicht erlaubt sind z. B. Lifteranwendungen.

® Der Drehzahlsollwert ist frei von Uberlagerten Stérsignalen.

® Motor und Last sind kraftschliissig miteinander verbunden.

Nicht erlaubt sind Antriebe mit Schlupf zwischen Motorwelle und Last, z. B. durch zu lose
oder verschlissene Keilriemen.

Wenn die Voraussetzungen nicht erfillt sind, dirfen Sie den Tragheitsmomentschatzer nicht
aktivieren.
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Vorgehen

|:>1 Um den Tragheitsmomentschatzer zu aktivieren, gehen Sie folgendermalien vor:
1. Setzen Sie p1400.18 =1

2. Kontrollieren Sie: p1496 + 0

3. Aktivieren Sie das Beschleunigungsmodell der Drehzahlregler-Vorsteuerung:
p1400.20 = 1.

| Sie haben den Tragheitsmomentschatzer aktiviert.
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6.5 Moftorregelung

Parameter

Erlauterung

r0333

Motor-Bemessungsdrehmoment [Nm]

p0341

Motor-Tragheitsmoment (Werkseinstellung: 0 kgm?)

Der Umrichter setzt den Parameter bei Wahl eines Listenmotors. Danach ist der Para-
meter schreibgeschitzt.

p0342

Tragheitsmoment Verhéltnis Gesamt zu Motor (Werkseinstellung: 1)
Verhaltnis von Tragheitsmoment Last + Motor zu Motortradgheitsmoment ohne Last.

p1400

Drehzahlregelung Konfiguration

.18 | 1-Signal: Tragheitsmomentschatzer aktiv

.20 | 1-Signal: Beschleunigungsmodell ein

.22 | 1-Signal | Tragheitsmomentschatzer Wert bei ausgeschaltetem Motor erhalten

0-Signal | Tragheitsmomentschatzer Wert bei ausgeschaltetem Motor auf An-
fangswert Jo zuriicksetzen:

Jo = p0341 x p0342 + p1498

Wenn sich das Lastmoment bei ausgeschaltetem Motor d&ndern kann,
setzen Sie p1400.22 = 0.

.24 | 1-Signal | Beschleunigte Tragheitsmomentschatzung ist aktiv.

r1407

Zustandswort Drehzahlregler

.24 | 1-Signal: Tragheitsmomentschatzer ist aktiv

.25 | 1-Signal: Lastschatzung ist aktiv

.26 | 1-Signal: Tragheitsmomentschatzer ist eingeschwungen

.27 | 1-Signal: Beschleunigte Tragheitsmomentschatzung ist aktiv

r1493

Tragheitsmoment gesamt, skaliert
r1493 = p0341 x p0342 x p1496

p1496

Beschleunigungsvorsteuerung Skalierung (Werkseinstellung: 0 %)
Nach der drehenden Messung der Motordatenidentifizierung ist p1496 = 100 %.

p1498

Last Tragheitsmoment (Werkseinstellung: 0 kgm2)

p1502

Tragheitsmomentschéatzer einfrieren (Werkseinstellung: 0)

Wenn sich das Lastmoment beim Beschleunigen des Motors &ndert, setzen Sie dieses
Signal auf 0.

0-Signal | Tragheitsmomentschatzer ist aktiv

1-Signal | Ermitteltes Tragheitsmoment ist eingefroren

p1775

Motormodell Umschaltdrehzahl geberloser Betrieb

Legt die Umschaltung zwischen gesteuertem und geregeltem Betrieb der geberlosen
Vektorregelung fest.

Bei Wahl der Drehzahlregelung setzt der Umrichter p1755 = 13,3 % x Bemessungs-
drehzahl.
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Erweiterte Einstellungen

Parameter Erlauterung
p1226 Stillstandserkennung Drehzahlschwelle (Werkseinstellung: 20 1/min)
Der Tragheitsschatzer misst das Lastmoment nur fiir Drehzahlen = p1226.

p1226 legt auch fest, ab welcher Drehzahl der Umrichter den Motor bei AUS1 und
AUS3 ausschaltet.

p1560 Tragheitsschatzer Beschleunigungsdrehmoment Schwellwert (Werkseinstellung:
10 %)
p1561 Tragheitsschatzer Anderungszeit Tragheit Je kleiner p1561 oder p1562 sind,
(Werkseinstellung: 500 ms) desto kurzere Messungen des Trag-
p1562 Tragheitsschatzer Anderungszeit Last heitsmomentschatzers sind moglich.
(Werkseinstellung: 10 ms) Je gréler p1561 oder p1562 sind,
desto genauere Ergebnisse liefert der
Tragheitsmomentschatzer.

p1563 Tragheitsmomentschétzer Lastmoment Drehrichtung positiv (Werkseinstellung:
0 Nm)

p1564 Tragheitsmomentschétzer Lastmoment Drehrichtung negativ (Werkseinstellung:
0 Nm)

p5310 Tragheitsmomentvorsteuerung Konfiguration (Werkseinstellung: 0000 bin)

.00 | 1-Signal: Berechnung der Kennlinie (p5312 ... p5315) aktivieren

.01 | 1-Signal: Tragheitsmomentvorsteuerung aktivieren

p5310.00 = 0, p5310.01 =0 | TrAgheitsmomentvorsteuerung deaktivieren

p5310.00 = 1, p5310.01=0 Kennlinie der Tragheitsmomentvorsteuerung
anpassen

p5310.00 = 0, p5310.01 =1 Tragheitsmomentvorsteuerung aktivieren.

Die Kennlinie der Tragheitsmomentvorsteue-
rung bleibt unverandert.

p5310.00 = 1, p5310.01 =1 Tragheitsmomentvorsteuerung aktivieren. Pa-
rallel passt der Umrichter die Kennlinie an.

r5311 Tragheitsmomentvorsteuerung Zustandswort

.00 | 1-Signal: Neue Messpunkte fir die Kennlinie der Tragheitsmomentvorsteue-
rung liegen vor

.01 | 1-Signal: Berechnungen neuer Parameter lauft

.02 | 1-Signal: Tragheitsmomentvorsteuerung aktiv

.03 | 1-Signal: Berechnung der Kennlinie in positiver Drehrichtung ist fertig

.04 | 1-Signal: Berechnung der Kennlinie in negativer Drehrichtung ist fertig

.05 | 1-Signal: Der Umrichter schreibt aktuell Ergebnisse in Parameter

p5312 Tragheitsmomentvorsteuerung linear positiv In positiver Drehrichtung:
(Werkseinstellung: 0 1/s?) Tragheitsmoment = p5312 x

p5313 Tragheitsmomentvorsteuerung konstant positiv Lastmoment + p5313
(Werkseinstellung: 0 kgm?)

p5314 Tragheitsmomentvorsteuerung linear negativ In negativer Drehrichtung:
(Werkseinstellung: 0 1/s2) Tragheitsmoment = p5314 x

p5315 Tragheitsmomentvorsteuerung konstant negativ Lastmoment + p5315

(Werkseinstellung: 0 kgm?)
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6.5.2.6 Pollageidentifikation

Die Pollage eines Synchronmotors

Die Pollage eines Synchronmotors ist die Abweichung der magneti-
schen Achse im Laufer von der magnetischen Achse im Stander.

Das nebenstehende Bild zeigt in einem vereinfachten Querschnitt die
Pollage eines Synchronmotors.

Um Drehmoment und Drehzahl eines Synchronmotors regeln zu kénnen, muss der
Umrichter die Pollage des Laufers im Motor kennen.

Pollageidentifikation

Bei einem geberlosen Motor oder bei Gebern, die keine eindeutige Information zur Pollage
liefern, muss der Umrichter die Pollage messen.

Wenn Sie einen Siemens-Motor verwenden, wahlt der Umrichter selbstandig das passende
Verfahren zur Bestimmung der Pollage und startet bei Bedarf die Pollageidentifizierung.

Geberloser Motor EINJAUST
Der Umrichter misst nach jeden Einschalten des Motors >

(EIN/AUS1-Befehl) die Pollage. | t

Durch die Messung verzdgert sich die Reaktion des Motors Drehzahl | -
auf den EIN-Befehl um bis zu 1 Sekunde. Wahrend der Mes- '

sung kann sich die Motorwelle leicht drehen. t
Pollageidentifikation

Pollage identifizieren Gber
Messung
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6.5 Moftorregelung

6.5.3 Drehmomentregelung

Die Drehmomentregelung ist ein Teil der Vektorregelung und erhalt normalerweise ihren
Sollwert vom Ausgang des Drehzahlreglers. Durch Deaktivierung des Drehzahlreglers und
direkte Vorgabe des Drehmoment-Sollwertes wird aus der Drehzahlregelung eine
Drehmomentregelung. Der Umrichter regelt dann nicht mehr die Drehzahl des Motors,
sondern das Drehmoment, das der Motor abgibt.

Ausgangsfrequenz
Gemessene
Spannun
Motor- und Strommodell 2pannung
¢ ’ Gemessener
Zusatz-Drehmomentsollwert Transfor-|_ Strom
l mation [~
' Drehmoment- Ausgangs-
!51503 I é
| Drehmomentsollwert N sollwert Y- Yy spannun
T SRS > | — > Transfor—ra 9,
Stromgrenze  Maximaldrehzahl mation |
p0640 p1082 I,-Regler Spannungs-
# ‘ winkel
Obere Drehmo-
mentgrenze _y{ Berechnung |J_\ v |
p1520 der »>O—>
Untere Drehmo- Momenten- Flusssoll- 1 ,-Regler
mentgrenze ~®  grenzen wert
p1521
Motorische Generatorische
Leistungsgrenze Leistungsgrenze
p1530  p1531
Bild 6-45 Vereinfachter Funktionsplan der Drehmoment-Regelung

Typische Einsatzfélle fiir die Drehmomentregelung

Die Drehmomentregelung wird in Anwendungen eingesetzt, in denen die Motordrehzahl
durch die angeschlossene Arbeitsmaschine vorgegeben wird. Typische Beispiele hierfur
sind:

e | astaufteilung zwischen Leit- und Folgeantrieben:
der Leitantrieb wird drehzahlgeregelt, der Folgeantrieb drehmomentgeregelt betrieben.

® \Wickelmaschinen

Inbetriebnahme der Drehmomentregelung

Die Drehmomentregelung funktioniert nur dann fehlerfrei, wenn Sie wahrend der
Schnellinbetriebnahme die Motordaten korrekt eingestellt haben und eine Motordaten-
Identifikation am kalten Motor durchgeflhrt haben.

@] Schnellinbetriebnahme mit einem PC (Seite 125)
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6.5 Moftorregelung

Tabelle 6- 36 Die wichtigsten Parameter der Drehmomentregelung

Parameter

Beschreibung

p1300

Regelungsart:
22: Drehmomentregelung ohne Drehzahlgeber

p0300 ...
p0360

Motordaten werden bei der Schnellinbetriebnahme vom Typenschild tbertragen und
mit der Motordaten-Identifikation berechnet

p1511

Zusatzdrehmoment

p1520

Obere Drehmomentbegrenzung

p1521

Untere Drehmomentbegrenzung

p1530

Grenzwert fir motorische Leistung

p1531

Grenzwert fiir generatorische Leistung

Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie in der Parameterliste sowie in den
Funktionsplanen 6030 ff des Listenhandbuchs.
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6.6 Schutzfunktionen

QF Der Umrichter bietet Schutzfunktionen gegen Ubertemperatur und Uberstrom sowohl des
Umrichters als auch des Motors. Aullerdem schitzt sich der Umrichter bei generatorischem
Betrieb des Motors vor zu hoher Zwischenkreisspannung.

6.6.1 Temperaturiiberwachung des Umrichters
Die Temperatur des Umrichters wird im Wesentlichen durch folgende Einfliisse bestimmt:
e Die Umgebungstemperatur
® Die mit dem Ausgangsstrom steigenden Ohm'schen Verluste

® Die mit der Pulsfrequenz steigenden Schaltverluste

Uberwachungsarten
Der Umrichter Gberwacht seine Temperatur auf die folgenden Arten:
e [2t-Uberwachung (Warnung A07805, Stérung F30005)
® Messung der Chip-Temperatur des Power Modules (Warnung A05006, Stérung F30024)

® Messung der Kuhlkérper-Temperatur des Power Modules (Warnung A05000, Stérung
F30004)

Reaktion des Umrichters auf thermische Uberlast

Parameter | Beschreibung
r0036 Leistungsteil Uberlast 12t [%)]

Die I?t-Uberwachung berechnet die Auslastung des Umrichters anhand eines ab Werk
festgelegten Stromreferenzwerts.

e Aktueller Strom > Referenzwert: r0036 wird gréRer.
e Aktueller Strom < Referenzwert: r0036 wird kleiner oder bleibt = 0.

r0037 Leistungsteil Temperaturen [°C]

p0290 Leistungsteil Uberlastreaktion

Werkseinstellung und Anderbarkeit sind hardware-abhangig. Die Abhangigkeit ist im
Listenhandbuch beschrieben.

Eine thermische Uberlast ist eine Umrichtertemperatur groRer als p0292.

Mit die;_em Parameter legen Sie fest, wie der Umrichter auf die Gefahr einer thermi-
schen Uberlastung reagiert. Die Details sind unten beschrieben.

p0292 Leistungsteil Temperaturwarnschwelle (Werkseinstellung: Kihlkérper [0] 5 °C, Leis-
tungshalbleiter [1] 15 °C)

Der Wert wird als Differenz zur Abschalttemperatur eingestellt.
p0294 Leistungsteil Warnung bei 12t-Uberlast (Werkseinstellung: 95 %)
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Uberlastreaktion bei p0290 = 0
Der Umrichter reagiert abhangig von der eingestellten Regelungsart:
® |n Vektorregelung reduziert der Umrichter den Ausgangsstrom.
® |n U/f-Steuerung reduziert der Umrichter die Drehzahl.
Wenn die Uberlast beseitigt ist, gibt der Umrichter Ausgangsstrom bzw. Drehzahl wieder frei.

Wenn die Malinahme die thermische Uberlastung des Umrichters nicht verhindern kann,
schaltet der Umrichter den Motor mit der Stérung F30024 aus.

Uberlastreaktion bei p0290 = 1
Der Umrichter schaltet den Motor sofort mit der Stérung F30024 aus.

Uberlastreaktion bei p0290 = 2

Wir empfehlen lhnen diese Einstellung bei Antrieben mit quadratischem Moment, z. B.
Luftern.

Der Umrichter reagiert zweistufig:

1. Wenn Sie den Umrichter mit erhéhtem Pulsfrequenz-Sollwert p1800 betreiben, reduziert
der Umrichter seine Pulsfrequenz ausgehend von p1800.

Der Grundlast-Ausgangsstrom bleibt trotz der vortiibergehend reduzierten Pulsfrequenz
unverandert auf dem Wert, der p1800 zugeordnet ist.

Grundlast- Ausgangsstrom

Grundlast-Ausgangsstrom bei voriiber- \
- 4—O04+—0e+—

gehend reduzierter Pulsfrequenz i"""--...._
i .
p18IOD PuEfrequenz
Bild 6-46 Derating-Kennlinie und Grundlast-Ausgangsstrom bei Uberlast

Wenn die Uberlast beseitigt ist, erhdht der Umrichter die Pulsfrequenz wieder auf den
Pulsfrequenz-Sollwert p1800.

2. Wenn die vortlbergehende"die Reduzierung der Pulsfrequenz nicht mdglich ist oder die
Gefahr einer thermischen Uberlastung nicht verhindern kann, folgt Stufe 2:

— In Vektorregelung reduziert der Umrichter seinen Ausgangsstrom.
— In U/f-Steuerung reduziert der Umrichter die Drehzahl.

Wenn die Uberlast beseitigt ist, gibt der Umrichter Ausgangsstrom bzw. Drehzahl wieder
frei.

Wenn beide MaRnahmen die thermische Uberlastung des Leistungsteils nicht verhindern
kénnen, schaltet der Umrichter den Motor mit der Stérung F30024 aus.
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Uberlastreaktion bei p0290 = 3

Wenn Sie den Umrichter mit erhéhter Pulsfrequenz betreiben, reduziert der Umrichter seine
Pulsfrequenz ausgehend vom Pulsfrequenz-Sollwert p1800.

Der maximale Ausgangsstrom bleibt trotz voriibergehend reduzierter Pulsfrequenz
unverandert auf dem Wert, der dem Pulsfrequenz-Sollwert zugeordnet ist. Siehe auch
p0290 = 2.

Wenn die Uberlast beseitigt ist, erhdht der Umrichter die Pulsfrequenz wieder auf den
Pulsfrequenz-Sollwert p1800.

Wenn die voriibergehende Reduzierung der Pulsfrequenz nicht moglich ist oder die
thermische Uberlastung des Leistungsteils nicht verhindern kann, schaltet der Umrichter den
Motor mit der Stérung F30024 aus.

Uberlastreaktion bei p0290 = 12
Der Umrichter reagiert zweistufig:

1. Wenn Sie den Umrichter mit erhéhtem Pulsfrequenz-Sollwert p1800 betreiben, reduziert
der Umrichter seine Pulsfrequenz ausgehend von p1800.

Es gibt kein Strom-Derating wegen des héheren Pulsfrequenz-Sollwerts.

Wenn die Uberlast beseitigt ist, erhdht der Umrichter die Pulsfrequenz wieder auf den
Pulsfrequenz-Sollwert p1800.

2. Wenn die voribergehende Reduzierung der Pulsfrequenz nicht méglich ist oder die
thermische Belastung des Umrichters nicht verhindern kann, folgt Stufe 2:

— In Vektorregelung reduziert der Umrichter den Ausgangsstrom.
— In U/f-Steuerung reduziert der Umrichter die Drehzahl.

Wenn die Uberlast beseitigt ist, gibt der Umrichter Ausgangsstrom bzw. Drehzahl wieder
frei.

Wenn beide MaRnahmen die thermische Uberlastung des Leistungsteils nicht verhindern
kénnen, schaltet der Umrichter den Motor mit der Stérung F30024 aus.

Uberlastreaktion bei p0290 = 13

Wir empfehlen lhnen diese Einstellung bei Antrieben mit hohem Anlaufmoment, z. B.
Horizontalférderern oder Extrudern.

Wenn Sie den Umrichter mit erhdéhter Pulsfrequenz betreiben, reduziert der Umrichter seine
Pulsfrequenz ausgehend vom Pulsfrequenz-Sollwert p1800.

Es gibt kein Strom-Derating wegen des héheren Pulsfrequenz-Sollwerts.

Wenn die Uberlast beseitigt ist, erhdht der Umrichter die Pulsfrequenz wieder auf den
Pulsfrequenz-Sollwert p1800.

Wenn die voriibergehende Reduzierung der Pulsfrequenz nicht moglich ist oder die
thermische Uberlastung des Leistungsteils nicht verhindern kann, schaltet der Umrichter den
Motor mit der Stérung F30024 aus.
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6.6.2 Temperaturiiberwachung des Motors (ber einen Temperatursensor

Temperatursensor anschlielen

Zum Schutz des Motors gegen Ubertemperatur diirfen Sie einen der folgenden Sensoren
einsetzen:

® Temperaturschalter (z. B. Bimetall-Schalter)
e PTC-Sensor

e KTY84-Sensor

e PT1000-Sensor

9 4TI NOTOR SchlielRen Sie den Temperatursensor des Motors an den
E:: 1‘1@ Eﬁ T2 MOTOR Klemmen 14 und 15 des Umrichters an.

Temperaturschalter
Der Umrichter interpretiert einen Widerstand = 100 Q als gedffneten Temperatur-
schalter und reagiert entsprechend der Einstellung von p0610.
PTC-Sensor
8 Der Umrichter interpretiert einen Widerstand > 1650 Q als Ubertemperatur und rea-

# giert entsprechend der Einstellung von p0610.

Der Umrichter interpretiert einen Widerstand < 20 Q als Kurzschluss und reagiert mit
der Warnmeldung A07015. Wenn die Warnung langer ansteht als 100 Millisekunden,
schaltet der Umrichter mit Stérung F07016 ab.
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KTY84-Sensor

ACHTUNG

Uberhitzung des Motors durch falsch angeschlossenen KTY-Sensor

Ein verpolt angeschlossener KTY-Sensor kann zur Beschadigung des Motors durch
Uberhitzung fihren, weil der Umrichter die Ubertemperatur des Motors nicht erkennt.

e Schlief3en Sie den KTY-Sensor richtig gepolt an.

# Mit einem KTY-Sensor tiberwacht der Umrichter die Motortemperatur und den Sen-
- sor selbst auf Drahtbruch bzw. Kurzschluss:

® Temperaturliberwachung:
Mit einem KTY-Sensor wertet der Umrichter die Motortemperatur im Bereich von -48 °C
... +248 °C aus.

Uber die Parameter p0604 bzw. p0605 stellen Sie die Temperatur fiir die Warn- und
Storschwelle ein.

— Warnung Ubertemperatur (A07910):
- Motortemperatur > p0604 und p0610 =0

- Stérung Ubertemperatur (FO7011):
Der Umrichter reagiert in folgenden Féllen mit einer Stérung:
- Motortemperatur > p0605
- Motortemperatur > p0604 und p0610 # 0

e SensorUberwachung (A07015 bzw. FO07016):

— Drahtbruch:
Der Umrichter interpretiert einen Widerstand > 2120 Q als Drahtbruch und gibt die
Warnung A07015 aus. Nach 100 Millisekunden geht der Umrichter mit FO7016 in
Stérung.

— Kurzschluss:
Der Umrichter interpretiert einen Widerstand < 50 Q als Kurzschluss und gibt die
Warnung A07015 aus. Nach 100 Millisekunden geht der Umrichter mit FO7016 in
Stérung.
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PT1000-Sensor

s Mit einem PT1000-Sensor Uberwacht der Umrichter die Motortemperatur und den
# Sensor selbst auf Drahtbruch bzw. Kurzschluss:

® Temperaturiberwachung:
Mit einem PT1000-Sensor wertet der Umrichter die Motortemperatur im Bereich von -
48 °C ... +248 °C aus.
Uber die Parameter p0604 bzw. p0605 stellen Sie die Temperatur fiir die Warn- und
Storschwelle ein.

— Warnung Ubertemperatur (A07910):
- Motortemperatur > p0604 und p0610 =0

- Stérung Ubertemperatur (FO7011):
Der Umrichter reagiert in folgenden Fallen mit einer Stérung:
- Motortemperatur > p0605
- Motortemperatur > p0604 und p0610 >0

® Sensorliberwachung (A07015 bzw. FO7016):

— Drahtbruch:
Der Umrichter interpretiert einen Widerstand > 2120 Q als Drahtbruch und gibt die
Warnung A07015 aus. Nach 100 Millisekunden geht der Umrichter mit FO7016 in
Storung.

— Kurzschluss:
Der Umrichter interpretiert einen Widerstand < 603 Q als Kurzschluss und gibt die
Warnung A07015 aus. Nach 100 Millisekunden geht der Umrichter mit FO7016 in
Storung.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
262 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Erweiterte Inbetriebnahme

6.6 Schutzfunktionen

Parameter fir die Temperaturiiberwachung einstellen

Parameter Beschreibung
p0335 Motor-Kiihlart (Werkseinstellung: 0)

0: Selbstkiihlung - mit Lifter auf Motorwelle

1: Fremdkuhlung - mit unabhéngig vom Motor angetriebenem Lifter
2: Flussigkeitskihlung

128: Kein Lifter

p0601 Motortemperatursensor Sensortyp

0: Kein Sensor (Werkseinstellung)
1: PTC

2: KTY84

4: Temperaturschalter

6: PT1000

p0604 Mot_temp_mod 2/Sensor Warnschwelle (Werkseinstellung 130 °C)

Fir die Uberwachung der Motortemperatur mit KTY84/PT1000.

p0605 Mot_temp_mod 1/2/Sensor Schwelle und Temperaturwert (Werkseinstellung: 145 °C)
Fiir die Uberwachung der Motortemperatur mit KTY84/PT1000.

p0610 Motoriibertemperatur Reaktion (\Werkseinstellung: 12)
Legt die Reaktion des Umrichters fest, sobald die Motortemperatur die Warnschwelle
p0604 erreicht.

0: Warnung A07910, keine Stérung.

1: Warnung A07910 und Stérung FO07011. Der Umrichter reduziert seine Stromgren-
ze.

2: Warnung A07910 und Stérung FO7011.

12: Warnung A07910 und Stérung F07011. Bei Verwendung des thermischen Mo-
tormodells parallel zum Temperatursensor: Nach dem Ausschalten der Versorgungs-
spannung speichert der Umrichter die zuletzt berechnete Differenz zur
Umgebungstemperatur. Nach dem Wiedereinschalten der Versorgungsspannung
startet das thermische Motormodell mit 90 % der zuvor gespeicherten Differenztem-
peratur.

p0640 Stromgrenze [A]

Weitere Informationen zur Temperaturiiberwachung des Motors finden Sie im
Funktionsplan 8016 des Listenhandbuchs.
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6.6 Schutzfunktionen

6.6.3 Schutz des Motors durch Berechnung der Motortemperatur

Der Umrichter berechnet die Motortemperatur anhand eines thermischen Motormodells mit
den folgenden Eigenschaften:

e Der Umrichter berechnet die Temperatur des Motors:

— Im thermischen Motormodell 1 berechnet der Umrichter die Temperatur der
Standerwicklung.

— in den thermischen Motormodellen 2 und 3 berechnet der Umrichter die Temperaturen
sowohl im Laufer als auch in der Standerwicklung.

e Das thermische Motormodell erkennt Temperaturerhdhungen wesentlich schneller als ein
Temperatursensor.

o Nach dem Ausschalten der Versorgungsspannung speichert der Umrichter die zuletzt
berechnete Differenz zur Umgebungstemperatur (Werkseinstellung: p0610 = 12). Nach
dem Wiedereinschalten der Versorgungsspannung startet das thermische Motormodell
mit 90 % der zuvor gespeicherten Differenztemperatur.

Wenn Sie das thermische Motormodell zusammen mit einem Temperatursensor nutzen, z.
B. einem PT1000, korrigiert der Umrichter das Modell anhand der gemessenenen
Temperatur.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.6 Schutzfunktionen

Thermisches Motormodell 2 fir Asynchronmotoren

Das thermische Motormodell 2 fiir Asynchronmotoren ist ein thermisches 3-Massen-Modell,
bestehend aus Standereisen, Standerwicklung und Laufer.

p0625 p0627  p0344 p0604 p0605 p0610 >0
9 r0034 )
. 2
lij £0068 9 (r0632) 1 ! » A07012
=01 v E FO7011
T
Lo
Bild 6-47 Thermisches Motormodell 2 fiir Asynchronmotoren

Tabelle 6- 37 Thermisches Motormodell 2 fiir Asynchronmotoren

Parameter | Beschreibung
r0068 CO: Stromistwert Betrag
p0610 Motoriibertemperatur Reaktion (Werkseinstellung: 12)

0: Keine Reaktion, nur Warnung, keine Reduzierung von Imax

1: Meldungen, Reduzierung von Imax

2: Meldungen, keine Reduzierung von Imax

12: | Meldungen, keine Reduzierung von Imax, Temperaturspeicherung

p0344 Motor-Masse (fiir thermisches Motormodell) (Werkseinstellung: Nach der Wahl
0,0 kg) eines Asynchron-
p0604 Mot_temp_mod 2/KTY Warnschwelle (Werkseinstellung: 130,0 °C) mdotor§ (pOCZOO)
Motortemperatur > p0604 > Stérung FO7011. Zhreorne_lnes syn-
p0605 Mot_temp_mod 1/2 Schwelle (Werkseinstellung: 145,0 °C) Listenmotors
Motortemperatur > p0605 = Warnung A07012. (p0301) bei der
- Inbetriebnahme
p0612 Mot_temp_mod Aktivierung setzt der Umrich-
.01 | 1-Signal: Motortemperaturmodell 2 fiir Asynchronmotoren ter die Parameter
aktivieren auf zum Motor
.09 | 1-Signal: Motortemperaturmodell 2 Erweiterungen aktivieren | passende Werte.
Der Umrichter setzt nach der Inbetriebnahme Bit 09 = 1. Bei Wahl eines
Wenn Sie die Parametereinstellungen einer Firmware-Version Listenmotors.
< V4.6 in den Umrichter laden, bleibt Bit 09 = 0. (p0301 2 0) sind
p0627 Motor Ubertemperatur Standerwicklung (Werkseinstellung: 80 K) die Parameter
schreibgeschiitzt.

p0625 Motor-Umgebungstemperatur wahrend der Inbetriebnahme (Werkseinstellung: 20 °C)
Angabe der Motor-Umgebungstemperatur in °C zum Zeitpunkt der Motordaten-
identifikation.

r0632 Mot_temp_mod Sténderwicklungstemperatur [°C]

Weitere Informationen finden Sie in den Funktionsplanen 8016 und 8017 des
Listenhandbuchs.
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6.6 Schutzfunktionen

Thermisches Motormodell 3 fiir geberlose Synchronmotoren

Das thermische Motormodell 3 fiir geberlose Synchronmotoren 1FK7 oder 1FG1 ist ein
thermisches 3-Massen-Modell, bestehend aus Standereisen, Standerwicklung und Laufer.

i r0058l

n 10063

pO&13 p5390 p5391 p0610 > 0
0034 ,
20832 =1 » A07012

9

) —

FO7011

Bild 6-48

Thermisches Motormodell 3 fiir geberlose Synchronmotoren 1FK7

Tabelle 6- 38 Thermisches Motormodell 3 fiir geberlose Synchronmotoren 1FK7

Parameter

Beschreibung

r0034

CO: Motorauslastung thermisch [%]

r0063

CO: Drehzahlistwert [1/min]

r0068

CO: Stromistwert Betrag [A]

p0610

Motoriibertemperatur Reaktion (Werkseinstellung: 12)

0: Keine Reaktion, nur Warnung, keine Reduzierung von Imax

1: Meldungen, Reduzierung von Imax

2: Meldungen, keine Reduzierung von Imax

12: | Meldungen, keine Reduzierung von Imax, Temperaturspeicherung

p0612

Mot_temp_mod Aktivierung

.02

1-Signal: Motortemperaturmodell 3 fur
geberlose Synchronmotoren 1FK7 oder
1FG1 aktivieren

p5390

Mot_temp_mod 1/3 Warnschwelle (Werksein-
stellung: 110,0 °C)

Motortemperatur > p5390 = Warnung A07012.

p5391

Mot_temp_mod 1/3 Stérschwelle (Werkseinstel-

lung:

120,0 °C)

Motortemperatur > p5391

oder

Motortemperatur > p5390, langer als eine vom
Umrichter berechnete, motorabhangige Zeit
= Stérung FO07011.

Nach der Wahl eines geberlosen Syn-
chronmotors 1FK7 oder 1FG1 (p0300)
oder eines Listenmotors (p0301) bei
der Inbetriebnahme stellt der Umrich-
ter das thermische Motormodell 3 ein
und setzt die Parameter auf zum Mo-
tortyp passende Werte.

Bei Wahl eines Listenmotors
(p0301 = 0) sind die Parameter
schreibgeschiitzt.

p0613

Mot_temp_mod 1/3 Umgebungstemperatur (Werkseinstellung: 20 °C)

Voraussichtliche Motor-Umgebungstemperatur in °C beim Betrieb des Motors.

p0625

Motor-Umgebungstemperatur wahrend der Inbetriebnahme (Werkseinstellung: 20 °C)
Motor-Umgebungstemperatur in °C zum Zeitpunkt der Motordatenidentifikation.

r0632

Mot_temp_mod Sténderwicklungstemperatur [°C]

Weitere Informationen finden Sie in den Funktionsplanen 8016 und 8017 des
Listenhandbuchs.
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6.6 Schutzfunktionen

Thermisches Motormodell 1 fir Synchronmotoren

Informationen zum thermischen Motormodell 1 fir Synchronmotoren finden Sie in den
Funktionsplanen 8016 und 8017 des Listenhandbuchs.
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6.6 Schutzfunktionen

6.6.4

I-max.-Regler

Einstellungen

268

Schutz vor Uberstrom

Die Vektorregelung sorgt daflir, dass der Motorstrom innerhalb der eingestellten
Momentengrenzen bleibt.

Wenn Sie die U/f-Steuerung verwenden, kénnen Sie keine Momentengrenzen einstellen. Die
U/f-Steuerung verhindert einen zu hohen Motorstrom durch Beeinflussung der
Ausgangsfrequenz und der Motorspannung (I-max.-Regler).

Voraussetzungen

Das Drehmoment des Motors muss bei geringerer Drehzahl zurlickgehen, was z. B. bei
Luftern der Fall ist.

Die Last darf den Motor nicht dauerhaft antreiben, z. B. beim Senken von Hubwerken.

Funktion
Der I-max.-Regler beeinflusst sowohl Ausgangsfrequenz als auch Motorspannung.

Wenn der Motorstrom beim Beschleunigen die Stromgrenze erreicht, verlangert der I-max.-
Regler den Beschleunigungsvorgang.

Wenn im stationaren Betrieb die Last des Motors so grof wird, dass der Motorstrom die
Stromgrenze erreicht, reduziert der I-max.-Regler sowohl die Drehzahl als auch die
Motorspannung solange, bis der Motorstrom wieder im zuldssigen Bereich liegt.

Wenn der Motorstrom beim Bremsen die Stromgrenze erreicht, verlangert der I-max.-Regler
den Bremsvorgang.

Sie miussen die Werkseinstellung des I-max.-Reglers nur andern, wenn der Antrieb bei
Erreichen der Stromgrenze zu Schwingungen neigt oder es zu Abschaltung wegen
Uberstrom kommt.

Tabelle 6- 39 Parameter des |-max.-Reglers

Parameter | Beschreibung
p0305 Nennstrom des Motors
p0640 Stromgrenze des Motors
p1340 Proportionalverstéarkung des I-max.-Reglers fiir die Drehzahlreduktion
p1341 Nachstellzeit des I-max.-Reglers fiir die Drehzahlreduktion
r0056.13 Status: I-max.-Regler aktiv
r1343 Drehzahlausgang des I-max.-Reglers
Zeigt den Betrag an, auf den der I-max.-Regler die Drehzahl reduziert.

Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie im Funktionsplan 6300 des
Listenhandbuchs.
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6.6.5 Begrenzung der maximalen Zwischenkreisspannung

Wie verursacht der Motor Uberspannungen?

Ein Asynchronmotor arbeitet als Generator, wenn er von der angeschlossenen Last
angetrieben wird. Ein Generator wandelt mechanische Energie in elektrische Energie um.
Die elektrische Energie flielt zurlick in den Umrichter. Wenn der Umrichter die elektrische
Energie nicht z. B. an einem Bremswiderstand abgeben kann, steigt die
Zwischenkreisspannung Vdcim Umrichter an.

Ab einer kritischen Zwischenkreisspannung werden sowohl Umrichter als auch Motor
beschadigt. Bevor es zu schadlichen Spannungen kommt, schaltet der Umrichter den
angeschlossenen Motor mit der Stérung "Zwischenkreis-Uberspannung" aus.

Schutz des Motors und Umrichters vor Uberspannung

Die Vdc_max-Regelung vermeidet - so weit es die Anwendung zulasst - eine zu hohe
Zwischenkreisspannung. Die Vdc_max-Regelung verlangert die Ricklaufzeit des Motors
beim Bremsen, sodass der Motor nur so wenig Energie in den Umrichter zurlickspeist, wie
durch die Verluste im Umrichter abgedeckt ist.

Die Vdc_max-Regelung ist ungeeignet fiir Anwendungen mit dauerhaftem generatorischen
Betrieb des Motors. Hierzu zahlen z. B. Hebezeuge oder das Bremsen grofer
Schwungmassen.

'i;i}j_] Den Motor elektrisch bremsen (Seite 279)

Die Vdc_max-Regelung ist nur mit den Power Modulen PM240, PM240-2 und PM340
mdglich. Wenn Sie einen Bremswiderstand verwenden, ist die Vdc_max-Regelung nicht
erforderlich.

Die Power Module PM250 speisen generatorische Energie ins Netz zurlick. Die Vdc_max-
Regelung ist daher bei einem Power Module PM250 nicht erforderlich.
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6.6 Schutzfunktionen

Parameter fir die Vdc_max-Regelung

270

Die Parameter unterscheiden sich je nach Regelungsart des Motors.

Parameter fiir Parameter fiir Beschreibung

U/f-Steuerung Vektorregelung

p1280 =1 p1240 =1 Vdc-Regler Konfiguration (Werkseinstellung: 1)
1: Vdc-Regler ist frei geben

r1282 r1242 Vdc_max-Regelung Einschaltpegel
Wert der Zwischenkreisspannung, ab dem die Vdc_max-
Regelung aktiv wird

p1283 p1243 Vdc_max-Regelung Dynamikfaktor (Werkseinstellung: 100 %)
Skalierung der Reglerparameter p1290, p1291 und p1292

p1284 Vdc_max-Regler Zeitschwelle
Einstellung der Uberwachungszeit des Vdc_max-Reglers.

p1290 p1250 Vdc_max-Regelung Proportionalverstarkung (Werkseinstellung:
1)

p1291 p1251 Vdc_max-Regelung Nachstellzeit (Werkseinstellung p1291:
40 ms, p1251: 0 ms)

p1292 p1252 Vdc_max-Regelung Vorhaltezeit (Werkseinstellung p1292:
10 ms, p1252: 0 ms)

p1294 p1254 Vdc_max-Regelung automatische Erfassung EIN-Pegel (Werks-
einstellung abhangig vom Power Module)
Einschaltstufen der Vdc_max-Regelung automatisch erfassen.
0: Automatische Erfassung gesperrt
1: Automatische Erfassung freigegeben

p0210 p0210 Gerate-Anschlussspannung

Wenn p1254 bzw. p1294 = 0, berechnet der Umrichter die Ein-
griffsschwellen der Vdc_max-Regelung aus diesem Parameter.

Setzen Sie diesen Parameter auf den tatsachlichen Wert der
Eingangsspannung.

Weitere Informationen zu dieser Funktion finden Sie im Funktionsplan 6320 bzw. im
Funktionsplan 6220 des Listenhandbuchs.
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Der Umrichter bietet eine Reihe von Funktionen, die Sie abhéngig von Ihrer Anwendung
verwenden koénnen, z. B.:

Einheitenumschaltung

Bremsfunktionen

Wiedereinschalten und Fangen

Einfache Prozessregelungsfunktionen

Logische und arithmetische Funktionen Uber frei verschaltbare Funktionsbausteine

Berechnung der Energieeinsparung fir Strémungsmaschinen

Detaillierte Beschreibungen entnehmen Sie den folgenden Abschnitten.
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6.7.1

Beschreibung

Einheitenumschaltung

Mit Hilfe der Einheitenumschaltung kénnen Sie Parameter und Prozessgréfen zur Ein- und
Ausgabe auf ein passendes Einheitensystem umschalten: US-Einheiten, SI-Einheiten oder
relative GroRen in %.

Unabhangig davon kénnen Sie die Einheiten flir ProzessgrofRen festlegen oder auf
Prozentwerte umschalten.

Sie haben folgende Mdglichkeiten:

o ';l}j_] Umstellen der Motornorm (Seite 273) IEC/NEMA

o ';l}j_] Umschalten des Einheitensystems (Seite 274)

J 'Zl}j_] Umschalten der Prozessgrofien fiir Technologieregler (Seite 274)

Die Motornorm, das Einheitensystem sowie die Prozessgréen kdnnen Sie mit STARTER
oder Startdrive nur offline andern.

Einschrankungen bei der Einheitenumschaltung

® Die Werte auf dem Typenschild des Umrichters oder des Motors lassen sich nicht als
Prozentwerte darstellen.

® Mehrfache Einheitenumschaltung (z. B.: Prozent — physikalische Einheit 1 -
physikalische Einheit 2 -~ Prozent) kann dazu fihren, dass der urspriingliche Wert durch
Rundungsfehler um eine Nachkommastelle verandert wird.

e Wenn die Einheitenumschaltung auf Prozent umgestellt ist und anschlieBend der
Bezugswert verandert wird, beziehen sich Prozentangaben auf den neuen Bezugswert.
Beispiel:

— Eine Festdrehzahl von 80 % entspricht bei einer Bezugsdrehzahl von 1500 1/min
einer Drehzahl von 1200 1/min.

— Wenn die Bezugsdrehzahl auf 3000 1/min geandert wird, bleibt der Wert von 80 %
erhalten und bedeutet jetzt 2400 1/min.

BezugsgréfRen fir die Einheitenumschaltung
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p2000 Bezugsfrequenz/-drehzahl
p2001 Bezugsspannung

p2002 Bezugsstrom

p2003 Bezugsdrehmoment
r2004 Bezugsleistung

p2005 Bezugswinkel

p2006 Bezugstemperatur
p2007 Bezugsbeschleunigung
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6.7.1.1 Umstellen der Motornorm
Die Motornorm stellen Sie mit p0100 um, dabei gilt:
e p0100 = 0: IEC-Motor, (50 Hz, SI-Einheiten)
e p0100 = 1: NEMA-Motor (60 Hz, US-Einheiten)
e p0100 = 2: NEMA-Motor (60 Hz, SI-Einheiten)

Von der Umschaltung sind die nachfolgend aufgefihrten Parameter betroffen.

Tabelle 6- 40 Betroffene Grolien beim Umschalten der Motornorm

P-Nr. Bezeichnung Einheit bei p0100 =
0% 1 2

r0206 Power Module Bemessungsleistung kW HP kW
p0307 Motor-Bemessungsleistung kW HP kW
p0316 Motor-Drehmomentkonstante Nm/A Ibf ft/A Nm/A
r0333 Motor-Bemessungsdrehmoment Nm Ibf ft Nm
p0341 Motor-Tragheitsmoment kgm? Ib ft2 kgm?
p0344 Motor-Masse (fiir thermisches Motormodell) kg Lb kg
r1969 Drehz_reg_opt Tragheitsmoment ermittelt kgm? Ib ft2 kgm?

*) Werkseinstellung
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.1.2

6.7.1.3

Umschalten des Einheitensystems
Das Einheitensystem schalten Sie Gber p0505 um. Es gibt folgende Auswahlméglichkeiten:
® p0505 = 1: SlI-Einheiten (Werkseinstellung)
® p0505 = 2: Sl-Einheiten oder %, bezogen auf SI-Einheiten
e p0505 = 3: US-Einheiten
® p0505 = 4: US-Einheiten oder %, bezogen auf die US-Einheiten

Hinweis
Besonderheiten

Die Prozentwerte fir p0505 = 2 und fiir p0505 = 4 sind identisch. Fir interne Berechnung
und zur Ausgabe von physikalischen GréR3en ist es jedoch wichtig, ob sich die
Umrechnung auf Sl- oder US-Einheiten bezieht.

Fir GroRen, bei denen die Umschaltung auf % nicht moglich ist, gilt:
p0505 =1 2 p0505 = 2 und p0505 = 3 2 p0505 = 4.

Fir GréRen, deren Einheiten im SI-System und im US-System gleich sind, flr die jedoch
eine prozentuale Darstellung méglich ist, gilt:
p0505 =1 2 p0505 = 3 und p0505 = 2 2 p0505 = 4.

Vom Umschalten betroffene Parameter
Die vom Umschalten des Einheitepsystems betroffenen Parameter sind nach
Einheitengruppen geordnet. Eine Ubersicht Uber die Einheitengruppen und die méglichen

Einheiten finden Sie im Listenhandbuch im Abschnitt "Einheitengruppe und
Einheitenwahl".

Umschalten der ProzessgrofRRen fur Technologieregler

Hinweis

Wir empfehlen, die Einheiten und Bezugswerte der Technologieregler bei der
Inbetriebnahme aufeinander abzustimmen.

Nachtrégliches Andern der BezugsgréRe oder der Einheit kann zu falschen Berechnungen
oder Anzeigen fihren.

ProzessgréRen des Technologiereglers umschalten
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Die ProzessgréRen des Technologiereglers schalten Sie Gber p0595 um. Die BezugsgroRle
bei physikalischen Werten legen Sie in p0596 fest.

Die von der Einheitenumschaltung des Technologiereglers betroffenen Parameter gehdren
zur Einheitengruppe 9_1. Details finden Sie im Abschnitt "Einheitengruppe und
Einheitenwahl" im Listenhandbuch.
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Einheiten mit STARTER umschalten

Voraussetzung
Zur Einheitenumschaltung muss sich der Umrichter im Offline-Modus befinden.

Der STARTER zeigt an, ob Sie Einstellungen online im Umrichter oder offline im PC andern

(Online-Modus / (MY ITIE).
@‘E Offline gehen

Uber die nebenstehenden Buttons in der Me-
nlleiste schalten Sie den Modus um. (Verbindung trennen)

Online-Verbindung herstellen

Vorgehen
Um die Einheiten mit dem STARTER umzuschalten, gehen Sie folgendermalen vor:
1. Wahlen Sie Konfiguration

2. Gehen Sie zum Umschalten der Einheiten in den Reiter "Einheiten" in der
Konfigurationsmaske.

3. Umschalten des Einheitensystems
4. Prozesgroflen des Technologiereglers auswahlen

5. Anpassen an das Versorgungsnetz

sl D|S|ﬂ§||_||)t|f‘ |E||_|_|_|.]ﬁ|ﬁ|]“a|ﬂhi&|% 1 o O = = TS

mechsliing Aniiebsdatensatr DDS 0 (—ﬁm..
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| Eink 1" ilen - Einstehing | gamptoniiguration |
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Befehisdatensatz COS 0
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.
5
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Offnet ein Fenster mit den erreichbaren Tednehmern.

Offline-Modus R
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6. Sichern Sie lIhre Einstellungen.
7. Gehen Sie Online. CU-Typ

Einheitensystem (inkonsistent iinkonsis{ent

Offline

Der Umrichter meldet, dass off-
line andere Einheiten und Pro-
zessgrofllen eingestellt sind als
im Umrichter.

8. Ubernehmen Sie die Einstellun-
gen in den Umrichter.

‘werden diese Unterschiede nicht abgeglichen, so kann die Online-D arstellung unvollstandig sein

Abdleichdurch: | 4o ins Zielgerst 1w Uberschreiben der Daten im Zielgert

Ladenins PG ==> || @ | weiben der Diaten im Projekt
Nt

O Sie haben die Einheiten umgeschaltet.
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.2 Berechnung der Energieeinsparung fir Strémungsmaschinen

Hintergrund

Strdomungsmaschinen, welche die Férdermenge iber Schieber oder Drosselklappen
mechanisch regeln, laufen mit konstanter Drehzahl entsprechend der Netzfrequenz. Je
kleiner die Fordermenge ist, desto schlechter ist der Wirkungsgrad der Anlage. Den
schlechtesten Wirkungsgrad hat die Maschine bei vollstandig geschlossenen Schiebern oder
Drosselklappen. Zusatzlich konnen unerwiinschte Effekte entstehen, z. B. die Bildung von
Dampfblasen in Flissigkeiten (Kavitation) oder die Erwdrmung des Férdermediums.

Der Umrichter regelt die Fordermenge Uber die Drehzahl der Stromungsmaschine. Dadurch
arbeitet die Stromungsmaschine bei jeder Férdermenge mit optimalem Wirkungsgrad und
erfordert im Teillastbetrieb weniger elektrische Leistung als bei der Regelung tiber Schieber
und Drosselklappen.

Funktion

Erforderliche 4 Regelung der @ Der Umrichter berechnet die Energie-
elektrische | Férdermenge iiber einsparung aus der Strdomungskennli-

Leistung | Drosselklappe nie einer mechanischen
_ Foérderregelung und der gemessenen
34 | aufgenommenen elektrischen Leis-

_~ " Leistungsreduzie- tung.
-~ rung Die Berechnung ist z. B. geeignet fur
Regelung der Kreiselpumpen, Lifter, Radial- oder

Férdermenge mit
einem Umrichter

Axialkompressoren.

Férdermenge
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Parameter Beschreibung
p3320 ... Strdmungskennlinie
p3329 100 )
Leistungin % 92 |————F—1—T—1 —)A//‘@)
ZOmm
77 b=t—t——
/ @ (Drehzahl, Leistung)
) (D (p3320, p3321)
>0 @ @) (p3322, p3323)
258 () (p3324, p3325)
@ @) (p3326, p3327)
0 () (p3328, p3329)
0 25 50 75 100
Drehzahl in %
Werkseinstellung der Strémungskennlinie
Um die Kennlinie einzustellen, brauchen Sie zu jedem Drehzahl-Stutzpunkt folgende
Daten des Maschinenherstellers:
e Die zu 5 ausgewahlten Umrichterdrehzahlen gehérende Férdermenge der Stré-
mungsmaschine
e Die zu den fiinf Férdermengen gehoérenden Leistungsaufnahme bei konstanter
Drehzahl entsprechend der Netzfrequenz und mechanischer Drosselung der For-
dermenge.
r0039 Energieanzeige [kWh]
[0] Energiebilanz
Energieverbrauch seit dem letzten Zuriicksetzen
[1] Aufgenommene Energie seit dem letzten Zurlicksetzen
[2] Zuruckgespeiste Energie seit dem letzten Zurlicksetzen
p0040 Energieverbrauch Anzeige zuriicksetzen
Ein Signalwechsel 0 - 1 setzt r0039[0...2] = 0, r0041 = 0 und r0042 = 0.
r0041 Energieverbrauch gespart (kWWh)
Eingesparte Energie bezogen auf 100 Betriebsstunden.
Bei weniger als 100 Betriebsstunden rechnet der Umrichter die Energieeinsparung
auf 100 Betriebsstunden hoch.
r0042 CO: Prozess-Energieanzeige [1 2 1 Wh]
Zur Anzeige als Prozessgrofie. Freigabe mit p0043.
[0] Energiebilanz
Energieverbrauch seit dem letzten Zuriicksetzen
[1] Aufgenommene Energie seit dem letzten Zuriicksetzen
[2] Zuruckgespeiste Energie seit dem letzten Zurlicksetzen
p0043 Bl: Energieverbrauch Anzeige freigeben
1-Signal: Prozess-Energieanzeige in r0042 ist aktiv.
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6.7.3 Den Motor elektrisch bremsen

Bremsen als generatorischer Betrieb des Motors

Wenn der Motor die angeschlossene Last elektrisch bremst, dann wandelt der Motor
Bewegungsenergie in elektrische Energie um. Die beim Bremsen der Last als elektrische
Energie frei werdende Bremsenergie E ist proportional zum Tragheitsmoment J von Motor
und Last sowie zum Quadrat der Drehzahl n. Der Motor versucht, die elektrische Energie an
den Umrichter weiterzugeben.

Hauptmerkmale der Bremsfunktionen

Gleichstrombremsung

Die Gleichstrombremsung verhindert, dass der Motor die Brem-

senergie an den Umrichter weitergibt. Der Umrichter pragt im

Motor einen Gleichstrom ein und bremst dadurch den Motor. Der

Motor wandelt die Bremsenergie E der Last in Warme um.

e Vorteil: Der Motor bremst die Last, ohne dass der Umrichter
generatorische Leistung weiterverarbeiten muss

e Nachfeile.: starke Motorerwdarmung; kein definiertes
Bremsverhalten; kein konstantes Bremsmoment; kein
Bremsmoment im Stillstand; Bremsenergie E geht als Warme
verloren; funktioniert nicht bei Netzausfall

Compound-Bremsung

Eine Variante der Gleichstrombremsung. Der Umrichter bremst
den Motor mit einer definierten Ricklaufzeit und Gberlagert dem
Ausgangsstrom einen Gleichstrom.

Widerstandsbremsung

Der Umrichter wandelt die elektrische Energie mithilfe eines
Bremswiderstands in Warme um.

o Vorteile: definiertes Bremsverhalten; keine zusatzliche
Motorerwarmung; konstantes Bremsmoment

o Nachfeile: Bremswiderstand erforderlich; Bremsenergie E
geht als Warme verloren

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Bremsung mit Netzriickspeisung
Der Umrichter speist elektrische Energie zurlick ins Netz.

o lorteile: Konstantes Bremsmoment; die Bremsenergie E wird
nicht komplett in Warme umgesetzt, sondern ins Netz
zurlckgespeist; fur alle Anwendungen geeignet; permanenter
generatorischer Betrieb ist méglich - z. B. beim Absenken
einer hangenden Last

e MNachteil: Funktioniert nicht bei Netzausfall

Welches Power Module elaubt welche Bremsmethode?

Elektrische Bremsmethode Einsetzbares Power Module
Gleichstrombremsung, Compound-Bremsung PM240, PM340
Widerstandsbremsung PM240, PM340
Bremsung mit Netzriickspeisung PM250, PM260
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6.7.3.1 Gleichstrombremsung

Die Gleichstrombremsung wird fir Anwendungen ohne Netzriickspeisung verwendet, in
denen der Motor durch die Einpragung eines Gleichstroms schneller abgebremst werden
kann, als an der Ricklauframpe.

Typische Applikationen fiir die Gleichstrombremsung sind:

Zentrifugen

e Sagen

Schleifmaschinen

Forderbander

Funktion

ACHTUNG
Motorschéden durch Uberhitzung

Wenn der Motor lange oder haufig mit der Gleichstrombremsung bremst, kann der Motor
Uberhitzen. Schaden am Motor kénnen die Folge sein.

e Uberwachen Sie die Motortemperatur.

e Wenn der Motor im Betrieb zu heif3 wird, missen Sie eine andere Bremsmethode
wahlen oder dem Motor mehr Zeit zum Abklihlen geben.

Bei der Gleichstrombremsung gibt der Umrichter fur die Dauer der Motor-Entregungszeit
p0347 einen internen AUS2-Befehl vor und pragt danach den Bremsstrom fiir die Dauer der
Gleichstrombremsung ein.

Die Funktion Gleichstrombremsung ist nur bei Asynchronmotoren méglich.

Gleichstrombremsung beim Unterschreiten einer
Startdrehzahl
Voraussetzung: p1230 = 1 und p1231 = 14

n
AUS2

Startdrehzahl - - .

p0347i " Zeitdauer |
| |
| |
| |

——1

DC-Bremsung
aktiv T

Gleichstrombremsung beim Auftreten einer Sto-
rung
Voraussetzung: Stérnummer und Stdrreaktion ist
Uber p2100 und p2101 zugewiesen

n AUS1

[
Startdrehzahl | + —

| |

| -
| | t
1p0347)
|

" ) |
Storung aktiv

L

I

DC-Bremsung
aktiv T

AUS2

Zeitdauer |
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Gleichstrombremsung durch Steuerbefehl
Voraussetzung: p1231 =4 und p1230 = Steuer-
befehl, z. B. p1230 = 722.3 (Steuerbefehl Gber
DI 3)

us2

*
*
/'

t

2 J
- 2

'p0347
DC-Bremsung I

angewéMtI_J.........i
t

DC-Bremsung T l_ll |
aktiv >t

Gleichstrombremsung beim Ausschalten des

Motors
Voraussetzung: p1231 = 5 oder p1230 = 1 und
p1231 =14
n AUS1
| us2
Startdrehzahl T~
|
p— —t
p0347, Zeitdauer |
DC-Bremsung l | |
bei |
AUS1/AUS3 ! ! ,t
DC-Bremsung l l
aktiv T [ | ,t

Gleichstrombremsung beim Unterschreiten einer Startdrehzahl
1. Die Motordrehzahl hat die Startdrehzahl Gberschritten.

2. Der Umrichter aktiviert die Gleichstrombremsung, sobald die Motordrehzahl unter die

Startdrehzahl fallt.

Gleichstrombremsung beim Auftreten einer Stérung

1. Es tritt eine Stérung auf, die der Reaktion Gleichstrombremsung zugeordnet ist.

2. Der Motor bremst an der Riicklauframpe bis zur Startdrehzahl fiir die

Gleichstrombremsung.

3. Die Gleichstrombremsung beginnt.

Gleichstrombremsung durch einen Steuerbefehl

1. Die Ubergeordnete Steuerung gibt den Befehl fir die Gleichstrombremsung, z. B. Gber

DI3: p1230 = 722.3.

2. Die Gleichstrombremsung beginnt.

Wenn die Ubergeordnete Steuerung den Befehl wahrend der Gleichstrombremsung
zurtcknimmt, bricht der Umrichter die Gleichstrombremsung ab und der Motor beschleunigt

auf seinen Sollwert.

Gleichstrombremsung beim Ausschalten des Motors

1. Die Ubergeordnete Steuerung schaltet den Motor aus (AUS1 oder AUS3).

2. Der Motor bremst an der Riicklauframpe bis zur Startdrehzahl fiir die

Gleichstrombremsung.

3. Die Gleichstrombremsung beginnt..
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Einstellungen fiir die Gleichstrombremsung

Parameter

Beschreibung

p0347

Motor-Entregungszeit (Berechnung nach Schnellinbetriebnahme)

Bei zu kurzer Entregungszeit kann es bei der Gleichstrombremsung zur Abschaltung
wegen Uberstroms kommen.

p1230

Gleichstrombremsung Aktivierung (Werkseinstellung: 0)
Signalquelle zum Aktivieren der Gleichstrombremsung
e 0-Signal: deaktiv

e 1-Signal: aktiv

p1231

Konfigurieren der Gleichstrombremsung (Werkseinstellung: 0)

0 keine Gleichstrombremsung

4 allgemeine Freigabe der Gleichstrombremsung
5 Gleichstrombremsung bei AUS1/AUS3

14 | Gleichstrombremsung unter Startdrehzahl

p1232

Gleichstrombremsung Bremsstrom (Werkseinstellung: 0 A)

p1233

Gleichstrombremsung Zeitdauer (Werkseinstellung: 1 s)

p1234

Gleichstrombremsung Startdrehzahl (Werkseinstellung: 210000 1/min)

r1239

Gleichstrombremsung Zustandswort

.08 | Gleichstrombremsung aktiv

.10 | Gleichstrombremsung bereit

.11 | Gleichstrombremsung angewahlt

.12 | Gleichstrombremsung Anwahl intern gesperrt
.13 | Gleichstrombremsung bei AUS1/AUS3

Tabelle 6- 41

Konfigurieren der Gleichstrombremsung als Reaktion auf Stérungen

Parameter

Beschreibung

p2100

Stérungsnummer fiir Stérreaktion einstellen (Werkseinstellung: 0)

Tragen Sie die Stérungsnummer ein, bei der die Gleichstrombremsung aktiv wird, z. B.:
p2100[3] = 7860 (Externe Stérung 1).

p2101 =6

Einstellung Stérreaktion (Werkseinstellung: 0)
Zuordnen der Storreaktion: p2101[3] = 6.

Die Stérung wird einem Index von p2100 zugewiesen. Weisen Sie Stérung und Stdrreaktion dem
gleichen Index von p2100 bzw. p2101 zu.

Im Listenhandbuch des Umrichters sind in der Liste "Stérungen und Warnungen" zu jeder Stérung
die moglichen Reaktionen aufgelistet. Der Eintrag "DCBREMSE" bedeutet, dass Sie fir diese St6-
rung die Gleichstrombremsung als Reaktion einstellen diirfen.
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6.7.3.2 Compound-Bremsung
Typische Anwendungen fir die Compound-Bremsung sind:
® Zentrifugen
e Sagen
® Schleifmaschinen
® Horizontalférderer

Bei diesen Anwendungen wird der Motor normalerweise mit konstanter Drehzahl gefahren
und nur in gréfReren Zeitabstdnden zum Stillstand abgebremst.

Funktionsweise

Ohne Compound-Bremsung Mit Compound-Bremsung
Drehzahl
ﬁ:\ I_:\ _
Motorstrom I ! I t__ Additiver
— Gleichstrom
t | t
Zwischenkreis- I | |

spannung | | 282 | — —

i "y
Bild 6-49 Bremsen des Motors ohne und mit aktiver Compound-Bremsung

Die Compound-Bremsung verhindert das Ansteigen der Zwischenkreisspannung tber einen
kritischen Wert hinaus. Der Umrichter aktiviert die Compound-Bremsung abhangig von der
Zwischenkreisspannung. Ab einer Schwelle (r1282) der Zwischenkreisspannung addiert der
Umrichter einen Gleichstrom zum Motorstrom. Der Gleichstrom bremst den Motor und
verhindert einen zu hohen Anstieg der Zwischenkreisspannung.

Hinweis

Die Compound-Bremsung ist nur mit der U/f-Steuerung mdglich.
Die Compound-Bremsung arbeitet nicht in den folgenden Fallen:
e die Funktion "Fangen" ist aktiv

e die Gleichstrombremsung ist aktiv

o die Vektorregelung ist gewahlt

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Compound-Bremsung einstellen und freigeben

Parameter | Beschreibung
p3856 Compound Bremsstrom (%)

Mit dem Compound Bremsstrom wird die Hohe des Gleichstroms festgelegt, der beim
Stillsetzen des Motors bei Betrieb mit U/f-Steuerung zur Erhéhung der Bremswirkung
zusatzlich erzeugt wird.

p3856 = 0

Compound-Bremsung gesperrt

p3856 =1 ... 250

Strompegel des Brems-Gleichstroms in % des Motornennstroms (p0305)
Empfehlung: p3856 < 100 % x (r0209 - r0331) / p0305 / 2

r3859.0 Zustandswort Compound-Bremsung

r3859.0 = 1: Compound-Bremsung ist aktiv

ACHTUNG

Motorschaden bei der Compound-Bremsung durch Uberhitzung

Wenn der Motor zu lange oder zu haufig bremst, tberhitzt der Motor. Schaden am Motor
kdnnen die Folge sein.

Uberwachen Sie die Motortemperatur. Wenn der Motor im Betrieb zu hei wird, miissen
Sie eine andere Bremsmethode wahlen oder dem Motor mehr Zeit zum Abkuhlen geben.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.7.3.3 Widerstandsbremsung
Typische Anwendungen fir die Widerstandsbremsung sind:
® Horizontalférderer
e \ertikal- und Schragférderer
® Hebezeuge

Bei diesen Anwendungen ist ein dynamisches Verhalten des Motors mit unterschiedlichen
Drehzahlen oder ein stédndiger Richtungswechsel erforderlich.

Funktionsweise

/\VORSICHT

Verbrennungen beim Beriihren eines heilRen Bremswiderstandes

Ein Bremswiderstand erreicht im Betrieb hohe Temperaturen. Das Berlihren des
Bremswiderstands kann Verbrennungen verursachen.

e Berilihren Sie im Betrieb keinen Bremswiderstand.

Der Umrichter steuert den Brems-Chopper abhéngig von seiner Spannung im
Zwischenkreis. Die Zwischenkreisspannung steigt an, sobald der Umrichter die
generatorische Leistung beim Abbremsen des Motors aufnimmt. Der Brems-Chopper
wandelt diese Leistung im Bremswiderstand in Warme um. Das verhindert das Ansteigen
der Zwischenkreisspannung Uber den Grenzwert Uzk, max.

Drehzahl4
(r0063) /_:\

|
Motorleistung4 |
motorisch | }

generatorisch _r t

Zwischenkreisspannung U, 4
(r0070)
u

ZK, max

Brems-Chopper aktivT i_‘ ',_' '_L..

Bild 6-50 Vereinfachte zeitliche Darstellung der Widerstandsbremsung
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Widerstandsbremsung einstellen

Parameter

Beschreibung

p0219

Bremsleistung des Bremswiderstands (Werkseinstellung: 0 kW)

Stellen Sie die Bremsleistung des Bremswiderstands ein.

Beispiel: In Ihrer Anwendung bremst der Motor alle 10 s. Der Bremswiderstand muss
dabei die Bremsleistung von 1 kW fiir 2 s aufnehmen. Setzen Sie einen Bremswider-
stand mit der Dauerleistung 1 kW x 2 s/ 10 s = 0,2 kW ein und stellen Sie die maximale
Bremsleistung auf: p0219 = 1 (kW).

Bei kleinen Bremsleistungen verlangert der Umrichter unter Umstanden die Riicklaufzeit
des Motors.

Bei p0219 > 0 deaktiviert der Umrichter den Vdc_max-Regler.

p0844

Kein Austrudeln/Austrudeln (AUS2) Signalquelle 1

p0844 = 722 .x Ubertemperatur des Bremswiderstands mit dem Digitaleingang x des
Umrichters Gberwachen.
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6.7.3.4 Bremsung mit Netzriickspeisung
Fir die Bremsung mit Netzriickspeisung gibt es folgende typische Anwendungen:
® Hubwerke
e Zentrifugen
e Abwickler
Bei diesen Anwendungen muss der Motor I&ngere Zeit bremsen.

Der Umrichter kann bis zu 100 % seiner Bemessungsleistung ins Netz zurtickspeisen
(bezogen auf "High Overload" Grundlast).

02 |] Technische Daten PM250 (Seite 475)

Einstellen der Bremsung mit Netzriickspeisung

Parameter | Beschreibung
Begrenzung der Riickspeisung bei U/f-Steuerung (p1300 < 20)

p0640 Motor-Uberlastfaktor (Werkseinstellung: 0,00 A, Vorbelegung bei Schnellinbetriebnah-
me)

Eine Begrenzung der generatorischen Leistung ist bei U/f-Steuerung nur maéglich iber
die Begrenzung des Motorstroms.

Uberschreitet der Strom diesen Wert langer als 10 s, schaltet der Umrichter den Motor
mit Stérung FO7806 aus.

Begrenzung der Riickspeisung bei Vektorregelung (p1300 = 20)

p1531 Leistungsgrenze generatorisch (Werkseinstellung: -0,01 kW)
Der Umrichter berechnet den Parameter nach der Schnellinbetriebnahme oder mit
p0340 = 5.
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6.7.4 Motorhaltebremse

Die Motorhaltebremse halt den ausgeschalteten Motor in Position. Bei richtiger Einstellung
entwickelt der Motor ein elektrisches Haltemoment, bevor der Umrichter die Bremse 6ffnet.
Der Umrichter schlie3t die Motorhaltebremse erst bei bei Stillstand des Motors.

Funktion

Motor ist EINLI
eingeschaltet AUS1, AUS3 |

]

Motor ist aufma- T | |
| 1

|

|

|

gnetisiert (r0056.4 = 1)

.

L,
_ 00346 vt
Betrieb (r0052.2 = 1)U ]
. ' L.,
[ t
Drehzahlsollwert (r0060) | :
P1226f — — = |- — — 2/~ — — — — — — — Ny | L
I ' o127 1 Tt
Drehzahl (r0063) | ! przzr
p1226F — — —j— — — S N | -
' | piz281 | !
Bremse &ffnen (r0052.12 = 1)I | I |
| .
p1216 | p1217 || t

Bremse get‘:ffnet' @ I — |
| (O))

Bild 6-51 Funktion der Motorhaltebremse
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Funktion nach einem EIN-Befehl:
1. Mit dem EIN-Befehl schaltet der Umrichter den Motor ein.

2. Nach der "Motor-Auferregungszeit" p0346 gibt der Umrichter den Befehl zum Offnen der
Bremse.

3. Bis zum Ende der "Motorhaltebremse Offnungszeit" p1216 halt der Umrichter den Motor
im Stillstand.

Innerhalb der Zeit p1216 muss die Motorhaltebremse gedffnet sein.

4. Der Umrichter beschleunigt den Motor auf den Drehzahlsollwert.

Funktion nach einem AUS1- oder AUS3-Befehl:
1. Mit dem AUS1- oder AUS3-Befehl bremst der Umrichter den Motor bis zum Stillstand.

2. Der Umrichter vergleicht beim Bremsen den Drehzahlsollwert und die aktuelle Drehzahl
mit der "Stillstandserkennung Drehzahlschwelle" p1226:

- Drehzahlsollwert < p1226: Die "Stillstandserkennung Uberwachungszeit" p1227 startet
— Aktuelle Drehzahl < p1226: Die "Impulsléschung Verzdgerungszeit" p1228 startet

3. Wenn die erste der beiden Zeiten p1227 oder p1228 abgelaufen ist, gibt der Umrichter
den Befehl zum Schliel3en der Bremse.

4. Nach der "Motorhaltebremse Schliel3zeit" p1217 schaltet der Umrichter den Motor aus.

Innerhalb der Zeit p1217 muss die Motorhaltebremse geschlossen sein.

Funktion nach einem AUS2-Befehl

Motor ist EINT_'
eingeschaltet AUS2 | R
Motor ist aufma- | t
gnetisiert (r0056.4 = 1)T

p0346
Betrieb (r0052.2 = ”T_i

|
|
l
' |
T
!
|
|

|
|
Drehzahlsollwert (rooso)I | —
|
|

Bremse &ffnen (r0052.12 = 14 |
p1216 | t

Bremse ge:’:’nffnet[ @ : @ @)) ‘

Bild 6-52 Ansteuerung der Motorhaltebremse nach AUS2

Nach einem AUS2-Befehl gibt der Umrichter den Befehl zum Schlie3en der
Motorhaltebremse unmittelbar und unabhangig von der Motordrehzahl.
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Motorhaltebremse in Betrieb nehmen

/\GEFAHR

A Lebensgefahr durch herabfallende Lasten

Bei falscher Einstellung der Funktion "Motorhaltebremse™ besteht in Anwendungen wie
Hebezeugen, Kranen oder Aufziigen Lebensgefahr durch eine herabfallenden Last.

e Sichern Sie fiur die Inbetriebnahme der Funktion "Motorhaltebremse" gefahrliche Lasten,
z. B. durch folgende Maflnahmen:

— Absenken der Last bis zum Boden
— Absperrungen des Gefahrenbereiches

Voraussetzung

Die Motorhaltebremse ist am Umrichter angeschlossen.

Vorgehen
Um die Funktion "Motorhaltebremse" in Betrieb zu nehmen, gehen Sie folgendermalen vor:
|:>1 1. Setzen Sie p1215=1.
2 Die Funktion "Motorhaltebremse" ist freigegeben.

2. Kontrollieren Sie die Magnetisierungszeit p0346; die Magnetisierungszeit wird bei der
Inbetriebnahme vorbelegt und muss groRer Null sein.

3. Besorgen Sie sich aus den technischen Daten der Motorhaltebremse die mechanischen
Offnungs- und Schlie3zeiten.

— Bremsoffnungszeiten liegen je nach Grole der Bremse zwischen 25 ms und 500 ms.
— BremsschlieRzeiten liegen je nach GroRe der Bremse zwischen 15 ms und 300 ms.

4. Stellen Sie die folgenden Parameter im Umrichter passend zu den mechanischen
Offnungs- und SchlieRzeiten der Motorhaltebremse ein:

— p1216 > mechanische Offnungszeit der Motorhaltebremse
— p1217 > mechanische Schlielzeit der Motorhaltebremse
5. Schalten Sie den Motor ein.

6. Prifen Sie das Beschleunigungsverhalten des Antriebs unmittelbar nach dem
Einschalten des Motors:

— Wenn die Motorhaltebremse zu spéat 6ffnet, beschleunigt der Umrichter den Motor
ruckartig gegen die geschlossene Motorhaltebremse.

VergréRern Sie p1216.

— Wenn der Motor nach dem Offnen der Motorhaltebremse zu lange wartet, bevor er
den Motor beschleunigt, verkleinern Sie p1216.
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7. Wenn die Last nach dem Einschalten des Motor durchsackt, missen Sie das Moment
des Motors beim Offnen der Motorhaltebremse vergréRern. Je nach Regelungsart
mussen Sie unterschiedliche Parameter einstellen:

— U/f-Steuerung (p1300 = 0 bis 3):
VergréRern Sie p1310 in kleinen Schritten.
VergréRern Sie p1351 in kleinen Schritten.

— Vektorregelung (p1300 = 20):
VergréRern Sie p1475 in kleinen Schritten.

8. Schalten Sie den Motor aus.
9. Prifen Sie das Verhalten des Antriebs unmittelbar nach dem Ausschalten des Motors:

— Wenn die Motorhaltebremse zu spéat schlief3t, sackt die Last kurzzeitig durch, bevor
die Motorhaltebremse schlieft.

VergréRern Sie p1217.

— Wenn der Motor nach dem Schlie3en der Motorhaltebremse zu lange wartet, bevor
der Umrichter den Motor ausschaltet, verkleinern Sie p1217.

O Sie haben die Funktion "Motorhaltebremse" in Betrieb genommen.

Tabelle 6- 42 Ansteuerlogik der Motorhaltebremse einstellen

Parameter Beschreibung

p1215=1 Freigabe Motorhaltebremse

0 Motorhaltebremse gesperrt (Werkseinstellung)

1 Motorhaltebremse wie Ablaufsteuerung

2: Motorhaltebremse stets offen

3: Motorhaltebremse wie Ablaufsteuerung, Anschluss tber BICO

p1216 Motorhaltebremse Offnungszeit (Werkseinstellung 0,1 s)

p1216 > Relaislaufzeiten der Bremsenansteuerung + Liftzeit der Bremse
p1217 Motorhaltebremse SchlieBzeit (Werkseinstellung 0,1 s)

p1217 > Relaislaufzeiten der Bremsenansteuerung + Schlief3zeit der Bremse
r0052.12 Befehl "Motorhaltebremse offen"
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Tabelle 6- 43 Erweiterte Einstellungen

Parameter Beschreibung

p0346 Magnetisierungszeit (Werkseinstellung 0 s)
Wahrend dieser Zeit wird die Magnetisierung eines Asynchronmotors aufgebaut. Der
Umrichter berechnet diesen Parameter iber p0340 = 1 oder 3.

p0855 Motorhaltebremse unbedingt 6ffnen (Werkseinstellung 0)
p0858 Motorhaltebremse unbedingt schlieBen (Werkseinstellung 0)
p1226 Stillstandserkennung Drehzahlschwelle (Werkseinstellung 20 1/min)

Beim Bremsen mit AUS1 oder AUS3 wird beim Unterschreiten dieser Schwelle der
Stillstand erkannt und die Uberwachungszeit p1227 bzw. p1228 gestartet

p1227 Stillstandserkennung Uberwachungszeit (Werkseinstellung 300 s)
p1228 Impulsléschung Verzégerungszeit (Werkseinstellung 0,01 s)
p1351 Startfrequenz Motorhaltebremse (Werkseinstellung 0 %)

Einstellung des Frequenzsetzwertes am Ausgang der Schlupfkompensation beim
Anfahren mit Motorhaltebremse.

Mit Setzen des Parameters p1351 > 0 wird automatisch die Schlupfkompensation
eingeschaltet.

p1352 Startfrequenz fiir Motorhaltebremse (Werkseinstellung 1351)
Einstellung der Signalquelle fir den Frequenzsetzwert am Ausgang der Schlupfkom-
pensation beim Anfahren mit Motorhaltebremse.

p1475 Drehzahlregler Drehmomentsetzwert fiir Motorhaltebremse (Werkseinstellung 0)
Einstellung der Signalquelle fir den Drehmomentsetzwert beim Anfahren mit Motor-
haltebremse.
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6.7.5 Fangen - Einschalten bei laufendem Motor

Funktionsweise

Wenn Sie den Motor einschalten, wahrend er noch dreht, kommt es ohne die Funktion
"Fangen" mit hoher Wahrscheinlichkeit zu einer Stérung wegen Uberstrom (F30001 oder
F07801). Beispiele fiir Anwendungen mit einem ungewollt drehenden Motor unmittelbar vor
dem Einschalten:

® Der Motor dreht nach einer kurzen Netzunterbrechung.
® FEin Luftstrom treibt ein Lifterrad an.

® Eine Last mit hohem Tragheitsmoment treibt den Motor an.

Die Funktion "Fangen" besteht aus den folgenden Schritten:

1. Nach dem Ein-Befehl pragt der Umrichter im Motor den Suchstrom ein und erhdht die
Ausgangsfrequenz.

2. Wenn die Ausgangsfrequenz die aktuelle Motordrehzahl erreicht, wartet der Umrichter die
Motor-Auferregungszeit ab.

3. Der Umrichter beschleunigt den Motor auf den aktuellen Drehzahlsollwert.

EIN/AUSA T

| .
Ll

t
Drehzahl Der Umrichter magnetisiert

den Motor auf
\
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'‘Ausgangsfrequenz des
- Umrichters

1
|
|
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»
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Bild 6-53 Prinzipielle Wirkungsweise der Funktion "Fangen"

Funktion "Fangen" einstellen

294

Parameter | Beschreibung
p1200 Fangen Betriebsart (Werkseinstellung: 0)

0 | Fangen ist gesperrt

1 Fangen ist frei gegeben, Suchen des Motors in beide Richtungen, Anlauf in Rich-
tung des Sollwerts

4 | Fangen ist frei gegeben, Suchen des Motors nur in Richtung des Sollwerts

Keine Funktion "Fangen" bei Gruppenantrieben

Wenn der Umrichter gleichzeitig mehrere Motoren antreibt, dirfen Sie die Funktion "Fangen"
nicht frei geben.
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Ausnahme: eine mechanische Kopplung sorgt dafir, dass alle Motoren immer mit gleicher
Drehzahl laufen.

Tabelle 6- 44 Erweiterte Einstellungen

Parameter | Beschreibung
p0346 Motor-Auferregungszeit

Wartezeit zwischen dem Einschalten des Motors und der Freigabe des Hochlaufgebers.

p0347 Motor-Entregungszeit

Innerhalb der Motor-Entregungszeit verhindert der Umrichter nach einem AUS-Befehl
das erneute Einschalten des Asynchronmotors.

Bei Verwendung eines Reluktanzmotors ignoriert der Umrichter die Motor-

Entregungszeit.

p1201 Fangen Freigabe Signalquelle (Werkseinstellung: 1)
Definiert einen Steuerbefehl, z. B. einen Digitaleingang, welcher die Funktion Fangen
frei gibt.

p1202 Fangen Suchstrom (Werkseinstellung abhangig vom Power Module)

Definiert den Suchstrom bezogen auf den Magnetisierungsstrom (r0331), der wéahrend
des Fangens in den Motor flief3t.

p1203 Fangen Suchgeschwindigkeit Faktor (Werkseinstellung abhangig vom Power Module)

Der Wert beeinflusst die Geschwindigkeit, mit der die Ausgangsfrequenz wahrend des
Fangens geéandert wird. Ein hdherer Wert fihrt zu einer langeren Suchzeit.

Wenn der Umrichter den Motor nicht findet, verringern Sie die Suchgeschwindigkeit
(p1203 vergroRern).
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6.7.6

Wiedereinschaltautomatik

Die Wiedereinschaltautomatik beinhaltet zwei unterschiedliche Funktionen:

Der Umrichter quittiert Stérungen automatisch.

Der Umrichter schaltet den Motor nach Auftreten einer Stérung oder nach einem
Netzausfall automatisch wieder ein.

Der Umrichter interpretiert die folgenden Ereignisse als Netzausfall:

Der Umrichter meldet die Storung F30003 (Unterspannung im Zwischenkreis), weil die
Netzspannung des Umrichters kurzzeitig ausgefallen ist.

Die Spannungsversorgung des Umrichters fallt so lange aus, dass der Umrichter
ausgeschaltet ist.

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch den unerwarteten Anlauf von Maschinenteilen

Bei aktivierter "Wiedereinschaltautomatik" (p1210 > 1) 1auft der Motor nach einem
Netzausfall automatisch an. Unerwartete Bewegungen von Maschinenteilen kdnnen zu
Sachschaden und schweren Verletzungen flihren.

e Sperren Sie gefahrliche Bereiche innerhalb der Maschine gegen unbeabsichtigten
Zugang ab.

Wiedereinschaltautomatik einstellen

Wenn die Mdglichkeit besteht, dass der Motor nach dem Netzausfall oder nach einer
Stérung noch langere Zeit dreht, missen Sie zusatzlich die Funktion "Fangen" aktivieren.

@] Fangen - Einschalten bei laufendem Motor (Seite 294)

Waéhlen Sie Uber p1210 den Modus der Wiedereinschaltautomatik, der zu Ihrer Anwendung

passt.
Modus Wiedereinschaltatomatik (WEA) |
Keine WEA Storungen automatisch Stérungen automatisch Storungen nicht automa- Stérungen automatisch
quittieren. quittieren, tisch quittieren. quittieren.
wenn EINJAUST =1
1 1 1 1
Motor nicht automatisch Motor automatisch Motor automatisch Motor automatisch
einschalten. einschalten. einschalten. einschalten.
Nach Nach Nach Nach
Netzausfall [| Netzausfall Netzausfall || Netzausfall
und und
Stérungen Stérungen
| | I |
p1210=0 | | p1210 = 1 | | p1210=4 |[ p1210=6 | |p1210=14][p1210=16| | p1210 = 26

Bild 6-54 Modi der Wiedereinschaltautomatik
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Die Wirkungsweise der weiteren Parameter ist im folgenden Bild und in der Tabelle unten
erlautert.

1. Anlaufversuch | 2. Anlaufversuch ist
Iist gescheitert ! erfolgreich ®

Stérung nach Netzausfall |wegen erneuter I
oder im Betrieb | | stérung |
|
B - I | | =1
Zahler Anlaufversucheul I | |
| |
p1211 H ' : Wenn Zahler'Anlaufversuche < 0, folgt R
p1211 -1 l Stérung FO7320
p1211-2 [+————d———t— !
.
I I I Nach p1213[1] setzt der Umrichter Tt
| | | den "Zahler Anlaufversuche"
| | | | ¥
. | + | + zuriick.
AutomauschesT| | I [
Quittiereren ' | |1l [ | \ >
) 1 ] | L
i t
Automatischerd | p1212 T p1212 ! !
EIN-Befehl 2 | | i | >
i [ \ "t
! P ‘
| |

I
! I t,, = Summe der Zeiten fir

Ity 1.0s |ty 108 Fangen und Magnetisierungszeit

j |x. | | des Motors | .

Innerhalb p1213[0] muss ein Anlaufversuch ot
erfolgreich sein.
Wenn nicht, folgt Storung F07320.

DrehzahT

) Der Umrichter quittiert Stérungen unter folgenden Bedingungen automatisch:

e p1210 =1 oder 26: immer.

e p1210 = 4 oder 6: wenn der Befehl zum Einschalten des Motors an einem Digitaleingang oder
Uber den Feldbus ansteht (EIN/AUS1 = 1).

e p1210 = 14 oder 16: nie.
2) Der Umrichter versucht, den Motor unter folgenden Bedingungen automatisch einzuschalten:
e p1210 = 1: nie.

e p1210 =4, 6, 14, 16 oder 26: wenn der Befehl zum Einschalten des Motors an einem Digitalein-
gang oder Uber den Feldbus ansteht (EIN/AUS1 = 1).

3)Wenn eine Sekunde nach Fangen und Aufmagnetisieren (r0056.4 = 1) keine Stérung aufgetreten
ist, war der Anlaufversuch erfolgreich.

Bild 6-55 Zeitverhalten der Wiedereinschaltautomatik
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208

Parameter zum Einstellen der Wiedereinschaltautomatik

Parameter | Erlauterung
p1210 Modus der Wiedereinschaltautomatik (\Werkseinstellung: 0)
0: Wiedereinschaltautomatik sperren.
1: Quittieren aller Stérungen ohne Wiedereinschalten.
4: Wiedereinschalten nach Netzausfall ohne weitere Wiedereinschaltversuche.
6: Wiedereinschalten nach Stérung mit weiteren Wiedereinschaltversuchen.

14: | Wiedereinschalten nach Netzausfall nach manueller Quittierung.
16: | Wiedereinschalten nach Stérung nach manueller Quittierung.
26: | Quittieren aller Stérungen und Wiedereinschalten bei EIN/AUS1 = 1.

p1211

Wiedereinschaltautomatik Anlaufversuche (Werkseinstellung: 3)
Dieser Parameter ist nur wirksam bei den Einstellungen p1210 = 4, 6, 14, 16, 26.

Mit p1211 legen Sie die maximale Anzahl der Anlaufversuche fest. Der Umrichter er-
niedrigt nach jeder erfolgreichen Quittierung seinen internen Zahler der Anlaufversuche
um 1.

p1211 = 0 oder 1: Der Umrichter versucht genau einmal, anzulaufen. Der Umrichter
meldet nach einem vergeblichen Anlaufversuch die Stérung F07320.

p1211 = n, n > 1: Der Umrichter versucht, n-mal anzulaufen. Wenn der n-te Anlaufver-
such vergeblich war, meldet der Umrichter die Stérung F07320.

Der Umrichter setzt den Zahler der Anlaufversuche wieder auf den Wert von p1211,
wenn eine der folgenden Bedingungen erfillt ist:

o Nach einem erfolgreichen Anlaufversuch ist die Zeit in p1213[1] abgelaufen.

e Nach der Stérung F07320 schalten Sie den Motor aus (AUS1) und quittieren die
Storung.

e Sie andern den Startwert p1211 oder den Modus p1210.

p1212

Wiedereinschaltautomatik Wartezeit Anlaufversuch (Werkseinstellung: 1,0 s)
Dieser Parameter ist nur wirksam bei den Einstellungen p1210 = 4, 6, 26.
Beispiele fir die Einstellung dieses Parameters:

1. Nach einem Netzausfall muss eine bestimmte Zeit vergehen, bis der Motor einge-
schaltet werden kann, z. B. weil andere Maschinenkomponenten nicht sofort be-
triebsbereit sind. Stellen Sie in diesem Fall p1212 gréRer ein als die Zeit, nach der
alle Stérungsursachen beseitigt sind.

2. Im laufenden Betrieb kommt es zu einer Stérung des Umrichters. Je kleiner Sie
p1212 wahlen, desto eher versucht der Umrichter, den Motor wieder einzuschalten.
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Parameter | Erlauterung

p1213[0] Wiedereinschaltautomatik Uberwachungszeit
fir Wiederanlauf (Werkseinstellung: 60 s)

Dieser Parameter ist nur wirksam bei den Einstellungen p1210 = 4, 6, 14, 16, 26.

Mit dieser Uberwachung begrenzen Sie die Zeit, in welcher der Umrichter versuchen
darf, den Motor automatisch wieder einzuschalten.
Die Uberwachung startet beim Erkennen einer Stérung und endet beim erfolgreichen
Anlaufversuch. Wenn der Motor nach Ablauf der Uberwachungszeit nicht erfolgreich
angelaufen ist, wird die Stérung F07320 gemeldet.

Stellen Sie die Uberwachungszeit gréRer ein als die Summe der folgenden Zeiten:

+p1212

+ Zeit, die der Umrichter zum Fangen des Motors braucht.
+ Magnetisierungszeit des Motors (p0346)

+ 1 Sekunde

Mit p1213 = 0 deaktivieren Sie die Uberwachung.

p1213[1] Wiedereinschaltautomatik Uberwachungszeit
fiir Riicksetzen des Stérungszéhlers (Werkseinstellung: 0 s)

Dieser Parameter ist nur wirksam bei den Einstellungen p1210 = 4, 6, 14, 16, 26.

Mit dieser Uben/vachungszeit verhindern Sie, dass Stérungen, die innerhalb einer be-
stimmten Zeitspanne immer wieder auftreten, jedes Mal automatisch quittiert werden.

Die Uberwachung startet beim erfolgreichen Anlaufversuch und endet nach Ablauf der
Uberwachungszeit.

Wenn der Umrichter innerhalb der Uberwachungszeit p1213[1] mehr erfolgreiche An-
laufversuche unternommen hat als in p1211 definiert sind, unterbricht der Umrichter die
Wiedereinschaltautomatik und meldet die Stérung F07320. Um den Motor wieder ein-
zuschalten, miissen Sie die Stérung quittieren und den Umrichter einschalten
(EINJAUS1 = 1).

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste des Listenhandbuchs.
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Erweiterte Einstellungen

300

Wenn Sie die Wiedereinschaltautomatik bei bestimmten Stérungen unterdriicken wollen,
missen Sie in p1206][0 ... 9] die entsprechenden Stérungsnummern eintragen.

Beispiel: p1206[0] = 07331 = Bei Stérung F07331 erfolgt kein Wiederanlauf.

Diese Unterdriickung der Wiedereinschaltautomatik funktioniert nur in der Einstellung
p1210 = 6, 16 oder 26.

/\WARNUNG

Lebensgefahr durch unwirksamen AUS-Befehl

Bei Steuerung des Umrichters allein tiber die Feldbus-Schnittstelle l1auft der Motor mit der
Einstellung p1210 = 6, 16, 26 wieder an, auch wenn die Kommunikation aktuell

unterbrochen ist. Bei unterbrochener Kommunikation kann die Steuerung den Motor nicht
ausschalten.

e Tragen Sie in den Parameter p1206 die Stérnummer des Kommunikationsfehlers ein.

Beispiel:

Stornummer F01910 bedeutet: Ausfall der Kommunikation tiber PROFIBUS.
Setzen Sie p1206[n] =1910(n=10... 9).
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6.7.7 Kinetische Pufferung (Vdc min-Regelung)

Die kinetische Pufferung erhéht die Verfiigbarkeit des Antriebs. Die kinetische Pufferung
nutzt die Bewegungsenergie der Last zur Uberbriickung von Netzeinbriichen oder -ausféllen.
Wahrend eines Netzeinbruchs halt der Umrichter den Motor so lange wie mdglich im
eingeschalteten Zustand. Die typische maximale Uberbriickungszeit ist eine Sekunde.

Voraussetzungen

Fir die sinnvolle Anwendung der Funktion "kinetische Pufferung" gibt es folgende
Voraussetzungen:

® Die Arbeitsmaschine besitzt eine gentigend grofle Schwungmasse.

® Die Anwendung erlaubt das Bremsen des Motors wahrend eines Netzausfalls.

Funktion

Wenn das Netz einbricht, sinkt die Zwischenkreisspannung im Umrichter. Ab einer
einstellbaren Schwelle greift die kinetische Pufferung (Vbc min-Regelung) ein. Die Voc min-
Regelung zwingt die Last in einen leicht generatorischen Betrieb. Dadurch deckt der
Umrichter seine Verlustleistung und die Verluste im Motor mit der Bewegungsenergie der
Last. Die Drehzahl der Last sinkt, aber die Zwischenkreisspannung bleibt wahrend der
kinetischen Pufferung konstant. Nach Netzwiederkehr geht der Umrichter sofort wieder in
den normalen Betrieb Uber.

Zwischenkreis- 4
spannung

r1246

i
1
I
|
1
. I "t
Ve mn-Regler ist I
aktivT :
>
. | t
Drehzahl 4 | | I
b — — — +
I
CIPATAS e e e——— I—
t
Betrieb 4 : I I
L |
motorisch [ |' >
generatorisch N— t
Netzausfall
Bild 6-56 Prinzipielle Funktionsweise der kinetischen Pufferung
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Parameter Beschreibung
r0056.15 Zustandswort Regelung

0-Signal Vbc min-Regler ist nicht aktiv

1-Signal Vbc min-Regler ist aktiv (kinetische Pufferung)
p0210 Gerate-Anschlussspannung (Werkseinstellung: 400 V)
p1240 Voc-Regler Konfiguration (Werkseinstellung: 1)

0 | Vbc-Regler sperren

1 | Vboc max-Regler frei geben

2 | Voc min-Regler frei geben (kinetische Pufferung)

3 | Vbcmin-Regler und Vbc max-Regler frei geben

p1245 Voc min-Regler Einschaltpegel (kinetische Pufferung) (Werkseinstellung: 76 %)
r1246 Vbc min-Regler Einschaltpegel [V]
r1246 = p1245 x ¥2 x p0210
p1247 Vbc min-Regler Dynamikfaktor (Werkseinstellung: 300 %)
p1255 Voc min-Regler Zeitschwelle (Werkseinstellung: 0 s)

Maximale Dauer der kinetischen Pufferung. Wenn die kinetische Pufferung langer
dauert als der Parameterwert, meldet der Umrichter die Stérung F7406.

Der Wert 0 deaktiviert die Uberwachung.
p1257 Vbc min-Regler Drehzahlschwelle (Werkseinstellung: 50 min-1)

Bei Unterschreitung meldet der Umrichter die Stérung F7405.
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6.7.8 Netzschitzansteuerung

Die Netzschitzansteuerung dient dazu, die Versorgungsspannung des Umrichters Uber
einen Digitalausgang des Umrichters ein- und auszuschalten. Voraussetzung ist eine
externe 24-V-Versorgung fiir die CU des Umrichters.

Uber den Riickmeldekontakt des Schiitzes kénnen Sie das Offnen und SchlieRen des
Netzschutzes tiberwachen.

Die Funktion bietet den Vorteil, dass Sie die Netzspannung fiir den Umrichter erst
zuschalten, kurz bevor der Motor eingeschaltet werden muss. Wenn der Motor abgeschaltet
wird, wird nach einer einstellbaren Wartezeit die Netzspannung fiir den Umrichter wieder
abgeschaltet.

Damit reduzieren Sie die Umrichterverluste fiir die Zeiten, in denen der Motor nicht in Betrieb
ist.

Netzschiitzansteuerung aktivieren

Sie aktivieren die Netzschiitzansteuerung, indem Sie die Signalquelle eines Digitalausgangs
des Umrichters (je nach Umrichter p0730 ... p0741) mit dem Signal fir die Ansteuerung des
Netzschitzes (r0863.1) verschalten. z.B.: p0732 = 863.1.

Netzschiitzansteuerung ohne Uberwachung - Werkseinstellung:

In der Werkseinstellung ist die Funktion firr ein Netzschiitz ohne Riickmeldekontakt
eingestellt. Das Riickmeldesignal ist dabei mit dem Signal fiir die Ansteuerung des
Netzschiitzes verkniipft: p0860 = 863.1.

Bei einem AUS1 6ffnet das Netzschitz nach einer in p0867 einstellbaren Verzégerungszeit.

Netzschiitzansteuerung mit Uberwachung:

Wenn Sie ein Netzschitz mit Rickmeldekontakt verwenden, aktivieren Sie die
Ruckmeldung, indem Sie den Parameter fir die Riickmeldung - p0860 - mit dem invertierten
Signal eines Digitaleingangs verknipfen: p0860 = 723.x.

Wenn die Uberwachung aktiv ist, wird beim Aus- oder Einschalten die Meldung F07300
ausgegeben, wenn nach der in p0861 eingestellten Zeit keine Rlickmeldung tber r723.x
erfolgt.

Zusatzlich bei Umrichtern mit STO: Ablaufsteuerung Gber p0869

Uber p0869 stellen Sie ein, ob das Netzschiitz bei einem STO-Signal unverziglich 6ffnet
oder erst nach Ablauf der in p0867 eingestellten Zeit.
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

V/7i
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Bild 6-57 Netzschiitzansteuerung mit Uberwachung
Parameter zum Einstellen der Netzschiitzansteuerung

Parameter | Erlduterung
p0860 Netzschiitz Riickmeldung

e p0860 = 863.1: keine Riickmeldung

e p0860 = 723.x: Ruckmeldung uber DIx
p0861 Netzschiitz Uberwachungszeit (Werkseinstellung: 100 ms)

Wenn bei aktivierter Riickmeldung nach Ablauf der hier eingestellten Zeit keine Rick-
meldung Uber den eingestellten Digitaleingang erfolgt, wird der Fehler FO7300 ausge-
geben.

r0863.1 Antriebskopplung Zustands-/Steuerwort

Bit zum Aktivieren der Netzschiitzansteuerung: DO x mit 863.1 belegen,
Beispiel: Netzschiitz Giber Digitalausgang DO 2 ansteuern: p0732 = 863.1
p0867 Hauptschiitzhaltezeit nach AUS1 (Werkseinstellung: 50 ms)

Zeit, fur die das Hauptschiitz nach einem AUS1 noch geschlossen bleibt.

p0869 Ablaufsteuerung Konfiguration
e p0689 = 0: Netzschitz 6ffnet bei einem STO sofort

e p0689 = 1: Netzschitz 6ffnet bei einem STO nach Ablauf der in p0867 eingestellten
Zeit
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.9 PID-Technologieregler
6.7.9.1 Ubersicht
Der Technologieregler regelt Prozessgréen, z. B.
Durchfluss.
Drehzahl-
Sollwert | sollwert .| Drehzahl- | |
Fillstand regler
PID-
Istwert Technologieregler
—1
Bild 6-58 Beispiel fiir den Technologieregler als Fillstandsregler
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.9.2

Regler einstellen

Vereinfachte Darstellung des Technologiereglers

Sollwert 1

Der Technologieregler ist als PID-Regler (Regler mit Proportional-, Integral- und Differential-

Startwert ?

Anteil) ausgeflhrt.

Skalierung

Hochlaufzeit
p2257

VN

Sollwert 2 Ruicklaufzeit
p2258
Glattung
p2265
l Aufbereitung
Istwert
563 Beg(enzung
|§ :|—> Skalierung

Freigabe

b

Invertierung
Funktion f(x)

p2280 p2285

- H

Ausgangs-

»lo”

Betrieb ist freigege-

ben (Motor ist
eingeschaltet)

&

;

Reglerfrei-
gabe

Hochlaufzeit
Rucklaufzeit

p2200

v

raN

>

yy

Ausgangssignal
bei Fehler

signal

r2294

Reaktion auf
Fehler

(D Der Umrichter verwendet den Startwert, wenn gleichzeitig folgende Bedingungen erflllt sind:

e Der Technologieregler liefert den Hauptsollwert (p2251 = 0).

e Der Hochlaufgeberausgang des Technologiereglers hat den Startwert noch nicht erreicht.

Bild 6-59

306

Die minimal erforderlichen Einstellungen sind im Funktionsplan grau markiert: Sollwert und
Istwert mit Signalen Ihrer Wahl verschalten, Hochlaufgeber und Reglerparameter Kp, Ti und

Tq einstellen.

Vereinfachte Darstellung des Technologiereglers

Weiterfihrende Informationen zu den folgenden Themen des PID-Reglers finden Sie im

Internet

® Sollwertvorgabe: Analogwert oder Festsollwert

® Sollwertkanal: Skalierung, Hochlaufgeber und Filter

® |[stwertkanal: Filter, Begrenzung und Signalaufbereitung

® PID-Regler: Wirkungsweise des D-Anteils, Sperren des I-Anteils und Regelsinn

® Freigabe, Begrenzung des Reglerausgangs und Fehlerreaktion

FAQ (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/92556266)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Technologieregler einstellen

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Parameter

Anmerkung

p2200

BI: Technologieregler Freigabe (Werkseinstellung: 0)

1-Signal: Technologieregler ist frei geben.

r2294

CO: Technologieregler Ausgangssignal

Um den Drehzahl-Hauptsollwert mit dem Ausgang des Technologiereglers zu ver-
schalten, setzen Sie p1070 = 2294.

p2253

CI: Technologieregler Sollwert 1 (Werkseinstellung: 0)

Sollwert fir Technologieregler.

Beispiel:

p2253 = 2224: Der Umrichter verschaltet den Festsollwert p2201 mit dem Sollwert

des Technologiereglers.
p2220 = 1: Der Festsollwert p2201 ist angewahlt.

p2264

CI: Technologieregler Istwert (Werkseinstellung: 0)
Istwert fiir Technologieregler.

p2257, p2258

Technologieregler Hochlaufzeit und Riicklaufzeit (Werkseinstellung: 1 s)

p2274

Technologieregler Differentiation Zeitkonstante Tq (Werkseinstellung: 0,0 s)

Die Differentiation verbessert das Anregelverhalten bei sehr trégen RegelgroRen,
z. B. einer Temperaturregelung.

p2280

Technologieregler Proportionalverstarkung Ke (Werkseinstellung: 1,0)

p2285

Technologieregler Integrationszeit (Nachstellzeit) Ti (Werkseinstellung: 30 s)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2

Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE 307



Erweiterte Inbetriebnahme

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Erweiterte Einstellungen

Parameter Anmerkung
Ausgang des Technologiereglers begrenzen

In der Werkseinstellung ist der Ausgang des Technologiereglers auf + Maximaldrehzahl begrenzt.
Diese Begrenzung mussen Sie ggf. abhangig von Ihrer Anwendung andern.

Beispiel: Der Ausgang des Technologiereglers liefert den Drehzahl-Sollwert fiir eine Pumpe. Die
Pumpe soll nur in positiver Richtung laufen.

p2297 ClI: Technologieregler Maximalbegrenzung Signalquelle (Werkseinstellung: 1084)
p2298 ClI: Technologieregler Minimalbegrenzung Signalquelle (Werkseinstellung: 2292)
p2291 CO: Technologieregler Maximalbegrenzung (Werkseinstellung: 100 %)
p2292 CO: Technologieregler Minimalbegrenzung (Werkseinstellung: 0 %)
Istwert des Technologiereglers manipulieren
p2267 Technologieregler Obergrenze Istwert (Werkseinstellung: 100 %)
p2268 Technologieregler Untergrenze Istwert (Werkseinstellung: -100 %)
p2269 Technologieregler Verstarkung Istwert (Werkseinstellung: 100 %)
p2271 Technologieregler Istwert Invertierung (Sensortyp)
0: Keine Invertierung
1: Invertierung Istwertsignal

Wenn der Istwert mit steigender Motordrehzahl abnimmt, muss p2271 = 1
eingestellt sein.

p2270 Technologieregler Istwert Funktion
0: Keine Funktion
1: v
2: x2
3 x3

Weitere Informationen finden Sie in den Funktionsplanen 7950 ff. des Listenhandbuchs.
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6.7.9.3

Regler optimieren

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Technologieregler ohne Autotuning (manuell) einstellen

=;

|

Vorgehen

Um den Technologieregler manuell einzustellen, gehen Sie folgendermalien vor:
1. Stellen Sie die Hoch- und Ricklaufzeit des Hochlaufgebers (p2257 und p2258)

vorubergehend auf Null.

2. Geben Sie einen Sollwertsprung vor und beobachten Sie den zugehdérigen Istwert, z. B.
mit der Trace-Funktion des STARTERSs.
Je trager der zu regelnde Prozess reagiert, desto langer missen Sie das Reglerverhalten
beobachten. Unter Umstanden, z. B. bei einer Temperaturregelung, missen Sie mehrere
Minuten warten, bis Sie das Reglerverhalten beurteilen kdnnen.

Optimales Reglerverhalten fir Anwendungen, die kein Uber-
schwingen zulassen.

Der Istwert ndhert sich dem Sollwert, ohne wesentlich tiberzu-
schwingen.

- 1

\4

Optimales Reglerverhalten fur schnelles Anregeln und fiir
schnelles Ausregeln von Stéranteilen.

Istwert néhert sich dem Sollwert und schwingt leicht tber,
maximal mit 10% des Sollwertsprungs.

v

Istwert ndhert sich nur langsam dem Sollwert.

e VergrofRern Sie den Proportionalanteil Kp und verkleinern
Sie die Integrationszeit Ti.

Istwert nahert sich mit leichten Schwingungen nur langsam
dem Sollwert.

e VergrofRern Sie den Proportionalanteil Kp und verkleinern
Sie die Vorhaltezeit Tq (Differenzierzeit).

| .
Tt

Istwert ndhert sich schnell dem Sollwert, schwingt aber weit
uber.

e Verkleinern Sie den Proportionalanteil Kp und vergrofiern
Sie die Integrationszeit T..

3. Stellen Sie die Hoch- und Riicklaufzeit des Hochlaufgebers wieder auf den

urspringlichen Wert.

Sie haben den Technologieregler manuell eingestellt.
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.10 Anlagenschutz

In vielen Anwendungen lasst die Uberwachung von Drehzahl und Drehmoment des Motors
auf den Anlagenzustand schliefen. Durch die Einstellung entsprechender Reaktionen fiir
den Fehlerfall lassen sich Ausfélle und Schaden an der Anlage vermeiden.

Beispiele:

® Bei Liftern oder Férderbandern deutet ein zu geringes Drehmoment auf einen
gerissenen Antriebsriemen hin.

® Bei Pumpen deutet ein zu geringes Drehmoment auf Leerlauf hin und damit auf einen
unzulassigen Betriebszustand.

® Bei Extrudern und Mischern zeigt ein zu hohes Drehmoment eine Uberlastung oder
Blockierung der Maschine an.

Funktionen fir den Anlagenschutz

Der Umrichter bietet folgende Moglichkeiten, das Lastmoment und die Drehzahl des Motors
zu uberwachen:

® | eerlaufiberwachung
® Blockierschutz

e Kippschutz

® |astiberwachung

Wahrend die Funktionen Leerlaufiiberwachung, Blockierschutz und Kippschutz mit wenigen
Einstellungen auskommen, ist die Lastiiberwachung eine Funktion, die sehr differenzierte
Einstellmdglichkeiten bietet, dafiir aber auch gute Anlagenkenntnisse voraussetzt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.7.10.1

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Leerlaufiberwachung, Blockierschutz, Kippschutz

Leerlaufiberwachung

Blockierschutz

Funktionsweise

Wenn der Motorstrom fir die in p2180 eingestellte Zeit unterhalb des Werts von p2179 liegt,
gibt der Umrichter {iber Bit 11 des Zustandsworts 1 fiir Uberwachungen (r2197.11) die
Meldung ,Ausgangslast nicht vorhanden® aus.

Einsatzgebiete: Lufter und Férderbander

Einstellungen

Parameter Beschreibung

p2179 Ausgangslasterkennung Stromgrenze (Werkseinstellung: 0 A)
p2179 = 0: Leerlauferkennung deaktiviert

p2180 Ausgangslasterkennung Verzégerungszeit (Werkseinstellung: 2000 ms)

Funktionsweise

Wenn die Drehzahl fiir die in p2177 eingestellte Zeit unterhalb des Werts von p2175 liegt
und der Umrichter an der Strom- oder Drehmomentgrenze arbeitet, gibt der Umrichter Gber
Bit 6 des Zustandsworts 2 fiir Uberwachungen (r2198.6) die Meldung ,Motor blockiert* aus.
Der Umrichter geht an die Strom- oder Drehmomentgrenze, wenn die Solldrehzahl deutlich
héher ist, als die Istdrehzahl.

Einsatzgebiete: Extruder oder Mischer

Einstellungen

Parameter Beschreibung

p2175 Motor blockiert Drehzahlschwelle (Werkseinstellung: 120 1/min)
p2175 = 0: Blockierschutz deaktiviert

p2177 Motor blockiert Verzégerungszeit (Werkseinstellung: 3 s)
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Kippschutz

Funktionsweise

Wenn der Wert in r1746 fur die in p2178 eingestellte Zeit iber dem Wert von p1745 liegt,
gibt der Umrichter tber Bit 7 des Zustandsworts 2 fiir Uberwachungen (r2198.7) die Meldung
~Motor gekippt“ aus.

Einsatzgebiete: Anlagenschutz allgemein

Einstellungen

Parameter Beschreibung

p1745 Motormodell Fehlerschwellwert Kipperkennung (Werkseinstellung: 5 %)

Wenn der Motor bei dieser Einstellung zu friih kippt, haben Sie die Mdglichkeit Gber
die Trace-Funktion einen besseren Wert zu ermitteln. Stellen Sie dazu

p1745 = 100.

p2178 Motor gekippt Verzégerungszeit (Werkseinstellung: 0,01 s)
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.10.2 Lastliberwachung
Die Lastiberwachung besteht aus folgenden Komponenten:
e Uberwachung auf Lastausfall
¢ Uberwachung auf Drehmomentabweichung
¢ Uberwachung auf Drehzahlabweichung

Wenn die Lastiberwachung einen Lastausfall erkennt, meldet der Umrichterdie Stérung
F07936. Fir die Drehmoment- und Drehzahlabweichung kénnen Sie als Reaktion eine
Warnung oder eine Stérung einstellen. Details finden Sie in den nachfolgenden
Beschreibungen.

Einstellungen

Tabelle 6- 45 Einstellméglichkeiten fir die Lastiberwachung

Parameter Beschreibung

p2193 Lastiberwachung Konfiguration (Werkseinstellung: 1)
0: Uberwachung ausgeschaltet

1: Uberwachung Drehmoment und Lastausfall

2: Uberwachung Drehzahl und Lastausfall

3: Uberwachung Lastausfall

Uberwachung auf Lastausfall

Funktionsweise

Mit dieser Funktion uberwacht der Umrichter Drehzahl oder Geschwindigkeit einer
Maschinenkomponente. Der Umrichter wertet aus, ob ein Gebersignal vorhanden ist. Wenn
das Gebersignal fir eine einstellbare Zeit ausfallt, meldet der Umrichter eine Stérung.

Beispiele fir die Anwendung der Funktion:
® Getriebeliberwachung bei Fahrantrieben oder Hebezeugen
e Uberwachung des Antriebsriemens bei Liiftern oder Férderbéandern

® Blockierschutz bei Pumpen oder Férderbandern

p2192 D|XT
‘ - -+ LTI <
D t
[ oix Hrorzzx) 722x {9 [ Fo7936 p2192
| | FO?QSGT
|-
"t
Bild 6-60 Funktionsplan und Zeitverhalten der Lastausfallliberwachung
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Einstellungen

Parameter Beschreibung

p2192 Lastliberwachung Verzégerungszeit (Werkseinstellung 10 s)

Wenn nach dem Einschalten des Motors langer als diese Zeit das Signal "LOW"
am zugehorigen Digitaleingang anliegt, meldet der Umrichter einen Lastausfall
(FO7936).

p2193 =3 Lastiiberwachung Konfiguration
o2 || Tabelle 6-45 Einstelimaglichkeiten fir die Lastiberwachung (Seite 313)

p3232 = 722.x | Lastliberwachung Ausfallerkennung (Werkseinstellung: 1)
Verschalten Sie die Lastiiberwachung mit einem Digitaleingang DI x lhrer Wahl.

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste und im Funktionsplan 8013 des
Listenhandbuchs.

Uberwachung auf Drehmomentabweichung

Das Drehmoment wird anhand der unten dargestellten Hillkurve abhangig von der Drehzahl
auf einen unteren und oberen Drehmomentwert iberwacht. Die Zwischenwerte werden vom
Umrichter linear interpoliert.

Drehmoment [Nm] &
Drehmomentschwelle 3 oben, p2189

Drehmomentschwelle 3 unten, p2190 A

Drehmomentschwelle 2 oben, p2187

Drehmomentschwelle 2 unten, p2188

Drehmomentschwelle 1 oben, p2185

Drehmomentschwelle 1 unten, p2186 +——

»

Drehzahl [1/min]

Drehzahlschwelle 1, p2182 p1082 Maximaldrehzahl
Drehzahlschwelle 2, p2183 p2184 Drehzahlschwelle 3

Funktionsweise

Der Umrichter Giberwacht das Drehmoment des Motors fiir Drehzahlen zwischen der
Drehzahlschwelle 1 und Drehzahlschwelle 3.

Wenn das Drehmoment langer als fiir die in p2192 eingestellte Zeit auerhalb der Hullkurve
liegt, erfolgt die in p2181 festgelegte Reaktion.

Das Drehmoment wird nicht Gberwacht flir Drehzahlen zwischen 0 und der Drehzahlschwelle
1 (p2182) sowie zwischen der Drehzahlschelle 3 (p2184 und der Maximaldrehzahl (p1082).
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Einstellungen

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Parameter

Beschreibung

p2181

Lastliberwachung Reaktion
Reaktion bei der Auswertung der Lastiiberwachung. Einstellmdéglichkeiten

@, Tabelle 6-46 Reaktionsmdglichkeiten fir die Lastliberwachung (Seite 317)

p2182

Lastliberwachung Drehzahlschwelle 1

p2183

Lastiiberwachung Drehzahlschwelle 2

p2184

Lastiiberwachung Drehzahlschwelle 3

p2185

Lastliberwachung Drehmomentschwelle 1 oben

p2186

Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 1 unten

p2187

Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 2 oben

p2188

Lastliberwachung Drehmomentschwelle 2 unten

p2189

Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 3 oben

p2190

Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 3 unten

p2192

Lastliberwachung Verzégerungszeit

Verzégerungszeit fur die Meldung "Toleranzband der Drehmomentiberwachung
verlassen"

p2193 = 1

Lastiberwachung Konfiguration (Werkseinstellung: 1)

@, Tabelle 6-45 Einstellmdglichkeiten fir die Lastliberwachung (Seite 313)

Uberwachung auf Drehzahlabweichung

Mit dieser Funktion berechnet und tGberwacht der Umrichter Drehzahl oder Geschwindigkeit
einer Maschinenkomponente. Der Umrichter wertet ein Gebersignal aus, berechnet aus dem
Signal eine Drehzahl, vergleicht sie mit der Motordrehzahl und meldet eine zu grol3e
Abweichung zwischen Gebersignal und Motordrehzahl.

Beispiele fiir die Anwendung der Funktion:

® Getriebeliberwachung bei Fahrantrieben oder Hebezeugen

e Uberwachung des Antriebsriemens bei Liiftern oder Férderbandern

® Blockierschutz bei Forderbandern

Fir diese Funktion brauchen Sie einen Geber, z. B. ein Naherungsschalter. Der Umrichter
wertet ein Gebersignal mit maximal 32 kHz aus.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

316

Um die Funktion zu nutzen, missen Sie den Geber an einen der Digitaleingdnge DI 24 ... 27
anschlieBen und im Umrichter den entsprechenden Digitaleingang mit der Funktion
verschalten.

p0582  p0585
o i p3231 p2192 p2181

bt T
PRI T 5585 5~ 2861 »O»] | 0o T
10722.24) 24 110586 _ OLE+I_|+

10722.25) _ 25 1/min i

r0722.26) 26
110722.27) 27}
=, \4
N |
pO581  p0583 r2169 [1/min]

Bild 6-61 Uberwachung auf Drehzahlabweichung

Wenn Sie diese Uberwachungsfunktion nutzen, kénnen Sie keinen Digitaleingang als
Sollwertquelle verwenden.

EE Impulseingang als Sollwertquelle (Seite 218)

Funktionsweise

Der Umrichter ermittelt aus der berechneten Drehzahl r0586 und dem Drehzahlistwert r2169
die Drehzahlabweichung. p2181 legt die Reaktion des Umrichters bei zu grof3er Abweichung

fest.
Drehzahl
r2169
| .
' "
Digitaleingang (_:‘_ebemgnal
fallt aus
/_;
t

Drehzahlabwei- A I
chung ll
p3231 l—
/ R
"t
ReaktionT p2192 |
"t
Bild 6-62 Zeitverhalten der Uberwachung auf Drehzahlabweichung
Einstellungen
Parameter Beschreibung
p0490 Messtaster ) invertieren (Werkseinstellung 0000bin)

Mit dem 3. Bit des Parameterwertes invertieren Sie die Eingangssignale des
Digitaleingangs 3 fir den Messtaster.

p0580 Messtaster ") Eingangsklemme (Werkseinstellung 0)

Eingang des Messtasters mit einem Digitaleingang verschalten.
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Parameter Beschreibung

p0581 Messtaster ") Flanke (Werkseinstellung 0)
Flanke zur Auswertung des Messtastersignals zur Drehzahlistwertmessung
0: 0/1-Flanke
1: 1/0-Flanke

p0582 Messtaster ") Pulse pro Umdrehung (Werkseinstellung 1)

Anzahl der Pulse pro Umdrehung.

p0583 Messtaster ') Messzeit maximal (Werkseinstellung 10 s)

Maximalen Messzeit fir den Messtaster. Wenn vor Ablauf der maximalen Mess-
zeit kein neuer Puls auftritt, setzt der Umrichter den Drehzahlistwert in r0586 zu
Null.

Mit dem néachsten Puls startet die Zeit neu.

p0585 Messtaster ') Getriebefaktor (Werkseinstellung 1)
Der Umrichter multipliziert die gemessene Drehzahl mit dem Getriebefaktor,
bevor er sie in r0586 anzeigt.

r0586 Messtaster ") Drehzahlistwert
Ergebnis der Drehzahlberechnung.

p2181 Lastiiberwachung Reaktion
Reaktion bei der Auswertung der Lastliiberwachung.

@, Tabelle 6-46 Reaktionsmdglichkeiten fir die Lastliberwachung (Seite 317)

p2192 Lastliberwachung Verzégerungszeit (Werkseinstellung 10 s)
Verzogerungszeit fur die Auswertung der Lastliberwachung.

p2193 =2 Lastiiberwachung Konfiguration
@, Tabelle 6-45 Einstellmdglichkeiten fir die Lastliberwachung (Seite 313)
p3230 = 586 Lastliberwachung Drehzahlistwert (WWerkseinstellung 0)

Ergebnis der Drehzahlberechnung mit der Auswertung der Drehzahl-
Uberwachung verschalten.

p3231 Lastliberwachung Drehzahlabweichung (Werkseinstellung 150 1/min)
Zulassige Drehzahlabweichung der Lastiberwachung.

) Die Teilfunktion "Messtaster" berechnet die Drehzahl aus dem Impulssignal des
Digitaleingangs.

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste und im Funktionsplan 8013 des
Listenhandbuchs.

Tabelle 6- 46 Reaktionsmdglichkeiten flr die Lastiiberwachung

p2181=0 Lastliberwachung ausgeschaltet (Werkseinstellung)
p2181 =1 A07920 bei Drehmoment/Drehzahl zu niedrig

p2181 =2 AQ07921 bei Drehmoment/Drehzahl zu hoch

p2181=3 A07922 bei Drehmoment/Drehzahl auerhalb Toleranz
p2181 =4 F07923 bei Drehmoment/Drehzahl zu niedrig

p2181 =5 F07924 bei Drehmoment/Drehzahl zu hoch

p2181=6 F07925 bei Drehmoment/Drehzahl aulRerhalb Toleranz
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.11 Erweiterte Meldungen

Ubersicht

Um die erweiterten Meldungen zu nutzen, missen Sie das Funktionsmodul "Erweiterte
Meldungen" konfigurieren.

@] Antrieb konfigurieren (Seite 128)

Parameter | Erlduterung

p2152 Verzégerung fiir Vergleich n > n_max (Werkseinstellung: 200 ms)
p2157 Drehzahlschwellwert 5 (Werkseinstellung: 900 1/min)
p2158 Verzdgerung fir n_ist Vergleich mit Drehzahlschwellwert 5 (Werkseinstellung: 10 ms)
p2159 Drehzahlschwellwert 6 (Werkseinstellung: 900 1/min)
p2160 Verzégerung fiir n_ist Vergleich mit Drehzahlschwellwert 6 (Werkseinstellung: 10 ms)
p2170 Stromschwellwert (Werkseinstellung: 0 A)
p2171 Stromschwellwert erreicht Verzégerungszeit (Werkseinstellung: 10 ms)
p2172 Zwischenkreisspannung Schwellwert (Werkseinstellung: 800 V)
p2173 Zwischenkreisspannung Vergleich Verzégerungszeit (Werkseinstellung: 10 ms)
p2176 Drehmomentschwellwert Vergleich Verzégerungszeit (Werkseinstellung: 200 ms)
p2179 Ausgangslasterkennung Stromgrenze (Werkseinstellung: 0 A) @, Lastiiberwa-
p2180 Ausgangslasterkennung Verzigerungszeit (Werkseinstellung: chung (Seite 313)
2000 ms)
p2181 Lastiiberwachung Reaktion (Werkseinstellung: 0)
0: Lastiiberwachung ausgeschaltet
1: A07920 bei Drehmoment/Drehzahl zu niedrig
2: A07921 bei Drehmoment/Drehzahl zu hoch
3: A07922 bei Drehmoment/Drehzahl auf3erhalb Toleranz
4: FO07923 bei Drehmoment/Drehzahl zu niedrig
5: F07924 bei Drehmoment/Drehzahl zu hoch
6: F07925 bei Drehmoment/Drehzahl aul3erhalb Toleranz
p2182 Lastliberwachung Drehzahlschwelle 1 (Werkseinstellung:
150 1/min)
p2183 Lastiiberwachung Drehzahlschwelle 2 (Werkseinstellung:
900 1/min)
p2184 Lastiiberwachung Drehzahlschwelle 3 (Werkseinstellung:
1500 1/min)
p2185 Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 1 oben (Werkseinstel-
lung: 1000000 Nm)
p2186 Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 1 unten (Werkseinstel-
lung: 0 Nm)
p2187 Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 2 oben (Werkseinstel-
lung: 1000000 Nm)
p2188 Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 2 unten (Werkseinstel-
lung: 0 Nm)
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Parameter | Erlauterung

p2189 Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 3 oben (Werkseinstel-
lung: 1000000 Nm)

p2190 Lastiiberwachung Drehmomentschwelle 3 unten (Werkseinstel-
lung: 0 Nm)

p2192 Lastliberwachung Verzdgerungszeit (Werkseinstellung: 10 s)

p2193 Lastiiberwachung Konfiguration (Werkseinstellung: 1)

0: Uberwachung ausgeschaltet

1: Uberwachung Drehmoment und Lastausfall
2: Uberwachung Drehzahl und Lastausfall

3: Uberwachung Lastausfall

p3231 Lastliberwachung Drehzahlabweichung (Werkseinstellung:
150 1/min)
p3233 Drehmomentistwertfilter Zeitkonstante (Werkseinstellung: 100 ms)

Weitere Informationen finden Sie im Listenhandbuch.

@] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.12

6.7.12.1

6.7.12.2

320

Freie Funktionsbausteine

Ubersicht

Die freien Funktionsbausteine erlauben eine projektierbare Signalverarbeitung innerhalb des
Umrichters.

Die folgenden freien Funktionsbausteine stehen zur Verfliigung:
® |ogik AND, OR, XOR, NOT
e Speicher RSR (RS-Flip-Flop), DSR (D-Flip-Flop)

e Zeitglieder MFP (Impulsgenerator), PCL (Impulsverkirzung), PDE
(Einschaltverzogerung), PDF (Ausschaltverzégerung), PST (Impulsverlangerung)

e Arithmetik ADD (Addierer), SUB (Subtrahierer), MUL (Multiplizierer), DIV (Dividierer),
AVA (Absolutwert), NCM (Vergleich), PLI (Polygonzug)

® Regler LIM (Begrenzer), PT1 (Glattung), INT (Integrator), DIF (Differenzierer)
® Schalter NSW (analog) BSW (binéar)
® Grenzwertmelder LVM

Die Zahl der freien Funktionsbausteine im Umrichter ist begrenzt. Sie dirfen jeden
Funktionsbaustein nur einmal verwenden. Der Umrichter verflgt z. B. Gber 3 Addierer. Wenn
Sie bereits drei Addierer projektiert haben, steht kein weiterer Addierer mehr zur Verfligung.

Ablaufgruppen und Ablaufreihenfolge

Um einen freien Funktionsbaustein zu aktivieren, miissen Sie ihn einer Ablaufgruppe
zuordnen.

Es gibt 6 Ablaufgruppen, die der Umrichter mit unterschiedlichen Zeitscheiben berechnet.

Tabelle 6- 47 Zulassige Ablaufgruppen der freien Funktionsbausteine

Ablaufgruppe 1 2 3 4 5 6
Zeitscheibe 8 ms 16ms | 32ms | 64ms | 128 ms | 256 ms
AND, OR, XOR, NOT, RSR, DSR, BSW v v v v v v
ADD, SUB, MUL, DIV, AVA, NCM, PLI, - - - - v v
MFP, PCL, PDE, PDF, PST, NSW, LIM,

PT1, INT, DIF, LVM

v': Sie diirfen den freien Funktionsbaustein dieser Ablaufgruppe zuordnen
-: Freier Funktionsbaustein in dieser Ablaufgruppe ist nicht méglich

Innerhalb einer Ablaufgruppe dirfen Sie eine Ablaufreihenfolge (0 ... 32000) festlegen. Der
Umrichter rechnet die Funktionsbausteine nach aufsteigender Ablaufreihenfolge.
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6.7.12.3 Liste der freien Funktionsbausteine

ADD (Addierer)

30000 Y = X0+ X1+ X2+ X3
X0 . . . o
[(13 x|} S4E38 | Der Funktionsbaustein addiert die Eingange X0 ... X3 und
S 1%7@‘4—533 begrenzt das Ergebnis im Bereich -3,4E38 ... 3,4E38.
ADD 0 ADD 1 ADD 2
X0 ... X3 p20094[0 ... 3] p20098[0 ... 3] p20308[0 ... 3]
Y r20095 r20099 r20309
Ablaufgruppe p20096 p20100 p20310
Ablaufreihenfolge p20097 p20101 p20311
AND (UND-Baustein)
30%KX Q=1M&I12&I13&14
10 o . .
[2 T Wenn an allen Eingangen 10 ... 13 der Wert 1 anliegt, ist
S 12 & der Ausgang Q = 1.
DEINE In allen anderen Fallen ist der Ausgang Q = 0.
AND 0 AND 1 AND 2 AND 3
0...13 p20030[0 ... 3] p20034[0 ... 3] p20038[0 ... 3] p20042[0 ... 3]
Q r20031 r20035 r20039 r20043
Ablaufgruppe p20032 p20036 p20040 p20044
Ablaufreihenfolge | p20033 p20037 p20041 p20045
AVA (Absolutwertbildner)
2000] ([ ¥ y Y = abs(X)
(U] gy E f Der Funktionsbaustein berechnet den Betrag des am Ein-
X gang X anstehenden Wertes.
Wenn X < 0, setzt der Umrichter SN = 1.
AVA O AVA 1
X p20128[0] p20133[0]
Y r20129 r20134
SN r20130 r20135
Ablaufgruppe p20131 p20136
Ablaufreihenfolge p20132 p20137
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BSW (Binarer Umschalter)
T Der Funktionsbaustein schaltet eine von zwei binéren Ein-
10[q 4 .
0 angsgroRen auf den Ausgang:
Al o zomo  Sengsaroten sl Fen AUsgang
= 1 Wenn |1 =0, ist Q = 10.
HKHXK
o—L— Wenn | =1,istQ =,
BSW 0 BSW 1
10, 11 p20208[0, 1] p20213[0, 1]
| p20209[0] p20214[0]
Q r20210 r20215
Ablaufgruppe p20211 p20216
Ablaufreihenfolge p20212 p20217

DFR (D-Flip-Flop)

D-Flip-Flop mit Ricksetzdominanz.

20xxX | a
o
1
S
% o

Tabelle 6- 48 Wahrheitstabelle

D [ S R Q QN
0 0 0 0 keine Anderung
1 0 0 0 1 0
0 0 0 0 0 1
0 0 1 0 1 0
0 0 0 1 0 1
0 0 1 1 0 1
DFR 0 DFR 1 DFR 2

I,D, S, R p20198[0 ... 3] p20203[0 ... 3] p20329[0 ... 3]

Q r20199 r20204 r20330

QN r20200 r20205 r20331

Ablaufgruppe p20201 p20206 p20332

Ablaufreihenfolge p20202 p20207 p20333
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DIF (Differenzierer)

DIV (Dividierer)

INT (Integrator)

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Yn = (Xn-Xn1) X To/ Tz

Y
202?6;-" j_ Der Ausgang Y ist proportional zur Anderungsgeschwin-
" digkeit des Eingangs X.
DIF 0
To p20285
Ablaufgruppe p20287
Ablaufreihenfolge p20288
20xxx 34E38 Y = X0/ X1
é i? % % Y r20xxx[0 Der Funktionsbaustein dividiert die Eingdnge und
[ 5438 L8 > begrenzt das Ergebnis im Bereich -3,4E38 ...
% 3,4E38. Bei Division 0/ 0 bleibt Y unverandert.

Bedeutung weiterer Ausgange:

e YIN: ganzzahliger

Quotient

e MOD = (Y - YIN) x X0 (Divisionsrest)
e QF: Wenn der Ausgangswert Y den zulassigen Wertebereich Uberschreitet oder bei
Division durch Null setzt der Umrichter QF = 1.

DIV 0 DIV 1
X0, X1 p20118[0, 1] p20123[0, 1]
Y, YIN, MOD p20119[0 ... 2] p20124[0 ... 2]
QF r20120 r20125
Ablaufgruppe p20121 p20126
Ablaufreihenfolge p20122 p20127

20056] | "+-

(0]

LU ———Yiy- QU 156262

Y X

SV R

LLE

Y
» {20261 >
——— 9L 720263

520260 s |

Yn=Yn+1 + szk [ Ti x Xn

Die Anderungsgeschwindigkeit der Aus-
gangsgrofle Y ist proportional zur Ein-
gangsgrofle X.

Der Umrichter begrenzt den Ausgang Y auf die Werte LU und LO. Siehe auch Begrenzer

LIM.

Solange S = 1, setzt der Umrichter Y = SV.
INTO
LU p20257 Ablaufgruppe p20264
LO p20258 Ablaufreihenfolge p20265
Ti p20259
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LIM (Begrenzer)

Y =LU,wenn X 2 LU
Y=X,wennLL<X<LU
Y =LL, wenn X< LL

Der Funktionsbaustein begrenzt den Ausgang Y auf Werte
innerhalb LL ... LO.

QU 155%00)

3

E20xxx
O'I

LIMO LIM 1

X p20228[0] p20236[0]
LU p20229 p20237
LL "M p20230 p20238

Y r20231 r20239
QU r20232 r20240
QL r20233 r20241
Ablaufgruppe p20096 p20100
Ablaufreihenfolge p20097 p20101

1 LU muss kleiner sein als LO

LVM (Grenzwertmelder)

Der Funktionsbaustein Uberwacht eine Eingangsgroflie

20xXxX
[0]

M

x|— durch Vergleich mit Bezugsgréfien.

324

x4 4y r20Xxx

au —

t
QMO M x

ler,
QLa ! 1 1

1 I

: Lol >

HY HY X
L L
LVMO LVM 1

X p20266[0] p20275[0]
M p20267 p20276
L p20268 p20277
HY p20269 p20278
Qu r20270 r20279
QM r20271 r20280
QL r20272 r20281
Ablaufgruppe p20096 p20100
Ablaufreihenfolge p20097 p20101
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MFP - Impulsbildner

Der Impulsbildner erzeugt einen Impuls mit fester Zeitdau-

20xxx | a er.
op—4 4 | j9-oe0

Die ansteigende Flanke eines Impulses am Eingang | setzt

fur die Impulsdauer T

I
1
0 _I—!] !]'I:I"i den Ausgang Q = 1.
C’1 Der Impulsbildner ist nicht nachtriggerbar.
0 T T T
MFP 0 MFP 1 MFP 2 MFP 3
| p20138[0] p20143[0] p20354[0] p20359[0]
T p20139 p20144 p20355 p20360
Q r20140 p20145 p20356 p20361
Ablaufgruppe p20141 p20146 p20357 p20362
Ablaufreihenfolge | p20142 p20147 p20358 p20363
MUL (Multiplizierer)
2000 Y = X0 x X1 x X2 x X3
[g' X1 3438 | Der Funktionsbaustein multipliziert die Eingénge X0 ... X3
X2 ;‘%7,:’ und begrenzt das Ergebnis im Bereich -3,4E38 ... 3,4E38.
S 3 X3 -3.4E38
MUL 0 MUL 1
X0 ... X3 p20110[0 ... 3] p20114[0 ... 3]
Y r20111 r20115
Ablaufgruppe p20112 p20116
Ablaufreihenfolge p20113 p20117
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NCM (Numerischer Vergleicher)

NOT (Invertierer)

326

T > lau s Der Funktionsbaustein vergleicht zwei Eingange miteinan-
o11-X0 = —{r20xxx) der.
=y =
<
Tabelle 6- 49 Funktionstabelle
Vergleich der Eingdnge Qu QE QL
X0 > X1 1 0 0
X0 = X1 0 1 0
X0 < X1 0 0 1
NCM 0 NCM 1
X0, X1 p20312[0, 1] p203182[0, 1]
QU r20313 r20319
QE r20314 r20320
QL r20315 r20321
Ablaufgruppe p20316 p20322
Ablaufreihenfolge p20317 p20323

SOKK Der Funktionsbaustein invertiert den Eingang:
- H1 pHr20000 1=0>Q=1
I=1=>Q=0
NOT 0 NOT 1 NOT 2 NOT 3 NOT 4 NOT 5
| p20078[0] |p20082[0] |p20086[0] |p20090[0] |p20300[0] |p20304[0]
Q r20079 r20083 r20087 r20091 r20301 r20305
Ablaufgruppe p20080 p20084 p20088 p20092 p20302 p20306
Ablaufreihenfolge p20081 p20085 p20089 p20093 p20303 p20307
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NSW (Numerischer Umschalter)

X0

20xxX
0
[ X1
20xxx |
[0]

o {20500

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Der Funktionsbaustein schaltet eine von zwei numerischen
EingangsgroRen auf den Ausgang:

Wenn | =0, ist Y = X0.
Wennl=1,istY = X1.

NSW 0 NSW 1
X0, X1 p20218[0, 1] p20223[0, 1]
| p20219[0] p20224[0]
Y r20220 r20225
Ablaufgruppe p20221 p20226
Ablaufreihenfolge p20222 p20227

OR (ODER-Baustein)

30%KX Q=1MvI2vI3vi4
I - . .
ﬁ ,? Wenn an allen Eingangen 10 ... 13 der Wert 0 anliegt, ist
L2 21 der Ausgang Q = 0.
DEINE In allen anderen Fallen ist der Ausgang Q = 1.
ORO OR1 OR 2 OR3
0...13 p20046[0 ... 3] p20050[0 ... 3] p20054[0 ... 3] p20058[0 ... 3]
Q r20047 r20051 r20055 r20059
Ablaufgruppe p20048 p20052 p20056 p20060
Ablaufreihenfolge | p20049 p20053 p20057 p20061
PCL (Impulsverkdrzer)
Der Impulsverklrzer begrenzt die Impulsdauer.

20xxx . . . .

Bj_l Q Die ansteigende Flanke eines Impulses am Eingang | setzt
0
: Die ar

I . ,

1 Wenn | = 0 oder wenn die Impulsdauer T abgelaufen ist,

0 | |"| > setzt der Funktionsbaustein Q = 0.
QAl H

1| '_|

T T

PCLO PCL 1

[ p20148]0] p20153[0]
T p20149 p20154
Q r20150 r20155
Ablaufgruppe p20151 p20156
Ablaufreihenfolge p20152 p20157
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PDE (Einschaltverzdgerer)

0%k Die ansteigende Flanke eines Impulses am Eingang | setzt
h ' I—(l) nach der Impulsverzégerungszeit T den Ausgang Q = 1.
I Wenn | = 0, setzt der Funktionsbaustein Q = 0.
LI S
Q i Tt
| |
T,
PDE 0 PDE 1 PDE 2 PDE 3
| p20158[0] p20163[0] p20334[0] p20339[0]
T p20159 p20164 p20335 p20340
Q r20160 r20165 r20336 r20341
Ablaufgruppe p20161 p20166 p20337 p20342
Ablaufreihenfolge p20162 p20167 p20338 p20343
PDF (Ausschaltverzogerer)

20000 [0 1la Wenn | = 1, setzt der Funktionsbaustein Q = 1.
le —i Die fallende Flanke eines Impulses am Eingang | setzt
I nach der Ausschaltverzégerungszeit T den Ausgang

1 Q=0
QO- N [T "t Wenn der Eingang | vor Ablauf der Zeit T wieder 1 wird,

| | | | i =
;T | | | l . bleibt Q = 1.
t
PDF 0 PDF 1 PDF 2 PDF 3

[ p20168[0] p20173[0] p20344[0] p20349[0]
T p20169 p20174 p20345 p20350
Q r20170 r20175 r20346 r20351
Ablaufgruppe p20171 p20176 p20347 p20352
Ablaufreihenfolge p20172 p20177 p20348 p20353
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PLI (Polygonzug)

Y {r20xx

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

Der Funktionsbaustein passt den Ausgang Y dem

Eingang X Uber 20 Stitzpunkte
(A0,Bo) ... (A19,B19) an.

Zwischen den Stitzpunkten interpoliert der Funk-
tionsbaustein linear. AuRerhalb von Ao und A1g

verlauft die Kennlinie horizontal.

Die Werte Ao ... A1g miissen aufsteigend sortiert sein.

Nicht benétigte Stiitzpunkte missen auf die Werte des letzten notwendigen Stitzpunkts

gesetzt sein.

"} onsbaustein Q = 0.

PLI O PLI1
X p20372[0] p20378[0]
Y r20373 r20379
Ao ... A1g p20374[0 ... 19] p20380[0 ... 19]
Bo ... Big p20375[0 ... 19] p20381[0 ... 19]
Ablaufgruppe p20376 p20382
Ablaufreihenfolge p20377 p20383
PST (Impulsverlangerer)
| Der Funktionsbaustein erzeugt einen Impuls definierter
p20XxX 2
) o1 e Lange.
) N Die ansteigende Flanke eines Impulses am Eingang |
I setzt den Ausgang Q = 1.
(1)T| 1 0 N r] | > Wenn | = 0 und die Zeitdauer T abgelaufen ist, setzt der
Ral | | | t Funktionsbaustein Q = 0.
il L
05 I [
| | l

H1 1
B

~ Wenn der Riicksetzeingang R = 1 ist, setzt der Funkti-
|
|

1.,
e
T
PST O PT 1
I,R p20178J0, 1] p20183J0, 1]
T p20179 p20184
Q r20180 r20185
Ablaufgruppe p20181 p20186
Ablaufreihenfolge p20182 p20187
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PT1 (Glattungsglied)

B Y(t) = Xx(1-exp(-t/T))

) . . N . . .

()] S ~ Der Funktionsbaustein glattet das Eingangssignal X mit
)] e der Zeitkonstante T. T bestimmt die Steilheit des An-

E20xxx s stiegs der Ausgangsgrofie Y.
g Wenn Setzeingang S =1, ist Y = SV.

PT10 PT11
X, SV p20244[0, 1] p20250[0, 1]
S p20245[0] p20251[0]
T p20246 p20252
Y r20247 r20253
Ablaufgruppe p20248 p20254
Ablaufreihenfolge p20249 p20255

RSR (RS-Flip-Flop)
RS-Flip-Flop mit Riicksetzdominanz.

20xxX
[0
1

AN [ 5%00)

A|»n
|
|

Tabelle 6- 50 Wahrheitstabelle

S R Q QN
0 0 keine Anderung
1 0 1 0
0 1 0 1
1 1 0 1
RSR 0 RSR 1 RSR 2
S,R p20188[0, 1] p20193[0, 1] p20324[0, 1]
Q r20189 r20194 r20325
QN r20190 r20195 r20326
Ablaufgruppe p20191 p20196 p20327
Ablaufreihenfolge p20192 p20197 p20328
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SUB (Subtrahierer)

6.7 Applikationsspezifische Funktionen

20xxx 3.4E38 Y =X0-X1
X0 ~ . . . .
g | Ko -xio=+r Der Funktionsbaustein subtrahiert den Eingang X1
-3.4E38 vom Eingang X0 und begrenzt das Ergebnis im Be-

reich -3,4E38 ... 3,4E38.

SUB 0 SUB 1
X0, X1 p20102[0, 1] p20106[0, 1]
Y r20103 r20107
Ablaufgruppe p20104 p20108
Ablaufreihenfolge p20105 p20109

XOR (EXKLUSIV-ODER-Baustein)

20xxx 10 Q

o]0
g =1
) 3713

Tabelle 6- 51 Wahrheitstabelle

Der Funktionsbaustein verkn(pft die Binargrofien an den
Eingéngen | gemal der logischen Exklusiv-Oder-Funktion.

10 " 12 13 Q
0 0 0 0 0
0 0 0 1 1
0 0 1 0 1
0 0 1 1 0
0 1 0 0 1
0 1 0 1 0
0 1 1 0 0
0 1 1 1 1
1 0 0 0 1
1 0 0 1 0
1 0 1 0 0
1 0 1 1 1
1 1 0 0 0
1 1 0 1 1
1 1 1 0 1
1 1 1 1 0
XORO0 XOR 1 XOR 2 XOR 3
10...13 p20062[0 ... 3] p20066][0 ... 3] p20070[0 ... 3] p20074[0 ... 3]
Q r20063 r20067 r20071 r20075
Ablaufgruppe p20064 p20068 p20072 p20076
Ablaufreihenfolge | p20065 p20069 p20073 p20077
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.12.4

Normierung

Wenn Sie eine physikalische Gré3e, z. B. Drehzahl oder Spannung, auf den Eingang eines
freien Funktionsbausteins verschalten, normiert der Umrichter das Signal automatisch auf
den Wert 1. Die analogen Ausgangssignale der freien Funktionsbausteine sind ebenso
normiert: 0 2 0 %, 12 100 %.

Wenn Sie das Ausgangssignal eines freien Funktionsbausteins mit einer Funktion
verschalten, die eine physikalische Eingangsgréflie erfordert, rechnet der Umrichter das
normierte Signal in die physikalische GréRe um.

Normierungsparameter physikalischer Gréf3en

Begrenzungen

332

Drehzahl 100 % 2 p2000 (Bezugsdrehzahl)

Beispiel: p2000 = 3000 1/min, Istdrehzahl 2100 1/min. = die normierte Ein-
gangsgrofle = 2100 / 3000 = 0,7.

Spannung 100 % 2 p2001 Bezugsspannung

Strom 100 % 2 p2002 Bezugsstrom

Drehmoment 100 % 2 p2003 Bezugsdrehmoment

Leistung 100 % 2 p2004 Bezugsleistung

Winkel 100 % 2 p2005 Bezugswinkel

Temperatur 100 % 2 p2006 Bezugstemperatur
Beispiel: p2006 = 100 °C, Aktuelle Temperatur = 120 °C. = die normierte Ein-
gangsgroéfRe = 120 °C /100 °C = 1,2.

Die Zuordnung von Parameter und Normierungsparameter steht in der
Parameterbeschreibung des Listenhandbuchs.

Der Umrichter erwartet Begrenzungen innerhalb der freien Funktionsbausteine als normierte
Werte:

Normierte Begrenzung = physikalische Begrenzung / Wert des Bezugsparameters

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.7 Applikationsspezifische Funktionen

6.7.12.5 Freien Funktionsbaustein aktivieren

In der Werkseinstellung sind die freien Funktionsbausteine nicht aktiv.

Freien Funktionsbaustein aktivieren und verschalten

Voraussetzung
Sie haben den Umrichter mit dem Funktionsmodul "Freie Funktionsbausteine" konfiguriert.

'il}j_] Antrieb konfigurieren (Seite 128)

Vorgehen

|:>1 Um einen freien Funktionsbaustein zu aktivieren und mit Signalen zu verschalten, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1. Aktivieren Sie den Funktionsbaustein: Ordnen Sie den Funktionsbaustein einer
Ablaufgruppe zu.lhrer Wahl zu.

Beispiel: ADD 0 der Ablaufgruppe 1 zuordnen: p20096 = 1.

2. Wenn Sie mehrere Funktionsbausteine derselben Ablaufgruppe zugeordnet haben, legen
Sie eine sinnvolle Ablaufreihenfolge innerhalb der Ablaufgruppe fest.

Beispiel: ADD 0 vor ADD 1 rechnen: p20097 < p20101.

3. Verschalten Sie die Ein- und Ausgénge des Funktionsbausteins mit den erforderlichen
Signalen im Umrichter.

| Sie haben einen freien Funktionsbaustein aktiviert und seine Ein- und Ausgange verschaltet.
6.7.12.6 Weitere Informationen
Applikationsbeschreibung zu den freien Funktionsbausteinen

Weitere Informationen finden Sie im Internet:

FAQ (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/85168215)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Erweiterte Inbetriebnahme

6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

6.8

@

6.8.1

Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Die vorliegende Betriebsanleitung beschreibt die Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion
STO bei Ansteuerung Uber einen fehlersicheren Digitaleingang.

Eine ausflhrliche Beschreibung aller Sicherheitsfunktionen und der Ansteuerung uber
PROFIsafe finden Sie im Funktionshandbuch "Safety Integrated”.

@] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Funktionsbeschreibung

Was bewirkt die Sicherheitsfunktion STO?

Anwahl
STO

STO ist
aktiv

334

Der Umrichter mit aktiver Funktion STO unterbindet die Energiezufuhr zum Motor. Der Motor
kann kein Drehmoment mehr an der Motorwelle erzeugen.

Dadurch verhindert die Funktion STO den Anlauf einer elektrisch angetriebenen
Maschinenkomponente.

Tabelle 6- 52 Funktionsweise von STO im Uberblick

Safe Torque Off (STO) Mit STO verkniipfte Standardfunktionen des

Umrichters

1. | Der Umrichter erkennt die Anwahl von STO -
Uber einen sicheren Eingang oder Gber die
sichere Kommunikation PROFIsafe.

Wenn Sie eine Motorhaltebremse verwenden,
schlief3t der Umrichter die Motorhaltebremse.

2. | Der Umrichter unterbindet die Energiezufuhr
zum Motor.

Wenn Sie ein Netzschitz verwenden, 6ffnet der
Umrichter das Netzschiitz.

3. | Der Umrichter meldet "STO ist aktiv" Gber ei- -
nen sicheren Ausgang oder Uber die sichere
Kommunikation PROFIsafe.

Anwahl STO

Anwahl STO L]
S

Drehzahl &

‘ IQTO :>=t

STO ist aktivt !

Drehzahl

| >

‘ i STO >
l t

>

A
STO ist aktivT '_
®

1

Bild 6-63 Funktionsweise von STO bei (A) stillstehendem und bei (B) drehendem Motor

Wenn der Motor bei Anwahl von STO noch dreht (B), lauft der Motor zum Stillstand aus.
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Die Sicherheitsfunktion STO ist genormt
Die Funktion STO ist in der IEC/EN 61800-5-2 definiert:

"[...] [Der Umrichter] liefert keine Energie an den Motor, die ein Drehmoment (oder bei einem
Linearmotor eine Kraft) erzeugen kann."

= Die Umrichter-Funktion STO ist konform zur IEC/EN 61800-5-2.

Die Unterscheidung von Not-Aus und Not-Halt

"Not-Aus" und "Not-Halt" sind Befehle, die unterschiedliche Risiken in der Maschine oder

Anlage mindern.

Die Funktion STO eignet sich zur Realisierung eines Not-Halts, aber nicht eines Not-Aus.

Risiko:

Gefahr eines elektrischen Schlags:

i,

-1

Gefahr einer unerwarteten Bewe-
gung:

MalRnahme zur Risi-
kominderung:

Sicher ausschalten

Die elektrische Spannungs-
versorgung der Installation komplett
oder teilweise ausschalten.

Sicher stoppen und Wiederanlauf
sicher verhindern

Die Gefahr bringende Bewegung
anhalten oder verhindern.

Befehl:

Not-Aus

Not-Halt

Klassische Lésung:

Elektrische Spannung ausschalten:

4t
@
&t

— @

il

Elektrische Spannungsversorgung
des Antriebs ausschalten:

Lésung mit der an-
triebsintegrierten
Sicherheitsfunktion
STO:

STO eignet sich nicht zum sicheren
Ausschalten einer elektrischen Span-
nung.

versorgung des Umrichters ausschal-
ten. Das Ausschalten der Spannung
ist aber als MaRRnahme zur Risiko-

minderung nicht gefordert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Anwendungsbeispiele fiir die Funktion STO

Die Funktion STO passt zu Anwendungen, in denen der Motor bereits stillsteht oder durch
Reibung in gefahrlos kurzer Zeit zum Stillstand kommt. STO verkirzt nicht das Nachlaufen
von Maschinenkomponenten mit grolien Schwungmassen.

Beispiele

Lésungsméglichkeit

Beim Betétigen des Not-Halt-Tasters darf ein still-
stehender Motor nicht ungewollt beschleunigen.

Not-Halt-Taster mit einem sicheren Eingang
des Umrichters verdrahten.

STO Uber den sicheren Eingang anwahlen.

Ein zentraler Not-Halt-Taster muss verhindern,
dass mehrere stillstehende Motoren ungewollt
beschleunigen.

Not-Halt-Taster in einer zentralen Steue-
rung auswerten.

STO lUber PROFIsafe anwahlen.

6.8.2 Voraussetzung zur Nutzung von STO

Voraussetzung fur den Einsatz der Sicherheitsfunktion STO ist, dass der
Maschinenhersteller das Risiko der Maschine oder Anlage beurteilt hat, z. B. in
Ubereinstimmung mit EN ISO 1050, "Sicherheit von Maschinen — Leitsétze zur
Risikobeurteilung". Die Risikobeurteilung muss ergeben, dass der Einsatz des Umrichters

entsprechend SIL 2 oder PL d zul&ssig ist.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

6.8.3 STO in Betrieb nehmen

6.8.3.1 Tools zur Inbetriebnahme

Wir empfehlen lhnen, die Sicherheitsfunktionen mit dem PC-Tool STARTER oder Startdrive
in Betrieb zu nehmen.

6.8.3.2 Passwort der Sicherheitsfunktionen

Welchen Zweck hat das Passwort?

Das Passwort schiitzt die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen vor Anderungen durch
unbefugte Personen.

Muss das Passwort gesetzt sein?
Das Passwort muss nicht gesetzt sein.
Ob ein Passwort erforderlich ist oder nicht, entscheidet der Maschinenhersteller.

Die Versagenswahhrscheinlichkeiten (PFH) und die Zertifizierung der Sicherheitsfunktionen
gelten auch bei nicht gesetztem Passwort.

Was tun bei Verlust des Passworts?

Wenn Sie das Passwort nicht mehr kennen, aber trotzdem die Einstellung der
Sicherheitsfunktionen andern wollen, gehen Sie folgendermafen vor:

1. Erstellen Sie mit dem STARTER oder Startdrive ein neues Projekt fir den Umrichter.
Belassen Sie alle Einstellungen im Projekt in Werkseinstellung.
2. Laden Sie das Projekt in den Umrichter.

Nach dem Laden sind die Einstellungen des Umrichters auf Werkseinstellung
zurickgesetzt.

3. Falls eine Speicherkarte im Umrichter steckt, entfernen Sie die Speicherkarte.
4. Nehmen Sie den Umrichter neu in Betrieb.

Weitere Informationen oder alternative Vorgehensweisen erhalten Sie Uiber den technischen

Support.
Nr. Beschreibung
p9761 Passwort Eingabe (Werkseinstellung: 0000 hex)
0: Kein Passwort gesetzt
1... FFFF FFFF: Passwort ist gesetzt
p9762 Passwort neu
p9763 Passwort Bestatigung

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

6.8.3.3

338

=

1
2

Sicherheitsfunktion konfigurieren

Vorgehen mit STARTER

Um die Sicherheitsfunktionen zu konfigurieren, gehen Sie folgendermafen vor:
1. Gehen Sie online.

2. Waéhlen Sie die Funktion "Safety Integrated".

3. Waéhlen Sie "Einstellungen andern".

[ STARTER - Safety_0 - [G120_inverter.Control_Unit - Safety Integrated]
) Projelt Bewbeiton Zelsystem Ansicht Extras Ferster HiFe

| ClslRie] & vjoe) o[ ]| | xR i) e ) | S
T S [ [ A e T i T T

= S Safety 0
% Eircelartristrger 3 snfigen
= ffly G120_invverter
== il Cortrol_Unk
» Konfiguration
> Espertenkte
3 Oreve Navigator
= Eine[Ausghnge
BB Solwertianal

-laix|
=laix|

> Fangen ‘v,' o

5 vikc-Regler )

> Wisdersirsct ekl e
- ‘hn-hmmmllhnul os[o =] vs[Tmme] mos ] !] ﬂ] sml Hife |
IEET)

4. Wahlen Sie "STO uber Klemme":

TS T ThTs s """ """
Safely Integrated |

Auswahl S afety-Funkbion

|Keine Safety Funktion

oSSy

Sie haben folgende Schritte der Inbetriebnahme abgeschlossen:
® Sie haben die Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktionen begonnen.

® Sie haben die Basisfunktionen mit Ansteuerung liber die Onboard-Klemmen des
Umrichters gewahlt.

Die anderen Wahlmdglichkeiten sind im Funktionshandbuch "Safety Integrated”
beschrieben.

= |] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

6.8.3.4 Sicherheitsfunktion konfigurieren

Vorgehen mit Startdrive

|:>1 Um die Sicherheitsfunktionen zu konfigurieren, gehen Sie folgendermafen vor:
2 1. Waéhlen Sie "Auswahl Sicherheitsfunktionalitat".

» Grundeinstellungen
} Ein-fAusgénge
» Sollwertkanal

Auswahl Sicherheitsfunktionalitat

» Betriebsart

Keine Seléty Funktion [~
* Antriebsfunktionen '
Abschaltdunktionen
Newzschiizansteuerung
» Bremssteuerung
¥ Safety integrated
Auswahl Sicherheitsfunktiong|iticiiih
Ydc-Regler \
Wiedereinschaltautomatik '.
Fangen = o 1 A
» Meldungen / Ub h
» Applikationsfunktionen
2. Geben Sie die Sicherheitsfunktionen frei: ) ) R
A hl Sicherh funk alitat
| Keine Safety Funktion -
| L il -1 Ly Al Il
(Basisfunktionen

&

3. Wahlen Sie die Ansteuerung der Sicherheitsfunktionen:

¥ Safety Integrated
Auswahl Sicherheitsfunktionalitét

Ansteuerart:
Istwerterfassung
¥ Funktionen (®) uber Klemmen o
|:> O uber ofisele
STOfSBC () tber Klemmen (Basis) und PROFisafe (Erweitert)
351 |
e G
sDI ‘ *
S5M
Teststopp
F-DIJ F-DO § PROFIsafe
» Abnahme

4. Legen Sie die Schnittstelle fir die Ansteuerung der Sicherheitsfunktionen fest.

| Sie haben die Sicherheitsfunktionen konfiguriert.
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

340

Parameter

Beschreibung

p0010 = 95

Antrieb Inbetriebnahme Parameterfilter
Safety Integrated Inbetriebnahme

p9601 Freigabe antriebsintegrierte Funktionen (Werkseinstellung: 0000 bin)
Frei gegebene Funktionen:
0 hex keine
1 hex Basisfunktionen tber Onboard-Klemmen
p9761 Passwort Eingabe (Werkseinstellung: 0000 hex)
Zulassige Passworter liegen im Bereich 1 ... FFFF FFFF.
p9762 Passwort neu
p9763 Passwort Bestétigung

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

6.8.3.5 Signal "STO aktiv" verschalten
Wenn Sie die Rickmeldung "STO aktiv" des Umrichters in Ihrer ibergeordneten Steuerung
brauchen, missen Sie das Signal entsprechend verschalten.
Voraussetzung
Sie sind mit STARTER oder Startdrive online.

Vorgehen mit STARTER und Startdrive
|:>1 Um die Rickmeldung "STO aktiv" zu verschalten, gehen Sie folgendermalien vor:
2 1. Waéhlen Sie die Schaltflache fur das Rickmeldesignal.

Auswahl Safety-Funktion

lBasusIunkuonen iiber PROFIsafe und Onboard-Klemme ﬂ
|ST0 Anwahi iber FM Dnbosrd-Klemmen freigeben |
Sichere M bschalt [STO). Sichere B [SBC). Sicherer Stopp 1 [551)
S S TR Iwulssa‘r\ekmd‘l akliv - et
Verzogerungszei ST S Kanal 1
[oln s ““r.i';“;ﬂ" Iwulssp;[\ew:Z*liV 1
16 Dl 4 E O o E
DI 5+ ;
17 STO STO aktiv Ausgang "STO aktiv”
sl 215 n_gn ol AUS 3 O - ]|
BeiSS1V 52=0 oo T 1 "“j‘
|\ .;fmm;umﬁe;sﬁw e ol | amar® L Sichere Bremsen
PNl afa dasl Fued] Bremsenschiiefung | ansteuer-
e akliv Logik
Adiesse Sichere Brmmmtﬂnrﬂ.@ 1 | :G—O—
W Kanal 1 7 Kanal 2
|[IJ] SBC speren :.i
0000H Sichere Bremsenansteuerung
Kanal 2
ST0.4 e 0] SBC sperren
P STO
STO_B
Die Maske variiert je nach Umrichter und je nach Wahl der Schnittstelle.
(A) Eingangsklemmen oder -Stecker bei SINAMICS-Umrichtern, FO-Schiene beim
SIMATIC ET 200pro FC-2.
(B) PROFIsafe-Schnittstelle
(C), (D) Verzoégerungszeit fir SS1 und Freigabe von SBC bei einem Umrichter mit Control Unit
CuU250S-2
(E) STO lber Power Module Klemmen bei einem PM240-2 FSD ... FSF

Bild 6-64 "STO aktiv" verschalten im STARTER
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

STO fSBCY 581

510 Uber Prt-Klemmen freigeben | =)

1
-

STO nktiv Ausgang “STO

ST0158C1551
L
’-_ e SToPA
\

[GJ:]:@

STOPA
Sichere Bremsenansteuerung |

- _ 1

ichere A

919 ::_r:smsdiieﬂung 0
o -?\_ ikn: | . gi

: -

10] SEC sperren -l |

Die Maske variiert je nach Umrichter und je nach Wahl der Schnittstelle.

(A)  Ansteuerart

(B)  Verzdgerungszeit fiir SS1 und Freigabe von SBC bei einem Umrichter mit Control Unit

CU250S-2

(C) STO uber Power Module Klemmen bei einem PM240-2 FSD ... FSF
(D)  Freigabe von SBC bei einem Umrichter mit Control Unit CU250S-2

Bild 6-65 "STO aktiv" verschalten im Startdrive

2. Wahlen Sie das zu Ihrer Anwendung passende Signal.
O Sie haben die Rickmeldung "STO aktiv" verschaltet. Nach Anwahl von STO meldet der

Umrichter "STO aktiv" an die Gbergeordnete Steuerung.

Parameter Beschreibung

r9773.01 1-Signal: STO im Antrieb ist aktiv

Umrichter mit den Control Units CU250S-2

342 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE




Erweiterte Inbetriebnahme

6.8.3.6

=

6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Filter fiir sichere Eingange einstellen

Voraussetzung
Sie sind mit STARTER oder Startdrive online.

Vorgehen mit STARTER und Startdrive

Um das Eingangsfilter und die Gleichzeitigkeitsiiberwachung des sicheren Eingangs
einzustellen, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Navigieren Sie zu den Filtereinstellungen.

mpusspere A AAARRARRRRN

o F-Di Eingangsfiber
Wm“ Impulssperre : = 103_‘_:_‘: smw
& a2
STO STO akti \ = \-—/\-/,‘:2
o ————6— N\ STk -
sTO Enetis N T- [100000 pe
o | i :> |
DR
\.A—/ \
\ solieetige
\
\ . 500 "STOPs
L
Bild 6-66 Eingangsfilter und Gleichzeitigkeitsiiberwachung im STARTER

F-DI Konfiguration:

* Safety Integrated
Auswahl Sicherheitstunktionalitat

= Diskrepanzeit F-Di
* Funktionen

500,0C 'ms 1,00 ms

Ansteuerart f Siche 1 \en i\
Te’:::;:;:eclsm |:> \' J ‘ /
N

F-DI/ 0O/ FROFIsate N

F-DI Eingangsfilter

Bild 6-67 Eingangsfilter und Gleichzeitigkeitsiiberwachung im Startdrive

2. Stellen Sie die Entprellzeit fur das F-DI-Eingangsfilter ein.
3. Stellen Sie die Diskrepanz flr die Gleichzeitigkeitsliberwachung ein.
4. Gilt nur fir STARTER: Schliefen Sie die Maske.

Sie haben das Eingangsfilter und die Gleichzeitigkeitsiberwachung des sicheren Eingangs
eingestellt.
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Beschreibung der Signalfilter
Fir die Signal-Aufbereitung der sicheren Eingénge steht Folgendes zur Verfligung:
® FEine Toleranzzeit fur die Gleichzeitigkeitsiberwachung.

® Ein Filter zur Unterdriickung kurzzeitiger Signale, z. B. Testpulse.

Toleranzzeit fur die Gleichzeitigkeitsibberwachung

Der Umrichter prift, ob die Signale an beiden Eingédngen immer den gleichen Signalzustand
(high oder low) annehmen.

Bei elektromechanischen Sensoren, z. B. Not-Halt-Tastern oder Tirschaltern, schalten die
beiden Kontakte des Sensors nie exakt gleichzeitig und sind daher kurzzeitig inkonsistent
(Diskrepanz). Eine dauerhafte Diskrepanz deutet auf einen Fehler in der Beschaltung eines
sicheren Eingangs hin, z. B. einen Drahtbruch.

Der Umrichter toleriert kurzzeitige Diskrepanzen bei entsprechender Einstellung.

Die Toleranzzeit verlangert nicht die Reaktionszeit des Umrichters. Der Umrichter wahlt
seine Sicherheitsfunktion an, sobald eines der beiden F-DI-Signale seinen Zustand von high
nach low andert.

Kurzzeitige Diskrepanz Dauerhafte Diskrepanz

Eingangssignale . Eingangssignale
F-DI Diskrepanz F-DIA

- L

»
t

|
oleranzzeit

]

| (Toleranzzeit _ | T
- |

| |

|

Sicherheitsfunktion : Sicherheitsfunktion |
aktiv ’ . aktiv ‘ L

|‘

|

.
L
t Meldung Diskrepanz ‘

~v¥

~v

Bild 6-68 Toleranz gegenliber Diskrepanz

Filter zur Unterdrickung kurzzeitiger Signale

Der Umrichter reagiert normalerweise sofort auf Signalanderungen seiner sicheren
Eingange. In den folgenden Fallen ist das unerwiinscht:

® Wenn Sie einen sicheren Eingang des Umrichters mit einem elektromechanischen
Sensor verschalten, kann es durch Kontaktprellen zu Signalwechseln kommen, auf die
der Umrichter reagiert.

® FEinige Steuerungsbaugruppen testen ihre sicheren Ausgange mit "Bitmustertests" (Hell- /
Dunkeltests), um Fehler durch Kurz- oder Querschluss zu erkennen. Wenn Sie einen
sicheren Eingang des Umrichters mit einem sicheren Ausgang einer

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Steuerungsbaugruppe verschalten, reagiert der Umrichter auf diese Testsignale.
Ein Signalwechsel innerhalb eines Bitmustertests dauert typischerweise:

— Helltest: 1 ms

— Dunkeltest: 4 ms
Wenn der sichere Eingang zu viele Signalwechsel innerhalb einer bestimmten Zeit meldet,
reagiert der Umrichter mit einer Stérung.

Eingangssignale

F-DI& Bitmustertest
| .
Ll
I Il I !
Sicherheitsfunktion - » -
T 0 10
inaktiv >
| t
Stérung F1611 '
T R
1 [
L
t
Bild 6-69 Reaktion des Umrichters auf einen Bitmustertest

Ein einstellbares Signalfilter im Umrichter unterdriickt kurzzeitige Signalwechsel durch
Bitmustertest oder Kontaktprellen.

Das Filter verlangert die Reaktionszeit des Umrichters. Der Umrichter wahlt seine
Sicherheitsfunktion erst nach Ablauf der Entprellzeit an.

Eingangssignale
gang gF_DHL Bitmustertest

— e
- L

| 11 |
d 1

v

Entprelizeit Entprellzeit
Sicherheitsfunktion !
aktiv T |
inaktiv >
t
Bild 6-70 Filter zur Unterdriickung kurzer Signalwechsel
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Parameter Beschreibung

p9650 F-DI-Umschaltung Toleranzzeit (Werkseinstellung: 500 ms)
Toleranzzeit fur die Umschaltung des fehlersicheren Digitaleingangs fir die Basis-
funktionen.

p9651 STO Entprelizeit (Werkseinstellung: 1 ms)

Entprelizeit des fehlersicheren Digitaleingangs fiir die Basisfunktionen.

Entprelizeiten fir Standard- und Sicherheitsfunktionen

Die Entprellzeit p0724 fiir "Standard"-Digitaleingange hat keinen Einfluss auf die Signale der
fehlersicheren Eingange. Umgekehrt gilt das gleiche: Die F-DI-Entprelizeit beeinflusst die
Signale der "Standard"-Eingange nicht.

Wenn Sie einen Eingang als Standard-Eingang nutzen, stellen Sie die Entprellzeit Gber den
Parameter p0724 ein.

Wenn Sie einen Eingang als fehlersicheren Eingang nutzen, stellen Sie die Entprellzeit wie
oben beschrieben ein.

6.8.3.7 Zwangsdynamisierung (Teststopp) einstellen

Voraussetzung
Sie sind mit STARTER oder Startdrive online.

Vorgehen mit STARTER und Startdrive

|::>1 Um die Zwangsdynamisierung (Teststopp) der Basisfunktionen einzustellen, gehen Sie
2  folgendermalden vor:

1. Wahlen Sie die Maske zur Einstellung der Zwangsdynamisierung.

Impulssperre

ﬂ'ﬁm" Impulssparmea
e

i) STO ks -
Ry =

Zmangadynemitienung det Test der Abschatplade %
Abschatptade eitudziboh \
\

=10 Em;d.ene :
awshit e — e} {5722 B1-CU Sgrasquete i £ [
= E| = B
) Redzetbis 0 4 I )
/ Testsiopn:  Tege  Stundd
s = o

. S % % 9 % 9N T TLThRThThshwRhRRwYw

Bild 6-71 Zwangsdynamisierung einstellen mit STARTER

* Safery integrated
Auswahl Sicherheitsfunktionalitéc Zwangsdynamisierung
= Funksionen St chtivde Test der Abschaltplade
Ansteuerartf Sicherheitshunkiionen . 1 erorderlich
ST SBCS 551 ::ag::&?m” ! I I_ — i i
Teststop™ L] [} \
) 8,00
Fo1 1 F0d) 3 } | [ .
= S i
\_/v Tage Stunden 2
Bild 6-72 Zwangsdynamisierung einstellen mit Startdrive

2. Setzen Sie die Uberwachungszeit auf einen Wert passend zu |hrer Anwendung.
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|

Beschreibung

6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

3. Der Umrichter meldet mit diesem Signal, dass eine Zwangsdynamisierung (ein
Teststopp) erforderlich ist.

Verschalten Sie diese Meldung mit einem Umrichtersignal lhrer Wahl.
4. Gilt nur fir STARTER: Schlieflen Sie die Maske.

Sie haben die Zwangsdynamisierung (Teststopp) der Basisfunktionen eingestellt.

Die Zwangsdynamisierung (Teststopp) der Basisfunktionen ist der Selbsttest des
Umrichters. Der Umrichter priift seine Schaltkreise zum Abschalten des Drehmoments.
Wenn Sie das Safe Brake Relay verwenden, prift der Umrichter bei der
Zwangsdynamisierung auch die Schaltkreise dieser Komponente.

Sie starten die Zwangsdynamisierung nach jeder Anwahl der Funktion STO.

Der Umrichter Uberwacht tber einen Zeitbaustein, ob die Zwangsdynamisierung regelmafig
durchgefiihrt wird.

STO ist _ o Zwangsdynamisierung der
aktiv L ¥ Basisfunktionen starten
}T OI p Zwangsdynamisierung der Basisfunk-
tionen ist erforderlich

—| A01699 |

Uberwachungszeit

Bild 6-73 Start und Uberwachung der Zwangsdynamisierung (Teststopp)

Parameter Beschreibung

p9659 gwangsdynamisierung Timer (Werkseinstellung: 8 h)
Uberwachungszeit fir die Zwangsdynamisierung.

r9660 Zwangsdynamisierung Restzeit
Anzeige der Restzeit bis zur Durchfiihrung von Dynamisierung und Test der Safety-
Abschaltpfade.

r9773.31 1-Signal: Zwangsdynamisierung ist erforderlich

Signal fUr die Ubergeordnete Steuerung.
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6.8.3.8 Einstellungen aktivieren und Digitaleingange kontrollieren

Einstellungen aktivieren

Voraussetzung
Sie sind mit STARTER oder Startdrive online.

Vorgehen mit STARTER

|:>1 Um die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen zu aktivieren, gehen Sie folgendermalien
2 vor

1. Wahlen Sie die Schaltflache "Parameter kopieren", um ein redundantes Abbild Ihrer
Einstellungen im Umrichter zu erzeugen.

N
\ Parameter kopieren |

\ Einstellungen aktivieren |@ Fasswort andern
N,
g2

2. Wahlen Sie die Schaltflache "Einstellungen aktivieren".

3. Wenn das Passwort in Werkseinstellung ist, folgt die Aufforderung, das Passwort zu
andern.
Wenn Sie ein unzulassiges Passwort vorgeben, bleibt das alte Passwort erhalten.

Bestatigen Sie die Abfrage zur Sicherung lhrer Einstellungen (RAM nach ROM kopieren).
Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter spannungslos sind.

N o g &

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

O Ihre Einstellungen sind jetzt aktiv.
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Vorgehen mit Startdrive

Um die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen im Antrieb zu aktivieren, gehen Sie
folgendermalen vor:

1. Waéhlen Sie die Schaltflache "Safety Inbetriebnahme beenden".

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfugen Online Extras  Werkzeuge Fenster Hilfe  RM meta checks Hwen
5 T Projebrspeichem 55 M 32 o X ) (d: T [I\.l"-...:ﬁ B R | F online varbinder ﬁ.‘()nline-\"al'hindungtrennen

_ =t

Dos: [0 Akt [+]  cos: [0 (akiiv) [ A safety Inbetriebnahme beenden

¥ Grundeinstellungen
¥ Ein-Ausgange Auswahl der Sicherheitsfunktionalita
¥ Sollwertkanal
b Betriebsarnt

~ Antriebsfunktionen

ion der | i ing
Abschaltfunknonen
Netzschiitzansteuerung
b Bremssteuerun
] er q hiten Sicherh )

L3 Safety Integrated)

Vdc-Regler .
wiedereinschaltautomatik Einstellen des Zeitintervalls filr den Teststop, zum Test

Fangen H der korrekten Abschaltung

» Meldungen /Uberwachungen
» likationsfunktionen
oek Einstellung von Filterzeit, Diskrepanzeir,

» Kommunikation PROFisafe-tdresse

b Verschalungen

Trennen Sie die Online-Verbindung.

Wahlen Sie die Schaltflache "Laden von Gerat (Software)".
Speichern Sie das Projekt.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter spannungslos sind.

©® N o o bk~ 0D

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Ihre Einstellungen sind jetzt aktiv.

Bestatigen Sie die Abfrage zur Sicherung lhrer Einstellungen (RAM nach ROM kopieren).

Parameter Beschreibung

p9700 = DO hex S| Kopierfunktion (Werkseinstellung: 0)
Kopierfunktion Sl-Parameter starten.

p9701 = DC hex | Datenénderung bestétigen (Werkseinstellung: 0)
Sl-Basic Parameteranderung bestatigen.

p0010=0 Antrieb Inbetriebnahme Parameterfilter
0: Bereit
p0971 =1 Parameter speichern

1: Antriebsobjekt speichern (RAM nach ROM kopieren)
Nachdem der Umrichter die Parameter netzausfallsicher gesichert hat, wird
p0971 = 0.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE

349




Erweiterte Inbetriebnahme

6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Verschaltung der Digitaleingange kontrollieren

Die gleichzeitige Verschaltung von Digitaleingdngen mit einer Sicherheitsfunktion und einer
"Standard"-Funktion kann zu unerwartetem Verhalten des Antriebs flihren.

Wenn Sie Sicherheitsfunktionen im Umrichter tber Digitaleingdnge ansteuern, missen Sie
kontrollieren, ob diese Digitaleingdnge mit einer "Standard"-Funktion verschaltet sind.
Vorgehen mit STARTER

|:>1 Um zu kontrollieren, ob die sicheren Eingédnge ausschlie3lich fir die Sicherheitsfunktionen
2  verwendet sind, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Waéhlen Sie im Projektnavigator die Ein-/Ausgénge.
2. Wahlen Sie die Maske fur die Digitaleingange.

3. Entfernen Sie alle Verschaltungen der Digitaleingénge, die Sie als sicheren Eingang F-DlI

nutzen:
i { I{DW*EW Fleksis Ausgiinge | Ansloge Eingange | Analogs Ausglinge | Messtaster |
= 8 safety 0 /| !
®) Einaelaririobsgerst enfiigen Abaste L0 Koriguation 0 |
= el 5120 irverter
= ==y Cortrol Unk
> Konfiguration
> Experteniste — [—
Flettiranaisms ¥
pJouidiis slot—© gr}ﬂ%-rgg_m.@wﬂ“-——
&Eni'nusgm = o PI0SS{1] ppen Bit _I
1B Solwertiar 01 Klemmnsusme =
& 3 sewneghl) W 8 1 AT Q_D_Q_{D—'"—Q
S B Funktionen | Klernm =
Y Avschak @ ()T D et Qﬁ?ﬁmw =)
5 mmM&] [Trme—|
> Safety Integrated slods o -t mnew Bl: am daeratzion T H- =
Qinivss i Duhl-'m-' #Mamm
3 Vdc-Regher e' AP L |mmmMJ ;
» Wiedsreinschaksutomatie 18124 :““\ e _ID o Sirvert D
B Meldungen und Uberwachung 5 P00 Y | Digtalengang —I
B Technologeregier "9 - .DJ‘ = m
P tnbetrisbrahme
B Kommundsticn 1 womy— Di 1 ke 11 et
> BN Schottstels S R e & Q—D—@Fwﬂ—m
> PROFIEUS 5 ; s
# 3 Disgrose pl12 Kleanmenaswe ¥ Di 12 adeingang 12 ivettiolt
= ) Dokueantation 1042 - (] }—Q-E ]|
* | Abniahensdokurmsntation arst
) EIBLIOTHEKEN SIHAMICS = .
% ) BECBACHTEN 9 """ 244 i e e s
BEH=— W 24V Spannungsversongung [Sishe Orine-Hife] =l
q | of (FQEsF o] vos s # 9 sowe | e

Fbwkl| & Eumd_l.lml
Bild 6-74 Verschaltungen der Digitaleingdnge DI 4 und DI 5 entfernen

4. Wenn Sie die Umschaltung der Befehlsdatensatze (Control Data Set, CDS) nutzen,
mussen Sie die Verschaltungen der Digitaleingange fir alle CDS I6schen.
Die Beschreibung der CDS-Umschaltung finden Sie in der Betriebsanleitung.

O Sie haben sichergestellt, dass die sicheren Eingénge nur Sicherheitsfunktionen im Umrichter
ansteuern.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
350 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Erweiterte Inbetriebnahme

6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)

Vorgehen mit Startdrive

|::>1 Um zu kontrollieren, ob die sicheren Eingédnge ausschlief3lich fir die Sicherheitsfunktionen
2 verwendet sind, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Wahlen Sie die Maske fir die Digitaleingénge.

2. Entfernen Sie alle Verschaltungen der Digitaleingénge, die Sie als sicheren Eingang F-DlI
nutzen:

Assistenten i- Funktionssicht .— Parz
oos: [0 e cos: |0 -'! A
¥ Grundenstellungen SR
= EirfAusginge
Digsleing e S —
Bid:r:hinnnl‘é] Aituelle Ela-tonfiguration: 17] Felgbus mit Datensatumschaltung
P i
Anslogeingsl o Du‘g;:rle‘m%an'go — Digitaleingang 0 imvertert
TOry 5 ! o P1055([1] Bl: Tippen Bet [_‘-—@—9— ™
Messtastar Dits Cigasleingang 1 [Dugmaleingang | smverdent
b Sollwenkanel 6 & - — P10561| B Tippen b1 [ —fi—_— ™
¥ Betiebsort 54 —pi-
¥ Antriebshunktionen | 3 -
P Apmikaonafationen i DIz D-_gulemgung 2 N Digitalzingang 2 inverten
¥ Kommunikation l T - — PZ103[1] Bl 1 Quittieren 5 3 }_@_"_ n
¥ Werschaltungen b N Cignnleingang3 Digitaleingang 3 imverdem
> ~ o o— PE10 Bl Bed WD_@_V_ ™
&5 —onis
ef R Digasleingang 4 Digitaleingang 4 imvertiet
1s . = F—fi—— C
5 F"-'i 0 Digtaleingang 5 ) Digitaleingang Sinversen
v . o | M I
] i

3. Wenn Sie die Umschaltung der Befehlsdatensatze (Control Data Set, CDS) nutzen,
mussen Sie die Verschaltungen der Digitaleingange fir alle CDS I6schen.

Die Beschreibung der CDS-Umschaltung finden Sie in der Betriebsanleitung.

| Sie haben sichergestellt, dass die sicheren Eingénge nur Sicherheitsfunktionen im Umrichter
ansteuern.
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6.8.3.9 Abnahme - Abschluss der Inbetriebnahme

Was ist eine Abnahme?

Ein Maschinenhersteller ist fiir die einwandfreie Funktion seiner Maschine oder Anlage
verantwortlich. Nach der Inbetriebnahme muss der Maschinenhersteller daher die
Funktionen prifen oder durch Fachpersonal prifen lassen, die ein erhdhtes Risiko flr Sach-
oder Personenschaden beinhalten. Diese Abnahme oder Validierung ist z. B. auch in der
europaischen Maschinenrichtlinie gefordert und besteht im Wesentlichen aus zwei Teilen:

® Die sicherheitsrelevanten Funktionen und Maschinenteile prifen.
— Abnahmetest.

e Ein "Abnahmeprotokoll" erstellen, aus dem die Priifergebnisse hervorgehen.
— Dokumentation.

Informationen zur Validierung liefern z. B. die harmonisierten europaischen Normen
EN I1SO 13849-1 und EN ISO 13849-2.

Abnahmetest der Maschine oder Anlage

Der Abnahmetest priift, ob die sicherheitsrelevanten Funktionen in der Maschine oder
Anlage richtig funktionieren. Auch die Dokumentation der in Sicherheitsfunktionen
eingesetzten Komponenten kann Hinweise auf notwendige Prufungen enthalten.

Die Prufung der sicherheitsrelevanten Funktionen enthélt z. B. die folgenden Punkte:

e Sind alle Sicherheitseinrichtungen, z. B. Schutztiriberwachungen, Lichtschranken oder
Not-Endschalter, angeschlossen und betriebsbereit?

e Reagiert die Gbergeordnete Steuerung wie erwartet auf die sicherheitsrelevanten
Rickmeldungen des Umrichters?

e Passen die Einstellungen des Umrichters zur projektierten sicherheitsrelevanten Funktion
in der Maschine?

Abnahmetest des Umrichters

Ein Teil des Abnahmetests der gesamten Maschine oder Anlage ist der Abnahmetest des
Umrichters.

Der Abnahmetest des Umrichters prift, ob die antriebsintegrierten Sicherheitsfunktionen
passend zur projektierten Sicherheitsfunktion der Maschine eingestellt sind.

'ii}j_] Empfohlener Abnahmetest (Seite 516)
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Dokumentation des Umrichters
Fir den Umrichter ist Folgendes zu dokumentieren:
® Die Ergebnisse der Abnahmetests.
e Die Einstellungen der antriebsintegrierten Sicherheitsfunktionen.

Das Inbetriebname-Tool STARTER protokolliert bei Bedarf die Einstellungen der
antriebsintegrierten Sicherheisfunktionen.

@] Dokumente flir die Abnahme (Seite 354)

Die Dokumentation ist gegenzuzeichnen.

Wer darf den Abnahmetest des Umrichters durchfiihren?

Zum Abnahmetest des Umrichters berechtigt sind vom Maschinenhersteller befugte
Personen, die mit ihrer fachlichen Ausbildung und Kenntnis der sicherheitsrelevanten
Funktionen die Abnahme in angemessener Weise durchfiihren kénnen.

Reduzierte Abnahme nach Funktionserweiterungen

Eine vollstandige Abnahme ist nur nach der Erstinbetriebnahme erforderlich. Fir
Erweiterungen der Sicherheitsfunktionen genugt eine reduzierte Abnahme.

Manahme Abnahme

Abnahmetest Dokumentation
Funktionserweiterung der Maschi- | Ja. e Maschineniibersicht ergéanzen
ne (zusétzlicher Antrieb). Priifen Sie nur die

o Umrichterdaten ergénzen
Sicherheitsfunktionen

des neuen Antriebs e Funktionstabelle ergédnzen

e Neue Checksummen protokollieren
e Gegenzeichnung

Ubertragung der Einstellungen Nein. e Maschinenbeschreibung ergénzen
des Umrichters auf weitere identi- | prijfen Sie nur die

sche Maschinen Gber Serieninbe- | Ansteuerung aller
triebnahme.

e Checksummen kontrollieren
e Firmwareversionen kontrollieren

Sicherheitsfunktionen.
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Dokumente fiir die Abnahme

Der STARTER stellt Ihnen eine Reihe von Dokumenten zur Verfiigung, die als Empfehlung
fur die Abnahme der Sicherheitsfunktionen zu verstehen sind.

354

=

Vorgehen

Um die Abnahmedokumentation des Antriebs mit dem STARTER zu erstellen, gehen Sie

folgendermalen vor:

1. Wahlen Sie im STARTER "Abnahmedokumentation erstellen":

=8 Project_1
#) Enzelantriebsgerst einfigen
= flly Drive_safety
o ) Contrel_Unit
= ) Dokumentation
S Abnahmedokumentation erstelen

B Erstelte Abnahmedokument.
v oo vy em CTARTFC

[

en_G130x_Documentation_machine
en_G120x_Extended_\v4.4_V4.5

en_5120_5150_Extended_wkh_sncoder_V4.5
en_5120_5150_G130_G150_Basc_V4.5
en_5120_5150_5130_G150_Completion_Y4.5

en_G120x_Basic_V4.4_¥4.5 ]
en_S120_S1S0_TMSAF V4.5 ‘

Der STARTER enthalt Vorlagen in deutscher und englischer Sprache.

2. Wahlen Sie die passende Vorlage und erstellen Sie ein Protokoll fiir jeden Antrieb Ihrer

Maschine bzw. Anlage:

— Vorlage flr die Maschinendokumentation:

de_G120x_Dokumentation_Maschine: Deutsche Vorlage.

en_G120x_Documentation_machine: Englische Vorlage.

— Protokoll der Einstellungen fir die Basisfunktionen ab Firmware-Version V4.4:
de_G120x_Basicc_V4.4...: Deutsches Protokoll.
en_G120x_Basic_V4.4...: Englisches Protokoll.
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3. Laden Sie die erstellten Protokolle zur Archivierung und die Maschinen-Dokumentation
zur weiteren Bearbeitung:

= @ Drive_2
% Einzelantriebsgerat einfigen
B -ﬂ-& G120_CU240E_2_DP_F
<= fy Control_Unit
=-__] Dokumentation
L ‘ abnahmedokumentation erstellen
B Erstellte Abnahmedokumentation
- _] BIBLIOTHEKEN 3 ¥

[#-__] BEOBACHTEN |
- v w hghmedokumentation

=-[_] Erstelite Abnahmedokumentation
E|{__| G120_CU2490E_2_DP_F
b,| Control_Unit.2011_08_23.ATP_G120_Basic_v4.4
- {f/| Control_Unit.2011_08_23.ATP_G120_Completion_\4.4

4. Archivieren Sie die Protokolle und die Maschinen-Dokumentation.
| Sie haben die Dokumente fir die Abnahme der Sicherheitsfunktionen erzeugt.

@ Abnahme der Sicherheitsfunktionen (Seite 516)
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6.9 Umschalten zwischen unterschiedlichen Einstellungen

Es gibt Anwendungen, in denen unterschiedliche Einstellungen des Umrichters nétig sind.

Beispiel:

Sie betreiben unterschiedliche Motoren an einem Umrichter. Je nach Motor muss der
Umrichter mit den zugehérigen Motordaten und dem passenden Hochlaufgeber arbeiten.

Antriebsdatensétze (Drive Data Set, DDS)

Sie kénnen einige Funktionen des Umrichters unterschiedlich einstellen und zwischen den
unterschiedlichen Einstellungen umschalten.

Die zugehérigen Parameter sind indiziert (Index 0, 1, 2 oder 3). Uber Steuerbefehle wahlen
Sie einen der vier Indizes und damit eine der vier gespeicherten Einstellungen aus.

Die Einstellungen im Umrichter mit demselben Index heilen Antriebsdatensatz.

P L]

Sollwerte Sollwertaufbe- Motorregelung
*il reitung
- Festsollwerte / \ @

- Motorpoti
- Tippen

« =

o
>

Motor und Umrichter- Passend zur —

schutz Applikation =
- Uberstrom - Bremsen
- Uberspannung - Fangen
- Ubertemperatur - Anlagenschutz DDS3
T [ DDS2

| DDS1
[ DDSO0

Bild 6-75

Zwischen unterschiedlichen Einstellungen umschalten mit Antriebsdatensatzen (DDS)

Mit dem Parameter p0180 legen Sie die Anzahl der Antriebsdatensatze (1 ... 4) fest.

Tabelle 6- 53 Anzahl der Antriebsdatensatze wahlen

Parameter

Beschreibung

p0010 = 15

Antriebsinbetriebnahme: Datensatze

p0180

Antriebsdatensétze (DDS) Anzahl (Werkseinstellung: 1)

p0010 =0

Antriebsinbetriebnahme: Bereit

356
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Tabelle 6- 54 Parameter fur die Umschaltung der Antriebsdatenséatze:

Parameter

Beschreibung

p0820[0...n]

Antriebsdatensatz-Anwahl DDS Bit 0 Wenn Sie mehrere Befehlsdatensatze

p0821[0...n]

Antriebsdatensatz-Anwahl DDS Bit 1 | CDS nutzen, missen Sie diese Parame-
ter fir jeden CDS einstellen. Die Para-

meter sind Uber ihren Index jeweils
einem CDS zugeordnet:

CDS0: p0820[0], p0821[0]
CDS1: p0820[1], p0821[1]

p0826

Motorumschaltung Motornummer
Jedem Antriebsdatensatz ist eine Motornummer zugeordnet:
p0826[0] = Motornummer fiir Antriebsdatensatz 0.

p0826[3] = Motornummer fir Antriebsdatensatz 3.

Wenn Sie mit verschiedenen Antriebsdatensatzen denselben Motor betreiben, mis-
sen Sie in jeden Index des Parameters p0826 dieselbe Motornummer eintragen. In
diesem Fall diirfen Sie die Antriebsdatenséatze auch wahrend des Betriebs umschal-
ten.

Wenn Sie unterschiedliche Motoren an einem Umrichter betreiben, miissen Sie die
Motoren im Parameter p0826 nummerieren. In diesem Fall dirfen Sie Antriebsda-
tensatze nur im Zustand "Betriebsbereit" bei ausgeschaltetem Motor umschalten.
Die Umschaltzeit betragt ca. 50 ms.

r0051

Anzeige der Nummer des aktuell wirksamen Antriebsdatensatzes

Eine Ubersicht aller Parameter, die zu den Antriebsdatensatzen gehéren und umgeschaltet
werden koénnen, finden Sie im Listenhandbuch.

Tabelle 6- 55 Parameter zum Kopieren der Antriebsdatensatze

Parameter

Beschreibung

p0819[0]

Quell-Antriebsdatensatz

p0819[1]

Ziel-Antriebsdatensatz

p0819[2] = 1

Kopiervorgang starten

Weitere Informationen finden Sie in der Parameterliste und im Funktionsplan 8565 des
Listenhandbuchs.
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6.9 Umschalten zwischen unterschiedlichen Einstellungen
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Externe Datensicherung
Nach der Inbetriebnahme sind lhre Einstellungen netzausfallsicher im Umrichter gespeichert.

Wir empfehlen lhnen, die Einstellungen zusatzlich auf einem Speichermedium auferhalb
des Umrichters zu sichern. Ohne Sicherung gehen Ihre Einstellungen bei einem Defekt des
Umrichters verloren.

'ii}j_] Control Unit tauschen ohne Datensicherung (Seite 394)
Es gibt folgende Speichermedien fiir lhre Einstellungen:

® Speicherkarte

® PC/PG

® Operator Panel

Hinweis

Datensicherung iber Operator Panels bei USB-Verbindung mit dem PG/PC nicht méglich
Wenn der Umrichter tber ein USB-Kabel mit einem PG/PC verbunden ist, kbnnen Sie tber
ein Operator Panel keine Daten auf der Speicherkarte speichern.

e Trennen Sie die USB-Verbindung zwischen PG/PC und Umrichter, bevor Sie Uber ein
Operator Panel Daten auf der Speicherkarte speichern.

Serieninbetriebnahme durchfiihren

Eine Serieninbetriebnahme ist die Inbetriebnahme mehrerer identischer Antriebe.

Voraussetzung

Die Control Unit, auf welche Sie die Einstellungen Ubertragen, hat die gleiche Artikelnummer
und die gleiche oder eine héhere Firmware-Version wie die Quell-Control Unit.

Ubersicht

Um eine Serieninbetriebnahme durchzuflhren, missen Sie folgendermalien vorgehen:

1. Nehmen Sie den ersten Umrichter in Betrieb.

2. Sichern Sie die Einstellungen des ersten Umrichters auf einem externen
Speichermedium.

3. Ubertragen Sie die Einstellungen des ersten Umrichters liber das Speichermedium auf
einen anderen Umrichter.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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71 Einstellungen sichern auf Speicherkarte

Welche Speicherkarten empfehlen wir?
'ii}j_] Control Units (Seite 29)

Speicherkarten anderer Hersteller verwenden

Der Umrichter unterstitzt nur Speicherkarten bis 2 GB. SDHC-Karten (SD High Capacity)
und SDXC-Karten (SD Extended Capacity) sind nicht erlaubt.

Wenn Sie andere SD- oder MMC-Speicherkarten verwenden, miissen Sie die Speicherkarte
folgendermalen formatieren:

e MMC: Format FAT 16
— Stecken Sie die Karte in einen Kartenleser ihres PC.

— Kommando zum Formatieren:
format x: /fs:fat (x: Laufwerkskennung der Speicherkarte auf lhrem PC)

e SD: Format FAT 16 oder FAT 32
— Stecken Sie die Karte in einen Kartenleser ihres PC.

— Kommando zum Formatieren:
format x: /fs:fat bzw. format x: /fs:fat32 (x: Laufwerkskennung der Speicherkarte auf
Ihrem PC.)

Funktionsbeschrankungen mit Speicherkarten anderer Hersteller

Die folgenden Funktionen sind mit Speicherkarten anderer Hersteller nicht oder nur
eingeschrankt moglich:

® Die Lizenzierung von Funktionen ist nur mit einer der empfohlenen Speicherkarten
moglich.

® Der Know-how-Schutz ist nur mit einer der empfohlenen Speicherkarten mdglich.

® Speicherkarten anderer Hersteller unterstiitzen unter Umstanden nicht das Schreiben
oder Lesen von Daten durch den Umrichter.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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711 Einstellung auf Speicherkarte sichern

Wir empfehlen lhnen, die Speicherkarte vor dem Einschalten des Umrichters zu stecken.
Der Umrichter sichert seine Einstellungen immer auch auf einer gesteckten Karte.

Wenn Sie die Einstellung des Umrichters auf einer Speicherkarte sichern wollen, stehen
Ihnen zwei Mdglichkeiten zur Verfiigung:

Automatisch sichern

Voraussetzungen
® Die Spannungsversorgung des Umrichters ist ausgeschaltet.

® Im Umrichter ist kein USB-Kabel gesteckt.

Vorgehen

1
|:>2 Um lhre Einstellungen automatisch zu si-
chern, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Stecken Sie eine leere Speicherkarte in
den Umrichter.

2. Schalten Sie die Spannungsversorgung
des Umrichters ein.

| Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung kopiert der Umrichter seine geanderten
Einstellungen auf die Speicherkarte.

Hinweis
Wenn die Speicherkarte nicht leer ist, Gbernimmt der Umrichter die Daten von der
Speicherkarte. Sie Gberschreiben damit die Daten im Umrichter.

e Verwenden Sie fir die erste automatische Sicherung lhrer Einstellungen nur leere
Speicherkarten.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Manuell sichern

Voraussetzungen

¢ Die Spannungsversorgung des Umrichters ist eingeschaltet.
¢ Im Umrichter steckt eine Speicherkarte.

Vorgehen mit STARTER
‘g |:>1 Um Einstellungen auf einer Speicherkarte zu sichern, gehen Sie folgendermalen vor:
2 1. Gehen Sie online.
2. Wahlen Sie die Schaltflache "RAM nach ROM kopieren" 8.
3. Waéhlen Sie in Ihrem Antrieb den "Drive Navigator".
. B Control_Unit

~ % Konfiguration
- » Expertenliste ||

-3 Drive Navigator |:> Inbetrigbnahme “
8= Ein-fﬁusgéngé& || \
[+ Sollwertkanal —_—
[E>2 Steuerungll'Regb. 3 @ ‘
[

Daten auf Speicherkarte sichern il,!l
=
Parametersatz im &ntrieb Parametersatz auf Speicherkarte 0

| (0] Quelle/Ziel Standard | [o

4. Wahlen Sie die Schaltflache "Inbetriebnahme".
5. Wahlen Sie die Schaltflache zum Ubertragen der Einstellungen auf die Speicherkarte.

6. Wahlen Sie die Einstellungen wie in der Abbildung und starten Sie die Datensicherung.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7. Warten Sie, bis der STARTER den Abschluss der Datensicherung meldet.
8. Schliel3en Sie die Masken.

| Sie haben die Einstellungen des Umrichters auf der Speicherkarte gesichert.

Vorgehen mit Startdrive

|:>1 Um die Einstellungen des Umrichters auf einer Speicherkarte zu sichern, gehen Sie
2  folgendermalien vor:

1. Gehen Sie online.

2. Waéhlen Sie "Online & Diagnose".

Sichern f Rucksetzen

B tieucs qenk headoen RAM-Daten nach EEPROM sichern:
i Gerdte & Netze
v (3 Drive_1 [G120P CU230P-2 PN] RAM
BY Gerstekonfiguration s
f? Parameter Sk
¥ inbetriebnahme 5|cher‘n

S

b =5 Traces \ \
- Die Daten vom Antrieb auf Speicherkarten sichern:
.2
Online-Zivinge *
b Diagnose

¥ Funktionen
Sichem f Riicksetzen Parametersatz im Antrieb Farametersatz aut Speicherkarte

; —_—

; Karte sicher erI
Wahlen Sie "Sichern / Riicksetzen".

Sichern Sie die Einstellungen im EEPROM des Umrichters.

&

.
—
( J

Wahlen Sie die Einstellungen wie in der Abbildung.

Starten Sie die Datensicherung.

N o gk~ w

Warten Sie, bis Startdrive den Abschluss der Datensicherung meldet.

| Sie haben die Einstellungen des Umrichters auf einer Speicherkarte gesichert.
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Vorgehen mit BOP-2
E |::>1 Um Einstellungen auf einer Speicherkarte zu sichern, gehen Sie folgendermalen vor:
2

. Falls eine USB-Leitung im Umrichter steckt, entfernen Sie die USB-Leitung.
2. Gehen Sie zum Menl "EXTRAS". EXTRAS

3. Wahlen Sie im Menl "EXTRAS" - "TO CARD".

4. Stellen Sie die Nummer Ihrer Datensicherung ein. Auf der Speicher-  PARAM SET
karte konnen Sie 99 unterschiedliche Einstellungen sichern. 1=

5. Starten Sie die Datenubertragung mit OK. ESC/OK S
6. Warten Sie, bis der Umrichter die Einstellungen auf der Speicherkarte SAVING
gesichert hat. PArAS
CLONING
TO CARD [p
-dOnE-_ 9

O Sie haben die Einstellungen des Umrichters auf der Speicherkarte gesichert.
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7.1.2 Einstellung von Speicherkarte ibertragen

Automatisch Gbertragen

Voraussetzung

Die Spannungsversorgung des Umrichters ist ausgeschaltet.

Vorgehen
|:>1 Um Ihre Einstellungen automatisch zu Gbertragen, gehen Sie folgendermalfen vor:

1. Stecken Sie die Speicherkarte in den
Umrichter.

2. Schalten Sie danach die
Spannungsversorgung des Umrichters ein.

| Wenn sich gliltige Parameterdaten auf der Speicherkarte befinden, Gbernimmt der Umrichter
die Daten von der Speicherkarte.
Manuell Gbertragen

Voraussetzungen

e Die Spannungsversorgung des Umrichters ist eingeschaltet.
¢ Im Umrichter steckt eine Speicherkarte.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Vorgehen mit STARTER

|:>1 Um Einstellungen von einer Speicherkarte in den Umrichter zu Ubertragen, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1. Gehen Sie online und wéhlen Sie in Ihrem Antrieb den "Drive Navigator".
2. Waéhlen Sie die Schaltflache "Inbetriebnahme”.

3. Wahlen Sie die Schaltflache zum Ubertragen der Daten von der Speicherkarte in den
Umrichter.

4. Wahlen Sie die Einstellungen wie in der Abbildung und starten Sie die Datensicherung.

== Contral_Unit
: - » Konfiguration

- » Expertenliste ||

-3 Drive Navigator |:> Inbetriebnahme Dia
8= Ein-}'.ﬂusgéngé\ ||

- Sollwertkanal | = S

[ Steuerungll'Re @ ,

—

e

E_

—
' 3
Daten von Speicherkarte in Antrieb laden h 7| x|

[Paramelersalz im &ntrieb Parametersatz auf Speicherkarte Gj

I[U] Quelle/Ziel Standard ﬂ I[I

Warten Sie, bis der STARTER den Abschluss der Datensicherung meldet.
SchlieRen Sie die Masken.

Gehen Sie offline.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

= © ©® N o o

0.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.
Nach dem Einschalten sind Ihre Einstellungen wirksam.

O Sie haben lhre Einstellungen von einer Speicherkarte in den Umrichter ibertragen.
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Vorgehen mit Startdrive

|:>1 Um Einstellungen von einer Speicherkarte in den Umrichter zu Ubertragen, gehen Sie
2  folgendermalien vor:

1. Gehen Sie online.
2. Waéhlen Sie "Online & Diagnose".

3. Wahlen Sie "Sichern / Riicksetzen".

B’ Neues Gerse hinzufiigen
oh Gerite & Nete
¥ g Drive_1 [G120P CU230P-2 PN]
1Y Gerstekonfiguration
¥ Parameter

Vi Inbetriebnahme

" Daten von Speicherkarte in Antrieb laden:
' 2 :

im Antrieb

ne & Disgnose

-

Online-ZuywAnge

} Diagnose

» Funkrionen F auf Spei

; — T
Sichem f Blicksezen 0 [0] Quelle/Ziel Standard x| badar
|

Wahlen Sie die Einstellungen wie in der Abbildung.

G
&

Starten Sie die Datenlibertragung.

Warten Sie, bis Startdrive den Abschluss der Dateniibertragung meldet.
Gehen Sie offline.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

2 © ® N o o A

0.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.
Nach dem Einschalten sind Ihre Einstellungen wirksam.

| Sie haben lhre Einstellungen von einer Speicherkarte in den Umrichter bertragen.
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Vorgehen mit dem BOP-2
I::>1 Um Einstellungen von einer Speicherkarte in den Umrichter zu Ubertragen, gehen Sie

5!

"o 2  folgendermalien vor
1. Falls eine USB-Leitung im Umrichter steckt, entfernen Sie die USB- &)
Leitung. v

2. Gehen Sie zur Menilibene "EXTRAS".

3.  Wahlen Sie im Meni "EXTRAS" - "FROM CRD".

4. Stellen Sie die Nummer lhrer Datensicherung ein. Auf der Speicher- PARAM SET
karte kdnnen Sie 99 unterschiedliche Einstellungen sichern. J

5. Starten Sie die Datenlibertragung mit OK. ESC/OK &)

6. Warten Sie, bis der Umrichter die Einstellungen von der Speicherkar- CLONING
te Ubertragen hat.

FROM CRDJ—
-dOnE-__ %

7. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.
8. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.
9. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

O Sie haben die Einstellungen von der Speicherkarte in den Umrichter Ubertragen.
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71.3 Speicherkarte sicher entfernen

ACHTUNG

Datenverlust bei unsachgemafem Umgang mit der Speicherkarte

Wenn Sie die Speicherkarte bei eingeschaltetem Umrichter entfernen, ohne die Funktion
"Sicheres Entfernen" auszufiihren, kbnnen Sie das Dateisystem auf der Speicherkarte
zerstoren. Die Daten auf der Speicherkarte sind verloren. Die Speicherkarte ist erst nach
einem Formatieren wieder funktionsfahig.

e Entfernen Sie die Speicherkarte nur tber die Funktion "Sicheres Entfernen".

Vorgehen mit STARTER
g |:>1 Um die Speicherkarte sicher zu entfernen, gehen Sie folgendermalien vor:
2 1. Gehen Sie online.
2. Waéhlen Sie im Drive Navigator die folgenden Maske:

E:ﬁ-@ Control_Unit
: - » Korfiguration

~» Experterliste |I

% Drive Navigator |:> Inbetriebniahme
~-{8= Ein-fAusgange) || \

- Sollwertkanal | [] d @
- Steuerung/Regiha—r’’ \\/

Dia

-

—
Daten auf Speicherkarte sichern u il!f

Parametersatz im Antrieb Parametersatz auf Speicherkarte

| (0] Quelle/Ziel Standard | _ [

Speicherkarte sicher |

Speichem entfemen

Schliefen | Hilfe

3. Wahlen Sie die Schaltflache zum sicheren Entfernen der Speicherkarte.
Der STARTER meldet, ob Sie die Speicherkarte aus dem Umrichter entfernen diirfen.

| Sie haben die Speicherkarte sicher aus dem Umrichter entfernt.
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&

B =

370

Vorgehen mit Startdrive
Um die Speicherkarte sicher zu entfernen, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Waéhlen Sie im Drive Navigator die folgenden Maske:

B Neues Gerie hinzufiigen
oh Gerite & Nete
¥ g Drive_1 [G120P CU230P-2 PN]
1Y Gerstekonfiguration
¥ Parameter
' nbemehnahme
‘é. Onlme &Dug PR

i = Trnu@ .\ Daten von Speicherkarte in Antrieb laden:
Online-ZuywAnge E
} Diagnose
» Funkrionen suf Speicherl F im Antrieb ) i .
Sichem / Blicksezen 0 | [0] Quelleiziel Standard = Lads _} 1
—

\
| Kerte sicher entiermen |
=/

2. Wahlen Sie die Schaltflache zum sicheren Entfernen der Speicherkarte.

Startdrive meldet, ob Sie die Speicherkarte aus dem Umrichter entfernen dirfen.

Sie haben die Speicherkarte sicher aus dem Umrichter entfernt.
Vorgehen mit dem BOP-2
Um die Speicherkarte mit dem BOP-2 sicher zu entfernen, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Gehen Sie zum Parameter p9400. Wenn eine Speicherkarte korrekt

gesteckt ist, ist p9400 = 1. (9
2. Setzen Sie p9400 = 2.
P9400
L 1=2
3. Der Umrichter setzt p9400 = 3 oder p9400 = 100. P94

e p9400 = 3: Sie diurfen die Speicherkarte aus dem Umrichter 3

entfernen. 100‘&

e p9400 = 100: Sie durfen die Speicherkarte nicht entfernen.
Warten Sie einige Sekunden und setzen Sie nochmals p9400 = 2.

4. Entfernen Sie die Speicherkarte. Nach dem Entfernen der Speicher- P9400
karte ist p9400 = 0. —

Sie haben die Speicherkarte mit dem BOP-2 sicher entfernt.
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7.2 Einstellungen sichern auf einem PC

Sie kénnen die Einstellungen des Umrichters in ein PG oder einen PC Ubertragen oder
umgekehrt die Daten von PG/PC in den Umrichter Gbernehmen.

Voraussetzungen

¢ Die Versorgungsspannung des
Umrichters ist eingeschaltet.

¢ Sie haben eines der Inbetriebnahme-
Werkzeuge STARTER oder Startdrive
auf lhrem PG/PC installiert.

EE Werkzeuge zur Inbetriebnahme
des Umrichters (Seite 51)

Umrichter - PC/PG

Vorgehen mit STARTER
|:>1 Um die Einstellungen mit STARTER zu sichern, gehen Sie folgendermalien vor:
2 . Gehen Sie online: .

—_

2. Wahlen Sie die Schaltflache "Projekt ins PG laden": .
3. Sichern Sie das Projekt: .
4. Warten Sie, bis der STARTER den Abschluss der Datensicherung meldet.
5. Gehen Sie offline: [5.
| Sie haben die Einstellungen mit STARTER gesichert.

Vorgehen mit Startdrive
|:>1 Um die Einstellungen mit Startdrive zu sichern, gehen Sie folgendermalien vor:
Gehen Sie online.
Wahlen Sie "Online" > "Gerat in PG/PC laden...".
Sichern Sie das Projekt mit "Projekt" > "Speichern".

Warten Sie, bis Startdrive den Abschluss der Datensicherung meldet.

o b~ v Dh =

Gehen Sie offline.

| Sie haben die Einstellungen mit Startdrive gesichert.
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PC/PG - Umrichter
Das Vorgehen hangt davon ab, ob Sie auch Einstellungen von Sicherheitsfunktionen
Ubertragen oder nicht.
Vorgehen mit STARTER ohne frei gegebene Sicherheitsfunktionen

|::>1 Um die Einstellungen mit STARTER vom PG auf den Umrichter zu Ubertragen, gehen Sie
2  folgendermalien vor:

1. Gehen Sie online: [Fg|.

2. Wihlen Sie die Schaltflache "Projekt ins Zielsystem laden": |l .

3. Warten Sie, bis der STARTER den Abschluss des Ladevorgangs meldet.
4

. Wahlen Sie zum netzausfallsicheren Speichern der Daten im Umrichter die Schaltflache
"RAM nach ROM kopieren": 8.

5. Gehen Sie offline: [%.
O Sie haben die Einstellungen mit STARTER vom PG auf den Umrichter tbertragen.

Vorgehen mit Startdrive ohne frei gegebene Sicherheitsfunktionen

|::>1 Um die Einstellungen mit Startdrive vom PG auf den Umrichter zu Ubertragen, gehen Sie
2  folgendermalien vor:

1. Gehen Sie online.
Wabhlen Sie im Kontextmeni "Laden in Gerat" > "Hardware und Software".
Warten Sie, bis Startdrive den Abschluss des Ladevorgangs meldet.

Gehen Sie offline.

o > w N

Bestétigen Sie den aufgeblendeten Dialog mit "Ja", um die Daten im Umrichter
netzausfallsicher zu speichern (RAM nach ROM kopieren).

O Sie haben die Einstellungen mit Startdrive vom PG auf den Umrichter Ubertragen.
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Vorgehen mit STARTER bei frei gegebenen Sicherheitsfunktionen

Um die Einstellungen mit STARTER vom PG auf den Umrichter zu Ubertragen und die
Sicherheitsfunktionen zu aktivieren, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Gehen Sie online: [g|.

2. Wihlen Sie die Schaltflache "Projekt ins Zielsystem laden": |l .
3. Rufen Sie die STARTER-Maske fir die Sicherheitsfunktionen auf.

[P¥ STARTER - Safety 0 - [G120_inverter.Control_Unit - Safety Integrated] =01 x|
) Projelt Bewbeiten Telsystem Ansicht Extras Fenster Hife =12 x|

| Ll=|@e) @) 2 |mle) ol e || X [ gali] %) ]| 27| || B5|ESIEH | 25
T e T o A e e T T )

= S Sefety 0 -
* ) Eincelartriebeger st enfigen
= ffly G120_inverter
== Control Unk
» Konfiguration
> Expertenkste
3 Orrve Navigator
B Ein-[Ausghnge
BB Solwertkans
# B SteverungiRegeing
£ 3 Funkticnen -
» Abschaltfurktionen

3 Bremssnsteuenung
> Safisty Integratec

> Fangen |\

3 Wekc-Regler

¥ Wiedereinschakal @ e
- 4% Makdhnoen ndi m.- tos:fo F) poslo e =] MOS: |0 ks !] ﬂ _IS _IH“
LT cmd_ua |

Sie haben die Einstellungen vom PG auf den Umrichter Ubertragen.
Um die Sicherheitsfunktionen zu aktivieren, gehen Sie folgendermalien vor:
1. Wahlen Sie die Schaltflache "Parameter kopieren".

2. Waéhlen Sie die Schaltflache "Einstellungen aktivieren".
N

\ Fararneter kopieren \ |

Einstellungen akiivieren |@ Fasswort andern

3. Wahlen Sie zum Speichern der Daten im Umrichter die Schaltflache "RAM nach ROM
kopieren™: B

Gehen Sie offline: [%.
Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.
Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

N o g &

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein. Erst nach diesem
Power-On-Reset werden lhre Einstellungen wirksam.

Sie haben die Einstellungen mit STARTER vom PG auf den Umrichter Ubertragen und die
Sicherheitsfunktionen aktiviert.
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7.2 Einstellungen sichern auf einem PC

Vorgehen mit Startdrive

1. Speichern Sie das Projekt.
2. Wahlen Sie "Laden in Gerat".

Projekr  Bearbeiten Ansicht Einfligen ©Online  Extras Werkzeuge Fenster

XX oo s

(% B Projyke speichem S

oos: [0 [»] cpsi [0

» Grundeinstellungen

Um die Einstellungen mit Startdrive vom PG auf den Umrichter zu Ubertragen und die
Sicherheitsfunktionen zu aktivieren, gehen Sie folgendermafen vor::

Hilfe  RM meta checks Hwcn
& online werbinden

“-“

b EindAusgange

b Solbwertkanal

» Betriehsarnt

~ Antriebsfunktionen

Abschaltfunktionen
Netzschutzansteuerung

} Bremssteuerung

Ll Safety Integrated

Konfiguration der ausgewahlten Sicherheitsfunktionen

Vdc-Regler (|
Wiedereinschaltautomank Ei llen des Zeiti 1ls fiir den T p, zurm Test
Fangen ¢ der korrekten Abschaltung
¥ Meldungen | Uberwachungen [
¥ Applikationsfunktionen SR -

P Kormunikation PROFisafc—Mr: sse

b Verschaltungen

Bild 7-1 Einstellungen aktivieren Startdrive

w

Verbinden Sie Startdrive online mit dem Antrieb.

o

. Geben Sie das Passwort der Sicherheitsfunktionen ein.

Wahlen Sie die Schaltflache "Safety Inbetriebnahme starten”.

Wenn das Passwort in Werkseinstellung ist, folgt die Aufforderung, das Passwort zu

andern.

Wenn Sie ein unzulassiges Passwort vorgeben, bleibt das alte Passwort erhalten.

. Wahlen Sie die Schaltflache "Safety Inbetriebnahme beenden".

6
7. Bestatigen Sie die Abfrage zur Sicherung lhrer Einstellungen (RAM nach ROM kopieren).
8

. Trennen Sie die Online-Verbindung.

9. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

10.Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter spannungslos sind.

11.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Sicherheitsfunktionen aktiviert.

Sie haben die Einstellungen mit Startdrive vom PG auf den Umrichter Gbertragen und die

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.3 Einstellungen sichern auf einem Operator Panel

7.3 Einstellungen sichern auf einem Operator Panel

Sie kdnnen die Einstellungen des Umrichters auf das Operator Panel BOP-2 (ibertragen
oder umgekehrt die Daten vom BOP-2 in den Umrichter Gbernehmen.

Voraussetzung

Die Versorgungsspannung des Umrichters ist eingeschaltet.

Umrichter - BOP-2

Vorgehen

|:>1 Um die Einstellungen auf dem BOP-2 zu sichern, gehen Sie folgendermafen vor:
2

1.  Gehen Sie zur Menlbene "EXTRAS". &)
2. Wahlen Sie im Menii "EXTRAS" - "TO BOP". —
3. Starten Sie die Datenibertragung mit OK. ESC/OK @
4. Warten Sie, bis der Umrichter die Einstellungen auf dem BOP-2 gesi- SAVING
chert hat. PArAS
ZIPING
FILES
CLONING
XXXYYY
TO BOP |
-donE-_ %)

| Sie haben die Einstellungen auf dem BOP-2 gesichert.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.3 Einstellungen sichern auf einem Operator Panel

BOP-2 — Umrichter

376

=

1
2

Vorgehen

Um die Einstellungen in den Umrichter zu Ubertragen, gehen Sie folgendermalen vor:

Gehen Sie zur Menilibene "EXTRAS".

- i ) ©

2.  Wahlen Sie im Menl "EXTRAS" - "FROM BOP". FROM BOPl—

D

3. Starten Sie die Dateniibertragung mit OK. ESC/OK &)
4. Warten Sie, bis der Umrichter die Einstellungen in den Umrichter CLONING
geschrieben hat. XXXYYY
UNZIPING
FILES

FROM BOP)p—~
-dOnE-_ (¥

5. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

6. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

7. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.
Nach dem Einschalten sind lhre Einstellungen wirksam.

Sie haben die Einstellungen in den Umrichter Ubertragen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2

Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Daten sichern und Serieninbetriebnahme
7.4 Weitere Moglichkeiten zum Sichern von Einstellungen

7.4 Weitere Méglichkeiten zum Sichern von Einstellungen
Neben der Standard-Einstellung besitzt der Umrichter interne Speicher fiir die Sicherung
dreier weiterer Einstellungen.
Auf der Speicherkarte kénnen Sie neben der Standard-Einstellung des Umrichters 99
weitere Einstellungen sichern.

Weitere Informationen finden Sie im Internet: Speichermdglichkeiten
(http://support.automation.siemens.com/\WW/view/de/43512514).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.5 Schreib- und Know-How-Schutz

7.5 Schreib- und Know-How-Schutz

I?er Umrichter bietet die M&glichkeit, die eigenen Projektierungseinstellungen gegen
Anderung oder Kopieren zu schitzen.

Dazu gibt es die Methoden Schreibschutz und Know-how-Schutz.

7.5.1 Schreibschutz

Der Schreibschutz verhindert das versehentliche Andern der Einstellungen im Umrichter.
Wenn Sie mit einem PC-Tool wie dem STARTER arbeiten, wirkt der Schreibschutz nur
online. Das Offline-Projekt ist nicht schreibgeschiitzt.

Der Schreibschutz gilt fur alle Anwender-Schnittstellen:
® Operator Panel BOP-2 und IOP

® PC-Tool STARTER oder Startdrive

e Parameter-Anderungen iiber einen Feldbus

Der Schreibschutz ist nicht durch ein Passwort geschiitzt.

Schreibschutz aktivieren und deaktivieren

Vorgehen mit STARTER

I::>1 Um den Schreibschutz zu aktivieren oder deaktivieren, gehen Sie folgendermalen vor:
2

=58P SINAMICS G120
"_| Einzelantriebsgerat einfligen

1. Gehen Sie online.
2. Offnen Sie das Kontextmeni des =

Umrichters. -4 ;.0;-,,..,__ o
3. Aktivieren oder deaktivieren Sie den f

Schreibschutz.

4. Um die Einstellungen
netzausfallsicher zu ibernehmen, Vergleichen...

wahlen Sie die Schaltflache "RAM Zielgerat trennen
nach ROM kopieren" . ey @

Schrebschutz Antriebsgerat  » VLA |

Know-how-Schutz Antriebsgerat P Deaklivieres

Dokumentation »

Eigenschaften...

O Sie haben den Schreibschutz aktiviert oder deaktiviert.

Parameter

r7760 Schreibschutz/Know-how-Schutz Status
.00 | Schreibschutz aktiv

p7761 Schreibschutz (Werkseinstellung: 0)
0: Schreibschutz deaktivieren
1: Schreibschutz aktivieren

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.5 Schreib- und Know-How-Schutz

Ausnahmen vom Schreibschutz

Einige Funktionen sind vom Schreibschutz ausgenommen, z. B.:

Schreibschutz aktivieren/deaktivieren
Andern der Zugriffsstufe (p0003)
Parameter speichern (p0971)
Speicherkarte sicher entfernen (p9400)
Ricksetzen auf Werkseinstellung

Ubernahme der Einstellungen von einer externer Datensicherung, z. B. Upload von einer
Speicherkarte in den Umrichter.

Die einzelnen Parameter, die vom Schreibschutz ausgenommen sind, finden Sie im
Listenhandbuch im Abschnitt "Parameter fir Schreibschutz und Know-how-Schutz".

Hinweis
Schreibschutz bei Multimaster-Feldbussystemen

Uber Multimaster-Feldbussysteme (z. B. CAN, BACnet) sind Parameter trotz aktivem
Schreibschutz anderbar. Damit der Schreibschutz auch bei Zugriff Gber diese Feldbusse
wirksam ist, missen Sie zusatzlich p7762 = 1 setzen.

Diese Einstellung ist im STARTER nur Uber die Expertenliste mdglich.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.5 Schreib- und Know-How-Schutz

7.5.2 Know-How-Schutz

Know-how-Schutz

Kopierschutz

Ausnahmeliste

380

Der Kngw—how-Schutz dient dazu, das Projektierungs-Know-how zu verschlisseln und
gegen Anderung oder Vervielfaltigung zu schiitzen.

Die Einstellungen des Umrichters sind durch ein Passwort geschitzt.
Bei Verlust des Passwortes ist nur noch Werkseinstellung maoglich.
Der aktive Know-how-Schutz bewirkt Folgendes:

® Alle Einstell-Parameter sind unsichtbar.

® Parameter sind mit keinem Inbetriebnahme-Werkzeug anderbar, z. B. Operator Panel
oder STARTER.

® Der Download von Umrichter-Einstellungen mit dem Starter oder Uiber eine Speicherkarte
ist nicht mdglich

® Die Nutzung der Trace-Funktion im STARTER ist nicht méglich.
® Alarmhistorie 16schen

e Die STARTER-Dialogmasken sind gesperrt. Die Expertenliste im STARTER enthalt nur
noch Beobachtungsparameter.

Die Unterstitzung durch den Technischen Support ist bei aktivem Know-how-Schutz nur mit
Zustimmung des Maschinenherstellers moglich.

In Verbindung mit dem Kopierschutz sind die Einstellungen des Umrichters ausschlie3lich an
eine einzige, fest definierte Hardware gekoppelt.

Der Know-how-Schutz mit Kopierschutz ist nur mit der empfohlenen Siemens-Karte mdglich.

'ii}‘j_] Control Units (Seite 29)

Der aktive Know-how-Schutz erlaubt es, eine Ausnahmeliste von Parametern zu definieren,
auf die der Kunde zugreifen darf.

Wenn Sie den Parameter flir das Passwort aus der Ausnahmeliste entfernen, ist der Know-
how-Schutz nur noch durch Werkseinstellung riickgangig zu machen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.5 Schreib- und Know-How-Schutz

Aktionen, die auch bei aktivem Know-how-Schutz méglich sind

Werkseinstellungen wiederherstellen
Meldungen quittieren

Meldungen anzeigen
Meldungshistorie anzeigen
Diagnosepuffer auslesen

Umschalten auf Steuertafel (komplette Steuertafelfunktionalitat: Steuerhoheit holen, alle
Buttons und Einstellparameter)

Upload (nur Parameter die trotz Know-how-Schutz zuganglich sind)

Die einzelnen Parameter, die vom Know-how-Schutz ausgenommen sind, finden Sie im
Listenhandbuch im Abschnitt "Parameter fiir Schreibschutz und Know-how-Schutz".

Umrichter mit Know-how-Schutz in Betrieb nehmen

Vorgehen - Ubersicht

1.
2.

Nehmen Sie den Umrichter in Betrieb
Erstellen Sie die Ausnahmeliste.
'ii}j_] Ausnahmeliste (Seite 384)
Aktivieren Sie den Know-how-Schutz.

o2 || Know-how-Schutz (Seite 382)

4. Sichern Sie die Einstellungen im Umrichter durch RAM nach ROM kopieren.

5. Speichern Sie das Projekt auf dem Rechner/ PG. Sichern Sie auch eventuell weitere

projektbezogene Daten, z. B. den Maschinentyp oder das Passwort, die fir die
Unterstltzung des Endkunden erforderlich sind.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.5 Schreib- und Know-How-Schutz
7.5.21 Einstellungen fur den Know-how-Schutz

Know-how-Schutz aktivieren

Voraussetzungen
e Sie sind online.

Wenn Sie ein Projekt offline auf Inrem Rechner erstellt haben, missen Sie es in den
Umrichter laden und online gehen.

® Sie haben die empfohlene Siemens-Karte gesteckt.

'il}j_] Control Units (Seite 29)

Vorgehen

I::>1 Um den Know-how-Schutz zu aktivieren, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Selektieren Sie den Umrichter im STARTER-Projekt und wéhlen im Kontextmenu "
Know-how-Schutz Antriebsgerat/Aktivieren ...".

22| Schreibschutz (Seite 378)
2. Geben Sie |Ihr Passwort ein. Lénge know-how-Schutz fiir Antriebsgerat aktivieren

des Passworts: 1 s 30 ZeiChen . ‘wiahlen Sie die Einstellungen fiir den Know-how-Schutz:
Wir empfehlen lhnen, fir das & Ohne Kopisrschutz
Passwort nur Zeichen aus dem 7 Wit Basis-Kopierschutz (fest an die Speicherkarte gebunder

" Mit erweitertem Kopierschutz [fest an Speicherkarte und Control Unit gebunden)

ASCI|-Zeichenvorrat zu verwenden.
Wenn Sie beliebige Zeichen fiir das

[V Diagnosefunklionen zulassen [Trace und Messfunktionen)

Passwort verwenden, kann die An- Passwart | _ Festegen.._ |
deru ng der Windows- i Bevar Sie den Knaw-how-Schutz aktivieren, konnen Sie Parameter vam

- Schutz ausnehmen durch Eintragen in p7 764 [uber die Expertenlizte].

Spracheinstellungen nach Aktivie-

ren des Know-how-Schutzes zu ) R e O Laptere
Stdérungen bei der spateren Pass-
worttberprufung fuhren.

0t | Abbrechen | Hire |

3. Wahlen Sie in dieser Maske "RAM nach ROM kopieren". Damit speichern Sie lhre Ein-
stellungen netzausfallsicher.

O Sie haben den Know-how-Schutz aktiviert.

Sichern der Einstellungen auf Speicherkarte

Bei aktiviertem Know-how-Schutz kénnen Sie die Einstellungen tUber p0971 auf der
Speicherkarte sichern.

Setzen Sie dazu p0971 = 1. Die Daten werden verschlisselt auf die Speicherkarte
geschrieben. Nach dem Speichern wird p0971 wieder auf 0 gesetzt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Know-how-Schutz deaktivieren, Passwort I6schen

Voraussetzungen
e Sie sind mit dem STARTER online.
® Sie haben die empfohlene Siemens-Karte gesteckt.

@] Control Units (Seite 29)

Vorgehen
|:>1 Um den Know-how-Schutz zu deaktivieren, gehen Sie folgendermalien vor:
2
1. Selektieren Sie den Umrichter im ]

STARTER-Projekt und 6ffnen tber
die rechte Maustaste das Dialog-
fenster " Know-how-Schutz An-
triebsgerat/Deaktivieren ...".

2. Wahlen Sie dort die gewlinschte
Option.

%" temporar [Passwort bleibt gespeichert)
" endgiiltig [Passwort wird gelgscht]

Pazswort;

e Temporar: Nach Aus- und
Einschalten der

Stromversorgung ist der Know- [ 0 | Abbrechen | Hilke |
how-Schutz wieder aktiv.

I™ Rk mach ROk kopieren

e Endgilitig: Wenn Sie "RAM nach ROM kopieren" wahlen, 16scht der Umrichter das
Passwort sofort. Wenn Sie "RAM nach ROM kopieren" nicht wahlen, I6scht der
Umrichter das Passwort beim nachsten Ausschalten der Versorgungsspannung.

3. Geben Sie das Passwort ein und verlassen die Maske mit OK.

| Sie haben den Know-how-Schutz deaktiviert.

Passwort andern

Waéhlen Sie den Umrichter im STARTER-Projekt an und 6ffnen Sie die Dialogmaske Uber
das Kontextmenu " Know-how-Schutz Antriebsgerat/Passwort andern ...".

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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7.5 Schreib- und Know-How-Schutz

7.5.2.2

384

Ausnahmeliste fiir den Know-how-Schutz erstellen

Uber die Ausnahmeliste kénnen Sie als Maschinenhersteller dem Endkunden trotz Know-
how-Schutz einzelne Einstellparameter zugénglich machen. Die Ausnahmeliste definieren
Sie Uber die Parameter p7763 und p7764 in der Expertenliste. In p7763 legen Sie die Anzahl
der Parameter fiir die Auswabhlliste fest. In p7764 ordnen Sie den einzelnen Indizes die
Parameternummern der Auswabhlliste zu.

Vorgehen

Um die Anzahl der Parameter fiir die Auswahlliste zu &ndern, gehen Sie folgendermalen
vor:

1.

Speichern Sie die Umrichtereinstellungen iber einen Upload (i) auf dem Rechner/PG
und gehen Sie offline (%)

2. Stellen Sie im Projekt auf dem Rechner p7763 auf den gewilinschten Wert.
3. Speichern Sie das Projekt.

4.
5

Gehen Sie online und laden das Projekt in den Umrichter (i)

. Nehmen Sie jetzt die weiteren Einstellungen in p7764 vor.

Sie haben die Anzahl der Parameter fir die Auswahlliste gedndert.

Werkseinstellung fur die Ausnahmeliste:

p7763 = 1 (Auswahlliste enthalt genau einen Parameter)

p7764[0] = 7766 (Parameternummer fir die Passworteingabe)

Hinweis
Zugriff auf den Umrichter durch unvollstandige Ausnahmeliste sperren

Wenn Sie den p7766 aus der Ausnahmeliste entfernen, kdnnen Sie kein Passwort mehr
eingeben und damit den Know-how-Schutz nicht mehr deaktivieren.

Um wieder auf den Umrichter zugreifen zu kdnnen, miissen Sie in diesem Fall den
Umrichter auf die Werkseinstellungen zurlicksetzen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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8.1

8.1.1

Zulassiger Komponent

entausch

Umrichterkomponenten tauschen

Ubersicht zum Tausch von Umrichterkomponenten

Im Falle einer dauerhaften Funktionsstérung missen Sie Power Module oder Control Unit
tauschen. Power Module und Control Unit des Umrichters lassen sich unabhéngig
voneinander tauschen.

In den folgenden Fallen diirfen Sie den Umrichter tauschen:

Tausch des Power Module

Tausch der Control Unit

Ersatz:
e gleicher Typ
e gleiche Leistung

Ersatz:
e gleicher Typ
e gleicher Frame Size

e groBBereLeistung

Ersatz:
e (gleicher Typ
e gleiche Firmware-Version

Ersatz:
e (gleicher Typ

e hohere Firmware-Version
(z. B. FW V4.2 durch
FW V4.3 ersetzen)

Firmware A Firmware A

-
g
Mmm
qL

Firmware A > Firmware B

Power Module und Motor mussen
zueinander passen (Verhaltnis
der Bemessungsleistung von
Motor und Power Module > 1/8)

Nach dem Tausch der Control Unit missen Sie die Einstel-
lungen des Umrichters wiederherstellen.

/\WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unkontrollierte Bewegungen des Antriebs
Der Tausch von Umrichtern unterschiedlichen Typs kann zu unkontrollierten Bewegungen
des Antriebs fiihren.

¢ Nehmen Sie in allen Fallen, die laut obiger Tabelle nicht zugelassen sind, den Antrieb
nach einem Umrichtertausch neu in Betrieb.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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8. 1 Umrichterkomponenten tauschen

Besonderheit bei Kommunikation (iber PROFINET: Geréatetausch ohne Wechselmedium

Der Umrichter unterstlitzt die PROFINET-Funktionalitat Geratetausch ohne
Wechselmedium: Nach dem Tausch der Control Unit erhalt der Umrichter seinen
Geratenamen automatisch vom 10-Controller.

Unabhangig davon mussen Sie nach dem Tausch die Einstellungen des alten Umrichters
auf den neuen Umrichter Gbertragen.

Details zum Geratetausch ohne Wechselmedium finden Sie im Internet:

. PROFINET-Systembeschreibung
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/19292127).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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8.1 Umrichterkomponenten tauschen

8.1.2 Control Unit tauschen mit freigegebener Sicherheitsfunktion

Control Unit tauschen mit Datensicherung auf Speicherkarte

Wenn Sie eine Speicherkarte mit Firmware verwenden, erhalten Sie nach dem Tausch eine
exakte Kopie (Firmware und Einstellungen) der getauschten Control Unit.

Voraussetzung

Sie haben eine Speicherkarte mit den aktuellen Einstellungen der zu tauschenden Control
Unit.

Vorgehen
|:>1 Um die Control Unit zu tauschen, gehen Sie folgendermalfen vor:

1.

Schalten Sie die Netzspannung des Power Module und - falls vorhanden - die externe
24-\/-Versorgung bzw. Spannung fir die Digitalausgange der Control Unit ab.

. Losen Sie die Signalleitungen von der Control Unit.

3. Demontieren Sie die defekte Control Unit.

4. Nehmen Sie die Speicherkarte aus der alten Control Unit heraus und stecken diese in die

© ® N o

neue Control Unit.

Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module. Die neue Control Unit muss
die gleiche Artikelnummer und die gleiche oder eine héhere Firmware-Version haben wie
die ausgetauschte Control Unit.

Schlief3en Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.
Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.
Der Umrichter I&dt die Einstellungen von der Speicherkarte.
Prifen Sie, was der Umrichter nach dem Laden meldet.
— Warnung A01028:
Die geladenen Einstellungen sind nicht mit dem Umrichter kompatibel.
Léschen Sie die Warnung mit p0971 = 1 und nehmen Sie den Antrieb neu in Betrieb.
— Stoérung F01641:
Quittieren Sie die Meldung.

Fihren Sie einen reduzierten Abnahmetest durch.

%}j_] Reduzierte Abnahme nach Komponententausch und Firmware-Anderung
(Seite 408)

| Sie haben die Control Unit getauscht und die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen von
der Speicherkarte auf die neue Control Unit Ubertragen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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8. 1 Umrichterkomponenten tauschen

Control Unit tauschen mit Datensicherung im STARTER

Voraussetzung
Sie haben die aktuellen Einstellungen der zu tauschenden Control Unit mit dem STARTER
auf einem PC gesichert.
Vorgehen
I::>1 Um die Control Unit zu tauschen, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Module und - falls vorhanden - die externe
24-\/-Versorgung bzw. die Spannung fiir die Digitalausgange der Control Unit ab.

Loésen Sie die Signalleitungen der Control Unit.

Demontieren Sie die defekte Control Unit.

Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module.
SchlieBen Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.
Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

Offnen Sie das zum Antrieb passende Projekt auf dem PC.

© N o g bk~ w N

Gehen Sie online und Ubertragen Sie die Einstellungen vom PC in den Umrichter mit der
Schaltflache fdl.

Nach dem Download meldet der Umrichter Stérungen. Ignorieren Sie diese Stérungen,
da sie durch die folgenden Schritte automatisch quittiert werden.

9. Waéhlen Sie die Maske der Sicherheitsfunktionen.

10.Wéhlen Sie die Schaltflache "Einstellungen &ndern”.

11.Waéhlen Sie die Schaltflache "Einstellungen aktivieren".

12.Sichern Sie lhre Einstellungen (RAM nach ROM kopieren).
13.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.
14.Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.
15.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

16.Fihren Sie einen reduzierten Abnahmetest durch.

'il}j_] Reduzierte Abnahme nach Komponententausch und Firmware-Anderung
(Seite 408)

O Sie haben die Control Unit getauscht und die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen vom
PC auf die neue Control Unit Gbertragen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Control Unit tauschen mit Datensicherung im Startdrive

Voraussetzung
Sie haben die aktuellen Einstellungen der zu tauschenden Control Unit mit dem Startdrive
auf einem PC gesichert.
Vorgehen
|:>1 Um die Control Unit zu tauschen, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Module und - falls vorhanden - die externe
24-\/-Versorgung bzw. die Spannung fiir die Digitalausgange der Control Unit ab.

Lésen Sie die Signalleitungen der Control Unit.

Demontieren Sie die defekte Control Unit.

Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module.
SchlieBen Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.
Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

Offnen Sie das zum Antrieb passende Projekt auf dem PC.

Wahlen Sie "Laden in Gerat".

© ® N o g bk~ 0D

Verbinden Sie Startdrive online mit dem Antrieb.

Nach dem Download meldet der Umrichter Stérungen. Ignorieren Sie diese Stérungen,
da sie durch die folgenden Schritte automatisch quittiert werden.

10.Wahlen Sie die Schaltflache "Safety Inbetriebnahme starten".

11.Geben Sie das Passwort der Sicherheitsfunktionen ein.

12.Bestétigen Sie die Abfrage zur Sicherung Ihrer Einstellungen (RAM nach ROM kopieren).
13.Trennen Sie die Online-Verbindung.

14.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

15.Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

16.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

17 .Fihren Sie einen reduzierten Abnahmetest durch.

'ii}j_] Reduzierte Abnahme nach Komponententausch und Firmware-Anderung
(Seite 408)

| Sie haben die Control Unit getauscht und die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen vom
PC auf die neue Control Unit Gbertragen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Control Unit tauschen mit Datensicherung im Operator Panel

390

Voraussetzung

Sie haben die aktuellen Einstellungen der zu tauschenden Control Unit auf einem Operator
Panel gesichert.

Vorgehen

Um die Control Unit zu tauschen, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Module und - falls vorhanden - die externe
24-\/-Versorgung bzw. die Spannung fiir die Digitalausgange der Control Unit ab.

Loésen Sie die Signalleitungen der Control Unit.

Demontieren Sie die defekte Control Unit.

Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module.
SchlieBen Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.

Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

N o ok~ w N

Stecken Sie das Operator Panel auf die Control Unit oder verbinden Sie das Handheld
des Operator Panels mit dem Umrichter.

8. Ubertragen Sie die Einstellungen vom Operator Panel in den Umrichter.
9. Warten Sie, bis die Ubertragung beendet ist.
10.Prifen Sie, ob der Umrichter nach dem Laden die Warnung A01028 meldet.
— Warnung A01028:
Die geladenen Einstellungen sind nicht mit dem Umrichter kompatibel.
Léschen Sie die Warnung mit p0971 = 1 und nehmen Sie den Antrieb neu in Betrieb.
— Keine Warnung A01028: Weiter mit dem nachsten Schritt.
11.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.
12.Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.
13.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Der Umrichter meldet die Stérungen F01641, F01650, FO1680 und F30680. Ignorieren
Sie diese Stérungen, da sie durch die folgenden Schritte automatisch quittiert werden.

14.Setzen Sie p0010 = 95.
15.Setzen Sie p9761 auf das Safety-Passwort.
16.Setzen Sie p9701 = AC hex.
17.Setzen Sie p0010 = 0.
18.Sichern Sie die Einstellungen netzausfallsicher:
— Beim BOP-2 im Menii "EXTRAS" - "RAM-ROM".
— Beim IOP im Menii "SPEICHERN RAM TO ROM".
19.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

20.Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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21.Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

22.Fihren Sie einen reduzierten Abnahmetest durch

'ii}j_] Reduzierte Abnahme nach Komponententausch und Firmware-Anderung
(Seite 408)

| Sie haben die Control Unit getauscht und die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen vom
Operator Panel auf die neue Control Unit Gbertragen.

8.1.3 Control Unit tauschen ohne freigegebene Sicherheitsfunktionen

Control Unit tauschen mit Datensicherung auf Speicherkarte

Wenn Sie eine Speicherkarte mit Firmware verwenden, erhalten Sie nach dem Tausch eine
exakte Kopie (Firmware und Einstellungen) der getauschten Control Unit.

Voraussetzung
Sie haben eine Speicherkarte mit den aktuellen Einstellungen der zu tauschenden Control
Unit.
Vorgehen
|:>1 Um die Control Unit zu tauschen, gehen Sie folgendermalen vor:
2

1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Modules und - falls vorhanden - die externe
24-V-Versorgung bzw. Spannung fir die Digitalausgénge der Control Unit ab.

2. Losen Sie die Signalleitungen von der Control Unit.
3. Demontieren Sie die defekte Control Unit.

4. Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module. Die neue Control Unit muss
die gleiche Artikelnummer und die gleiche oder eine hdhere Firmware-Version haben wie
die ausgetauschte Control Unit.

5. Nehmen Sie die Speicherkarte aus der alten Control Unit heraus und stecken diese in die
neue Control Unit.

SchlieBen Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.
Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

Der Umrichter 1&dt die Einstellungen von der Speicherkarte.

© ® N o

Prifen Sie, ob der Umrichter nach dem Laden die Warnung A01028 meldet.
— Warnung A01028:

Die geladenen Einstellungen sind nicht mit dem Umrichter kompatibel.

Léschen Sie die Warnung mit p0971 = 1 und nehmen Sie den Antrieb neu in Betrieb.
— Keine Warnung A01028:

Der Umrichter akzeptiert die geladenen Einstellungen.

| Sie haben die Control Unit erfolgreich getauscht.
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Control Unit tauschen mit Datensicherung im PC

392

Voraussetzung

Sie haben die aktuellen Einstellungen der zu tauschenden Control Unit mit dem STARTER
auf einem PC gesichert.

Vorgehen

Um die Control Unit zu tauschen, gehen Sie folgendermalen vor:

1.

© N o g bk~ w N

9.

Schalten Sie die Netzspannung des Power Modules und - falls vorhanden - die externe
24-V-Versorgung bzw. die Spannung fir die Digitalausgénge der Control Unit ab.

Loésen Sie die Signalleitungen der Control Unit.

Demontieren Sie die defekte Control Unit.

Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module.
SchlieBen Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.
Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

Offnen Sie das zum Antrieb passende Projekt im STARTER.

Gehen Sie online und Ubertragen Sie die Einstellungen vom PC in den Umrichter mit der
Schaltflache dl.

Nach dem Download meldet der Umrichter Stérungen. Ignorieren Sie diese Stérungen,
da sie durch die folgenden Schritte automatisch quittiert werden.

Sichern Sie lhre Einstellungen (RAM nach ROM kopieren).

Sie haben die Control Unit erfolgreich getauscht.
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Control Unit tauschen mit Datensicherung im Operator Panel

Voraussetzung
Sie haben die aktuellen Einstellungen der zu tauschenden Control Unit auf einem Operator
Panel gesichert.
Vorgehen
|:>1 Um die Control Unit zu tauschen, gehen Sie folgendermalen vor:

1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Modules und - falls vorhanden - die externe
24-V-Versorgung bzw. die Spannung fir die Digitalausgénge der Control Unit ab.

Loésen Sie die Signalleitungen der Control Unit.

Demontieren Sie die defekte Control Unit.

Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module.
SchlieBen Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.

Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

N o ok~ w N

Stecken Sie das Operator Panel auf die Control Unit oder verbinden Sie das Handheld
des Operator Panels mit dem Umrichter.

8. Ubertragen Sie die Einstellungen vom Operator Panel in den Umrichter.
9. Warten Sie, bis die Ubertragung beendet ist.
10.Prifen Sie, ob der Umrichter nach dem Laden die Warnung A01028 meldet.
— Warnung A01028:
Die geladenen Einstellungen sind nicht mit dem Umrichter kompatibel.
Léschen Sie die Warnung mit p0971 = 1 und nehmen Sie den Antrieb neu in Betrieb.
— Keine Warnung A01028: Weiter mit dem nachsten Schritt.
11.Sichern Sie die Einstellungen netzausfallsicher:
— Beim BOP-2 im Menii "EXTRAS" - "RAM-ROM".
— Beim IOP im Menii "SPEICHERN RAM TO ROM".

| Sie haben die Control Unit getauscht und die Einstellungen der Sicherheitsfunktionen vom
Operator Panel auf die neue Control Unit Gbertragen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE 393



Instandsetzen

8. 1 Umrichterkomponenten tauschen

8.1.4 Control Unit tauschen ohne Datensicherung
Ohne Sicherung der Einstellungen muissen Sie den Antrieb nach dem Tausch der Control
Unit neu inbetriebnehmen.
Vorgehen

|::>1 Um die Control Unit ohne gesicherte Einstellungen zu tauschen, gehen Sie folgendermalen
2 vor:

1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Module und - falls vorhanden - die externe
24-\/-Versorgung bzw. die Spannung fiir die Digitalausgange der Control Unit ab.

Lésen Sie die Signalleitungen der Control Unit.

Demontieren Sie die defekte Control Unit.

Montieren Sie die neue Control Unit auf dem Power Module.
Schlief3en Sie die Signalleitungen der Control Unit wieder an.

Schalten Sie die Netzspannung wieder ein.

N o gk w D

Nehmen Sie den Antrieb neu in Betrieb.

O Nach der erfolgreichen Inbetriebnahme ist der Tausch der Control Unit abgeschlossen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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8.1.5 Control Unit tauschen bei aktivem Know-How-Schutz

Geratetausch bei Know-how-Schutz ohne Kopierschutz

Bei Know-how-Schutz ohne Kopierschutz ist es moglich, die Einstellungen des Umrichters
Uber eine Speicherkarte auf einen anderen Umrichter zu Gbertragen.

'ii}j_] Einstellung auf Speicherkarte sichern (Seite 361)
'ii}j_] Einstellung von Speicherkarte Ubertragen (Seite 365)

Gerétetausch bei Know-how-Schutz mit Kopierschutz

Der Know-how-Schutz mit Kopierschutz verbirgt die Umrichtereinstellungen und verhindert
zusétzlich die Vervielféltigung der Umrichtereinstellungen.

Wenn die Umrichtereinstellungen weder kopiert noch weitergegeben werden kénnen, ist
nach Umrichtertausch eine Neuinbetriebnahme erforderlich.

Um die Neuinbetriebnahme zu umgehen, missen Sie eine Siemens-Speicherkarte
verwenden und der Maschinenhersteller muss eine identische Mustermaschine besitzen.

Fir den Geratetausch gibt es dann zwei Méglichkeiten:

Méglichkeit 1: der Maschinenhersteller kennt nur die Seriennummer des neuen Umrichters
1. Der Endkunde gibt dem Maschinenhersteller folgende Informationen:

— flr welche Maschine muss der Umrichter getauscht werden?

— welche Seriennummer (r7758) hat der neue Umrichter?
2. Der Maschinenhersteller fuhrt folgende Schritte online auf der Mustermaschine durch:

— Know-how-Schutz deaktivieren

%}1] Einstellungen fir den Know-how-Schutz (Seite 382)
— Seriennummer des neuen Umrichters in p7759 eintragen

— Seriennummer der eingesteckten Speicherkarte als Soll-Seriennummer in p7769
eintragen

— Know-how-Schutz mit Kopierschutz aktivieren. "RAM nach ROM kopieren" muss
aktiviert sein.

%}j_] Einstellungen fiir den Know-how-Schutz (Seite 382)
— Projektierung mit p0971 = 1 auf die Speicherkarte schreiben
— Speicherkarte an den Endkunden schicken

3. Der Endkunde steckt die Speicherkarte und schaltet die Versorgungsspannung des
Umrichters ein.

Der Umrichter prift beim Hochlaufen die Seriennummern von Karte und Umrichter und geht
bei Ubereinstimmung in den Zustand "Einschaltbereit”.

Wenn die Nummern nicht Gbereinstimmen, meldet der Umrichter die Stérung F13100 (keine
glltige Speicherkarte).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Méglichkeit 2: der Maschinenhersteller kennt die Seriennummer des neuen Umrichters und
die Seriennummer der Speicherkarte

1. Der Endkunde gibt dem Maschinenhersteller folgende Informationen:

fur welche Maschine muss der Umrichter getauscht werden?
welche Seriennummer (r7758) hat der neue Umrichter?

welche Seriennummer hat die Speicherkarte?

2. Der Maschinenhersteller fuhrt folgende Schritte online auf der Mustermaschine durch:

Know-how-Schutz deaktivieren

'ii}j_] Einstellungen fiir den Know-how-Schutz (Seite 382)
Seriennummer des neuen Umrichters in p7759 eintragen

Seriennummer der Speicherkarte des Kunden als Soll-Seriennummer in p7769
eintragen

Know-how-Schutz mit Kopierschutz aktivieren. "RAM nach ROM kopieren" muss
aktiviert sein.

'ii}j_] Einstellungen fiir den Know-how-Schutz (Seite 382)
Projektierung mit p0971 = 1 auf die Speicherkarte schreiben
Das verschlisselte Projekt von der Karte auf seinen PC kopieren

Das verschlisselte Projekt z. B. per Email an den Endkunden schicken

3. Der Endkunde kopiert das Projekt auf die Siemens-Speicherkarte, die zur Maschine
gehort, steckt sie in den Umrichter und schaltet die Versorgungsspannung des
Umrichters ein.

Der Umrichter prift beim Hochlaufen die Seriennummern von Karte und Umrichter und geht
bei Ubereinstimmung in den Zustand "Einschaltbereit”.

Wenn die Nummern nicht Gbereinstimmen, meldet der Umrichter die Stérung F13100 (keine
glltige Speicherkarte).
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8.1.6 Power Module tauschen bei freigegebener Sicherheitsfunktion

/\GEFAHR

Lebensgefahr durch Beriihren der Power-Module-Anschliisse unter Spannung

Nach dem Abschalten der Netzspannung dauert es bis zu 5 Minuten, bis die
Kondensatoren im Power Module so weit entladen sind, dass die Restspannung
ungefahrlich ist. Beim Berlhren unter Spannung stehender Teile erleiden Sie Tod oder
schwere Verletzungen.

e Prifen Sie die Spannungsfreiheit an den Power-Module-Anschliissen, bevor Sie
Installationsarbeiten durchfiihren.

ACHTUNG

Sachschaden durch Vertauschen der Anschlussleitungen des Motors

Durch das Vertauschen zweier Phasen der Motorleitung kehrt sich die Drehrichtung des
Motors um. Ein in verkehrter Richtung drehender Motor kann die Maschine oder Anlage
beschadigen.

e Schlielten Sie die drei Phasen der Motorleitungen in der richtigen Reihenfolge an.
¢ Kontrollieren Sie nach dem Tausch des Power Module die Drehrichtung des Motors.

Vorgehen
|:>1 Um ein Power Module zu tauschen, gehen Sie folgendermafen vor:

1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Module aus.
Die eventuell vorhandene externe 24-V-Versorgung der Control Unit diirfen Sie
eingeschaltet lassen.

Entfernen Sie die Anschlussleitungen des Power Module.
Demontieren Sie die Control Unit vom Power Module.
Tauschen Sie das Power Module.

Montieren Sie die Control Unit auf dem neuen Power Module.

Verdrahten Sie das neue Power Module mit den Anschlussleitungen.

N o ok~ w DN

Schalten Sie die Netzspannung und gegebenenfalls die 24-V-Versorgung der Control
Unit ein.

Der Umrichter meldet FO1641.

®

9. Flhren Sie einen reduzierten Abnahmetest durch

'ii}j_] Reduzierte Abnahme nach Komponententausch und Firmware-Anderung
(Seite 408)

| Sie haben das Power Module erfolgreich getauscht.
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8.1.7 Power Module tauschen ohne freigegebene Sicherheitsfunktion

Vorgehen

I::>1 Um ein Power Module zu tauschen, gehen Sie folgendermalen vor:

2 1. Schalten Sie die Netzspannung des Power Modules ab.

Die eventuell vorhandene externe 24-V-Versorgung der Control Unit missen Sie nicht
abschalten.

/\GEFAHR

Lebensgefahr durch geféahrliche Spannung an den Umrichter-Anschliissen

Nach dem Abschalten der Stromversorgung dauert es bis zu 5 Minuten, bis die

Kondensatoren im Umrichter so weit entladen sind, dass die Restspannung ungeféhrlich

ist.

e Prifen Sie die Spannung an den Anschliissen des Umrichters, bevor Sie die
Anschlussleitungen entfernen.

Entfernen Sie die Anschlussleitungen des Power Modules.
Demontieren Sie die Control Unit vom Power Module.
Tauschen Sie das alte gegen das neue Power Module.

Montieren Sie die Control Unit auf dem neuen Power Module.

o gk~ w0 N

Verdrahten Sie das neue Power Module mit den Anschlussleitungen.

ACHTUNG

Sachschaden durch Vertauschen der Anschlussleitungen des Motors

Durch das Vertauschen zweier Phasen der Motorleitung kehrt sich die Drehrichtung des
Motors um.

e Schliel3en Sie die drei Phasen der Motorleitungen in der richtigen Reihenfolge an.
e Kontrollieren Sie nach dem Tausch des Power Moduls die Drehrichtung des Motors.

7. Schalten Sie die Netzspannung und gegebenenfalls die 24-V-Versorgung der Control
Unit ein.

O Sie haben das Power Module erfolgreich getauscht.
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8.2 Geber tauschen

Gleiche Schnittstelle, gleicher Gebertyp

Wenn Sie einen defekten Geber ersetzen missen, verwenden Sie nach Moglichkeit den
gleichen Gebertyp.

'il}j_] Geber tauschen - gleicher Gebertyp (Seite 399)

Gleiche Schnittstelle, anderer Gebertyp
Wenn Sie einen Geber eines anderern Typs verwenden:

'il}j_] Geber tauschen - anderer Gebertyp (Seite 400)

Andere Schnittstelle

Wenn Sie den Geber Uber eine andere Schnittstelle anschlieRen, missen Sie eine erneute
Inbetriebnahme durchfiihren.

'i;i}j_] Konfiguration starten (Seite 128)

8.2.1 Geber tauschen - gleicher Gebertyp

Vorgehen

|:>1 Um einen defekten Geber durch einen neuen Geber des gleichen Typs zu ersetzen, gehen
2  Sie folgendermalen vor:

1. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters inklusive der externen
24-\/-Versorgung fir die Control Unit und die Digitalausgéange aus.

2. Tauschen Sie den Geber. Legen Sie den Schirm der Geberleitung vorschriftsmafRig auf.
'i;'.l_}j_] Umrichter EMV-gerecht installieren (Seite 54)
3. Schalten Sie die Versorgungsspannungen ein.

4. Wenn Sie einen Absolutwertgeber getauscht haben und diesen Geber zur Lageerfassung
nutzen, missen Sie den Geber justieren. Weitere Informationen dazu finden Sie im
Funktionshandbuch "Einfachpositionierer”.

22 ] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)
| Sie haben den Geber getauscht.
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8.2.2

400

Geber tauschen - anderer Gebertyp

Voraussetzung

Sie haben die aktuellen Umrichtereinstellungen mit dem STARTER auf Ihrem PC gesichert.

Vorgehen

Um einen Geber mit einem anderen Gebertyp zu tauschen, gehen Sie folgendermalen vor:

1.

A L R

9.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters inklusive der externen
24-\/-Versorgung fir die Control Unit und der Digitalausgange aus.

Entfernen Sie den zu tauschenden Geber.

Schalten Sie die Versorgungsspannungen ein.

Andern die Geberdaten im STARTER (siehe unten).

Quittieren Sie die Anderungen mit OK und speichern die Daten auf Inrem Rechner (I&).
Gehen Sie online (5z).

Wahlen Sie in der Navigationsleiste den Umrichter an (#J:= (L. [GRINSVEY ) und laden
die Einstellungen vom PG in den Umrichter (@).

Setzen Sie in der folgenden Maske den Haken bei "Nach dem Laden RAM -> ROM
kopieren".

Gehen Sie offline ([%).

10.Schlieen Sie den neuen Geber an.

Legen Sie den Schirm der Geberleitung vorschriftsmafig auf

@] Umrichter EMV-gerecht installieren (Seite 54)

11.Schalten Sie die Versorgungsspannungen ein.

12.Kontrollieren Sie die korrekte Funktion des Antriebs.

Sie haben den Geber mit einem anderen Gebertyp getauscht.
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Geberdaten andern

Vorgehen
-1 Um die Geberdaten zu &ndern, gehen Sie folgendermalen vor:
2 Offnen Sie (iber die Navigationsleiste die Maske "Control_Unit/Konifguration".

2. Wahlen Sie den Reiter "Konfiguration".
3. Wahlen Sie die Schaltflache "Geberdaten".
4

. Andern Sie die Geberdaten.

& fls G120_CU2505_2_DP_VECTOR

Il Sie haben die Geberdaten geandert.
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8.3 Firmware-Upgrade und Downgrade

( Umrichter ist betriebsbereit )
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Bild 8-1 Ubersicht (iber Firmware-Upgrade und Firmware-Downgrade

Weitere Informationen finden Sie im Internet: Download
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/67364620)
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8.3 Firmware-Upgrade und Downgrade

8.3.1 Firmware-Upgrade

Bei einem Firmware-Upgrade ersetzen Sie die Firmware des Umrichters durch eine neuere
Version. Aktualisieren Sie die Firmware nur auf einen neueren Stand, wenn Sie den
erweiterten Funktionsumfang der neueren Version brauchen.

Voraussetzung

® Die Firmware-Version lhres Umrichters ist mindestens V4.5.

® Umrichter und Speicherkarte haben unterschiedliche Firmware-Versionen.

Vorgehen

|:>1 Um die Firmware des Umrichters auf einen neueren Stand hochzuriisten, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel
sind.

Stecken Sie die Karte mit der passenden Firmware in
den Steckplatz des Umrichters, bis sie spiirbar einras-
tet.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
wieder ein.

Der Umrichter Ubertragt die Firmware von der Spei-
cherkarte in seinen Speicher.
Die Ubertragung dauert etwa 5 ... 10 Minuten.

Wiéhrend der Ubertragung leuchtet die LED RDY auf
dem Umrichter dauerhaft rot. Die LED BF blinkt orange
mit variabler Frequenz.
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10.

Nach dem Ende der Ubertragung blinken die LED RDY
und BF langsam rot (0,5 Hz).

Ausfall der Spannungsversorgung wahrend der Uber-
tragung
Wenn die Spannungsversorgung wéhrend der Ubertra-

gung ausfallt, ist die Firmware des Umrichter unvoll-
sténdig.

e Beginnen Sie nochmals mit Schritt 1 der Anleitung.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel
sind.

Entscheiden Sie, ob Sie die Speicherkarte aus dem
Umrichter ziehen:

e Sie lassen die Speicherkarte stecken:

= Wenn die Speicherkarte noch keine
Datensicherung der Umrichtereinstellungen enthalt,
schreibt der Umrichter im Schritt 9 seine
Einstellungen auf die Speicherkarte.

= Wenn die Speicherkarte bereits eine
Datensicherung enthalt, Gbernimmt der Umrichter im
Schritt 9 die Einstellungen von der Speicherkarte.

e Sie entfernen die Speicherkarte: = Der Umrichter
behalt seine Einstellungen.

Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
wieder ein.

Wenn der Firmware-Upgrade erfolgreich war, meldet
sich der Umrichter nach einigen Sekunden mit einer
griin leuchtenden LED RDY.

Bei noch gesteckter Speicherkarte ist abhangig vom
vorherigen Inhalt der Speicherkarte einer der beiden
Falle eingetreten:

o Die Speicherkarte enthielt eine Datensicherung: >
Der Umrichter hat die Einstellungen von der
Speicherkarte ibernommen.

o Auf der Speicherkarte war keine Datensicherung

vorhanden: = Der Umrichter hat seine Einstellungen
auf die Speicherkarte geschrieben.

Sie haben die Firmware des Umrichters hochgeristet.

Speicherkarten mit Lizenz

Wenn die Speicherkarte eine Lizenz enthéalt, z. B. fiir den Einfachpositionierer, muss die
Speicherkarte nach dem Firmware-Update gesteckt bleiben.
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8.3.2 Firmware-Downgrade

Bei einem Firmware-Downgrade ersetzen Sie die Firmware des Umrichters durch eine altere
Version. Aktualisieren Sie die Firmware auf einen alteren Stand nur, wenn Sie nach einem
Umrichtertausch in allen Umrichtern die gleiche Firmware brauchen.

Voraussetzung
® Die Firmware-Version lhres Umrichters ist mindestens V4.6.
® Umrichter und Speicherkarte haben unterschiedliche Firmware-Versionen.

® Sie haben lhre Einstellungen auf einer Speicherkarte, in einem Operator Panel oder im
PC gesichert.

Vorgehen

I:>1 Um die Firmware des Umrichters auf einen alteren Stand herunterzuriisten, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
aus.

2. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel
sind.

3. Stecken Sie die Karte mit der passenden Firmware in
den Steckplatz des Umrichters, bis sie spiirbar einras-
tet.

4. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
wieder ein.

5. Der Umrichter Ubertragt die Firmware von der Spei-
cherkarte in seinen Speicher.
Die Ubertragung dauert etwa 5 ... 10 Minuten.

Wiéhrend der Ubertragung leuchtet die LED RDY auf
dem Umrichter dauerhaft rot. Die LED BF blinkt orange
mit variabler Frequenz.
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6. Nach dem Ende der Ubertragung blinken die LED RDY
und BF langsam rot (0,5 Hz).

Ausfall der Spannungsversorgung wahrend der Uber-
tragung

Wenn die Spannungsversorgung wahrend der Ubertra-
gung ausfallt, ist die Firmware des Umrichter unvoll-
standig.

e Beginnen Sie nochmals mit Schritt 1 dieser

Anleitung.
7. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
aus.
8. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel
sind.

Entscheiden Sie, ob Sie die Speicherkarte aus dem
Umrichter ziehen:

e Die Speicherkarte enthielt eine Datensicherung: =
Der Umrichter hat die Einstellungen von der
Speicherkarte ibernommen.

o Auf der Speicherkarte war keine Datensicherung
vorhanden: = Der Umrichter ist in Werkseinstellung.

9. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters
wieder ein.

10. Wenn der Firmware-Downgrade erfolgreich war, meldet
sich der Umrichter nach einigen Sekunden mit einer
grun leuchtenden LED RDY.

Bei noch gesteckter Speicherkarte ist abhangig vom
vorherigen Inhalt der Speicherkarte einer der beiden
Falle eingetreten:

e Die Speicherkarte enthielt eine Datensicherung: =

Der Umrichter hat die Einstellungen von der
Speicherkarte Gibernommen.

e Auf der Speicherkarte war keine Datensicherung
vorhanden: = Der Umrichter ist in Werkseinstellung.

11. Wenn auf der Speicherkarte keine Datensicherung der Umrichtereinstellungen vorhan-
den war, missen Sie |hre Einstellungen von einer anderen Datensicherung in den Um-
richter Ubertragen.

EE Daten sichern und Serieninbetriebnahme (Seite 359)
Sie haben die Firmware des Umrichters durch einen alteren Stand ersetzt.

Speicherkarten mit Lizenz

Wenn die Speicherkarte eine Lizenz enthalt, z. B. fiir den Einfachpositionierer, muss die
Speicherkarte nach dem Firmware-Update gesteckt bleiben.
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8.3.3 Fehlgeschlagenen Firmware-Upgrade oder -Downgrade korrigieren

Wie meldet der Umrichter einen fehlgeschlagenen Up- oder Downgrade?

Der Umrichter signalisiert einen fehlgeschlagenen Firmware-
(L Upgrade oder -Downgrade durch eine schnell blinkende LED RDY
>[d=RDY und eine leuchtende LED BF.

-

ALY

Fehlgeschlagenen Up- oder Downgrade korrigieren

Um einen fehlgeschlagenen Firmware-Upgrade oder Downgrade zu korrigieren, kdnnen Sie
Folgendes priifen:

e Erflllt die Firmware-Version lhres Umrichters die Voraussetzungen?
— Bei einem Upgrade mindestens V4.5.
— Bei einem Downgrade mindestens V4.6.

® Haben Sie die Karte richtig gesteckt?

e Enthalt die Karte die richtige Firmware?

® Wiederholen Sie das entsprechende Vorgehen.
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8.4 Reduzierte Abnahme nach Komponententausch und Firmware-

Anderung

Nach einem Komponententausch oder einem Firmware-Update ist eine reduzierte Abnahme
der Sicherheitsfunktionen erforderlich.

Tabelle 8- 1

Reduzierte Abnahme nach Komponententausch

MaRRnahme

Abnahmetest

Dokumentation

Tausch der Control Unit oder des
Umrichters mit identischem Typ

Tausch des Power Modules mit
identischem Typ

Tausch des Motors mit identischer
Polpaarzahl

Tausch des Getriebes mit identi-
schem Ubersetzungsverhéltnis

Ein Abnahmetest der Si-
cherheitsfunktionen ist nicht
erforderlich.

Prifen Sie nur die Drehrich-
tung des Motors.

e Umrichterdaten ergénzen

o Geanderte Prifsumme und
Zeitstempel protokollieren ")

e Gegenzeichnung

Hardwareversion in den Um-
richterdaten erganzen.

Keine Anderung

Tausch des Safe Brake Relays

Prifen Sie die Funktion
SBC.

Hardwareversion in den Um-
richterdaten ergénzen.

Tausch von sicherheitsrelevanter
Peripherie (z. B. Not-Halt Schal-
ter).

Prifen Sie die Ansteuerung
der Sicherheitsfunktionen,
die von den getauschten
Komponenten beeinflusst
werden.

Keine Anderung

Firmware-Update des Umrichters.

Ein Abnahmetest der Si-
cherheitsfunktionen ist nicht
erforderlich.

Prifen Sie, ob der Firmware-
Update erfolgreich war und
der Umrichter wie erwartet
funktioniert.

e Firmwareversion in den Um-
richterdaten erganzen

e Geanderte Prifsumme und
Zeitstempel protokollieren

e Gegenzeichnung

1 Nach einem Tausch von Umrichterkomponenten und nach einem Firmware-Update andert der

Umrichter folgende Parameter:
- Prufsumme r9781
- Zeitstempel r9782

@] Reduzierte Abnahme nach Funktionserweiterungen (Seite 353)
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8.5 Wenn der Umrichter nicht mehr reagiert

Wenn der Umrichter nicht mehr reagiert

Der Umrichter kann z. B. durch Laden einer fehlerhaften Datei von der Speicherkarte in
einen Zustand geraten, in dem er nicht mehr auf Befehle vom Operator Panel oder von der
Ubergeordneten Steuerung reagieren kann. In diesem Fall missen Sie den Umrichter auf
seine Werkseinstellung zuriicksetzen und neu in Betrieb nehmen. Dieser Zustand des
Umrichter duf3ert sich auf zwei unterschieldiche Arten:

Fall 1

® Der Motor ist ausgeschaltet.

® Sie kdnnen weder Uber das Operator Panel noch Uber andere Schnittstellen mit dem
Umrichter kommunizieren.

e Die LED flackern und der Umrichter ist nach 3 Minuten noch nicht hochgelaufen.

Vorgehen

|:>1 Um den Umrichter in die Werkseinstellung zuriickzusetzen, gehen Sie folgendermalen vor:
1. Wenn eine Speicherkarte im Umrichter steckt, entfernen Sie diese.

2. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

3. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind. Schalten Sie danach die
Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

4. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 so oft, bis der Umrichter die Stérung FO1018
meldet.

5. Setzen Sie p0971 = 1.
6. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

7. Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind. Schalten Sie danach die
Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Der Umrichter |auft jetzt mit den Werkseinstellungen hoch .
8. Nehmen Sie den Umrichter neu in Betrieb.

| Sie haben den Umrichter in die Werkseinstellung zuriickgesetzt.
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Fall 2

Der Motor ist ausgeschaltet.

Sie kbnnen weder Uber das Operator Panel noch lber andere Schnittstellen mit dem
Umrichter kommunizieren.

Die LED blinken und werden dunkel - dieser Vorgang wiederholt sich immer wieder.

Vorgehen

|:>1 Um den Umrichter in die Werkseinstellung zuriickzusetzen, gehen Sie folgendermalien vor:

1.
2.
3.

Wenn eine Speicherkarte im Umrichter steckt, entfernen Sie diese.
Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind. Schalten Sie danach die
Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Warten Sie, bis die LED orange blinken.

5. Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3 so oft, bis der Umrichter die Stérung F01018

9.

meldet.
Setzen Sie jetzt p0971 = 1.
Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

Warten Sie, bis alle LED auf dem Umrichter dunkel sind. Schalten Sie danach die
Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Der Umrichter lauft jetzt mit den Werkseinstellungen hoch.

Nehmen Sie den Umrichter neu in Betrieb.

O Sie haben den Umrichter in die Werkseinstellung zuriickgesetzt.

Der Motor lasst sich nicht einschalten

Wenn sich der Motor nicht einschalten lasst, dann Gberpriifen Sie Folgendes:

410

Liegt eine Stérung an?
Wenn ja, dann beseitigen Sie die Stérungsursache und quittieren die Stérung.

Ist die Inbetriebnahme des Umrichters abgeschlossen (p0010 = 0)?
Wenn nicht, befindet sich der Umrichter z. B. noch in einem Inbetriebnahmezustand.

Meldet der Umrichter den Zustand "Einschaltbereit" (r0052.0 = 1)?
Fehlen Freigaben des Umrichters (r0046)?
Worlber erwartet der Umrichter seinen Sollwert und seine Kommandos?

Digitaleingdnge, Analogeingénge oder Feldbus?
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Der Umrichter bietet folgende Arten der Diagnose:
e |LED

Die LED auf der Front des Umrichters informieren Sie iber die wichtigsten Zustande des
Umrichters.

® Warnungen und Stérungen

Der Umrichter meldet Warnungen und Stérungen iber

— den Feldbus

— die Klemmenleiste bei entsprechender Einstellung

— ein angeschlossenes Operator Panel oder

— den STARTER

Warnungen und Stérungen haben eine eindeutige Nummer.
® [dentification & Maintenance Daten (1&M)

Der Umrichter sendet Giber PROFIBUS oder PROFINET auf Anforderung Daten an die
Ubergeordnete Steuerung:

— Umrichterspezifische Daten

— Anlagenspezifische Daten

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.1

Uber LED angezeigte Betriebszusténde

Nach dem Einschalten der Versorgungsspannung ist die LED RDY (Ready) voriibergehend
orange. Sobald die Farbe der LED RDY in rot oder griin wechselt, zeigen die LED den

Umrichterzustand an.

Signalzustande der LED
Neben den Signalzustdnden "ein" und "aus" gibt es zwei unterschiedliche Blinkfrequenzen:

412

2s ————=

} Langsames Blinken

0 T T T [ Y Schnelles Blinken

Tabelle 9- 1 Diagnose des Umrichters

LED

Erlduterung

RDY

BF

GROUN - ein

GRUN - langsam

nicht relevant

Aktuell liegt keine Stérung an

Inbetriebnahme oder Riicksetzen auf Werkseinstel-
lung

ROT - ein GELB - variable Fre- | Firmware-Update lauft
quenz

ROT - langsam ROT - langsam Umrichter wartet auf Aus- und Wiedereinschalten
der Spannungsversorgung nach Firmware-Update

ROT - schnell ROT - schnell Falsche Speicherkarte oder Firmware-Update fehl-
geschlagen

ROT - schnell nicht relevant Aktuell liegt eine Stérung an

GRUN / ROT - lang- Lizenzierung nicht ausreichend.
sam

@] Lizenzierte Funktionen freischalten (Sei-
te 490)

Tabelle 9- 2 Diagnose der Sicherheitsfunktionen

LED SAFE

Bedeutung

GELB - ein

aktiv.

Eine oder mehrere Sicherheitsfunktionen sind frei gegeben, aber nicht

GELB - langsam

Eine oder mehrere Sicherheitsfunktion sind aktiv, es liegt kein Fehler
der Sicherheitsfunktionen vor.

GELB - schnell

Der Umrichter hat einen Fehler der Sicherheitsfunktionen erkannt und
eine STOP-Reaktion eingeleitet.

Tabelle 9- 3 Diagnose der Kommunikation Giber PROFINET

LNK LED Erlauterung
GROUN - ein Die Kommunikation (ber PROFINET ist in Ordnung.
GROUN - langsam Die Geratetaufe ist aktiv.
aus Keine Kommunikation tiber PROFINET.
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Tabelle 9-4 Diagnose der Kommunikation Gber RS485

LED Erlauterung
BF RDY
aus nicht relevant Datenaustausch zwischen Umrichter und Steuerung ist
aktiv
ROT - langsam ROT - langsam Umrichter wartet auf Aus- und Wiedereinschalten der
Spannungsversorgung nach Firmware-Update
alle anderen Zu- | Bus ist aktiv, aber Umrichter empfangt keine Prozessda-
stédnde ten
ROT - schnell ROT - schnell Fehlerhafte Parametrierung, falsche Speicherkarte oder

Firmware-Update fehlgeschlagen

alle anderen Zu-
stande

Keine Busverbindung vorhanden

GELB - variable
Frequenz

ROT - ein

Firmware-Update lauft

Kommunikation Giber Modbus oder USS:

Wenn die Feldbus-Uberwachung mit p2040 = 0 ageschaltet ist, bleibt die BF-LED aus,
unabhangig vom Zustand der Kommunikation.

Tabelle 9-5 Diagnose der Kommunikation Giber PROFIBUS DP

LED Erlauterung
BF RDY
GROUN - ein nicht relevant Datenaustausch zwischen Umrichter und Steuerung ist
aktiv
aus PROFIBUS-Schnittstelle ist nicht verwendet
ROT - langsam ROT - langsam | Umrichter wartet auf Aus- und Wiedereinschalten der
Spannungsversorgung nach Firmware-Update
alle anderen Zu- | Busfehler - Konfigurationsfehler
sténde
ROT - schnell ROT - schnell Falsche Speicherkarte oder Firmware-Update fehlge-

schlagen

alle anderen Zu-

Busfehler

Frequenz

stande - kein Datenaustausch
- Umrichter sucht Baudrate
- keine Verbindung
GELB - variable ROT - ein Firmware-Update lauft
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Anzeige der LED BF fiir CANopen
Neben den Signalzustdnden "ein" und "aus" gibt es drei unterschiedliche Blinkfrequenzen:

IS N N .| =T 3
|

b

Schnelles Blinken
Single flash
Double flash

Tabelle 9- 6 Diagnose der Kommunikation Giber CANopen

LED

BF

RDY

Erlauterung

GROUN - ein

nicht relevant

GRUN - schnell

GRUN - single flash

ROT - ein

ROT - single flash

Datenaustausch zwischen Umrichter und Steuerung ist
aktiv ("Operational)

Buszustand "Pre-Operational”

Buszustand "Stopped"

Kein Bus vorhanden

Warnung — Grenze erreicht

Frequenz

ROT double flash Fehlerereignis in Steuerung (Error Control Event)
ROT - langsam ROT - langsam | Umrichter wartet auf Aus- und Wiedereinschalten der
Spannungsversorgung nach Firmware-Update
ROT - schnell ROT - schnell Falsche Speicherkarte oder Firmware-Update fehlge-
schlagen
GELB - variable ROT - ein Firmware-Update lauft
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9.2 Systemlaufzeit

Funktionsweise

Durch Auswertung der Systemlaufzeit des Umrichters kénnen Sie entscheiden, ob Sie
verschleiRbehaftete Komponenten wie Lifter, Motoren und Getriebe austauschen missen.

Der Umrichter startet die Systemlaufzeit, sobald der Umrichters mit Spannung versorgt wird.
Die Systemlaufzeit stoppt bei ausgeschaltetem Umrichter.

Die Systemlaufzeit setzt sich zusammen aus r2114[0] (Millisekunden) und r2114[1] (Tage):
Systemlaufzeit = r2114[1] x Tage + r2114[0] x Millisekunden

Wenn r2114[0] einen Wert von 86.400.000 ms (24 Stunden) erreicht hat, setzt der Umrichter
r2114[0] auf den Wert 0 und erhéht den Wert von r2114[1] um 1.

Anhand der Systemlaufzeit ist die zeitliche Abfolge von Stérungen und Warnungen
nachvollziehbar. Beim Auftreten einer entsprechenden Meldung tibernimmt der Umrichter
die Werte des Parameters r2114 in die entsprechenden Parameter der Warn- bzw.
Storpuffers.

Parameter Beschreibung
r2114[0] Systemlaufzeit (ms)
r2114[1] Systemlaufzeit (Tage)

Sie kdnnen die Systemlaufzeit nicht zurlicksetzen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE 415



Warnungen, Stérungen und Systemmeldungen

9.3 Warnungen

9.3

Warnpuffer

416

Warnungen

Warnungen haben die folgenden Eigenschaften:

e Sie haben keine direkte Auswirkung im Umrichter und verschwinden wieder, wenn die
Ursache beseitigt ist

® Sie mussen nicht quittiert werden
e Sie werden folgendermalen signalisiert
— Statusanzeige Uber Bit 7 im Zustandswort 1 (r0052)
— am Operator Panel mit Axxxxx
— Uber STARTER, wenn Sie auf den TAB @ in der STARTER-Maske links unten klicken

Um die Ursache einer Warnung einzugrenzen, gibt es zu jeder Warnung einen eindeutigen
Warncode und zuséatzlich einen Warnwert.

Der Umrichter speichert zu jeder kommenden Warnung Warncode, Warnwert und den
Zeitpunkt bei Eintreffen der Warnung.

Warncode Warnwert Warnzeit Warnzeit
gekommen behoben
1. Warnung |r2122[0] [r2124[0] r2134[0]{r2145[0] r2123[0](r2146[0] r2125[0]
132 Float |Tage ms Tage ms
Bild 9-1 Speichern der ersten Warnung im Warnpuffer

r2124 und r2134 enthalten den fir die Diagnose wichtigen Warnwert als "Festkomma"-bzw.
"Gleitkomma"-Zahl.

Die Warnzeiten werden in r2145 und r2146 (in ganzen Tagen) sowie in r2123 und r2125 (in
Millisekunden bezogen auf den Tag der Warnung) angezeigt. Der Umrichter nutzt eine
interne Zeitrechnung fur die Speicherung der Warnzeiten.

@] Systemlaufzeit (Seite 415)

Sobald die Warnung behoben ist, schreibt der Umrichter den zugehérigen Zeitpunkt in die
Parameter r2125 und r2146. Auch wenn die Warnung behoben ist, bleibt die Warnung im
Warnpuffer.

Wenn eine weitere Warnung auftritt, wird auch diese gespeichert. Die Speicherung der
ersten Warnung bleibt bestehen. Die aufgetretenen Warnungen werden in p2111 gezahit.

Warnzeit
behoben

Warnzeit
gekommen

1. Warnung |r2122[0] [r2124[0] r2134[0][r2145[0] r2123[0]|r2146[0] r2125[0]
2. Warnung (1 (1 (1] (1] (1 1 (11

Warncode Warnwert

Bild 9-2 Speichern der zweiten Warnung im Warnpuffer
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Der Warnpuffer nimmt bis zu acht Warnungen auf. Tritt nach der achten Warnung eine
weitere Warnung auf und ist noch keine der letzten acht Warnungen behoben, wird die
vorletzte Warnung tberschrieben.

Warncode Warnwert Warnzeit Warnzeit behoben
gekommen
1. Warnung [r2122[0] |r2124[0] r2134[0]|r2145[0] r2123[0]| r2146[0] r2125[0]
2. Warnung ] (1 [ [ [ )| )|
3. Warnung [2] [2] [2] [2] [2] [2] [2]
4. Warnung [3] (3] [3] [3] [3] (3] (3]
5. Warnung [4] [4] [4] [4] [4] [4] [4]
6. Warnung [5] (5] [5] [5] [5] (5] (5]
7. Warnung [6] (6] [6] [6] [6] (6] (6]
letzte Warnung [7] [7] [7] [7] [7] [7] [7] O
Bild 9-3 Kompletter Warnpuffer

Warnpuffer leeren: Warnhistorie
Die Warnhistorie zeichnet bis zu 56 Warnungen auf.

Die Warnhistorie ubernimmt nur behobene Warnungen vom Warnpuffer. Wenn der
Warnpuffer komplett gefillt ist und eine weitere Warnung auftritt, verschiebt der Umrichter
alle behobenen Warnungen vom Warnpuffer in die Warnhistorie. In der Warnhistorie werden
die Warnungen ebenfalls nach "Warnzeit gekommen" sortiert, allerdings im Vergleich zum
Warnpuffer in umgekehrter Reihenfolge:

e die jungste Warnung steht im Index 8

e die zweitjingste Warnung steht im Index 9

® Uu.sS.w.
Behobene Warnhistorie fiir
Warnpuffer Warnungen in behobene Warnungen
Warnhistorie

(0] verschieben [8] jingste Warnung

[1] [9]

(2] [10]

(3] [11]

[4] L

(5]

| I

(6] -

(7] .
[60] Alteste

Warnungen
[61] loschen
(62
[63] k{)
Warnpuffer ist voll T
Bild 9-4 Verschieben von behobenen Warnungen in die Warnhistorie

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.3 Warnungen

Die noch nicht behobenen Warnungen bleiben im Warnpuffer. Der Umrichter sortiert die
Warnungen neu und schlie3t Licken zwischen den Warnungen.

Wenn die Warnhistorie bis zum Index 63 gefilllt ist, wird mit jeder Ubernahme einer neuen
Warnung in die Warnhistorie die alteste Warnung geldscht.

Parameter des Warnpuffers und der Warnhistorie

Parameter

Beschreibung

r2122

Warncode
Anzeige der Nummern der aufgetretenen Warnungen

r2123

Warnzeit gekommen in Millisekunden
Anzeige des Zeitpunkts in Millisekunden, zu dem die Warnung aufgetreten ist

r2124

Warnwert
Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Warnung

r2125

Warnzeit behoben in Millisekunden
Anzeige des Zeitpunkts in Millisekunden, zu dem die Warnung behoben wurde

p2111

Warnungen Zahler

Anzahl der aufgetretenen Warnungen nach dem letzten Zuriicksetzen
Mit p2111 = 0 setzen werden alle gegangenen Warnungen des Warnpuffers [0...7] in
die Warnhistorie [8...63] ibernommen

r2145

Warnzeit gekommen in Tagen
Anzeige des Zeitpunkts in Tagen, zu dem die Warnung aufgetreten ist

r2132

Aktueller Warncode
Anzeige des Codes der zuletzt aufgetretenen Warnung

r2134

Warnwert fir Float-Werte
Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Warnung fir Float-Werte

r2146

Warnzeit behoben in Tagen

Anzeige des Zeitpunkts in Tagen, zu dem die Warnung behoben wurde

Erweiterte Einstellungen fiir Warnungen

Parameter

Beschreibung

cken:

Sie kénnen bis zu 20 unterschiedliche Warnungen in eine Stérung dndern oder Warnungen unterdri-

p2118

Meldungsnummer fiir Meldungstyp einstellen
Auswahl der Warnungen, bei denen der Typ der Meldung geandert wird

p2119

Einstellung Meldungstyp

Einstellung des Typs der Meldung fur die ausgewahlte Warnung
1: Stérung

2: Warnung

3: Keine Meldung

Details finden Sie im Funktionsplan 8075 und in der Parameterbeschreibung des
Listenhandbuchs.

418

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Warnungen, Stérungen und Systemmeldungen

9.4 Stérungen

9.4 Stérungen

Eine Stdrung zeigt einen schwerwiegenden Fehler beim Betrieb des Umrichters an.

Der Umrichter meldet eine Stérung folgendermalien:

® am Operator Panel mit Fxxxxx
e auf dem Umrichter Uber die rote LED RDY
e im Bit 3 des Zustandsworts 1 (r0052)

® (iber den STARTER

Um eine Meldung zu I6schen, mussen Sie die Ursache der Stérung beseitigen und die

Stérung quittieren.

Jede Stérung hat einen eindeutigen Stércode und zusatzlich einen Stérwert. Diese
Informationen brauchen Sie, um die Stérungsursache zu ermitteln.

Storpuffer der aktuellen Stérungen

Der Umrichter speichert zu jeder kommenden Stérung Zeitpunkt, Stércode und Stérwert.

Stércode Stérwert Stérzeit Stérzeit behoben
gekommen
1. Stérung r0945[0] [r0949[0] r2133[0]|r2130[0] r0948[0]{r2136[0] r2109[0]
132 Float |Tage ms Tage ms
Bild 9-5 Speichern der ersten Stérung im Stérpuffer

r0949 und r2133 enthalten den fir die Diagnose wichtigen Stérwert als "Festkomma"-bzw.

"Gleitkomma"-Zahl.

Die "Storzeit gekommen" steht in den Parametern r2130 (in ganzen Tagen) sowie in r0948
(in Millisekunden bezogen auf den Tag der Stérung). Die "Storzeit behoben" wird mit dem

Quittieren der Stoérung in die Parameter r2109 und r2136 beschrieben.

Der Umrichter nutzt seine interne Zeitrechnung flr die Speicherung der Stdrzeiten.
@] Systemlaufzeit (Seite 415)

Tritt eine weitere Stérung auf, bevor die erste Stérung quittiert wurde, wird auch diese
gespeichert. Die Speicherung der ersten Stérung bleibt bestehen. Die aufgetretenen
Storfalle werden in p0952 gezahlt. Ein Storfall kann eine oder mehrere Stérungen enthalten.

Storwert

Storzeit
gekommen

Storzeit behoben

r0949[0] r2133[0]

r2130[0] r0948[0]

r2136[0] r2109[0]

U] (1]

(1] U]

(1 (1]

Storcode
1. Stérung | r0945][0]
2. Storung M
Bild 9-6

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.4 Stérungen
Der Storpuffer nimmt bis zu acht aktuelle Stérungen auf. Wenn nach der achten Stérung
eine weitere Stdrung auftritt, wird die vorletzte Stérung Uberschrieben.
Stércode Stoérwert Storzeit Stérzeit behoben
gekommen
1. Stérung | r0945[0] |r0949[0] r2133[0]|r2130[0] r0948[0]|r2136[0] r2109[0]
2. Stérung ] (1 [ [ [ (1 (1
3. Stérung [2] (2] [2] [2] [2] (2] (2]
4. Stérung [3] (3] [3] [3] [3] (3] (3]
5. Stérung [4] 4 [4] [4] [4] 4 4
6. Stérung 5] [5] [5] [5] [5] 5] (5]
7. Stérung (6] (6] (6] [6] (6] (6] (6]
letzte Stérung 171 [7] [7] [7] [7] [7] [7] O
Bild 9-7 Kompletter Stoérpuffer
Quittierung

Sie haben mehrere Méglichkeiten, um eine Stérung zu quittieren, z. B.:
e PROFIdrive Steuerwort 1, Bit 7 (r2090.7)

® Quittieren Uber ein Operator Panel

® Spannungsversorgung des Umrichters aus- und wiedereinschalten.

Stérungen aufgrund der umrichter-internen Uberwachung von Hard- und Firmware kénnen
Sie nur durch Aus- und Wiedereinschalten der Versorgungsspannung quittieren. In der Liste
der Stérungen des Listenhandbuchs finden Sie den Hinweis auf diese eingeschréankte
Méoglichkeit der Quittierung.

Stérpuffer leeren: Storhistorie
Die Storhistorie zeichnet bis zu 56 Stérungen auf.

Solange keine der Stérungsursachen des Storpuffers behoben ist, ist die Quittierung
wirkungslos. Wenn mindestens eine der Stérungen im Stoérpuffer behoben ist (die
Stérungsursache ist beseitigt) und Sie quittieren die Stérungen, passiert Folgendes:

1. Der Umrichter Gbernimmt alle Stérungen vom Stérpuffer in die ersten acht Speicherplatze
der Stdrhistorie (Indizes 8 ... 15).

2. Der Umrichter 16scht die behobenen Stérungen aus dem Stérpuffer.

3. Der Umrichter schreibt den Quittier-Zeitpunkt der behobenen Stérungen in die Parameter
r2136 und r2109 (Storzeit behoben).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Storpuffer

(0]

(1]

(2]

(3]

(4]

(5]

(6]

(7]

Bild 9-8

Stérungen in
Stérhistorie
verschieben oder
kopieren

Storhistorie:

9.4 Stérungen

Alteste
Stérungen
l6dschen

jungste alteste
Storungen Storungen
B | =<> [16] | == [56]
o | —=—> 7] | === [57]
(o] | = (8] | === (58]
M | —> [M9] | === 59]
2 | <> 20] | —~==2> [60]
(3] | —p 21 | === [61]
(4] | =—> [22] | === (62]
(5] | = 23] | === [63]
T I
Storung
quittieren

Storhistorie nach dem Quittieren der Stérungen

Nach dem Quittieren stehen die nicht behobenen Stérungen sowohl im Stérpuffer als auch in
der Stdrhistorie. Bei diesen Stérungen bleibt die "Stdrzeit gekommen" unverandert und die

"Storzeit behoben" bleibt leer.

Wenn weniger als acht Stérungen in die Stdrhistorie verschoben bzw. kopiert wurden,
bleiben die Speicherplatze mit den grélReren Indizes leer.

Der Umrichter verschiebt die bisher in der Stdrhistorie gespeicherten Werte um jeweils acht
Indizes. Die Stérungen, die vor dem Quittieren in den Indizes 56 ... 63 gespeichert waren,
werden geldscht.

Storhistorie I6schen

Wenn Sie alle Stérungen aus der Storhistorie I16schen wollen, setzen Sie den Parameter
p0952 auf Null.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE

421



Warnungen, Stérungen und Systemmeldungen

9.4 Stérungen

Parameter des Stérpuffers und der Storhistorie

Parameter Beschreibung
r0945 Stércode
Anzeige der Nummern der aufgetretenen Stérungen
r0948 Stoérzeit gekommen in Millisekunden
Anzeige des Zeitpunkts in Millisekunden, zu dem die Stérung aufgetreten ist
r0949 Stérwert
Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Stérung
p0952 Storfélle Zahler

Anzahl der aufgetretenen Stérfélle nach dem letzten Quittieren.
Mit p0952 = 0 wird der Storpuffer geldscht

r2109 Storzeit behoben in Millisekunden
Anzeige des Zeitpunkts in Millisekunden, zu dem die Stérung behoben wurde

r2130 Stoérzeit gekommen in Tagen

Anzeige des Zeitpunkts in Tagen, zu dem die Stérung aufgetreten ist
r2131 Aktueller Stércode

Anzeige des Codes der dltesten noch aktiven Stérung
r2133 Stoérwert fur Float-Werte

Anzeige der Zusatzinformation der aufgetretenen Stérung fiir Float-Werte

r2136 Storzeit behoben in Tagen
Anzeige des Zeitpunkts in Tagen, zu dem die Stérung behoben wurde

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.4 Stérungen

Erweiterte Einstellungen fiir Stérungen

Parameter

Beschreibung

Sie kdnnen fir

bis zu 20 unterschiedliche Stércodes die Storreaktion des Motors dndern:

p2100

Stérungsnummer fiir Stérreaktion einstellen
Auswahl der Stérungen, bei denen die Stérreaktion gedndert werden soll

p2101

Einstellung Storreaktion
Einstellung der Stdrreaktion fur die ausgewahlte Stérung

Sie kdénnen fir

bis zu 20 unterschiedliche Storcodes die Art der Quittierung andern:

p2126

Stérungsnummer fiir Quittiermodus einstellen
Auswahl der Stérungen, bei denen die Art der Quittierung geandert wird

p2127

Einstellung Quittiermodus

Einstellung der Art der Quittierung fur die ausgewahlte Stérung
1: Quittierung nur tber POWER ON
2: Quittierung SOFORT nach Behebung der Stérungsursache

Sie kdnnen bis
cken:

zu 20 unterschiedliche Stérungen in eine Warnung éndern oder Stérungen unterdri-

p2118

Meldungsnummer fiir Meldungstyp einstellen
Auswahl der Meldung, bei denen der Typ der Meldung geéndert wird

p2119

Einstellung Meldungstyp

Einstellung des Typs der Meldung fur die ausgewahlte Stérung
1: Stérung

2: Warnung

3: Keine Meldung

Details finden Sie im Funktionsplan 8075 und in der Parameterbeschreibung des
Listenhandbuchs.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.5 Liste der Warnungen und Storungen

9.5

Liste der Warnungen und St6rungen

Axxxxx: Warnung

Fyyyyy: Stérung

Tabelle 9-7 Die wichtigsten Warnungen und Stérungen der Sicherheitsfunktionen

Nummer | Ursache Abhilfe
FO01600 | STOP A ausgeldst STO anwahlen und wieder abwahlen.
F01650 | Abnahmetest erforderlich Abnahmetest durchflihren und Abnahmeprotokoll erstellen.
Anschlielend Control Unit aus- und wieder einschalten.
F01659 Schreibauftrag fir Parameter Ursache: Der Umrichter sollte auf Werkseinstellung zuriickgesetzt werden.
abgewiesen Das Riicksetzen der Sicherheitsfunktionen ist aber nicht erlaubt, da die
Sicherheitsfunktionen aktuell freigegeben sind.
Abhilfe mit Operator Panel:
p0010 = 30 Parameter-Reset
p9761 = ... Passwort fur Sicherheitsfunktionen eingeben.
p0970 =5 Start Safety-Parameter zurlicksetzen.
Der Umrichter setzt p0970 = 5, wenn er die Parameter
zuruckgesetzt hat.
Setzen Sie anschlieRend den Umrichter erneut auf Werkseinstellung zurick.
A01666 | Statisches 1-Signal am F-DI fir | F-DI auf logisches 0-Signal setzen.
sichere Quittierung
A01698 | Inbetriebnahmemodus fiir Si- Diese Meldung wird nach Beendigung der Safety-Inbetriebnahme zurtick-
cherheitsfunktionen aktiv genommen.
A01699 | Test der Abschaltpfade erforder- | Nach der ndchsten Abwahl der Funktion "STO" wird die Meldung zurtickge-
lich nommen und die Uberwachungszeit zuriickgesetzt.
F30600 | STOP A ausgeldst STO anwahlen und wieder abwahlen.

Tabelle 9- 8 Stérungen, nur durch Aus- und Wiedereinschalten des Umrichters quittierbar

Nummer | Ursache Abhilfe
FO01000 | Softwarefehler in der CU CU austauschen.
F01001 Floating Point Ausnahme CU aus- und wieder einschalten.
F01015 Softwarefehler in der CU Firmware hochriisten oder Technischen Support kontaktieren.
F01018 | Hochlauf mehrmals abgebrochen | Nach dem Ausgeben dieser Stérung l&uft der Umrichter mit Werkseinstel-
lungen hoch.
Abhilfe: Werkseinstellung sichern mit p0971=1. CU aus- und wieder ein-
schalten. Umrichter anschlieRend erneut in Betrieb nehmen.
F01040 | Sichern der Parameter erforderlich | Parameter sichern (p0971).
CU aus- und wieder einschalten.
FO01044 | Laden von Daten der Speicherkar- | Speicherkarte oder CU tauschen.
te fehlerhaft
F01105 | CU: Speicher nicht ausreichend Anzahl der Datenséatze reduzieren.
F01205 | CU: Zeitscheibeniiberlauf Technischen Support kontaktieren.
F01250 Hardwarefehler der CU CU austauschen.
Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.5 Liste der Warnungen und Stérungen

Nummer | Ursache Abhilfe
F01512 | Es wurde versucht, flr eine nicht Normierung anlegen oder Ubergabewert priifen.
vorhandene Normierung einen
Umrechnungsfaktor zu ermitteln
F01662 Hardwarefehler der CU CU aus- und wieder einschalten, Firmware hochriisten oder Technischen
Support kontaktieren.
F30022 |Power Module: Uberwachung Uce | Power Module priifen oder tauschen.
F30052 | Fehlerhafte Daten der Leistungs- Power Module tauschen oder Firmware der CU hochristen.
teils
F30053 FPGA Daten fehlerhaft Power Module tauschen.
F30662 Hardwarefehler der CU CU aus- und wieder einschalten, Firmware hochriisten oder Technischen
Support kontaktieren.
F30664 Hochlauf der CU abgebrochen CU aus- und wieder einschalten, Firmware hochriisten oder Technischen
Support kontaktieren.
F30850 | Softwarefehler im Power Module Power Module tauschen oder Technischen Support kontaktieren.

Tabelle 9- 9 Die wichtigsten Warnungen und Stérungen

Nummer | Ursache Abhilfe
F01018 | Hochlauf mehrmals abgebrochen | 1. Baugruppe aus- und wieder einschalten.
2. Nach dem Ausgeben dieser Stérung erfolgt ein Hochlauf der Bau-
gruppe mit Werkseinstellungen.
3. Nehmen Sie den Umrichter neu in Betrieb.
A01028 | Konfigurationsfehler Erlduterung: Die Parametrierung auf der Speicherkarte wurde mit einer
Baugruppe anderen Typs (Artikelnummer, MLFB) erzeugt.
Uberpriifen Sie die Parameter der Baugruppe und fiihren Sie ggf. eine
Neuinbetriebnahme durch.

F01033 | Einheitenumschaltung: Bezugspa- | Den Wert des Bezugsparameters ungleich 0.0 setzen (p0304, p0305,
rameterwert unguiltig p0310, p0596, p2000, p2001, p2002, p2003, r2004).

F01034 | Einheitenumschaltung: Berech- Den Wert des Bezugsparameters so wahlen, dass betroffene Parameter
nung Parameterwerte nach Be- in bezogener Darstellung gerechnet werden kénnen (p0304, p0305,
zugswerténderung fehlgeschlagen | p0310, p0596, p2000, p2001, p2002, p2003, r2004).

A01053 | Systemuberlastung gemessen Die maximale Rechenleistung der Control Unit wurde Uberschritten. Die

F01054 | Systemgrenze lberschritten folgenden MafRnahmen verringern die Belastung der Control Unit:

e Verwenden Sie nur einen Datensatz (CDS und DDS)

e Verwenden Sie nur die Sicherheitsfunktionen der Basisfunktionen

e Deaktivieren Sie den Technologieregler

¢ Verwenden Sie den einfachen Hochlaufgeber statt des erweiterten
Hochlaufgebers

¢ Verwenden Sie keine freien Funktionsbausteine

e Reduzieren Sie die Abtastzeit der freien Funktionsbausteine

F01122 Frequenz am Messtastereingang Die Frequenz der Pulse am Messtastereingang erniedrigen.
zu hoch

F01303 | DRIVE-CLiQ-Komponente unter- Eine von der Control Unit angeforderte Funktion wird von einer DRIVE-
stutzt angeforderte Funktion nicht | CLiQ-Komponente nicht unterstitzt.

A01590 | Motor Wartungsintervall abgelau- | Fiihren Sie die Wartung durch und stellen Sie das Wartungsintervall neu

fen

ein (p0651).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Nummer | Ursache Abhilfe
F01800 DRIVE-CLIiQ: Hard- Es ist ein Fehler bei der DRIVE-CLiQ-Verbindung aufgetreten.
ware/Konfiguration fehlerhaft Priifen Sie die DRIVE-CLiQ-Leitungen an der Control Unit.
A01900 | PROFIBUS: Konfigurationstele- Erlauterung: Ein PROFIBUS-Master versucht mit einem fehlerhaften
gramm fehlerhaft Konfigurationstelegramm eine Verbindung aufzubauen.
Uberpriifen Sie die Busprojektierung auf der Master- und Slaveseite.
A01910 | Sollwert-Timeout Der Alarm wird generiert, wenn p2040 * 0 ms und eine der folgenden
F01910 Ursachen vorliegt:
e die Busverbindung ist unterbrochen
e der Modbus-Master ist abgeschaltet
¢ Kommunikationsfehler (CRC, Parity-Bit, logischer Fehler)
e zu kleiner Wert fiir Feldbus-Uberwachungszeit (p2040)
A01920 | PROFIBUS: Unterbrechung zykli- | Erlauterung: Die zyklische Verbindung zum PROFIBUS-Master ist unter-
sche Verbindung brochen.
Stellen Sie die PROFIBUS-Verbindung her und aktivieren Sie den
PROFIBUS-Master mit zyklischem Betrieb.
F03505 | Analogeingang Drahtbruch Uberpriifen Sie die Verdrahtung auf Unterbrechungen.
Uberpriifen Sie die Hohe des eingespeisten Signals.
Der vom Analogeingang gemessene Eingangsstrom kann in r0752 aus-
gelesen werden.
A03520 | Fehler Temperatursensor Uberpriifen Sie den Sensor auf korrekten Anschluss.
A05000 | Ubertemperatur Power Module Uberpriifen Sie Folgendes:
A05001 - Liegt die Umgebungstemperatur innerhalb der definierten Grenzwerte?
A05002 - Sind die Lastbedingungen und das Lastspiel entsprechend ausgelegt?
A05004 - Ist die Klhlung ausgefallen?
A05006 :
@_’ Temperaturiiberwachung des Umrichters (Seite 257)
F06310 | Anschlussspannung (p0210) feh- Eingestellte Anschlussspannung prifen und gegebenenfalls andern
lerhaft eingestellt (p0210).
Netzspannung kontrollieren.
F07011 Motor Ubertemperatur Motorlast verringern.
Umgebungstemperatur prufen.
Verdrahtung und Anschluss des Sensors prifen.
A07012 |12t Motormodell Ubertemperatur Uberpriifen und reduzieren Sie ggf. Sie die Motorlast.
Uberpriifen Sie die Umgebungstemperatur des Motors.
Uberpriifen Sie die thermische Zeitkonstante p0611.
Uberpriifen Sie die Ubertemperatur Stérschwelle p0605.
A07015 | Motortemperatur-Sensor Warnung | Uberpriifen Sie den Sensor auf korrekten Anschluss.
Uberpriifen Sie die Parametrierung (p0601).
FO07016 | Motortemperatur-Sensor Stérung Sensor auf korrekten Anschluss Uberprifen.
Parametrierung Uberprifen (p0601).
Auswertung der Motortemperatur-Sensor-Stérung deaktivieren
(p0607 = 0).
FO07086 | Einheitenumschaltung: Parameter- | Die angepassten Parameterwerte priifen und gegebenenfalls korrigieren.
FO07088 | grenzverletzung
Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.5 Liste der Warnungen und Stérungen

Nummer

Ursache

Abhilfe

F07320

Automatischer Wiederanlauf abge-
brochen

Anzahl der Wiederanlaufversuche erhéhen (p1211). Die aktuelle Anzahl
der Anlaufversuche wird in r1214 angezeigt.

Die Wartezeit in p1212 und/oder die Uberwachungszeit in p1213 erhé-
hen.

ON-Befehl anlegen (p0840).

Die Uberwachungszeit des Leistungsteils erhéhen oder abschalten
(p0857).

Die Wartezeit fir das Rucksetzen des Stérungszahlers p1213[1] verrin-
gern, sodass weniger Stérungen im Zeitintervall registriert werden.

A07321

Automatischer Wiederanlauf aktiv

Erlduterung: Die Wiedereinschaltautomatik (WEA) ist aktiv. Bei Netzwie-
derkehr und/oder Beseitigung von Ursachen fir anstehende Stérungen
wird der Antrieb automatisch wieder eingeschaltet.

F07330

Gemessener Suchstrom zu klein

Erhéhen Sie den Suchstrom (p1202), uberprifen Sie den Motoran-
schluss.

A07400

Zwischenkreisspannungs-
Maximum-Regler aktiv

Falls ein Eingreifen des Reglers nicht erwilinscht ist:
e Erhdhen Sie die Riicklaufzeit des Hochlaufgebers (p1121, p1135).
e Deaktivieren Sie den Vdc_max-Regler.

@, Begrenzung der maximalen Zwischenkreisspannung (Sei-
te 269)

F07403

Zwischenkreisspannungsschwelle
unten erreicht

Die Uberwachung der Zwischenkreisspannung ist aktiv (p1240 = 5, 6)
und die untere

Zwischenkreisspannungsschwelle (p1248) wurde im Zustand "Betrieb"
erreicht.

Priifen Sie Folgendes:

e Netzspannung

e Einspeisung

Verkleinern Sie die untere Zwischenkreisspannungsschwelle (p1248).

F07404

Zwischenkreisspannungsuiber-
wachnung Vbcmax

Die Uberwachung der Zwischenkreisspannung p1284 hat angesprochen.
Prifen Sie Folgendes:

e Netzspannung

e Bremswiderstand

e Gerate-Anschlussspannung (p210)
Erhdhen Sie die Zwischenkreisspannungsschwelle (p1284).

A07409

U/f-Steuerung Strombegrenzungs-
regler aktiv

Die Warnung verschwindet automatisch nach einer der folgenden Maf3-
nahmen:

e Stromgrenze erhéhen (p0640).
o Last reduzieren.

e Hochlauframpen flr Solldrehzahl verlangsamen.
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9.5 Liste der Warnungen und Storungen

Nummer

Ursache

Abhilfe

F07412

Kommutierungswinkel fehlerhaft
(Motormodell)

Ein fehlerhafter Kommutierungswinkel kann zu einer Mitkopplung im
Drehzahlregler flihren.

Prufen Sie die Phasenfolge fiir den Motor (Verdrahtung, p1820).
Justieren Sie den Geber.

Tauschen Sie den Geber.

Fihren Sie eine Motordatenidentifikation durch.

Fihren Sie eine Pollageidentifikation durch.

F07413

Kommutierungswinkel fehlerhaft
(Pollageidentifikation)

Ein fehlerhafter Kommutierungswinkel kann zu einer Mitkopplung im
Drehzahlregler fiihren.

Prifen Sie die Phasenfolge fiir den Motor (Verdrahtung, p1820).
Justieren Sie den Geber.

Tauschen Sie den Geber.

Fihren Sie eine Pollageidentifikation durch.

F07426

Technologieregler Istwert begrenzt

e Grenzen an Signalpegel anpassen (p2267, p2268).
e Skalierung des Istwerts priifen (p2264).

F07801

Motor Uberstrom

Stromgrenzen Uberprifen (p0640).

Vektorregelung: Stromregler Uberprifen (p1715, p1717).
U/f-Steuerung: Strombegrenzungsregler Gberprifen (p1340 ... p1346).
Hochlauframpe vergréRern (p1120) oder Last verringern.

Motor und Motorleitungen auf Kurz- und Erdschluss Gberpriifen.

Motor auf Stern-/Dreieckschaltung und Typenschildparametrierung pri-
fen.

Kombination Leistungsteil und Motor tberprifen.

Funktion Fangen (p1200) wahlen, wenn auf drehenden Motor geschaltet
wird.

A07805

Antrieb: Leistungsteil Uberlastung
12t

e Dauerlast verringern.
e Lastspiel anpassen.

e Zuordnung der Nennstréme von Motor und Leistungsteil Gberprifen.

@, Temperaturiiberwachung des Umrichters (Seite 257)

F07806

Generatorische Leistungsgrenze
Uberschritten

Rucklauframpe vergrofiern.
Antreibende Last reduzieren.
Leistungsteil mit hdherer Riickspeisefahigkeit einsetzen.

Bei Vektorregelung kann die generatorische Leistungsgrenze in p1531
soweit reduziert werden, dass die Stérung nicht mehr anspricht.

FO7807

Kurzschluss erkannt

¢ Den motorseitigen Anschluss des Umrichters auf einen vorhandenen
Leiter-Leiter-Kurzschluss tberprifen.

e Den Vertausch von Netz- und Motorleitungen ausschlielen.

AQ07850
A07851
A07852

Externe Warnung 1 ... 3

Das Signal fur "Externe Warnung 1" wurde ausgeldst.

Die Parameter p2112, p2116 und p2117 legen die Signalquellen der
externen Warnung 1... 3 fest.

Abhilfe: Beseitigen Sie die Ursachen fur diese Warnungen.

F07860
FO07861
F07862

Externe Stérung 1 ... 3

Die externen Ursachen fir diese Stérungen beseitigen.
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9.5 Liste der Warnungen und Stérungen

Nummer | Ursache Abhilfe
FO07900 Motor blockiert Uberprﬂfen Sie, ob der Motor frei drehen kann.
Uberpriifen Sie die Drehmomentgrenzen (r1538 und r1539).
Uberpriifen Sie die Parameter der Meldung "Motor blockiert" (p2175,
p2177).
FO07901 Motor Uberdrehzahl Vorsteuerung des Drehzahl-Begrenzungsreglers aktivieren (p1401 Bit 7 =
1).
Hysterese fiir Uberdrehzahlmeldung p2162 vergréRern.
F07902 | Motor gekippt Uberpriifen Sie, ob die Motordaten korrekt eingestellt sind, und fiihren Sie
eine Motoridentifikation durch.
Uberpriifen Sie die Stromgrenzen (p0640, r0067, r0289). Bei zu kleinen
Stromgrenzen kann der Antrieb nicht aufmagnetisiert werden.
Prifen Sie, ob die Motorleitungen im Betrieb aufgetrennt werden.
A07903 | Motor Drehzahlabweichung VergréRern Sie p2163 und/oder p2166.
VergréRBern Sie die Drehmoment-, Strom- und Leistungsgrenzen.
AQ07904 | Ankerkurzschluss extern: Schiitz- | Die Schitzriickmeldung (p1235) hat beim Scplie[&en das Signal "ge-
rickmeldung "geschlossen" fehlt schlossen" (r1239.1 = 1) nicht innerhalb der Uberwachungszeit (p1236)
gemeldet.
Prifen Sie Folgendes:
e |[st die Schiitzriickmeldung richtig angeschlossen (p1235)?
e Logik der Schitzrickmeldung (r1239.1 = 1: "Geschlossen", r1239.1 =
0: "Offen").
VergréRern Sie die Uberwachungszeit (p1236).
FO7905 | Ankerkurzschluss extern: Schitz- | Die Schitzriickmeldung (p1235) hat beim Offnen das Signal "offen"
riickmeldung "offen" fehlt (r1239.1 = 0) nicht innerhalb der Uberwachungszeit (p1236) gemeldet.
Priifen Sie Folgendes:
e |st die Schitzriickmeldung richtig angeschlossen (p1235)?
e Logik der Schiitzriickmeldung (r1239.1 = 1: "Geschlossen", r1239.1 =
0: "Offen").
VergréRern Sie die Uberwachungszeit (p1236).
AQ07908 | Interner Ankerkurzschluss aktiv Der Motor ist iber die Leistungshalbleiter kurzgeschlossen (r1239.5 = 1).
FO07909 | Interner Spannungsschutz: Deakti- | Der Umrichter hat die Funktion "Interner Spannungsschutz" (p1231 = 3)
vierung erst nach POWER ON aktiviert. Die Deaktivierung des internen Spannungsschutzes (p1231
wirksam ungleich 3) wird erst nach POWER ON wirksam.
A07910 | Motor Ubertemperatur Uberpriifen Sie die Motorlast.
Uberpriifen Sie die Umgebungstemperatur des Motors.
Uberpriifen Sie den KTY84- oder PT1000-Sensor.
Uberpriifen Sie die Ubertemperaturen des thermischen Modells
(p0626 ... p0628).
A07920 | Drehmoment/Drehzahl zu niedrig Das Drehmoment weicht von der Drehmoment/Drehzahl-Hullkurve ab.
A07921 | Drehmoment/Drehzahl zu hoch e Verbindung zwischen Motor und Last prifen.
A07922 | Drehmoment/Drehzahl auBerhalb |« Parametrierung entsprechend der Last anpassen.
Toleranz
F07923 | Drehmoment/Drehzahl zu niedrig |« Verbindung zwischen Motor und Last priifen.
F07924 | Drehmoment/Drehzahl zu hoch e Parametrierung entsprechend der Last anpassen.
AQ07927 | Gleichstrombremsung aktiv nicht erforderlich
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9.5 Liste der Warnungen und Storungen

Nummer | Ursache Abhilfe
F7966 Kommutierungswinkel prifen Fihren Sie eine Pollageidentifikation durch.
F7969 Pollageidentifikation fehlerhaft Wahrend der Pollageidentifikation ist ein Fehler aufgetreten.
Prifen Sie Folgendes:
e Motoranschluss
e Motordaten
A07980 | Drehende Messung aktiviert nicht erforderlich
A07981 Drehende Messung Freigaben Quittieren Sie anstehende Stérungen.
fehlen Stellen Sie fehlende Freigaben her (siehe r00002, r0046).
A07991 Motordaten-ldentifikation aktiviert Motor einschalten und Motordaten identifizieren.
F07995 | Pollageidentifikation fehlgeschla- Wahrend der Pollageidentifikation ist ein Fehler aufgetreten.
gen Priifen Sie Folgendes:
e Motoranschluss
e Motordaten
F08501 | Sollwert Timeout e Prifen Sie die PROFINET-Verbindung.
e Setzen Sie den Controller in Zustand RUN.
e Kontrollieren Sie bei wiederholter Stérung die eingestelite Uberwa-
chungszeit p2044.
F08502 | Uberwachungszeit Lebenszeichen |e Priifen Sie die PROFINET-Verbindung.
abgelaufen
F08510 tS_ende-Konfigur«'sltior\sdaten ungil- |e Priifen Sie die PROFINET-Konfiguration
19
A08511 Empfangs-Konfigurationsdaten
unguiltig
A08526 | Keine zyklische Verbindung o Aktivieren Sie den Controller mit zyklischem Betrieb.
e Prifen Sie die Parameter "Name of Station" und "IP of Station"
(r61000, r61001).
A08565 | Konsistenzfehler bei Einstellpara- | Priifen Sie Folgendes:
metern e |P-Adresse, Subnetzmaske oder Default Gateway nicht korrekt.
e |P-Adresse oder Stationsname im Netz doppelt vorhanden.
e Stationsname hat ungiiltige Zeichen.
A08800 | PROFlenergy Energiesparmodus | Der PROFlenergy Energiesparmodus ist aktiv.
aktiv Die Warnung verschwindet automatisch mit Verlassen des Energiespar-
modus.
A13000 | Lizenzierung nicht ausreichend Sie setzen lizenzierungspflichtige Funktionen ein ohne ausreichende
Lizenzierung.
@, Lizenzierte Funktionen freischalten (Seite 490)
F13010 | Lizenzierung nicht ausreichend Im Umrichter sind lizenzierungspflichtige Optionen eingesetzt und die
Lizenzierung ist nicht
ausreichend.
F13010 | Lizenzierung Funktionsmodul nicht | Es ist mindestens ein lizenzpflichtiges Funktionsmodul nicht lizenziert.
lizenziert Deaktivieren Sie nicht lizenzierte Funktionsmodule.
F13101 Know-how-Schutz: Kopierschutz Stecken Sie eine giiltige Speicherkarte.
nicht aktivierbar
Umrichter mit den Control Units CU250S-2
430 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Warnungen, Stérungen und Systemmeldungen

9.5 Liste der Warnungen und Stérungen

Nummer | Ursache Abhilfe
F30001 | Uberstrom Uberpriifen Sie Folgendes:

e Motordaten, gegebenenfalls Inbetriebnahme durchfiihren
e Schaltungsart des Motors (Y / A)
e U/f-Betrieb: Zuordnung der Nennstréme von Motor und Leistungsteil

o Netzqualitat

e Korrekter Anschluss der Netzkommutierungsdrossel
¢ AnschlUsse der Leistungsleitungen

e Leistungsleitungen auf Kurzschluss oder Erdfehler
e Lange der Leistungsleitungen

e Netzphasen

Falls das nicht hilft:

o U/f-Betrieb: VergroRern Sie die Hochlauframpe

e Verringern Sie die Belastung

e Tauschen Sie das Leistungsteil

F30002 | Zwischenkreisspannung Uber- Erhéhen Sie die Rucklaufzeit (p1121).

Spannung Stellen Sie die Verrundungszeiten (p1130, p1136) ein.

Aktivieren Sie den Zwischenkreis-Spannungsregler (p1240, p1280).
Uberpriifen Sie die Netzspannung (p0210).

Prifen Sie die Netzphasen.

F30003 | Zwischenkreisspannung Unter- Prifen Sie die Netzspannung (p0210).
spannung
F30004 Ubertemperatur Umrichter Prifen Sie, ob der Umrichterliifter lauft.

Prifen Sie, ob die Umgebungstemperatur im zuldssigen Bereich ist.
Prifen Sie, ob der Motor Uberlastet ist.

Reduzieren Sie die Pulsfrequenz.

@] Temperaturiberwachung des Umrichters (Seite 257)
F30005 Uberlastung 12t Umrichter Prifen Sie die Nennstrome von Motor und Power Module.

Reduzieren Sie die Stromgrenze p0640.
Bei Betrieb mit U/f-Kennlinie: verkleinern Sie p1341.
@, Temperaturiiberwachung des Umrichters (Seite 257)

F30011 Netzphasenausfall Priifen Sie die Eingangssicherungen des Umrichters.

Prifen Sie die Motorzuleitungen.

F30015 | Phasenausfall Motorzuleitung Uberpriifen Sie die Motorzuleitungen.
VergréRern Sie die Hoch- oder Riicklaufzeit (p1120).

F30021 | Erdschluss e Anschluss der Leistungsleitungen Giberpriifen.
e Motor Uberpriifen.
e Stromwandler Gberprifen.

e Leitungen und Kontakte des Bremsenanschlusses Uberpriifen (even-
tuell Drahtbruch).

F30027 | Vorladung Zwischenkreis Zeit- Prifen Sie die Netzspannung an den Eingangsklemmen.
uberwachung Priifen Sie die Einstellung der Netzspannung (p0210).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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9.6 Identifikation & Maintenance Daten (I&M)

Nummer | Ursache Abhilfe
F30024 | Ubertemperatur Thermisches Mo- |e Passen Sie das Lastspiel an.
dell e Prifen Sie, ob der Lifter lauft.

e Prifen Sie, ob die Umgebungstemperatur im zuldssigen Bereich ist.
e Prifen Sie die Motorlast.
e Reduzieren Sie die Pulsfrequenz.
e Reduzieren Sie den Bremsstrom der Gleichstrombremsung.
@, Temperaturiberwachung des Umrichters (Seite 257)

F30035 | Ubertemperatur Zuluft o Uberpriifen, ob der Liifter lauft.

F30036 | Ubertemperatur Innenraum  Liftermatten priifen.
e Prifen, ob die Umgebungstemperatur im zulassigen Bereich liegt.

F30037 | Ubertemperatur Gleichrichter Siehe F30035 und zusatzlich:
e Motorlast prifen.
e Netzphasen prifen

A30049 | Innenraumliifter defekt Den Innenraumlifter priifen und gegebenenfalls tauschen.

F30059 Innenraumlifter defekt Den Innenraumlifter prifen und gegebenenfalls tauschen.

A30502 | Zwischenkreis-Uberspannung e Gerate-Anschlussspannung iiberpriifen (p0210).
¢ Dimensionierung der Netzdrossel Uberprifen.

A30920 | Fehler Temperatursensor Uberpriifen Sie den Sensor auf korrekten Anschluss.

A50001 PROFINET Konfigurationsfehler Ein PROFINET-Controller versucht mit einem fehlerhaften Konfigurations-
telegramm eine Verbindung aufzubauen. Prifen Sie, ob "Shared Device"
aktiviert ist (p8929 = 2).

A50010 | PROFINET Name of Station ungiil- | Name of Station korrigieren (p8920) und aktivieren (p8925 = 2).

tig
A50020 | PROFINET: Zweiter Controller fehlt | "Shared Device" ist aktiviert (p8929 = 2). Es ist aber nur die Verbindung

zu einem PROFINET-Controller vorhanden.

Weitere Informationen finden Sie im Listenhandbuch.
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Weitere Informationen finden Sie im Listenhandbuch.

= |] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)
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9.6 Identifikation & Maintenance Daten (I&M)

9.6 Identifikation & Maintenance Daten (1&M)
I&M-Daten
Der Umrichter unterstitzt die folgenden Identifikation und Maintenance (1&M) Daten.
1&M- Format Erlauterung Zugehoriger Beispiel fiir den
Daten Paramter Inhalt
I&MO0 | u8[64] PROFIBUS | Umrichterspezifische Daten, nur |- Siehe unten
u8[54] PROFINET | lesbar
1&M1 Visible String [32] Anlagenkennzeichen p8806[0 ... 31] | "ak12-
ne.bo2=fu1"
Visible String [22] Ortskennzeichen p8806[32 ... 53] | "sc2+or45"
I&M2 | Visible String [16] Datum p8807[0 ... 15] |"2013-01-21
16:15"
I&M3 | Visible String [54] Beliebiger Kommentar oder p8808[0 ... 53] |-
Anmerkung
I&M4 | Octet String[54] Priifsignatur zur Anderungsver- | p8809[0 ... 53] | Werte von
folgung bei Safety Integrated. r9781[0] und
Dieser Wert kann vom Anwender r9782[0]
geéandert werden.
Durch p8805 = 0 wird der die
Prifsignatur auf den durch die
Maschine erzeugten Wert zu-
rickgesetzt.
Der Umrichter Gbertragt seine 1&M-Daten auf Anforderung an eine tbergeordnete Steuerung
oder an einen PC/PG mit installiertem STEP 7, STARTER oder TIA-Portal.
I&MO0

Bezeichnung Format Beispiel fiir den Giiltig fur Giiltig fur
Inhalt PROFINET PROFIBUS
Manufacturer specific u8[10] 00 ... 00 hex -—- v
MANUFACTURER_ID u16 42d hex v v
(=Siemens)
ORDER_ID Visible String ,0SL3246-0BA22- v v
[20] 1FAQ"
SERIAL_NUMBER Visible String »T1-R32015957" v v
[16]
HARDWARE_REVISION u16 0001 hex v v
SOFTWARE_REVISION char, u8[3] ,V“04.70.19 v v
REVISION_COUNTER u16 0000 hex v v
PROFILE_ID u16 3A00 hex v v
PROFILE_SPECIFIC_TYPE |u16 0000 hex v v
IM_VERSION u8[2] 01.02 v v
IM_SUPPORTED bit[16] 001E hex v v
Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Technische Daten

10.1 Technische Daten, Control Unit CU250S-2

Merkmal Daten

Feldbusschnittstellen CuU250S-2 Mit RS485-Schnittstelle fir fol- Artikelnummern:
gende Protokolle: Cot]] Control Units (Seite 29)
e USS

e Modbus RTU

CU250S-2 DP Mit PROFIBUS-Schnittstelle

CU250S-2 PN Mit RJ45-Stecker fiir folgende
Feldbusse:

e PROFINET
o EtherNet/IP
CU250S-2 CAN Mit CANopen-Schnittstelle
Betriebsspannung Sie haben zwei Mdéglichkeiten flr die Stromversorgung der Control Unit:

e Versorgung aus dem Power Module.
Die Summe aller Stréme der folgenden Schnittstellen ist auf 0,8 A begrenzt:

— Geber-Stromversorgung

— Drive-Cliq

— Stromversorgung flir Operator Panel
— Analogausgénge

— 24-V-Ausgangsspannung (Klemme 9)
— 24V PROFIBUS Teleservice

— Resolver Erregung

Wenn bei voller Belastung der CU ein Kurzschluss an den Ausgangsklemmen
auftritt, kann der Uberstromschutz des Power Modules ansprechen und der Um-
richter (Power Module und Control Unit) mit Uberstrom abschalten.

e Versorgung extern tber die Klemmen 31 und 32 mit DC 20,4V ... 28,8 V.
Verwenden Sie eine Spannungsversorgung mit Schutzkleinspannung (PELV=
Protective Extra Low Voltage nach EN 61800-5-1), Klasse 2.

Die 0 V der Spannungsversorgung muss niederohmig mit dem PE der Anlage
verbunden sein.

Die Versorgungsspannung ist von der Ubrigen Klemmenleiste galvanisch getrennt.

Stromaufnahme bei Versorgung max 2 A
Uber Klemmen 31 und 32

Verlustleistung 12,0 W zuzuglich der Verlustleistung aller Ausgangsspannungen

Ausgangsspannungen +24 V out (Klemme 9) 18V ... 26,8 V, max. 200 mA
+10 V out (Klemme 1) 95V ...10,5V, max. 10 mA
HTL-Geber (Klemme 33) 24V, max. 200 mA

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.1 Technische Daten, Control Unit CU250S-2

Merkmal

Daten

HTL-Geber (Pin 4 und 5 des Sub-D-Steckers auf 24 V, max. 350 mA
der Unterseite der Control Unit)

TTL-Geber (Pin 4 und 5 des Sub-D-Steckers auf 4,75V ... 5,25V, max. 350 mA
der Unterseite der Control Unit)

Sollwertaufldésung 0,01 Hz
Maximalfrequenz HTL-Geber 500 kHz
Digitaleingange 11 fest e DIO..DI6undDI16... DI 19
e potenzialgetrennt
4 umschaltbar e DI24...DI27

¢ Nicht potenzialgetrennt

Gemeinsame Daten ¢ Low <5V, high> 11V
e 30V maximale Eingangsspannung
e 5,5 mA Stromaufnahme
e SIMATIC-kompatibel
¢ 10 ms Reaktionszeit bei Entprellzeit p0724 = 0

Pulseingéange

4 (DI 24 ... DI27) 32 kHz Maximalfrequenz

Analogeingange

2 (A0, Al 1) « Differenzialeingénge

e 12 Bit Aufldésung

e 13 ms £ 1 ms Reaktionszeit

e Al 0 und Al 1 umschaltbar:
- 0V..10Voder-10V ... +10V (Spannung < 35 V)
- 0mA ... 20 mA (120 Q Eingangswiderstand, Span-

nung < 10 V, Strom < 80 mA)

e Wenn Al 0 und Al 1 als zusatzliche Digitaleingdnge konfigu-
riert sind: Spannung < 35V, Low < 1,6 V, High>4,0V,
13 ms £ 1 ms Reaktionszeit bei Entprellzeit p0724 = 0.

Digitalausgange

3 fest e DOO... DO 2: Relaisausgange, 30 V DC / max. 0,5 A bei
ohmscher Last

Fir Anwendungen, die eine UL-Zertifizierung erfordern, darf die
Spannung an den DO 0 ... DO 2 30 V DC bezogen auf Erdpo-
tenzial nicht Uberschreiten und muss Uber eine geerdete
Class-2-Stromversorgung eingespeist werden.

4 umschaltbar e DO 24 ... DO27: Transistorausgénge
e Max. 0,1 A pro Ausgang

e Externe Spannungsversorgung lber Klemmen 31 und 32 ist
erforderlich

e 2 ms Aktualisierungszeit

Analogausgénge

2(A00,AQ 1) e O0V...10Voder0mA ... 20 mA
e Bezugspotenzial: "GND"
e 16 Bit Auflésung

e 4 ms Aktualisierungszeit
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Technische Daten

10.1 Technische Daten, Control Unit CU250S-2

Merkmal Daten
Gebereingang HTL, TTL 500 kHz maximale Eingangsfrequenz
SSli 1 MHz maximale Baudrate. Die Abhangigkeit von Baudrate und
Leitungslange ist im Diagramm unten dargestellit.
Resolver o Ubersetzungsverhéltnis i = 0,3 ... 0,7
Die Verwendung von Resolvern mit kleineren oder gréReren
Ubersetzungsverhaltnissen ist grundsatzlich méglich. Uber-
setzungsverhaltnisse G < 0,3 oder U > 0,7 verringern die
Genauigkeit der Drehzahlerfassung und die Auflésung des
Lageistwerts.
e 1,8 Verr Erregerspannung bei i = 0,5
e 8 kHz Erregerfrequenz, auf den Stromreglertakt synchroni-
siert
Die anschlieRbaren Impedanzen und die maximal auswertbare
Drehzahl sind unten dargestellt.
Temperaturflhler PTC ¢ Kurzschlussiiberwachung 22 Q
e Schaltschwelle 1650 Q
KTY84 e Kurzschlussiiberwachung < 50 Q
e Drahtbuch > 2120 Q
PT1000 o Kurzschlussiiberwachung < 603 Q

e Drahtbuch >2120 Q

Temperaturschalter mit potenzialfreiem Kontakt.

Fehlersicherer Eingang
bei frei gegebenen Basisfunktio-
nen

1 (Dl 4 und DI 5) e Maximale Eingangsspannung 30 V, 5,5 mA
o Reaktionszeit:
— Typisch: 5 ms + Entprellzeit p9651
— Typisch, wenn Entprellzeit = 0: 6 ms
— Worst case: 15 ms + Entprellzeit
— Worst case, wenn Entprellzeit = 0: 16 ms

Die fehlersicheren Eingange der erweiterten Sicherheitsfunktionen finden Sie im
Funktionshandbuch "Safety Integrated".

':;'.J_}j_’ Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

PFH

5 x 10E-8 Ausfallwahrscheinlichkeit der Sicherheitsfunktionen (Probability of
Failure per Hour)

USB-Schnittstelle Mini-B
Abmessungen (BxHxT) 73 mm x 199 mm x 63 mm  Die Tiefenangabe gilt bei Befestigung auf dem Power
Module.
Gewicht 0,49 kg
Speicherkarten Slot fiir SD- oder MMC-Speicherkarten
':;'.J_}j_’ Control Units (Seite 29)
Betriebstemperatur -10 °C ... 50 °C  Ohne gestecktes Operator Panel

0°C...50°C Mit gestecktem Operator Panel BOP-2 oder IOP

Beachten Sie eventuelle Einschrankungen der Betriebstemperatur durch das Power
Module.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.1 Technische Daten, Control Unit CU250S-2

Merkmal Daten
Lagerungstemperatur -40°C...70°C
Relative Luftfeuchtigkeit <95 % Betauung ist nicht zul&ssig.

Hinweis

Kurzzeitige Spannungseinbriiche der externen 24-V-Versorgung (< 3 ms und < 95 % der

Nennspannung)

Wenn die Netzspannung des Umrichters abgeschaltet ist, reagiert der Umrichter auf
kurzzeitige Spannungseinbriiche der externen 24-V-Versorgung mit dem Fehler F30074. Die
Kommunikation Uber Feldbus bleibt in diesem Fall aber bestehen.

Zulassige Leitungslangen fir Geber

Die zulassigen Leitungslangen sind sowohl vom Gebertyp als auch von der Geberleitung

abhéngig.

Tabelle 10- 1 Maximale Leitungslénge:

TTL-Geber 100 m
HTL-Geber mit bipolaren Signalen (Differenz-Signale) 300 m
HTL-Geber mit unipolaren Signalen 100 m
SSI-Geber 100 m
DRIVE-CLiQ mit MC800 50 m

DRIVE-CLiQ mit MC500 100 m

Wir empfehlen lhnen, DRIVE-CLiIQ-Komponenten mit SIEMENS-Leitungen zu verbinden.

Beim SSI-Geber hangt die zulassige
Leitungslénge auch von der Baudra-
te ab.

100
Leitungslange
imm

B+ 4 —|[-F+4-|-FF

0 500 1000

SSl-Baudrate in kHz

Maximal durch einen Resolver auswertbare Drehzahlen

Resolver Maximal auswertbare Drehzahl des Resolvers
Polzahl Polpaarzahl Pulsfrequenz = 4 kHz Pulsfrequenz = 2 kHz
2-polig 1 60000 1/min 30000 1/min
4-polig 2 30000 1/min 15000 1/min
6-polig 3 20000 1/min 10000 1/min
8-polig 4 15000 1/min 7500 1/min
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10.1 Technische Daten, Control Unit CU250S-2

AnschlieRbare Impedanzen am Resolvereingang

2 0P NN

Induktivitat ||__| SN Zulassiger
inm Bereich
\\
1,5 \\
N
1,0 \\
Unzulassiger N
0,5 Bereich \‘
0

0 10 20 30 40 50 60
Ohmscher Widerstand R in Q

Bild 10-1 AnschlieBbare Impedanzen bei Erregerfrequenz von 8kHz
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2 Technische Daten, Power Module

Definitionen

440

Uberlastfahigkeit ist die Eigenschaft des Umrichters, bei Beschleunigungsvorgangen
vorlUbergehend einen héheren Strom als den Bemessungsstrom zu liefern. Zur
Veranschaulichung der Uberlastfahigkeit sind zwei typische Lastspiele definiert: "Low
Overload" und "High Overload".

Grundlast

Konstante Belastung zwischen den Beschleunigungsphasen des Antriebs

Low Overload High Overload

¢ LO-Grundlasteingangsstrom ¢ HO-Grundlasteingangsstrom
Zulassiger Eingangsstrom bei einem Zulassiger Eingangsstrom bei einem
Lastspiel nach "Low Overload" Lastspiel nach "High Overload"

¢ LO-Grundlastausgangsstrom ¢ HO-Grundlastausgangsstrom
Zulassiger Ausgangsstrom bei einem Zulassiger Ausgangsstrom bei einem
Lastspiel nach "Low Overload" Lastspiel nach "High Overload"

¢ LO-Grundlastleistung e HO-Grundlastleistung
Bemessungsleistung auf Basis des LO- Bemessungsleistung auf Basis des HO-
Grundlastausgangsstroms Grundlastausgangsstroms

Leistungs- und Stromangaben in den technischen Daten ohne weitere Spezifikation
beziehen sich immer auf ein Lastspiel nach Low Overload.

Zur Auswahl des Umrichters empfehlen wir Ihnen die Projektierungssoftware "SIZER".

Weitere Informationen zum SIZER finden Sie im Internet: Download SIZER
(http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/10804987/130000).

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Technische Daten

Lastspiele und typische Anwendungen

Lastspiel "Low Oberload"

Das Lastspiel "Low Overload" setzt eine
gleichmafRige Grundlast mit geringen An-
forderungen an kurzzeitige Beschleunigun-
gen voraus. Typische Anwendungen flr die
Auslegung nach "Low Overload" sind:

e Pumpen, Lifter und Kompressoren
e Nass- oder Trocken-Strahltechnik

e Mihlen, Mischer, Kneter, Brecher,
Ruhrwerke

e Einfache Spindeln
e Drehofen
e Extruder

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Lastspiel "High Overload"

Das Lastspiel "High Overload" erlaubt bei
reduzierter Grundlast dynamische Be-
schleunigungsphasen. Typische Anwen-
dungen fir die Auslegung nach "High
Overload" sind:

e Horizontale und vertikale Fordertechnik
(Forderbander, Rollenférderer,
Kettenforderer)

e Zentrifugen

e Roll-/Fahrtreppen

e Heber/Senker

o Aufzige

e Hallenkrane

e Seilbahnen

o Regalbediengerate
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.1

Technische Daten PM240-2

Typische Lastspiele des Umrichters

442

Lastspiel 300 s auf Basis von Lastspiel 300 s auf Basis von
Low Overload High Overload
A 15* ILo I 2% lyo
11* 16 ﬂ_ 4 15" lho
ILO_ I | | r |-|—
35 575 240 ! ol | l
g s : 3s! 575 240's |
I |
i 300s : i 300's .
0 1 >
t[s] 0 XS]
Bild 10-2 Lastspiele "Low Overload" und "High Overload"
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.1.1 Allgemeine Daten, PM240-2 - 200 V

Eigenschaft Auspragung

Netzspannung FSA...FSC 1AC200V...240V £10% fur LO-Grundlastleistung 0,55 kW ... 4 kW
fur HO-Grundlastleistung 0,37 kW ... 3 kW

3AC200V...240V +£10 % fir LO-Grundlastleistung 0,55 kW ... 7,5 kW
fur HO-Grundlastleistung 0,37 kW ... 5,5 kW
FSD...FSF 3AC200V...240V-20%/+10 %
Ausgangsspannung 3 ACO0V ... 0,95 x Eingangsspannung (max.)

Eingangsfrequenz

50Hz ...60 Hz, + 3 Hz

Ausgangsfrequenz 0 ... 550 Hz, abhangig von der Regelungsart
Netzimpedanz FSA ... FSC Uk =2 %, bei kleineren Werten empfehlen wir, eine Netzdrossel oder ein
Power Module der nachsthéheren Leistung zu verwenden.
FSD ... FSF  Netzdrossel nicht erforderlich
Leistungsfaktor A FSA ... FSC 0,7 ohne Netzdrossel bei Uk = 2 %
0,85 mit Netzdrossel bei Uk <2 %
FSD ... FSF 0,95 Netzdrossel nicht erforderlich

Einschaltstrom

< LO-Grundlasteingangsstrom

Uberspannungskategorie
nach EN 60664-1

Die Isolation des Umrichters ist fir StoRspannungen nach Uberspannungskategorie |1l aus-
gelegt.

Pulsfrequenz

4 kHz (Werkseinstellung),

Einstellbar in 2-kHz-Schritten wie folgt:
4 kHz ... 16 kHz fir Gerate von 0,55 kW ... 30 kW.
* 4 kHz ... 8 kHz fiir Gerate ab 36 kW

Wenn Sie die Pulsfrequenz erhéhen, reduziert der Umrichter den maximalen Ausgangsstrom.

Bemessungs-
Kurzschlussstrom (SCCR)

FSA ... FSC <100 kA rms
FSD ... FSF <65 kA rms

@, Abzweigschutz und Kurzschlussfestigkeit nach UL und IEC
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479152)

Elektromagnetische Ver-
traglichkeit nach IEC/EN
61800-3

Geréate mit integriertem Filter sind fir Umgebungen der Kategorie C2 geeignet.

Bremsmethoden

Gleichstrombremsung, Compound-Bremsung, Widerstandsbremsung mit integriertem Brems-
Chopper

Schutzart nach EN60529 Einbaugerate 1P20 Einbau in Schaltschrank erforderlich
PT-Gerate IP20, Einbau in Schaltschrank erforderlich
1P54 an der Schaltschrankwand
Umgebungstemperatur FSA ... FSC:
LO-Grundlastleistung ohne Derating: -10°C ... +40°C
HO-Grundlastleistung ohne Derating: -10°C ...+50°C
LO-/HO-Grundlastleistung mit Derating: -10°C ... +60°C
FSD ... FSF:
LO-Grundlastleistung ohne Derating: -20°C ... +40°C
HO-Grundlastleistung ohne Derating: -20°C ... +50 °C
LO-/HO-Grundlastleistung mit Derating: -20°C...+60°C

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Eigenschaft Auspragung

@, Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Beachten Sie bei der maximal zuldssigen Umgebungstemperatur auch die zuldssigen Umge-
bungstemperaturen von Control Unit und eventuell Operator Panel (IOP oder BOP-2).

Umgebungsbedingungen  FSA ... FSC  Geschitzt gegen schadliche chemische Substanzen, gemaf Umgebungs-
nach EN 60721-3-3 klasse 3C2

FSD ... FSF  Geschitzt gegen schadliche chemische Substanzen, gemal Umgebungs-

klasse 3C3
Lagerungstemperatur nach -40 °C ... +70 °C
EN 60721-3-3
Kihlluftmedium saubere und trockene Luft

Relative Luftfeuchtigkeit <95 %

Verschmutzung nach EN geeignet fir Umgebungen mit Verschmutzungsgrad 2, Betauung nicht zulassig
61800-5-1

StélRe und Schwingungen « Langzeitlagerung in der Transportverpackung geméaf Klasse 1M2

nach EN 60721-3-1 e Transport in der Transportverpackung gemag Klasse 2M3

e Schwingungen wahrend des Betriebs gemal Klasse 3M2

Aufstellhdhe ohne Derating bis 1000 m Giber NN
mit Derating bis 4000 m Gber NN

@, Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)
Approbationen FSA ... FSC cULus, CE, C-tick, KCC
FSD ... FSF  cULus, CE, C-tick, SEMI F47, KCC, WEEE, RoHS, EAC

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2.1.2

Leistungsabhangige Daten, PM240-2 - 200 V

10.2 Technische Daten, Power Module

Die in den folgenden Tabellen genannten Sicherungen sind Beispiele fir geeignete

Sicherungen.

Weitere Komponenten fiir den Abzweigschutz: @] Abzweigschutz und
Kurzschlussfestigkeit nach UL und IEC
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479152)

Tabelle 10- 2 PM240-2, IP20, Frame Sizes A, 1 AC/3 AC 200V ... 240 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1PB13-0ULO ...1PB13-8ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1PB13-0AL0 ...1PB13-8AL0
LO-Grundlastleistung 0,55 kW 0,75 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 75A 9,6 A
LO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 42 A 55A
LO-Grundlastausgangsstrom 32A 42 A
HO-Grundlastleistung 0,37 kW 0,55 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 6,6 A 84A
HO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 3,0A 42 A
HO-Grundlastausgangsstrom 23A 3,2A
Sicherung gemaR IEC 3NA3 803 (10 A) 3NA3 805 (16 A)
Sicherung gemaR UL 15 A Klasse J 15 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,04 kW 0,04 kW
Verlustleistung mit Filter 0,04 kW 0,04 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 51/s 51/s
Gewicht ohne Filter 1,4 kg 1,4 kg
Gewicht mit Filter 1,6 kg 1,6 kg

Tabelle 10- 3 PM240-2, PT, Frame Sizes A, 1AC/3 AC200V ... 240V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3211... ...1PB13-8ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3211... ...1PB13-8AL0
LO-Grundlastleistung 0,75 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 9,6 A
LO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 55A
LO-Grundlastausgangsstrom 42 A
HO-Grundlastleistung 0,55 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 84 A
HO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 42 A
HO-Grundlastausgangsstrom 3,2A
Sicherung gemaR IEC 3NA3 805 (16 A)
Sicherung gemafR UL 15 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,04 kW
Verlustleistung mit Filter 0,04 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 51/s
Gewicht ohne Filter 1,8 kg
Gewicht mit Filter 2,0 kg

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10- 4 PM240-2, IP20, Frame Sizes B, 1 AC/3 AC 200V ... 240 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1PB15-5ULO ...1PB17-4ULO ...1PB21-0ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1PB15-5AL0 ...1PB17-4AL0 ...1PB21-0AL0O
LO-Grundlastleistung 1,1 kW 1,5 kW 2,2 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 13,5 A 18,1 A 240A
LO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 7,8 A 9,7A 13,6 A
LO-Grundlastausgangsstrom 6 A 74 A 10,4 A
HO-Grundlastleistung 0,75 kW 1,1 kW 1,5 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 11,8 A 15,8 A 20,9 A
HO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 55A 7,8 A 9,7A
HO-Grundlastausgangsstrom 42 A 6A 74 A
Sicherung gemaf IEC 3NE 1814-0 (20 A) 3NE 1815-0 (25 A) 3NE 1803-0 (35 A)
Sicherung gemafl UL 35 A Klasse J 35 A Klasse J 35 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,05 kW 0,07 kW 0,12 kW
Verlustleistung mit Filter 0,05 kW 0,07 kW 0,12 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 9.21/s 9,2l/s 9,.21/s
Gewicht ohne Filter 2,8 kg 2,8 kg 2,8 kg
Gewicht mit Filter 3,1kg 3,1kg 3,1kg

Tabelle 10- 5 PM240-2, PT, Frame Sizes B, 1 AC/3 AC 200V ... 240V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3211... ...1PB21-0ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3211... ...-1PB21-0AL0
LO-Grundlastleistung 2,2 KW
LO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 240A
LO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 13,6 A
LO-Grundlastausgangsstrom 10,4 A
HO-Grundlastleistung 1,5 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 209 A
HO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 9,7 A
HO-Grundlastausgangsstrom 74 A
Sicherung gemaf IEC 3NE 1803-0 (35 A)
Sicherung gemaf UL 35 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,12kW "
Verlustleistung mit Filter 0,12kW "
Bendtigter Kihlluftstrom 9.21/s
Gewicht ohne Filter 3,4 kg
Gewicht mit Filter 3,7 kg

1) ca 0,08 kW Uber Kiihlkérper
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Tabelle 10- 6 PM240-2, IP 20, Frame Sizes C, 1 AC/3AC200V ... 240V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1PB21-4ULO ...1PB21-8ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1PB21-4AL0 ...1PB21-8AL0
LO-Grundlastleistung 3 kW 4 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 359A 43,0 A
LO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 17,7 A 22,8 A
LO-Grundlastausgangsstrom 13,6 A 17,5 A
HO-Grundlastleistung 2,2 kW 3 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 31,3A 37,5A
HO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 13,6 A 17,7 A
HO-Grundlastausgangsstrom 10,4 A 13,6 A
Sicherung gemaR IEC 3NE 1817-0 (50 A) 3NE 1818-0 (63 A)
Sicherung geman UL 50 A Klasse J 50 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,14 kW 0,18 kW
Verlustleistung mit Filter 0,14 kW 0,18 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 18,51/s 18,51/s
Gewicht ohne Filter 5,0 kg 5,0 kg
Gewicht mit Filter 5,2 kg 5,2 kg

Tabelle 10- 7 PM240-2, PT, Frame Sizes C,1 AC/3AC 200V ... 240V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3211... ...1PB21-8ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3211... ...1PB21-8AL0
LO-Grundlastleistung 4 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 43,0 A
LO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 22,8 A
LO-Grundlastausgangsstrom 175A
HO-Grundlastleistung 3 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 1 AC 37,5A
HO-Grundlasteingangsstrom 3 AC 17,7 A
HO-Grundlastausgangsstrom 13,6 A
Sicherung gemal IEC 3NE 1818-0 (63 A)
Sicherung gemanR UL 50 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,18 kW 1
Verlustleistung mit Filter 0,18 kW "
Bendtigter Kuhlluftstrom 18,51/s
Gewicht ohne Filter 5,9 kg
Gewicht mit Filter 6,2 kg

1) ca 0,09 kW Uber Kihlkorper
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10- 8 PM240-2, IP 20, Frame Sizes C, 3AC 200V ... 240 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ..1PC22-2UL0 ...1PC22-8UL0O
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1PC22-2AL0 ...1PC22-8AL0
LO-Grundlastleistung 5,5 kW 7,5 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 28,6 A 36,4 A
LO-Grundlastausgangsstrom 22,0 A 28,0 A
HO-Grundlastleistung 4 kW 5,5 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 22,8 A 28,6 A
HO-Grundlastausgangsstrom 17,5 A 22,0 A
Sicherung gemaf IEC 3NE 1802-0 (40 A) 3NE 1817-0 (50 A)
Sicherung gemaR UL 50 A Klasse J 50 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,2 kW 0,26 kW
Verlustleistung mit Filter 0,2 kW 0,26 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 18,51/s 18,51/s
Gewicht ohne Filter 5,0 kg 5,0 kg
Gewicht mit Filter 5,2 kg 5,2 kg
Tabelle 10- 9 PM240-2, IP20, FSD,3AC 200V ... 240 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PC24-2UL0 ...1PC25-4UL0 ...1PC26-8ULO
LO-Grundlastleistung 11 kW 15 kW 18,5 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 40 A 51 A 64 A
LO-Grundlastausgangsstrom 42 A 54 A 68 A
HO-Grundlastleistung 7,5 kW 11 kW 15 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 36 A 43 A 56 A
HO-Grundlastausgangsstrom 35A 42 A 54 A
Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL 3NE1818-0/ 63A 3NE1 820-0 / 80A 3NE1 021-0 / 100A
Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 60 A 70 A 90 A
Verlustleistung 0,42 kW 0,57 kW 0,76 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 551/s 551/s 551/s
Gewicht 17 kg 17 kg 17 kg
Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10- 10  PM240-2, IP20, FSE, 3AC 200V ... 240V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PC28-8ULO ...1PC31-1ULO
LO-Grundlastleistung 22 kW 30 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 76 A 98 A
LO-Grundlastausgangsstrom 80 A 104 A
HO-Grundlastleistung 18,5 kW 22 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 71A 83 A
HO-Grundlastausgangsstrom 68 A 80 A
Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL 3 NE1 021-0 / 100A 3 NE1224-0 / 160A
Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 100 A 150 A
Verlustleistung 0,85 kW 1,20 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 831l/s 831l/s
Gewicht 26 kg 26 kg
Tabelle 10- 11 PM240-2, IP20, FSF, 3 AC 200V ... 240 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PC31-3ULO ...1PC31-6ULO ...1PC31-8ULO
LO-Grundlastleistung 37 kW 45 kW 55 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 126 A 149 A 172 A
LO-Grundlastausgangsstrom 130 A 154 A 178 A
HO-Grundlastleistung 30 kW 37 kW 45 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 110 A 138 A 164 A
HO-Grundlastausgangsstrom 104 A 130 A 154 A
Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL 3 NE1 225-0/ 200A 3 NE1 225 -0/ 200A 3 NE1 227-0/ 250A
Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 175 A 200 A 225 A
Verlustleistung 1,44 kKW 1,79 kW 2,18 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 153 I/s 153 I/s 153 I/s
Gewicht 57 kg 57 kg 57 kg
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Artikelnummer LO-Grundlastausgangsstrom bei einer Pulsfrequenz von ...
[A]
2kHz/ 6kHz | 8kHz | 10kHz | 12kHz | 14 kHz | 16 kHz
4 kHz

6SL3210-1PB13-00L0 3.2 2,6 2,1 1,8 1,5 1,4 1,2
6SL3210-1PB13-80L0 4,2 3,3 2,7 23 2,0 1,8 1,6
6SL3211-1PB15-50L0 6,0 47 3,9 3,3 2,8 2,5 2,2
6SL3210-1PB17-40L0 7.4 6,3 5,2 4,4 3,7 3,3 3,0
6SL3210-1PB21-00L0 10,4 8,8 7,3 6,2 52 4,7 4,2
6SL3210-1PB21-40L0 13,6 11,6 9,5 8,2 6.8 6,1 54
6SL3210-1PB21-80L0 17,5 14,9 12,3 10,5 8,8 7,9 7,0
6SL3210-1PC22-20L0 22,0 18,7 15,4 13,2 11,0 9,9 8,8
6SL3210-1PC22-80L0 28,0 23,8 19,6 16,8 14,0 12,6 11,2
6SL3210-1PC24-20L0 42 35,7 29,4 25,2 21,0 18,9 16,8
6SL3210-1PC25-40L0 54 45,9 37,8 32,4 27,0 24,3 21,6
6SL3210-1PC26-80L0 68 57,8 47,6 40,8 34,0 30,6 27,2
6SL3210-1PC28-80L0 80 68,0 56,0 48,0 40,0 36,0 32,0
6SL3210-1PC31-10L0 104 88,4 72,8 62,4 52,0 46,8 41,6
6SL3210-1PC31-30L0 130 110,5 91,0
6SL3210-1PC31-60L0 154 130,9 107,8
6SL3210-1PC31-80L0 178 151,3 124,6

Die zulassige Motorkabellédnge ist abhangig vom Kabeltyp und der gewahlten Pulsfrequenz

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.1.3 Allgemeine Daten, PM240-2 - 400 V

Eigenschaft Auspragung

Netzspannung FSA...FSC 3AC380V...480V 10 %
FSD...FSF 3 AC380V...480V-20 %, +10 %

Ausgangsspannung 3ACOV ... 0,95 x Eingangsspannung (max.)

Eingangsfrequenz

50Hz ...60Hz, £+ 3Hz

Ausgangsfrequenz 0 ... 550 Hz, abhangig von der Regelungsart
Netzimpedanz FSA ...FSC Uk =1 %, bei kleineren Werten empfehlen wir, eine Netzdrossel oder ein
Power Module der néchsthéheren Leistung zu verwenden.
FSD ... FSF  Netzdrossel nicht erforderlich
Leistungsfaktor A FSA ... FSC 0,7 ohne Netzdrossel bei Uk =21 %
0,85 mit Netzdrossel bei Uk <1 %
FSD ... FSF 0,95 Netzdrossel nicht erforderlich

Einschaltstrom

< LO-Grundlasteingangsstrom

Uberspannungskategorie
nach EN 60664-1

Die Isolation des Umrichters ist fiir StoRspannungen nach Uberspannungskategorie Il aus-
gelegt.

Pulsfrequenz

Werkseinstellung

e 4 kHz fur Gerate mit einer LO-Grundlastleistung < 75 kW

e 2 kHz fir Gerate mit einer LO-Grundlastleistung = 75 kW
Einstellbar in 2-kHz-Schritten wie folgt:

e 2KkHz ... 16 kHz fir Gerate mit einer LO-Grundlastleistung < 55 kW

e 2kHz ... 8 kHz fiir Gerate mit einer LO-Grundlastleistung = 55 kW
Wenn Sie die Pulsfrequenz erhéhen, reduziert der Umrichter den maximalen Ausgangsstrom.

Bemessungs-
Kurzschlussstrom (SCCR)

FSA ... FSC <100 kA rms
FSD ... FSF <65 kA rms

':g‘j_, Abzweigschutz und Kurzschlussfestigkeit nach UL und IEC
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479152)

Elektromagnetische Ver-
traglichkeit nach IEC/EN
61800-3

Gerate mit integriertem Filter sind fliir Umgebungen der Kategorie C2 geeignet.

Bremsmethoden

Gleichstrombremsung, Compound-Bremsung, Widerstandsbremsung mit integriertem Brems-
Chopper

Schutzart nach EN60529

Einbaugerate 1P20 Einbau in Schaltschrank erforderlich
PT-Gerate P20, Einbau in Schaltschrank erforderlich
IP54 an der Schaltschrankwand

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Eigenschaft Auspragung

Umgebungstemperatur FSA ... FSC:
LO-Grundlastleistung ohne Derating: -10°C ... +40°C
HO-Grundlastleistung ohne Derating: -10°C ... +50°C
LO-/HO-Grundlastleistung mit Derating: -10°C...+60°C
FSD ... FSF:
LO-Grundlastleistung ohne Derating: -20°C ... +40°C
HO-Grundlastleistung ohne Derating: -20°C ... +50 °C

LO-/HO-Grundlastleistung mit Derating: -20°C ... +60°C

@, Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Beachten Sie bei der maximal zuldssigen Umgebungstemperatur auch die zuldssigen Umge-
bungstemperaturen von Control Unit und eventuell Operator Panel (IOP oder BOP-2).

Umgebungsbedingungen  FSA ... FSC: Geschitzt gegen schadliche chemische Substanzen, gemaft Umgebungs-
nach EN 60721-3-3 klasse 3C2

FSD ... FSF  Geschitzt gegen schadliche chemische Substanzen, gemal Umgebungs-

klasse 3C3
Lagerungstemperatur nach -40 °C ... +70 °C
EN 60721-3-3
Kihlluftmedium saubere und trockene Luft

Relative Luftfeuchtigkeit <95 %

Verschmutzung nach EN geeignet fir Umgebungen mit Verschmutzungsgrad 2, Betauung nicht zulassig
61800-5-1

Stdle und Schwingungen e Langzeitlagerung in der Transportverpackung gemaR Klasse 1M2

nach EN 60721-3-1 e Transport in der Transportverpackung gemaR Klasse 2M3

e Schwingungen wahrend des Betriebs gemal Klasse 3M2

Aufstellhdhe ohne Derating: bis 1000 m Gber NN
mit Derating: bis 4000 m Gber NN

@, Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Approbationen FSA ... FSC cULus, CE, C-tick, KCC
FSD ... FSF  cULus, CE, C-tick, SEMI F47, KCC, WEEE, RoHS, EAC

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.1.4 Leistungsabhangige Daten, PM240-2 - 400 V
Die in den folgenden Tabellen genannten Sicherungen sind Beispiele fir geeignete
Sicherungen.
Weitere Komponenten fiir den Abzweigschutz: 'Zi}j_] Abzweigschutz und
Kurzschlussfestigkeit nach UL und IEC
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479152)
Tabelle 10- 12 PM240-2, IP20, Frame Sizes A, 3AC 380V ... 480 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1PE11-8UL1 ...1PE12-3UL1 ...1PE13-2UL1
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL.3210... ...1TPE11-8AL1 ...1PE12-3AL1 ...1PE13-2AL1
LO-Grundlastleistung 0,55 kW 0,75 kW 1,1 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 23A 29A 4,1 A
LO-Grundlastausgangsstrom 1,7A 22A 3,1A
HO-Grundlastleistung 0,37 kW 0,55 kW 0,75 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 20A 26 A 3,3A
HO-Grundlastausgangsstrom 1,3A 1,7A 22A
Sicherung gemaR IEC 3NA3 804 (4 A) 3NA3 804 (4 A) 3NA3 801 (6 A)
Sicherung geman UL 10 A Klasse J 10 A Klasse J 15 A Klasse J
Verlustleistung 0,04 kW 0,04 kW 0,04 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 51/s 51/s 51/s
Gewicht ohne Filter 1,3 kg 1,3 kg 1,3 kg
Gewicht mit Filter 1,5 kg 1,5 kg 1,5 kg
Tabelle 10- 13  PM240-2, IP20, Frame Sizes A, 3AC 380V ... 480 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1PE14-3UL1 ...1PE16-1UL1 ...1PE18-0UL1
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1PE14-3AL1 ...1PE16-1AL1 ...1PE18-0AL1
LO-Grundlastleistung 1,5 kW 2,2 kW 3,0 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 55A 7.7A 10,1 A
LO-Grundlastausgangsstrom 41A 59A 7.7A
HO-Grundlastleistung 1,1 kW 1,5 kW 2,2 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 47 A 6,1 A 8,8 A
HO-Grundlastausgangsstrom 3,1A 41A 59A
Sicherung gemaf IEC 3NA3 803 (10 A) 3NA3 803 (10 A) 3NA3 805 (16 A)
Sicherung geman UL 20 A Klasse J 30 A Klasse J 30 A Klasse J
Verlustleistung 0,07 kW 0,1 kW 0,12 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 5I/s 51I/s 51I/s
Gewicht ohne Filter 1,4 kg 1,4 kg 1,4 kg
Gewicht mit Filter 1,6 kg 1,6 kg 1,6 kg

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Tabelle 10- 14  PM240-2, PT, Frame Sizes A, 3AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3211... ...1PE18-0UL1
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3211... ...1PE18-0AL1
LO-Grundlastleistung 3,0 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 10,1 A
LO-Grundlastausgangsstrom 7.7A
HO-Grundlastleistung 2,2 KW
HO-Grundlasteingangsstrom 8,8 A
HO-Grundlastausgangsstrom 59A
Sicherung gemaR IEC 3NA3 805 (16 A)
Sicherung gemaR UL 30 A Klasse J
Verlustleistung ohne Filter 0,12 kW "
Bendtigter Kihlluftstrom 71/s
Gewicht ohne Filter 1,8 kg
Gewicht mit Filter 2,0 kg

1) ca. 0,1 kW Uber Kihlkdrper

Tabelle 10- 15  PM240-2, IP20, Frame Sizes B, 3 AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1PE21-1ULO ...1TPE21-4ULO ...1PE21-8ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1TPE21-1AL0O ...1TPE21-4AL0 ...1TPE21-8AL0
LO-Grundlastleistung 4,0, kW 5,5 kW 7,5 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 13,3 A 17,2 A 222 A
LO-Grundlastausgangsstrom 10,2 A 13,2 A 18,0 A
HO-Grundlastleistung 3,0 kW 4,0 kW 55 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 116 A 15,3 A 19,8 A
HO-Grundlastausgangsstrom 7,7 A 10,2 A 13,2 A
Sicherung gemalR IEC 3NE 1814-0 (20 A) 3NE 1815-0 (25 A) 3NE 1803-0 (35 A)
Sicherung geman UL 35 A Klasse J 35 A Klasse J 35 A Klasse J
Verlustleistung 0,11 kW 0,15 kW 0,2 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 9.21/s 9,2l/s 9,.21/s
Gewicht ohne Filter 29 kg 2,9 kg 3,0 kg
Gewicht mit Filter 3,1kg 3,1kg 3,2 kg

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Tabelle 10- 16

PM240-2, PT, Frame Sizes B, 3AC 380V ... 480 V

10.2 Technische Daten, Power Module

Artikel-Nr. - ohne Filter
Artikel-Nr. - mit Filter

6SL3211...
6SL3211...

...1PE21-8ULO
...1PE21-8AL0

LO-Grundlastleistung
LO-Grundlasteingangsstrom
LO-Grundlastausgangsstrom

7,5 kW
222A
18,0 A

HO-Grundlastleistung
HO-Grundlasteingangsstrom
HO-Grundlastausgangsstrom

5,56 kW
19,8 A
13,7A

Sicherung gemaR IEC

3NE 1803-0 (35 A)

Sicherung geman UL 35 A Klasse J
Verlustleistung 0,2kW "
Bendtigter Kiihlluftstrom 9,.21/s
Gewicht ohne Filter 3,6 kg
Gewicht mit Filter 3,9kg

1) ca. 0,16 kW Uber Kuhlkoérper;

Tabelle 10- 17  PM240-2, IP20, Frame Sizes C, 3AC 380V ... 480V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1PE22-7ULO ...1PE23-3ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1TPE22-7AL0 ... 1TPE23-3AL0
LO-Grundlastleistung 11,0 kW 15,0 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 32,6 A 399A
LO-Grundlastausgangsstrom 26,0 A 32,0A
HO-Grundlastleistung 7,5 kW 11,0 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 27,0 A 36,0 A
HO-Grundlastausgangsstrom 18,0 A 26,0 A
Sicherung gemaR IEC 3NE 1817-0 (50 A) 3NE 1817-0 (50 A)
Sicherung geman UL 50 A Klasse J 50 A Klasse J
Verlustleistung 0,3 kW 0,37 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 18,51/s 18,51/s
Gewicht ohne Filter 4,7 kg 4,8 kg
Gewicht mit Filter 5,3 kg 5,4 kg

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10- 18  PM240-2, PT, Frame Sizes C,3AC 380V ... 480V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3211... ...1PE23-3ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3211... ...1PE23-3AL0
LO-Grundlastleistung 15,0 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 399A
LO-Grundlastausgangsstrom 32,0A
HO-Grundlastleistung 11,0 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 36,0 A
HO-Grundlastausgangsstrom 26,0 A

Sicherung gemaR IEC

3NE 1817-0 (50 A)

Sicherung gemaR UL 50 A Klasse J
Verlustleistung 0,37 kKW "
Bendtigter Kihlluftstrom 18,51/s
Gewicht ohne Filter 5,8 kg
Gewicht mit Filter 6,3 kg
1) ca. 0,3 kW Uber Kuhlkorper;
Tabelle 10- 19  PM240-2, IP20, FSD, 3 AC 380V ... 480 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PE23-8ULO ...1PE24-5UL0O ...1PE26-0ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PE23-8AL0 ...1PE24-5AL0 ...1PE26-0AL0
LO-Grundlastleistung 18,5 kW 22 kW 30 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 36 A 42 A 57 A
LO-Grundlastausgangsstrom 38 A 45 A 60 A
HO-Grundlastleistung 15 kW 18,5 kW 22 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 33A 38 A 47 A
HO-Grundlastausgangsstrom 32A 38A 45 A

Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL

3NE1818-0/63 A

3NE1 820-0/80 A

3NE1 021-0 / 100A

Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 60 A 70 A 90 A
Verlustleistung ohne Filter 0,55 kW 0,68 kW 0,76 kW
Verlustleistung mit Filter 0,56 kW 0,68 kW 0,77 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 551/s 551/s 551/s
Gewicht ohne Filter 16 kg 16 kg 17 kg
Gewicht mit Filter 17,5 kg 17,5 kg 18,5 kg
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Tabelle 10-20 PM240-2, IP20, FSD, 3 AC 380V ... 480V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PE27-5UL0O

Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PE27-5AL0

LO-Grundlastleistung 37 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 70 A
LO-Grundlastausgangsstrom 75 A

HO-Grundlastleistung 30 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 62 A
HO-Grundlastausgangsstrom 60 A

Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL 3NE1 021-0/100 A

Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 100 A

Verlustleistung ohne Filter 1,01 kW

Verlustleistung mit Filter 1,02 kW

Bendtigter Kuhlluftstrom 551/s

Gewicht ohne Filter 17 kg

Gewicht mit Filter 18,5 kg
Tabelle 10-21  PM240-2, IP20, FSE, 3 AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PE28-8UL0O ...1TPE31-1ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PE28-8AL0 ...1PE31-1AL0O
LO-Grundlastleistung 45 kW 55 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 86 A 104 A
LO-Grundlastausgangsstrom 90 A 110 A
HO-Grundlastleistung 37 kW 45 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 78 A 94 A
HO-Grundlastausgangsstrom 75 A 90 A
Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL 3NE1 022-0 / 125A 3NE1 224-0 / 160A
Sicherung gemaf IEC/UL, Klasse J 125 A 150 A
Verlustleistung ohne Filter 1,19 kW 1,54 kW
Verlustleistung mit Filter 1,2 KW 1,55 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 831l/s 831l/s
Gewicht ohne Filter 26kg 26 kg
Gewicht mit Filter 28 kg 28 kg
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Tabelle 10-22  PM240-2, IP20, FSF, 3 AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PE31-5UL0O ...1PE31-8ULO ...1PE32-1ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PE31-5AL0 ...1PE31-8AL0O ...1PE32-1ALO
LO-Grundlastleistung 75 kW 90 kW 110 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 140 A 172 A 198 A
LO-Grundlastausgangsstrom 145 A 178 A 205 A
HO-Grundlastleistung 55 kW 75 kKW 90 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 117 A 154 189 A
HO-Grundlastausgangsstrom 110 A 145 A 178 A

Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL

3NE1 225-0 /200 A

3NE1227-0/250 A

3NE1230-0/315 A

Sicherung geman IEC/UL, Klasse J 200 A 250 A 300 A
Verlustleistung ohne Filter 1,95 kW 2,54 kW 2,36 kW
Verlustleistung mit Filter 1,97 kW 2,56 kW 2,38 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 153 I/s 153 I/s 153 I/s
Gewicht ohne Filter 57 kg 57 kg 61 kg
Gewicht mit Filter 63 kg 63 kg 65 kg
Tabelle 10- 23  PM240-2, IP20, FSF, 3 AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PE32-5UL0

Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PE32-5AL0

LO-Grundlastleistung 132 kW

LO-Grundlasteingangsstrom 242 A

LO-Grundlastausgangsstrom 250 A

HO-Grundlastleistung 110 kW

HO-Grundlasteingangsstrom 218 A

HO-Grundlastausgangsstrom 205 A

Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL

3NE1 331-0/350 A

Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 350 A
Verlustleistung ohne Filter 3,09 kW
Verlustleistung mit Filter 3,12 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 153 /s
Gewicht ohne Filter 61 kg
Gewicht mit Filter 65 kg
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Artikelnummer LO-Grundlastausgangsstrom bei einer Pulsfrequenz von ...
[Al
2Khz/ | 6kHz 8kHz | 10kHz | 12kHz | 14 kHz | 16 kHz
4 kHz
6SL3210-1PE11-80L1 1,7 1,4 1,2 1 0,9 0,8 0,7
6SL3210-1PE12-30L1 2,2 1,9 1,5 1,3 1,1 1 0,9
6SL3211-1PE13-20L1 3.1 2,6 2,2 1,9 1,6 1,4 1,2
6SL3210-1PE14-30L1 4,1 3,5 2,9 2,5 2,1 1,8 1,6
6SL3210-1PE16-10L1 5,9 5 41 3,5 3 2,7 2,4
6SL3210-1PE18-00L1 7,7 6,5 5,4 4,6 3.9 3,5 3,1
6SL3210-1PE21-10L0 10,2 8,7 7,1 6,1 5,1 4,6 4,1
6SL3210-1PE21-40L0 13,2 11,2 9,2 7,9 6.6 5,9 5,3
6SL3210-1PE21-80L0 18 15,3 12,6 10,8 9 8,1 7,2
6SL3210-1PE22-700L0 26 22,1 18,2 15,6 13 11,7 10,4
6SL3210-1PE23-30L0 32 27,2 22,4 19,2 16 14,4 12,8
6SL3210-1PE23-80L0 38 32,3 26,6 22,8 19 17,1 15,2
6SL3210-1PE24-50L0 45 38,3 31,5 27 22,5 20,3 18
6SL3210-1PE26-00L0 60 51 42 36 30 27 24
6SL3210-1PE27-50L0 75 63,8 52,5 45 37,5 33,8 30
6SL3210-1PE28-80L0 90 76,5 63 54 45 40,5 36
6SL3210-1PE31-10L0 110 93,5 77 66 55 49,5 44
6SL3210-1PE31-50L0 145 123,25 | 108,75
6SL3210-1PE31-80L0 178 151,3 133,5
6SL3210-1PE32-10L0 205
6SL3210-1PE32-50L0 250

Die zulassige Motorkabellange ist abhangig vom Kabeltyp und der gewahlten Pulsfrequenz

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.1.5 Allgemeine Daten, PM240-2 - 600 V

Eigenschaft Auspragung

Netzspannung 3AC500V...690V -20 % ... +10 % (mit Sicherungen der Klasse J maximal 600 V)
Ausgangsspannung 3 ACO0V ... 0,95 x Eingangsspannung (max.)

Eingangsfrequenz

50Hz ...60 Hz, + 3Hz

Ausgangsfrequenz

0 ... 550 Hz, abhangig von der Regelungsart

Leistungsfaktor A

> 0,9 Netzdrossel nicht erforderlich

Einschaltstrom

< LO-Grundlasteingangsstrom

Uberspannungskategorie
nach EN 60664-1

Die Isolation des Umrichters ist fiir StoRspannungen nach Uberspannungskategorie Il aus-
gelegt.

Pulsfrequenz

2 kHz (Werkseinstellung), einstellbar auf 4 kHz
Wenn Sie die Pulsfrequenz erhéhen, reduziert der Umrichter den maximalen Ausgangsstrom.

Bemessungs-
Kurzschlussstrom (SCCR)

< 65 kA rms

@, Abzweigschutz und Kurzschlussfestigkeit nach UL und IEC
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479152)

Elektromagnetische Ver-
traglichkeit nach IEC/EN
61800-3

Geréate mit integriertem Filter sind fir Umgebungen der Kategorie C2 geeignet.

Bremsmethoden

Gleichstrombremsung, Compound-Bremsung, Widerstandsbremsung mit integriertem Brems-
Chopper

Schutzart nach EN60529

IP20; Einbau in einen Schaltschrank erforderlich

Umgebungstemperatur

LO-Grundlastleistung ohne Derating: -20°C ... +40°C
HO-Grundlastleistung ohne Derating: -20°C ...+50°C
LO-/HO-Grundlastleistung mit Derating: -20°C ... +60°C

@, Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Beachten Sie bei der maximal zuldssigen Umgebungstemperatur auch die zuldssigen Umge-
bungstemperaturen von Control Unit und eventuell Operator Panel (IOP oder BOP-2).

Umgebungsbedingungen
nach EN 60721-3-3

Geschltzt gegen schéadliche chemische Substanzen, gemalR Umgebungsklasse 3C3

Lagerungstemperatur nach
EN 60721-3-3

-40°C ... +70°C

Kihlluftmedium

saubere und trockene Luft

Relative Luftfeuchtigkeit

<95 %

Verschmutzung nach EN
61800-5-1

geeignet fir Umgebungen mit Verschmutzungsgrad 2, Betauung nicht zulassig

StoélRe und Schwingungen
nach EN 60721-3-1

e Langzeitlagerung in der Transportverpackung gemaf Klasse 1M2
e Transport in der Transportverpackung gemag Klasse 2M3
e Schwingungen wahrend des Betriebs gemal Klasse 3M2

Aufstellhdhe

bis 1000 m Gber NN
bis 4000 m Gber NN

ohne Derating:
mit Derating:

@, Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Approbationen

cULus, CE, C-tick, SEMI F47, KCC,WEEE, RoHS, EAC
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Technische Daten

10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.1.6 Leistungsabhangige Daten, PM240-2 - 600 V
Die in den folgenden Tabellen genannten Sicherungen sind Beispiele fir geeignete
Sicherungen.
Weitere Komponenten fiir den Abzweigschutz: @] Abzweigschutz und
Kurzschlussfestigkeit nach UL und IEC
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479152)
Tabelle 10- 24  PM240-2, IP20, FSD, 3 AC 500V ... 690 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PH21-4ULO ...1PH22-0ULO ...1PH22-3ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PH21-4AL0 ...1PH22 -0ALO ...1PH22 -3AL0
LO-Grundlastleistung 11 kW 15 kW 18,5 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 14 A 18 A 22 A
LO-Grundlastausgangsstrom 14 A 19A 23 A
HO-Grundlastleistung 7,5 kW 11 kW 15 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 11A 14 A 20A
HO-Grundlastausgangsstrom 11A 14 A 19A
Siemens-Sicherung geman IEC/UL 3NE1815-0/25 A 3NE1815-0/25 A 3NE1 803-0/35A
Sicherung geman IEC/UL, Klasse J 20A 25A 30A
Verlustleistung ohne Filter 0,32 kW 0,41 KW 0,48 kW
Verlustleistung mit Filter 0,32 kW 0,41 kW 0,48 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 551/s 551/s 551/s
Gewicht ohne Filter 17 kg 17 kg 17 kg
Gewicht mit Filter 18,5 kg 18,5 kg 18,5 kg
Tabelle 10-25 PM240-2, IP20, FSD, 3 AC500V ... 690 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1TPH22-7ULO ...TPH23-5UL0O ...1TPH24-2ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PH22 -7ALO ...1PH23 -5AL0 ...1PH24 -2AL0
LO-Grundlastleistung 22 kW 30 kW 37 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 25A 33A 40 A
LO-Grundlastausgangsstrom 27A 35A 42 A
HO-Grundlastleistung 18,5 kW 22 kW 30 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 24 A 28 A 36 A
HO-Grundlastausgangsstrom 23 A 27 A 35A
Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL 3NE1803-0/35A 3NE1817-0/50 A 3NE1818-0/63 A
Sicherung gemaf IEC/UL, Klasse J 35A 45 A 60 A
Verlustleistung ohne Filter 0,56 kW 0,72 kW 0,88kW
Verlustleistung mit Filter 0,56 kW 0,73kW 0,88 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 551/s 551/s 551/s
Gewicht ohne Filter 17 kg 17 kg 17 kg
Gewicht mit Filter 18,5 kg 18,5 kg 18,5 kg
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10- 26  PM240-2, IP20, FSE, 3 AC 500V ... 690 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PH25-2UL0O ...1PH26-2ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PH25-2AL0 ...1PH26 -2AL0
LO-Grundlastleistung 45 kW 55 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 50 A 59 A
LO-Grundlastausgangsstrom 52 A 62A
HO-Grundlastleistung 37 kW 45 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 44 A 54 A
HO-Grundlastausgangsstrom 42 A 52 A

Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL

3NA1 820-0 / 80A

3NE1 820-0 / 80A

Sicherung geman IEC/UL, Klasse J 80 A 80 A

Verlustleistung ohne Filter 1,00 kW 1,21 KW

Verlustleistung mit Filter 1,00 kW 1,22 kW

Bendtigter Kuhlluftstrom 83 1/s 83 /s

Gewicht ohne Filter 26 kg 26 kg

Gewicht mit Filter 28 kg 28 kg
Tabelle 10- 27  PM240-2, IP20, FSF, 3 AC 500V ... 690 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PH28-0ULO ...1PH31-0ULO ...1PH31-2ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PH28-0AL0 ...1PH31 -0ALO ...TPH31-2AL0
LO-Grundlastleistung 75 kW 90 kW 110 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 78 A 97 A 111 A
LO-Grundlastausgangsstrom 80 A 100 A 115 A
HO-Grundlastleistung 55 kW 75 kW 90 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 66 A 85A 106 A
HO-Grundlastausgangsstrom 62 A 80 A 100 A

Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL

3NE1 021-0/100 A

3NE1022-0/125 A

3NE1224-0/160 A

Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 100 A 125 A 150 A
Verlustleistung ohne Filter 1,34 kW 1,71 kW 2 kW
Verlustleistung mit Filter 1,35 kW 1,72 KW 2,02 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 153 /s 153 I/s 153 I/s
Gewicht ohne Filter 60 kg 60 kg 60 kg
Gewicht mit Filter 64 kg 64 kg 64 kg
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10-28 PM240-2, IP20, FSF, 3 AC 500V ... 690 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210-... ...1PH31-4ULO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210-... ...1PH31 4AL0
LO-Grundlastleistung 132 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 137 A
LO-Grundlastausgangsstrom 142 A
HO-Grundlastleistung 110 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 122 A
HO-Grundlastausgangsstrom 115 A
Siemens-Sicherung gemaf IEC/UL 3NE1 225-0/200 A
Sicherung gemaR IEC/UL, Klasse J 200 A
Verlustleistung ohne Filter 2,56 kW
Verlustleistung mit Filter 2,59 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 153 /s
Gewicht ohne Filter 60 kg
Gewicht mit Filter 64 kg
Artikelnummer LO-Grundlastausgangsstrom bei einer Pulsfrequenz von ...
[A]
2 kHz 4 kHz
6SL3210-1PH21-40L0 14 8,4
6SL3210-1PH22-00L0 19 11,4
6SL3210-1PH22-30L0 23 13,8
6SL3210-1PH22-703L0 27 16,2
6SL3210-1PH23-503L0 35 21
6SL3210-1PH24-200L0 42 25,2
6SL3210-1PH25-203L0 52 31,2
6SL3210-1PH26-20L0 62 37,2
6SL3210-1PH28-0ULO 80 48
6SL3210-1PH31-00L0 100 60
6SL3210-1PH31-200L0 115 69
6SL3210-1PH31-40L0 142 85,2

Die zulassige Motorkabelldnge ist abhangig vom Kabeltyp und der gewahlten Pulsfrequenz
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10.2 Technische Daten, Power Module
10.2.2 Technische Daten PM240

Typische Lastspiele des Umrichters

Lastspiel 300 s auf Basis von Lastspiel 300 s auf Basis von
Low Overload bis 90 kW High Overload bis 75 kW
IA 1,5'[[_0 | 2'[H0
11% 10 ﬂ_ 4 F 15% Iuo
|L0 ! I | || I |-L
3s! 575 240's ! Wol | | l
=2 i : 3 57s_ 240's |
: 300s | : 300's A:
0 1 >
t[s] 0 XS]
Lastspiel 300 s auf Basis von Lastspiel 300 s auf Basis von
Low Overload ab 110 kW High Overload ab 90 kW
I
A 15%1¢ la 16710
11 %10 IL 1,36 * lyo
ILO I | || r ||-|—
1s' 505 240 ! ol |
R s : 3s! 575 240's |
: 300s | : 300's A:
0 A >
t[s] 0 XS]
Bild 10-3 Lastspiele, "Low Overload" und "High Overload"
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.2.1 Allgemeine Daten, PM240

Eigenschaft Auspragung

Netzspannung 3AC380V...480V £10 %

Ausgangsspannung 3 AC 0V ... Eingangsspannung x 0,95 (max.)

Eingangsfrequenz 50 Hz ... 60 Hz, + 3 Hz

Ausgangsfrequenz 0 Hz ... 550 Hz, abhangig von der Regelungsart

Leistungsfaktor A 0,7...0,85

Einschaltstrom < LO-Grundlasteingangsstrom

Uberspannungskategorie Die Isolation des Umrichters ist fiir StoRspannungen nach Uberspannungskategorie Il aus-
nach EN 60664-1 gelegt.

Bemessungs- < 65 kA rms

Kurzschlussstrom (SCCR)
Pulsfrequenz (Werkseinstel- o 4 kHz fiir Geréte mit einer LO-Grundlastleistung < 90 kW
lung) o 2 kHz fir Gerate mit einer LO-Grundlastleistung > 90 kW
Einstellbar in 2-kHz-Schritten von 2 kHz ... 16 kHz.
Wenn Sie die Pulsfrequenz erhéhen, reduziert der Umrichter den maximalen Ausgangs-
strom.
':;'.J_}j_’ Stromreduzierung in Abhangigkeit von der Pulsfrequenz (Seite 472)

Elektromagnetische Ver- Die Gerate sind nach IEC/EN 61800-3 geeignet fir die Umgebungen der Kategorie C1 und
traglichkeit c2.

Bremsmethoden Gleichstrombremsung, Compound-Bremsung, Widerstandsbremsung mit integriertem
Brems-Chopper
Schutzart nach EN60529 1P20 Einbau in Schaltschrank erforderlich

Umweltbedingungen fiir den Transport in der Transportverpackung

Klimatische Umweltbedin- Das Gerat ist geeignet flir Temperaturen gemaf 2K4 nach EN 60721-3-2 im Bereich
gungen -40°C...+70°C
Mechanische Umweltbedin- Das Gerat ist geeignet fir mechanische Umweltbedingungen gemal 2M3 nach EN

gungen (St6Re und 60721-3-2
Schwingungen)

Schutz gegen chemische Das Gerat ist geschiitzt gegen schadliche chemische Substanzen gemal 2C2 nach EN
Substanzen 60721-3-2

Biologische Umweltbedin- Das Gerat ist geeignet flr biologische Umweltbedingungen gemaf 2B2 nach EN 60721-3-2
gungen

Umweltbedingungen fiir die Langzeitlagerung in der Produktverpackung

Klimatische Umweltbedin- Das Gerat ist geeignet flir Temperaturen gemaf 1K4 nach EN 60721-3-1 im Bereich
gungen -25°C...+55°C

Mechanische Umweltbedin- Das Gerat ist geeignet fir mechanische Umweltbedingungen gemaR 1M2 nach
gungen (St6Re und EN 60721-3-1

Schwingungen)

Schutz gegen chemische Das Gerat ist geschiitzt gegen schadliche chemische Substanzen gemaR 1C2 nach EN
Substanzen 60721-3-1

Biologische Umweltbedin- Das Gerat ist geeignet flr biologische Umweltbedingungen gemaf 1B2 nach EN 60721-3-1
gungen
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10.2 Technische Daten, Power Module

Eigenschaft

Auspragung

Umweltbedingungen im Betrieb

Aufstellhdhe

'i;l}j_’ Einschrankungen bei
besonderen Umgebungs-
bedingungen (Seite 481)

bis 1000 m tGber NN
bis 2000 m Uber NN
bis 4000 m Uber NN

o LO-Grundlastleistung 0,37 kW ... 132 kW:
e HO-Grundlastleistung: 160 kW ... 250 kW:
HO-Grundlastleistung: 132 kW ... 200 kW:

Klimatische Umweltbedin-
gungen

besser als 3K3 nach EN 60721-3-3

e Temperarurbereich ohne Derating "

— LO-Grundlastleistung 0,37 kW ... 250 kW: -10°C ... +40 °C

— HO-Grundlastleistung: 0,37 kW ... 110 kW: -10°C ... +50 °C

- HO-Grundlastleistung: 132 kW ... 200 kW: -10°C ... +40°C
e Temperarurbereich mit Derating ")

— LO-/HO-Grundlastleistung: -10°C ... +60 °C

':;'.J_}j_’ Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)
o Relative Luftfeuchtigkeit: 5 ... 95 %, Betauung nicht zulassig

o Olnebel, Salznebel, Eisbildung, Betauung, Tropf-, Spriih-, Spritz- und Strahlwasser sind
nicht zulassig

Mechanische Umweltbedin-
gungen (StéRe und
Schwingungen)

Das Gerat ist geeignet flir mechanische Umweltbedingungen gemal 3M1 nach EN 60721-
3-3
e Schwingpriifung gemaf IEC 60068-2-6 mit 10 Schwingungszyklen pro Achse
— im Bereich von 10 Hz ... 57Hz mit einer Auslenkung von 0,075 mm
— im Bereich von 57 Hz ... 150 Hz mit einer Beschleunigung von 1 g
o Stolfestigkeit gemaR IEC 60068-2-27 mit drei StéRen je Achse in beide Richtungen
— Spitzenbeschleunigung: 5 g
— Dauer: 30 ms

Schutz gegen chemische
Substanzen

geschutzt gegen schadliche chemische Substanzen gemaf 3C2 nach EN 60721-3-3

Biologische Umweltbedin-
gungen

geeignet fur biologische Umweltbedingungen gemafl 3C2 nach EN 60721-3-3

Kuhlluftmedium

saubere und trockene Luft

Verschmutzung

geeignet fiir Umgebungen mit Verschmutzungsgrad 2 nach EN 61800-5-1, Betauung nicht
zulassig

Approbationen

UL, cUL?), CE, C-tick, SEMI F47

1) : Beachten Sie bei den Temperaturen auch die zuldssigen Umgebungstemperaturen von Control Unit und eventuell
Operator Panel (IOP oder BOP-2).

2 Verwenden Sie UL-zertifizierte Sicherungen, um die UL-Anforderungen zu erfiillen.
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10.2.2.2

Leistungsabhangige Daten, PM240

10.2 Technische Daten, Power Module

Hinweis

Die angegebenen Eingangsstrome gelten fir den Betrieb ohne Netzdrossel fiir ein
400-V-Netz mit Uk = 1 %, bezogen auf die Bemessungsleistung des Umrichters. Die Stréme
verringern sich um einige Prozent bei Einsatz einer Netzdrossel.

Hinweis

Die Werte fiur Low Overload (LO) sind identisch mit den Bemessungswerten.

Tabelle 10-29  PM240, IP20, Frame Sizes A, 3AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE13-7UAO ...0BE15-5UA0 ...0BE17-5UA0
LO-Grundlastleistung 0,37 kW 0,55 kW 0,75 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 1,6 A 2,0A 25A
LO-Grundlastausgangsstrom 1,3A 1,7A 2,2A
HO-Grundlastleistung 0,37 kW 0,55 kW 0,75 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 1,6 A 2,0A 2,5A
HO-Grundlastausgangsstrom 1,3A 1,7A 22A
Sicherung gemal UL (von SIEMENS) 3NE1813-0, 16 A 3NE1813-0, 16 A 3NE1813-0, 16 A
Sicherung gemal UL (Klasse J, K-1 oder K-5) 10 A 10 A 10A
Verlustleistung 0,097 kW 0,099 kW 0,102 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 4.81/s 4.81/s 48I/s
Gewicht 1,2 kg 1,2 kg 1,2 kg
Tabelle 10- 30 PM240, IP20, Frame Sizes A, 3AC 380V ... 480 V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE21-1UAO ...0BE21-5UA0
LO-Grundlastleistung 1,1 kW 1,5 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 39A 49 A
LO-Grundlastausgangsstrom 3,1A 41A
HO-Grundlastleistung 1,1 kW 1,5 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 3,8A 4.8 A
HO-Grundlastausgangsstrom 3,1A 41A
Sicherung gemal UL (von SIEMENS) 3NE1813-0, 16 A 3NE1813-0, 16 A
Sicherung gemaR UL (Klasse J, K-1 oder K-5) 10 A 10 A
Verlustleistung 0,108 kW 0,114 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 4.81/s 4.81/s
Gewicht 1,1 kg 1,1 kg
Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Tabelle 10- 31 PM240, IP20, Frame Sizes B, 3 AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE22-2UA0 ...0BE23-0UAO ...0BE24-0UAO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3224-... ...0BE22-2AA0 ...0BE23-0AA0 ...0BE24-0AA0
LO-Grundlastleistung 2,2 kW 3 kW 4 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 7,6 A 10,2 A 13,4 A
LO-Grundlastausgangsstrom 59A 7.7A 10,2 A
HO-Grundlastleistung 2,2 kW 3 kW 4 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 7,6 A 10,2 A 13,4 A
HO-Grundlastausgangsstrom 59A 7.7A 10,2 A
Sicherung gemaf UL (von SIEMENS) 3NE1813-0, 16 A 3NE1813-0, 16 A 3NE1814-0, 20 A
Sicherung gemaf UL (Klasse J, K-1 oder K-5) 16 A 16 A 20A
Verlustleistung 0,139 kW 0,158 kW 0,183 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 24 \/s 24 /s 24 /s
Gewicht 4,3 kg 4,3 kg 4,3 kg
Tabelle 10- 32 PM240, IP20, Frame Sizes C, 3AC 380V ... 480V
Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE25-5UA0 ...0BE27-5UA0 ...0BE31-1UAO
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3224-... ...0BE25-5AA0 ...0BE27-5AA0 ...0BE31-1AA0D
LO-Grundlastleistung 7,5 kW 11 kW 15 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 21,9A 31,5A 39,4 A
LO-Grundlastausgangsstrom 18 A 25A 32A
HO-Grundlastleistung 5,5 kW 7,5 kW 11 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 16,7 A 23,7 A 32,7 A
HO-Grundlastausgangsstrom 13,2A 19A 26 A
Sicherung gemaf UL (von SIEMENS) 3NE1814-0, 20 A 3NE1814-0, 20 A 3NE1803-0, 35 A
Sicherung gemaf UL (Klasse J, K-1 oder K-5) 20A 20A 35A
Verlustleistung 0,240 kW 0,297 kW 0,396 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 551/s 551/s 551/s
Gewicht ohne Filter 6,5 kg 6,5 kg 6,5 kg
Gewicht mit Filter 7 kg 7 kg 7 kg

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
468 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Technische Daten

Tabelle 10- 33  PM240, IP20, Frame Sizes D, 3AC 380V ... 480 V

10.2 Technische Daten, Power Module

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE31-5UAQ0 ...0BE31-8UAO ...0BE32-2UA0
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3224-... ...0BE31-5AA0 ...0BE31-8AA0 ...0BE32-2AA0
LO-Grundlastleistung 18.5 kW 22 kW 30 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 46 A 53 A 72 A
LO-Grundlastausgangsstrom 38A 45 A 60 A
HO-Grundlastleistung 15 kW 18,5 kW 22 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 40 A 46 A 56 A
HO-Grundlastausgangsstrom 32A 38A 45 A
Sicherung gemafR UL (SIEMENS) 3NE1817-0 3NE1818-0 3NE1820-0
Sicherung gemal UL (Klasse J) -—- -—- -—-
Verlustleistung 0,44 kW 0,55 kW 0,72 kW
0,42 kW 0,52 kW 0,69 kW

Bendtigter Kuhlluftstrom 22 /s 221/s 391/s
Gewicht ohne Filter 13 kg 13 kg 13 kg
Gewicht mit Filter 16 kg 16 kg 16 kg

Tabelle 10- 34  PM240, IP20, Frame Sizes E, 3 AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE33-0UAO ...0BE33-7UAO0

Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3224-... ...0BE33-0AA0 ...0BE33-7AA0
LO-Grundlastleistung 37 kW 45 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 88 A 105 A
LO-Grundlastausgangsstrom 75 A 90 A

HO-Grundlastleistung 30 kW 37 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 73 A 90 A
HO-Grundlastausgangsstrom 60 A 75 A

Sicherung gemaf UL (SIEMENS) 3NE1021-0 3NE1022-0

Sicherung gemaR UL (Klasse J) - -

Verlustleistung ohne Filter 0,99 kW 1,2 kW

Verlustleistung mit Filter 1,04 kW 1,2 KW

Bendtigter Kiihlluftstrom 22 /s 391/s

Gewicht ohne Filter 16 kg 16 kg

Gewicht mit Filter 23 kg 23 kg
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10- 35 PM240, IP20, Frame Sizes F, 3 AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE34-5UA0 ...0BE35-5UA0 ...0BE37-5UA0
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3224-... ...0BE34-5AA0 ...0BE35-5AA0 ...0BE37-5AA0
LO-Grundlastleistung 55 kW 75 kW 90 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 129 A 168 A 204 A
LO-Grundlastausgangsstrom 110 AA 145 A 178 A
HO-Grundlastleistung 45 kW 55 kW 75 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 108 A 132 A 169 A
HO-Grundlastausgangsstrom 90 A 110 A 145 A
Sicherung gemaf UL (SIEMENS) 3NE1224-0 3NE1225-0 3NE1227-0
Sicherung gemaf UL (Klasse J) 150 A, 600 V 200 A, 600V 250 A, 600V
Verlustleistung ohne Filter 1,4 kW 1,9 kW 2,3 kW
Verlustleistung mit Filter 1,5 kW 2,0 kw 2,4 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 94 /s 94 |/s 117 /s
Gewicht ohne Filter 36 kg 36 kg 36 kg
Gewicht mit Filter 52 kg 52 kg 52 kg
Tabelle 10- 36  PM240, IP20, Frame Sizes F, 3AC 380V ... 480 V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0BE38-8UA0 ...0BE41-1UA0Q

LO-Grundlastleistung 110 kW 132 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 234 A 284 A
LO-Grundlastausgangsstrom 205 A 250 A

HO-Grundlastleistung 90 kW 110 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 205 A 235 A
HO-Grundlastausgangsstrom 178 A 205 A

Sicherung gemaf UL (SIEMENS) 3NE1227-0 3NE1230-0

Sicherung gemaf UL (Klasse J) 300 A, 600 V 400 A, 600 V

Verlustleistung 2,4 kW 2,5 kW

Bendtigter Kihlluftstrom 117 /s 117 /s

Querschnitt des Netz- und Motorkabels 95 ... 120 mm?2 95 ... 120 mm?

3/0 ... 4/0 AWG 3/0 ... 4/0 AWG
Anzugsdrehmoment des Netz- und Motorkabels 13 Nm /115 Ibfin 13 Nm /115 Ibfin
Gewicht 39 kg 39 kg
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10- 37 PM240 Frame Sizes GX,3AC 380V ... 480V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3224-... ...0XE41-3UAO ...0XE41-6UAQO ...0XE42-0UAO
LO-Grundlastleistung 160 kW 200 kW 240 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 297 A 354 A 442 A
LO-Grundlastausgangsstrom 302 A 370 A 477 A
HO-Grundlastleistung 132 kW 160 kW 200 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 245 A 297 A 354 A
HO-Grundlastausgangsstrom 250 A 302 A 370 A
Sicherung gemaf UL (SIEMENS) 3NE1333-2 3NE1333-2 3NE1436-2
Sicherung gemal UL (Klasse J) -—- -—- -—-
Verlustleistung, 3,9 kW 4.4 kW 5,5 kW
Bendtigter Kiihlluftstrom 360 I/s 360 I/s 360 I/s
Gewicht 176 kg 176 kg 176 kg

Anwendungen mit UL-Zertifizierung

Tabelle 10- 38 Frame Size A...C

Sicherungen der Klasse J

Geeignet fur Anlagen mit einem max. Strom von 65
kA (symmetrisch, Effektivwert), max. 480 VAC

Sicherungen der Klasse K-1 oder K-5

Geeignet fir Anlagen mit einem max. Strom von 10
kA(symmetrisch, Effektivwert), max. 480 VAC

Halbleitersicherungen R/C (JFHR2, E167357)

Geeignet fiir Anlagen mit einem max. Strom von 5
kA(symmetrisch, Effektivwert), max. 480 VAC

Tabelle 10- 39  Frame Size D ... GX

oder R/C (JFRH2)

Nur mit Halbleitersicherungen der Klasse J

Geeignet fir Anlagen mit einem max. Strom von 65
kA(symmetrisch, Effektivwert), max. 480 VAC

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Stromreduzierung in Abhangigkeit von der Pulsfrequenz

MLFB LO- Ausgangsgrundlaststrom bei einer Pulsfrequenz von

g;‘:"d' 2 kHz 4 kHz 6 kHz 8 kHz 10kHz | 12kHz | 14kHz | 16 kHz
6SL3224-... kw A A A A A A A A
...0BE13-7UAQ 0.37 - 1.30 1.11 0.91 0.78 0.65 0.59 0.52
...0BE15-5UAQ 0.55 - 1.70 1.45 1.19 1.02 0.85 0.77 0.68
...0BE17-5UA0 0.75 -- 2.20 1.87 1.54 1.32 1.10 0.99 0.88
...0BE21-1UAOQ 1.1 - 3.10 2.64 2.17 1.86 1.55 1.40 1.24
...0BE21-5UA0Q 1.5 - 410 3.49 2.87 2.46 2.05 1.85 1.64
...0BE22-20A0 22 -- 5.90 5.02 413 3.54 2.95 2.66 2.36
...0BE23-00A0 3.0 - 7.70 6.55 5.39 4.62 3.85 3.47 3.08
...0BE24-00A0 4.0 - 10.20 8.67 7.14 6.12 5.10 4.59 4.08
...0BE25-50JA0 7.5 -- 18.00 16.20 13.30 11.40 9.50 8.60 7.60
...0BE27-50A0 11.0 - 25.00 22.10 18.20 15.60 13.00 11.70 10.40
...0BE31-10A0 15.0 - 32.00 27.20 22.40 19.20 16.00 14.40 12.80
...0BE31-500A0 18.5 -- 38.00 32.30 26.60 22.80 19.00 17.10 15.20
...0BE31-800A0 22 -- 45.00 38.25 31.50 27.00 22.50 20.25 18.00
...0BE32-20A0 30 - 60.00 52.70 43.40 37.20 31.00 27.90 24.80
...0BE33-00A0 37 -- 75.00 63.75 52.50 45.00 37.50 33.75 30.00
...0BE33-700A0 45 -- 90.00 76.50 63.00 54.00 45.00 40.50 36.00
...0BE34-50A0 55 - 110.0 93.50 77.00 - - - -
...0BE35-50JA0 75 -- 145.0 123.3 101.5 - - - -
...0BE37-50A0 90 -- 178.0 151.3 124.6 - - - -
...0BE38-8UA0Q 110 205.0 178.0 - - - - - -
...0BE41-1UAQ 132 250.0 205.0 - - - -- - -
...0XE41-3UAQ 160 302.0 250.0 - - -- - -- -
...0XE41-6UAOQ 200 370.0 302.0 - - - - - -
...0XE42-0UAOQ 250 477.0 370.0 - - - - - -

3: A Umrichter mit integriertem Filter, U Umrichter ohne Filter
Die zulassige Motorkabellange ist abhdngig vom Kabeltyp und der gewahlten Pulsfrequenz
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.3 Technische Daten PM340
10.2.3.1 Aligemeine Daten, PM340
Eigenschaft Auspréagung

Eingangsspannung

1AC200...240V

Ausgangsspannung

3 ACOV ... Eingangsspannung x 0,95 (max.)

Eingangsfrequenz

47 Hz ... 63 Hz

Ausgangsfrequenz

0 Hz ... 550 Hz, abhéngig von der Regelungsart

Leistungsfaktor A

1AC 200 ... 240V 0,45..0,7

Einschaltstrom

kleiner als Eingangsstrom

Pulsfrequenz (Werkseinstel-

lung)

4 kHz
Die Pulsfrequenz kann in 2 kHz-Schritten bis 16 kHz erhéht werden. Eine
Erhéhung der Pulsfrequenz flhrt zur Reduzierung des Ausgangsstroms.

Details siehe
Katalog D 31

Elektromagnetische Ver-
traglichkeit

Die Gerate sind in Ubereinstimmung mit EN 61800-3: 2004 fiir die Umgebungen der Kate-
gorie C2 geeignet.

Bremsmethoden Gleichstrombremsung, Compound-Bremsung, Widerstandsbremsung mit integriertem
Brems-Chopper

Schutzart IP20-Einbaugerate in Werksauslieferung.
IPOO nach Entfernung der Klemmenabdeckung.

Betriebstemperatur Ohne Derating: 0°C ...+40°C @J Einschrankungen bei besonderen
HO ohne Derating: >+40°C ... +557C Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Lagertemperatur -40°C ... +70 °C

Verschmutzung Geschitzt gemaR Verschmutzungsgrad 2 nach EN 61800-5-1: 2007

Relative Luftfeuchtigkeit

< 95 % - Betauung nicht zulassig

Umgebungsbedingungen

Geschiitzt gegen schéadliche chemische Substanzen, gemalk Umgebungsklasse 3C2 nach
EN 60721-3-3: 1995

StdRe und Schwingungen

e Langzeitlagerung in der Transportverpackung gemaf Klasse 1M2 nach EN 60721-3-1:
1997

e Transport in der Transportverpackung gemag Klasse 2M3 nach EN 60721-3-2: 1997
e Schwingungen wahrend des Betriebs gemal Klasse 3M2 nach EN 60721-3-3: 1995

Aufstellhdhe

bis 1000 m Uber NN
bis 4000 m Gber NN

ohne Derating:

) ) @] Einschréankungen bei besonderen
mit Derating:

Umgebungsbedingungen (Seite 481)

Approbationen

UL, cUL, CE

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.3.2

Luftgekiihlte Power Module

Leistungsabhangige Daten, PM340

Tabelle 10- 40 PM340, IP20, Frame Size A, 1AC 200V ... 240V

Artikel-Nr. - ohne Filter 6SL3210... ...1SB11-0UAO0 ...1SB12-3UA0 ...1SB14-0UAO0
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3210... ...1SB11-0AA0 ...1SB12-3AA0 ...1SB14-0AA0
Bemessungsleistung 0,12 kW 0,37 kW 0,75 kW
Bemessungs-Eingangsstrom 22A 6 A 10A
Bemessungs -Ausgangsstrom 09A 2,3A 39A
Grundlaststrom 0,8A 2,0A 34A
Maximalstrom 2,0A 46 A 7,8 A
Strom bei S6-Betrieb 1,4 A 3,3A 55A
Sicherung gemaR IEC 6 A 10 A 15 A
Sicherung gemaR UL 6 A Klasse J 10 A Klasse J 15 A Klasse J
Verlustleistung 0,06 kW 0,075 kW 0,11 kW
Bendtigter Kihlluftstrom 51/s 51/s 51/s
Querschnitt des Netz- und Motorkabels 1...2,56mm? 1...2,56mm? 1...2,5mm?2
18 ... 14 AWG 18 ... 14 AWG 18 ... 14 AWG
Anzugsdrehmoment des Netz- und Motorkabels 0,5Nm/ 4 Ibfin 0,5Nm/ 4 Ibfin 0,5Nm/ 4 Ibfin
Gewicht ohne Filter 1,2 kg 1,3 kg 1,3 kg
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10.2.4

Technische Daten PM250

Typische Lastspiele des Umrichters

10.2 Technische Daten, Power Module

Lastspiel 300 s auf Basis von Lastspiel 300 s auf Basis von
Low Overload High Overload
I‘k 1'5*|LO | 2’|H0
A 15%]
11* 10 “— 5" lyo
o II ; | lho ! ' ||L
| | | |
32578y 240s : 3s! 575 240's |
I |
i 300s i | 300's )
0 1 >
t[s] 0 ]

10.2.4.1 Aligemeine Daten, PM250

Eigenschaft Auspragung

Netzspannung 3AC380V...480V 10 %
Ausgangsspannung 3 AC 0V ... Eingangsspannung x 0,87 (max.)

Eingangsfrequenz

50Hz ...60 Hz, £+ 3Hz

Ausgangsfrequenz 0 ... 550 Hz, abhangig von der Regelungsart
Leistungsfaktor A 0.9

Einschaltstrom < LO-Grundlasteingangsstrom

Pulsfrequenz (Werkseinstel- 4 kHz

lung)

Die Pulsfrequenz ist einstellbar in 2 kHz-Schritten bis 16 kHz. Je héher die Pulsfrequenz
eingestellt ist, desto geringer ist der verfligbare Ausgangsstrom.

@, Leistungsabhangige Daten, PM250 (Seite 477)

Elektromagnetische Vertrag-
lichkeit

Die Gerate sind in Ubereinstimmung mit EN 61800-3: 2004 fiir die Umgebungen der
Kategorie C2 und C3 geeignet.

Bremsmethoden

Gleichstrombremsung, Energiertickspeisung (bis 100 % der Ausgangsleistung)

Schutzart

IP20-Einbaugerate (Einbau in Schaltschrank erforderlich)

Umweltbedingungen fiir den Transport in der Transportverpackung

Klimatische Umweltbedingun-
gen

Das Gerat ist geeignet flir Temperaturen gemaf 2K4 nach EN 60721-3-2 im Bereich
-40°C...+70°C

Mechanische Umweltbedingun-
gen (Stolke und Schwingungen)

Das Gerat ist geeignet flir mechanische Umweltbedingungen gemal 2M3 nach EN
60721-3-2

Schutz gegen chemische Sub-
stanzen

Das Gerat ist geschiitzt gegen schadliche chemische Substanzen gemaR 2C2 nach EN
60721-3-2

Biologische Umweltbedingun-
gen

Das Gerat ist geeignet fur biologische Umweltbedingungen gemaf 2B2 nach EN
60721-3-2

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Eigenschaft

Auspragung

Umweltbedingungen fiir die Langzeitlagerung in der Produktverpackung

Klimatische Umweltbedingun-

Das Gerat ist geeignet flir Temperaturen gemaf 1K4 nach EN 60721-3-1 im Bereich

gen -25°C...+55°C

Mechanische Umweltbedingun- Das Gerat ist geeignet fiir mechanische Umweltbedingungen gemaf 1M2 nach

gen (Stole und Schwingungen) EN 60721-3-1

Schutz gegen chemische Sub- Das Gerat ist geschitzt gegen schadliche chemische Substanzen gemal 1C2 nach EN
stanzen 60721-3-1

Biologische Umweltbedingun- Das Gerat ist geeignet fur biologische Umweltbedingungen gemaf 1B2 nach EN

gen 60721-3-1

Umweltbedingungen im Betrieb

Aufstellhdhe

@] Einschrankungen bei
besonderen Umgebungsbedin-
gungen (Seite 481)

ohne Derating:
mit Derating:

bis 1000 m Uber NN
bis 4000 m Gber NN

Klimatische Umweltbedingun-
gen

besser als 3K3 nach EN 60721-3-3

Temperarurbereich ohne Derating "

— LO-Grundlastleistung 0°C ...+40°C
— HO-Grundlastleistung: 0°C ...+50 °C
Temperarurbereich mit Derating

— LO-/HO-Grundlastleistung: 0°C ... +60 °C

@, Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen (Seite 481)
Relative Luftfeuchtigkeit: 5 ... 95 %, Betauung nicht zulassig

Olnebel, Salznebel, Eisbildung, Betauung, Tropf-, Spriih-, Spritz- und Strahlwasser
sind nicht zul&ssig

Mechanische Umweltbedingun-
gen (StolRe und Schwingungen)

Das Gerat ist geeignet flir mechanische Umweltbedingungen gemaR 3M1 nach EN
60721-3-3

Schwingprifung gemaR IEC 60068-2-6 mit 10 Schwingungszyklen pro Achse

— im Bereich von 10 Hz ... 57Hz mit einer Auslenkung von 0,075 mm

— im Bereich von 57 Hz ... 150 Hz mit einer Beschleunigung von 1 g
Stol¥festigkeit gemaf IEC 60068-2-27 mit drei Stofken je Achse in beide Richtungen
— Spitzenbeschleunigung: 5 g

— Dauer: 30 ms

Schutz gegen chemische Sub-
stanzen

geschutzt gegen schadliche chemische Substanzen gemaf 3C2 nach EN 60721-3-3

Biologische Umweltbedingun-
gen

geeignet fur biologische Umweltbedingungen gemaR 3C2 nach EN 60721-3-3

Kihlluftmedium

saubere und trockene Luft

Verschmutzung

geeignet fur Umgebungen mit Verschmutzungsgrad 2 nach EN 61800-5-1, Betauung
nicht zulassig

Approbationen

UL, cUL, CE, c-tick, SEMI F47.

Der Antrieb erflllt nur mit UL-zertifizierten Sicherungen die UL-Anforderungen.
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.4.2 Leistungsabhangige Daten, PM250
Hinweis
Die Werte fir Low Overload (LO) sind identisch mit den Bemessungswerten.

Tabelle 10-41  PM250, IP20, Frame Sizes C, 3AC 380V ... 480V

Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3225-... 0BE25-5AA1 0BE27-5AA1 0OBE31-1AA1
LO-Grundlastleistung 7,5 kW 11 kW 15 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 18 A 25A 32A
LO-Grundlastausgangsstrom 18 A 25A 32A
HO-Grundlastleistung 5.5 kW 7,5 kW 11 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 13,2A 19A 26 A
HO-Grundlastausgangsstrom 13,2A 19A 26 A
Schmelzsicherung 20 A, Klasse J 32 A, Klasse J 35 A, Klasse J
Verlustleistung 0,24 kW 0,30 kW 0,31 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 38 1/s 38 /s 38 1/s
Anzugsdrehmoment des Netz- und Motorkabels 2,3Nm/ 20 Ibfin 2,3 Nm/ 20 Ibfin 2,3Nm/ 20 Ibfin
Gewicht 7,5kg 7,5kg 7,5kg

Tabelle 10-42 PM250, IP20, Frame Sizes D, 3AC 380V ... 480V

Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3225-... 0BE31-5AA0 0BE31-8AA0 0BE32-2AA0
LO-Grundlastleistung 18.5 kW 22 kW 30 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 36 A 42 A 56 A
LO-Grundlastausgangsstrom 38A 45 A 60 A
HO-Grundlastleistung 15 kW 18.5 kW 22 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 30A 36 A 42 A
HO-Grundlastausgangsstrom 32A 38A 45 A
Sicherung gemal IEC 3NA3820 3NA3822 3NA3824
Sicherung gemanR UL 50 A, Klasse J 63 A, Klasse J 80 A, Klasse J

3NE1817-0 3NE1818-0 3NE1820-0

Verlustleistung 0,44 kW 0,55 kW 0,72 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 22 /s 22 \/s 391/s
Anzugsdrehmoment des Netz- und Motorkabels 6 Nm /53 Ibf in 6 Nm /53 Ibf in 6 Nm /53 Ibf in
Gewicht 15 kg 15 kg 16 kg

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.2 Technische Daten, Power Module

Tabelle 10-43  PM250, IP20, Frame Sizes E, 3 AC 380V ... 480 V
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3225-... 0BE33-0AA0 0BE33-7AA0Q
LO-Grundlastleistung 37 kW 45 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 70 A 84 A
LO-Grundlastausgangsstrom 75 A 90 A
HO-Grundlastleistung 30 kW 37 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 56 A 70 A
HO-Grundlastausgangsstrom 60 A 75 A
Sicherung gemaf IEC 3NA3830 3NA3832
Sicherung gemaR UL 100 A, Klasse J 125 A, Klasse J
3NE1821-0 3NE1822-0
Verlustleistung 1,04 kW 1,2 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 221/s 391/s
Anzugsdrehmoment des Netz- und Motorkabels 6 Nm /53 Ibf in 6 Nm /53 Ibf in
Gewicht 21 kg 21 kg
Tabelle 10-44  PM250, IP20, Frame Sizes F, 3AC 380V ... 480 V
Artikel-Nr. - mit Filter 6SL3225-... 0BE34-5AA0 0BE35-5AA0 0BE37-5AA0
LO-Grundlastleistung 55 kW 75 kW 90 kW
LO-Grundlasteingangsstrom 102 A 135 A 166 A
LO-Grundlastausgangsstrom 110 A 145 A 178 A
HO-Grundlastleistung 45 kW 55 kW 75 kW
HO-Grundlasteingangsstrom 84 A 102 A 135A
HO-Grundlastausgangsstrom 90 A 110 A 145 A
Sicherung gemaf IEC 3NA3836 3NA3140 3NA3144
Sicherung gemaR UL 160 A, Klasse J 200 A, Klasse J 250 A, Klasse J
3NE1824-0 3NE1825-0 3NE1827-0
Verlustleistung 1,5 kW 2,0 kw 2,4 kW
Bendtigter Kuhlluftstrom 94 /s 94 |/s 117 /s
Anzugsdrehmoment des Netz- und Motorkabels 13 Nm /115 Ibfin 13 Nm /115 Ibf in 13 Nm /115 Ibf in
Gewicht 51 kg 51 kg 51 kg
Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Zusammenhang zwischen Pulsfrequenz und Stromreduzierung

Tabelle 10- 45  Stromreduzierung in Abhangigkeit von der Pulsfrequenz

Bemes- Grundlast- Grundlaststrom (LO) bei einer Pulsfrequenz von
sungsleis- strom (LO)
tung (LO) 4 yHz 6 kHz 8 kHz 10kHz  12kHz = 14kHz  16kHz
kW A A A A A A A
7,5 18,0 12,5 11,9 10,6 9,20 7,90 6,60
11 25,0 18,1 17,1 15,2 13,3 11,4 9,50
15 32,0 247 23,4 20,8 18,2 15,6 12,8
18,5 38,0 32,3 26,6 22,8 19,0 17,1 15,2
22 45,0 38,3 31,5 27,0 22,5 20,3 18,0
30 60,0 51,0 42,0 36,0 30,0 27,0 24,0
37 75,0 63,8 52,5 45,0 37,5 33,8 30,0
45 90,0 76,5 63,0 54,0 45,0 40,5 36,0
55 110 93,5 77,0 - - - --
75 145 123 102 -- -- -- --
90 178 151 125 - - - --
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10.2 Technische Daten, Power Module

10.2.5 Technische Daten PM260
@ Die technischen Daten des Power Module PM260 finden Sie im Internet:

Montageanleitung Power Module PM260
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/79109730)

10.2.6 Angaben zur Verlustleistung im Teillastbetrieb
@ Angaben zur Verlustleistung im Teillastbetrieb finden Sie in Internet:
Teillastbetrieb (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/94059311)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.3 Einschrédnkungen bei besonderen Umgebungsbedingungen

10.3 Einschrankungen bei besonderen Umgebungsbedingungen

Stromreduzierung in Abhangigkeit von der Betriebsumgebungstemperatur

100
Ausgangsstrom #

in % 35____________\.\

70 \\
" \\

\\ ..
50 High Overload
\

35_________——————\ Low Overload

0 10 20 30 40 50 60

Betriebsumgebungs-
temperatur in °C

Control Unit und Operator Panel kdnnen die maximal zulassiige
Betriebsumgebungstemperatur des Power Modules einschrénken.

Stromreduzierung in Abhangigkeit von der Aufstellhéhe

Ab 1000 m Gber NN missen Sie aufgrund der geringeren Kihlleistung der Luft den
Umrichter-Ausgangsstrom reduzieren.

100
AusgangsstronI \
in o 90 <
In7% 84—80—————-———--..,__
"\
JURR () S S
60
ﬁ%j
0 1000 2000 3000 4000

Aufstellhdhe inm ——»

Zulassige Netze in Abhangigkeit von der Aufstellungshéhe
e Aufstellungshéhe bis 2000 m Gber NN
— Anschluss an jedes fir den Umrichter zuldssige Netz.
e Aufstellungshéhe von 2000 m bis 4000 m tber NN
— Anschluss nur an ein TN-Netz mit geerdetem Sternpunkt.
— TN-Netze mit geerdetem AuRenleiter sind nicht zuléssig.

— Das TN-Netz mit geerdetem Sternpunkt kann durch einen Trenntransformator
bereitgestellt werden.

— Die Spannung Phase gegen Phase muss nicht reduziert werden.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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10.3 Einschrédnkungen bei besonderen Umgebungsbedingungen
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Anhang

A.1

Tabelle A- 1

Neue und erweiterte Funktionen

Neue Funktionen und Funktionsdnderungen in der Firmware 4.7 SP6

Funktion

SINAMICS

G120

(o)
-
N
o
O

G110M

G120C

CU230P-2

CU240B-2
CUZ240E-2

CU2508-2

Cu240D-2

CuU250D-2

ET 200pro FC-2

Unterstitzung der Power Module PM240-2 Baugréfe FSF

Unterstiitzung der Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)
Uber die Klemmen des Power Module PM240-2 BaugrélRe FSF

Weitere Informationen finden Sie im Funktionshandbuch "Sa-
fety Integrated".

2> || Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

NN

Unterstitzung des Power Module PM330 Baugréfie JX

Unterstltzung der Asynchronmotoren 1PC1

Die Regelung eines Synchronreluktanzmotors beriicksichtigt
die Induktivitat einer Ausgangsdrossel.

Unterstiitzung des Motortemperatursensors PT1000

Neuer Parameter p4621 zur Deaktivierung der PTC-
Kurzschlussiberwachung

Uberarbeitung der thermischen Motormodelle zum Schutz des
Motors vor Beschadigung durch Ubertemperatur im Stéander
oder Laufer

Anderung der Schnellinbetriebnahme in der Applikationsklasse
"Standard Drive Control":

Die Motordatenidentifikation ist nicht mehr fest auf p1900 = 12
eingestellt, sondern der Anwender wahlt die passende Motor-
datenidentifikation.

Werkseinstellung: p1900 = 2.

Die freien Funktionsbausteine stehen auch im SINAMICS
G120C zur Verfigung.

v

@] Anderungen in diesem Handbuch (Seite 5)
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A. 1 Neue und erweiterte Funktionen

Tabelle A-2 Neue Funktionen und Funktionsédnderungen in der Firmware 4.7 SP3

Funktion

SINAMICS

G120 G120D

G110M

G120C

B-2

CuU230P-2
cuz240
CU240E-2
CU250S8-2
ET 200pro FC-2

Unterstitzung der Power Module PM240-2, Baugré3en FSD
und FSE

<
<
<
<

Unterstltzung der Safety Integrated-Basisfunktion Safe Torque
Off (STO) Uber die Klemmen der Power Module PM240-2,
Baugréfe FSD und FSE

Unterstiitzung der Giberarbeiteten Power Module PM230 mit
neuen Artikelnummern:

e Schutzart IP55: 6SL3223-0DE . .-..G.

e Schutzart IP20 und Push Through: 6SL321 .-1NE . .-.. G.

Weitere Informationen finden Sie im Funtionshandbuch "Safety
Integrated".

Tt ]] Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)

Unterstltzung der Safety Integrated-Basisfunktion Safe Torque
Off (STO) mit dem uberarbeitetem Power Module PM230

Unterstitzung des Power Module PM330 Baugréfie HX

Unterstiitzung der Reluktanzmotoren 1FP1

Unterstiitzung der geberlosen Synchronmotoren 1FK7

) Der Betrieb mit geberlosem Synchronmotor 1FK7 wurde fiir
den SINAMICS G120D mit Control Unit CU240D-2 bereits mit
Firmware V4.7 frei gegeben.

Unterstiitzung der geberlosen Getriebesynchronmotoren 1FG1

Auswahlliste fir 1PH8 Asynchronmotoren im STARTER und
Startdrive-Inbetriebnahmeassistenten

Aktualisierte Auswahlliste fir 1LE1 Asynchronmotoren im
STARTER und Startdrive-Inbetriebnahmeassistenten

Erweiterung der Motorunterstitzung um die Asynchronmotoren
1LE1, 1LG6, 1LA7 und 1LA9

10

Drehzahl- und Lageregelung erhalten ihren jeweiligen Istwert
von einem SSI-Geber mit Inkrementalspuren. Die Ausgangs-
signale des Gebers stehen als Geber 2 fir die Lageregelung
und als Geber 1 fiir die Drehzahlregelung zur Verfiigung.

11

Power Module mit temperaturgeregeltem Lufter
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Anhang

A. 1 Neue und erweiterte Funktionen

Funktion SINAMICS
G120 G120D
12 | SINAMICS-Applikationsklassen "Standard Drive Control" und - v v vV | vV | VY - - -

"Dynamic Drive Control" zur vereinfachten Inbetriebnahme und
Steigerung der Robustheit der Motorregelung.

Die SINAMICS-Applikationsklassen sind nur verfugbar mit
folgenden Umrichtern:

e SINAMICS G120C
¢ SINAMICS G120 mit Power Module PM240, PM240-2 und

PM330
13 | Tragheitsmomentschatzer mit Tragheitsmoment-Vorsteuerung v |/ - v v v v v v
zur Optimierung des Drehzahlreglers im laufenden Betrieb
14 | Reibmomentkennlinie mit automatisierter Aufzeichnung zur v |/ - v v v v v v
Optmimierung des Drehzahlreglers
15 | Automatische Optimierung des Technologiereglers - - v v |/ - - - -
16 | Das Vorzeichen der Reglerabweichung fiir die zusatzlichen - - v - - - - - -

freien Technologieregler ist umschaltbar.

Ein neuer Parameter legt das Vorzeichen der Reglerabwei-
chung passend zur Anwendung fest, z. B. fir Kihl- oder
Heizanwendungen.

17 | Das Freigeben und das Sperren des Technologieregler- - V|V v | vV |V - - -
Ausgangs ist im laufenden Betrieb moglich

18 | Hochlaufgeber bleibt aktiv bei frei gegebenem Technologiereg- - - v - - - - - -
ler

19 | Netzschitzansteuerung Uber Digitalausgang des Umrichters Va4 v v v v v v -
zur Energieeinsparung bei ausgeschaltetem Motor

20 | Schnelles Fangen fiir Power Module PM330: - - v - - - - - -

Die Funktion ,Fangen® muss die Entmagnetisierungszeit des
Motors nicht abwarten und erkennt ohne Suchvorgang die
Motordrehzahl.

21 Erweiterung der Lastmomentiberwachung um folgende Funkti- | - v v v - - - -
onen:

e Schutz gegen Blockade, Leckage und Trockenlauf in Pum-
penanwendungen

e Schutz gegen Blockade und Riemenriss in Liifteranwen-
dungen

22 | Automatische Zeitumstellung der Echtzeituhr von Sommer- auf - - v - - - - - -
Winterzeit

23 | Neue oder Uberarbeitete Voreinstellungen der Schnittstellen: - - v - - - - - -
p0015-Makros 110, 112 und 120

24 | Erweiterung der Temperatursensoren um DIN-Ni1000 fiir die - - v - - - - - -
Analogeingange Al 2 und Al 3

25 Kommunikation Gber AS-Interface. v - - - - - - - -

Voreinstellung der Kommunikation tber AS-i: p0015-Makros
30, 31, 32 und 34

26 | Erweiterung der Kommunikation tiber Modbus: v I VS v v v v - - -

Einstellbares Parity Bit, Zugriff auf Parameter und auf Ana-
logeingange

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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A. 1 Neue und erweiterte Funktionen

Funktion SINAMICS
G120 G120D

27 | Erweiterung der Kommunikation Giber BACnet: - - - - - -
Zugriff auf Parameter und auf Analogeingange

28 | Die Bus-Fehler-LED bei Kommunikation Gber USS und Modbus v | vV |V - - -
ist abschaltbar

29 | Vorbelegung der Minimaldrehzahl auf 20 % der Motor- - - - - - -
Bemessungsdrehzahl

30 | Bei Inbetriebnahme mit einem Operator Panel sichert der Um- v v v v v v
richter nach der Motordatenidentifikation die gemessenen Da-
ten automatisch netzausfallsicher im ROM.

31 | Das Ergebnis der Berechnung der Energieeinsparung fur Stro- VA AR VAN VAR VA I
mungsmaschinen steht als Konnektor zur Verfligung

32 | Neue Einheit "ppm" (parts per million) fur Einheitenzumschal- v v v v v v
tung

33 | Anzeige von Drehzahlen bei der Inbetriebnahme tber Operator - - - - - -
Panel in der Einheit Hz statt 1/min. Umstellung von Hz auf
1/min Uber p8552

34 | Spannungsabhangige Stromgrenze fir 600V-Geréte der Power v v v - - -
Module PM330 und PM240-2

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Anhang
A. 1 Neue und erweiterte Funktionen

Tabelle A-3 Neue Funktionen und Funktionsédnderungen in der Firmware 4.7

Funktion SINAMICS
G120 G120D
S N T B B o B
o m LU w (] o
= &) = o o =} o o
S| 8|8 |3 |38 |&]|d&|&
— — | 2 2 -] 2 2
0] O O O O O O O
1 Unterstiitzung der Identification & Maintenance-Datensatze v v v v v v v v
(I1&M1 ... 4)
2 Pulsfrequenzabsenkung bei erhéhtem Strombedarf des Motors v v v v v v v v

e Der Umrichter senkt beim Anlauf des Motors bei Bedarf vo-
ribergehend die Pulsfrequenz und erhéht gleichzeitig die
Stromgrenze.

3 S7-Kommunikation v v v v v v v v

e Unmittelbarer Datenaustausch von Umrichter und Human Ma-
chine Interface (HMI)

e Erhoéhung der Kommunikationsperformance zu den Enginee-
ringtools und Unterstiitzung des S7-Routings

4 Die Basisfunktionen von Safety Integrated stehen in allen Rege- - - - - - - v -
lungsarten mit geberlosen permanenterregten Synchronmotoren
1FK7 ohne Einschrankungen zur Verfligung

5 Direkte Auswahl der geberlosen permanenterregten Synchronmo- - - - - - - v -
toren 1FK7 Uber Artikelnummer mit zugeordneter Codenummer

e Keine Eingabe einzelner Motordaten erforderlich

6 Impulseingang als Sollwertquelle - - - - - v - -

e Der Umrichter berechnet seinen Drehzahlsollwert aus einer
Folge von Pulsen am Digitaleingang.

7 Dynamische IP Adressvergabe (DHCP) und temporare Devicena- v v v - v v v v
men fir PROFINET
PROFlenergy Slave Profil 2 und 3 v v v - v v v v
Durchgéngiges Verhalten bei Komponententausch v v - - v v v v

e Ein Umrichter mit frei gegebenem Safety Integrated meldet
nach einen Komponententausch mit einer eindeutigen Ken-
nung, welche Art von Komponente getauscht wurde.

10 | Verbesserte Gleichanteilsregelung bei PM230 - - v - - - - -
e Optimierter Wirkungsgrad fir Pumpen- und Llifter-
Anwendungen
11 Abrundungen bei BACnet und Makros - - v - - - - -

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Anhang
A. 7 Neue und erweiterte Funktionen

Tabelle A-4 Neue Funktionen und Funktionsdnderungen in der Firmware 4.6.6

Funktion SINAMICS
G120 G120D
o o o h h o
o m L w O o
S o =) o o =] o
S |8 [& |3 |& | |&
N ] - o 5 - -]
0] o O O O O O
1 Unterstitzung der neuen Power Module - v - - - - -
e PM330 IP20 GX
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Anhang

Tabelle A-5 Neue Funktionen und Funktionsédnderungen in der Firmware 4.6

A. 1 Neue und erweiterte Funktionen

Funktion

SINAMICS

G120

@
—
)
o
w}

G120C

CU230P-2

CU240B-2
CU240E-2
CU2508-2

CuU240D-2

Cu250D-2

Unterstitzung der neuen Power Module
e PM240-2 IP20 FSB ... FSC
e PM240-2 in Durchstecktechnik FSB ... FSC

N

\
<
<

Unterstitzung der neuen Power Module
e PM230 in Durchstecktechnik FSD ... FSF

Motordatenvorbelegung der 1LA/1LE-Motoren tiber Codenummer

e In der Schnellinbetriebnahme mit Operator Panel die Motordaten
anhand einer Codenummer einstellen

Erweiterung der Kommunikation tiber CanOpen

o CAN Velocity, ProfilTorque, SDO Kanal fir jede Achse, Systemtest
mit CodeSys, Unterdriickung ErrorPassiv Warnung

Erweiterung der Kommunikation tiber BACnet

e Multistate-Value Objekte fiir Alarme, Commandable AO Objekte,
Objekte fur Konfiguration des PID Reglers

Kommunikation Uber EtherNet/IP

Ausblendband fiir Analogeingang

e Firjeden Analogeingang lasst sich um den Bereich von 0 V ein
symmetrisches Ausblendband festlegen.

Anderung der Ansteuerung der Motorhaltebremse

Sicherheitsfunktion SBC (Safe Brake Control)

e Sicheres Ansteuern einer Motorhaltebremse bei Verwendung der
Option "Safe Brake Module"

10

Sicherheitsfunktion SS1 (Safe Stop 1) ohne Drehzahliiberwachung

11

Einfache Auswahl der Standardmotoren

e Auswahl der Motoren 1LA... und 1LE... mit einem Operator Panel
Uber eine Liste mit Code-Nummern

12

Firmware-Update Uber Speicherkarte

13

Safety-Infochannel

e BICO-Ausgang r9734.0...14 fir die Zustandsbits der erweiterten
Sicherheitsfunktionen

14

Diagnosealarme fir PROFIBUS
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Anhang

A.2 Lizenzierte Funktionen freischalten

A2

A2A1

Lizenzierte Funktionen freischalten

Lizenzierung

Wie schalte ich eine lizenzierte Funktion frei?

=

490

1
2

Vorgehen Fall 1: Empfohlen

Um eine lizenzierte Funktion freizuschalten, gehen Sie folgendermafen vor:

1.

2.
3.

Bestellen Sie eine Speicherkarte - mit oder ohne Firmware - mit der von lhnen bendtigten
Lizenz als Z-Option.

Stecken Sie die Karte in den abgeschalteten Umrichter.

Schalten Sie den Umrichter ein.

Sie haben die lizenzierte Funktion freigeschaltet.

Voraussetzung Fall 2

Sie besitzen eine Speicherkarte ohne Lizenz.

'il}j_] Control Units (Seite 29)

Vorgehen Fall 2

Um eine lizenzierte Funktion freizuschalten, gehen Sie folgendermalien vor:

1.
2.

Bestellen Sie Lizenz fir die Funktion, die Sie bendtigen.

Sie erhalten das "Certificate of License", es enthalt:

— die Bestellnummer der Software

— die Lizenznummer

— die Lieferscheinnummer

Erzeugen Sie Uber den "WEB License Manager" den Licence Key.
'il}j_] License Key (Seite 491)

Stecken Sie die Karte in den Umrichter.

5. Schreiben Sie den License Key Uber STARTER oder das BOP-2 auf die Karte.

'il}j_] Licence Key auf die Karte schreiben (Seite 494)

. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters aus.

. Schalten Sie die Versorgungsspannung des Umrichters wieder ein.

Sie haben die lizenzierte Funktion freigeschaltet.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Anhang
A.2 Lizenzierte Funktionen freischalten

A.2.2 Licence Key erzeugen oder anzeigen

WEB License Manager im Internet: http://www.siemens.com/automation/license
(http://www.siemens.com/automation/license).

Der WEB License Manager hat folgende Funktionen:
® License Key fir eine neue Lizenz erzeugen

® Lizenzen auf einer Karte anzeigen

License Keys Uber den "WEB License Manager" erzeugen

Voraussetzung
Sie besitzen die Lizenznummer und die Lieferscheinnummer aus dem Certificate of License
sowie die Seriennummer lhrer Speicherkarte.
Vorgehen
|:>1 Um einen License Key zu erzeugen, gehen Sie folgendermalen vor:
1. Offnen Sie den WEB License Manager.
2. Fortschrittsanzeige: "Login".

Klicken Sie im WEB License Manager in der Navigationsleiste auf "Direktzugang".

@ \

\

o

Direktzugang . E D E E
Direktzugang Barcode . ) .

Scanner Login Produkt Lizenzen Lizenzen License Key
Kunden Login 9 identifizieren  auswahlen zuordnen generieren
License Key anzeigen

Lizenz Pool verwalten Geben Sie bitte eine Lizenznummer ein, welche Sie zuordnen méchten,
Nutzungsinfo / sowie die Nummer des zugehorigen Lieferscheins. Diese Informationen
Demonstration finden Sie - wie unten dargestellt - auf lhrem Certificate of License.

3. Geben Sie die Lizenznummer und Lieferscheinnummer von lhrem Certificate of License
ein.

4. Klicken Sie auf "Weiter".
5. Fortschrittsanzeige: "Produkt identifizieren".

Geben Sie die Seriennummer der Speicherkarte ein.
6. Wahlen Sie bei "Produkt": SINAMICS G120

7. Klicken Sie auf "Weiter".
Wenn lhrer Software schon Lizenzen zugeordnet sind, werden sie hier angezeigt.

8. Klicken Sie auf "Weiter".
9. Fortschrittsanzeige: "Lizenzen auswahlen".

Der WEB License Manager zeigt die Lizenzen an, die Sie zuordnen kénnen. Setzen Sie
den Haken zum Zuordnen.

10.Klicken auf "Weiter".
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Anhang

A.2 Lizenzierte Funktionen freischalten

O

11.Fortschrittsanzeige: "Lizenzen zuordnen".

Der WEB License Manager zeigt eine Zusammenfassung der zum Zuordnen
angewahlten Lizenzen.

12 Klicken Sie auf "Zuordnen".
13.Quittieren Sie die folgende Sicherheitsabfrage mit OK.
14.Fortschrittsanzeige: "License Key generieren".

Die Lizenzen werden endgliltig der angegebenen Speicherkarte zugeordnet. Der License
Key wird angezeigt.

» License Key in SIN++SINAMICS G120+N3093102760044+:incl_key Alm
abspeichern.

» License Key in keys txt abspeichern

m License Report als PDF abspeichern

15.Speichern Sie den Licence Key auf Ihrem PC.

Sie haben den neuen License Key angelegt.

License Keys lber den "WEB License Manager" anzeigen und anfordern

492

Mit dieser Funktion zeigt der WEB Licence Manager, welche Umrichterfunktionen welcher
Karte mit welchen License Keys zugeordnet sind.

Voraussetzung

Sie bendtigen entweder:

® die Seriennummer der Speicherkarte

e die Lizenznummer der Umrichterfunktion

Vorgehen
Um einen License Key anzeigen zu lassen und anzufordern, gehen Sie folgendermalen vor:
1. Offnen Sie den WEB License Manager.

2. Klicken Sie im "WEB License Manager" in der Navigationsleiste auf "License Key
anzeigen".

3. Stellen Sie rechts in der Drop-down-Liste den Eintrag ein, anhand dessen Sie den
License Key anzeigen oder anfordern méchten.

4. Fllen Sie das Feld darunter entsprechend aus.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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A.2 Lizenzierte Funktionen freischalten

5. Klicken Sie auf die Schaltflache "License Key anzeigen".

License Key anzeigen

Diese Auskunftsfunktion dient dazu, sich den zuletzt generierten License Key
anzuzeigen. Nur wenn bereits eine Zuordnung erfolgt ist, kann der License
Key angezeigt werden

|Lizenznummer 1]
[T-D6IG15003
| License Key anzeigen I

[Aktueser License Key |GRK6-1AKE-KTFB-A

Zusatzlich konnen sie sich einen License Report mit der Zusammenstellung
aller zugeordneten Lizenzen an ihre Email-Adresse senden lassen.

Email-Adresse [

License Report anfordemn ]

. Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse ein und klicken auf "License Report anfordern".

7. Sie erhalten den License Report im PDF-Format. Er enthalt neben dem aktuellen License

Key die Seriennummer der Speicherkarte und alle dieser Speicherkarte zugeordneten

Lizenzen.

| Sie haben den License Key als Email angezeigt und angefordert.

Hinweis

Wenn Sie auf eine altere oder neuere Softwareversion umristen, ist keine neue Lizenz
erforderlich. Léschen Sie deshalb nicht den License Key von der Speicherkarte
(.\KEYS\SINAMICS\KEY S.txt), wenn Sie auf eine andere Softwareversion umsteigen.
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A2.3

Licence Key auf die Karte schreiben

Sie schreiben den License Key auf die Speicherkarte, indem Sie die einzelnen Stellen
aufsteigend in die Bits von Parameter p9920 schreiben und den Key danach Gber p9921
aktivieren.

Nachfolgend ist das Vorgehen fir STARTER und BOP-2 anhand des fiktiven License Keys
"E1MQ-4BEA" detailliert beschrieben.

Hinweis

Wenn Sie nachtréglich eine weitere Lizenz erwerben, benétigen Sie einen neuen License
Key. Sie missen den alten License Key Uberschreiben. Der neue License Key kann mehr
als 9 Stellen lang sein.

Sie setzen p9920 auf 0, indem Sie p9920[0] = 0 setzen.

License Key auf die Speicherkarte schreiben und aktivieren

= =

O

494

Vorgehen

Um den License Key mit STARTER zu schreiben und zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:
1. Gehen Sie online und 6ffnen die Expertenliste Uber "Projekt/Control_Unit/Expertenliste”.
2. Gehen Sie in der Expertenliste zu Parameter p9920

3. Geben Sie den License Key ein (Beispiel: "E1MQ-4BEA") - Buchstaben immer als
Grofibuchstaben:

— p9920[0] = E
~ p9920[1] = 1
~ p9920[7] = E
— p9920[8] = A

4. Setzen Sie p9921 =1.
Nach dem Aktivieren springt P9921 wieder auf 0 zurilck.

Sie haben den License Key mit STARTER aktiviert.
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Um den License Key mit dem BOP-2 zu schreiben und zu aktivieren, gehen Sie wie folgt vor:

E>2 1. Wandeln Sie den License Key (Beispiel: "E1MQ-4BEA") anhand der unten stehenden
Tabelle in Dezimalzahlen um.

- E=69,1=49,M=77,Q=81,-=45,4=52,B=66, E=69, A=65
2. Geben Sie die Werte aufsteigend in p9920 ein
p9920[0] = 69
p9920[1] = 49

il

0l
| .
-

p9920[7] = 69
p9920[8] = 65

3. Setzen Sie p9921 = 1.
Nach dem Aktivieren springt P9921 wieder auf 0 zurtck.

| Sie haben den License Key mit dem BOP-2 aktiviert.

Umwandeln des License Keys zum Eingeben iber das BOP-2

Den License Code wandeln Sie anhand der folgenden ASCII-Tabelle in Dezimalzahlen um.

Auszug ASCII-Code

Zeichen Dezimal Zeichen Dezimal Zeichen Dezimal
- 45 C 67 P 80
0 48 D 68 Q 81
1 49 E 69 R 82
2 50 F 70 S 83
3 51 G 71 T 84
4 52 H 72 u 85
5 53 | 73 \% 86
6 54 J 74 w 87
7 55 K 75 X 88
8 56 L 76 Y 89
9 57 M 77 z 90
A 65 N 78 Leerzeichen 32
B 66 o] 79

License Key-Tabelle

In die folgende Tabelle kdnnen Sie die Zeichen des License Keys und die zugehdrigen
Dezimalzahlen eintragen.

Zeichen

Dezimal-
zahl
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A.3 Parameter

Parameter sind die Schnittstelle zwischen der Firmware des Umrichters und dem
Inbetriebnahme-Werkzeug, z. B. einem Operator Panel.

Einstellparameter

Einstellparameter sind die Stellschrauben, mit denen Sie den Umrichter an lhre Anwendung
anpassen. Wenn Sie den Wert eines Einstellparameters andern, andert sich auch das
Verhalten des Umrichters.

Einstellparameter werden mit einem vorangestellten "p" dargestellt, z. B. ist p1082 der
Parameter fir die Maximaldrehzahl des Motors.

Beobachtungsparameter

Beobachtungsparameter erlauben das Lesen interner MessgréRen des Umrichters und des
Motors.

Operater Panel und STARTER stellen Beobachtungsparameter mit einem vorangestelltem
"r'" dar, z. B. ist r0027 der Parameter flr den Ausgangsstrom des Umrichters.

Parameter, die in vielen Féllen weiterhelfen

Tabelle A-6 So schalten Sie in den Inbetriebnahmemodus oder bereiten die Werkseinstellung vor

Parameter Beschreibung

p0010 Inbetriebnahmeparameter

0: Bereit (Werkseinstellung)

1: Schnellinbetriebnahme durchfiihren

3: Motor-Inbetriebnahme durchfiihren

5: Technologische Applikationen und Einheiten

15: Anzahl der Datensatze festlegen

30: Werkseinstellung - Riicksetzen auf Werkseinstellungen einleiten

Tabelle A-7 So ermitteln Sie die Firmware-Version der Control Unit

Parameter Beschreibung

r0018 Firmware-Version wird angezeigt

Tabelle A-8 So wéhlen Sie die Befehls- und Sollwertquellen des Umrichters

Parameter Beschreibung

p0015 Voreinstellung der Schnittstellen wahlen.

':;'.J_}j_’ Klemmenleisten hinter der oberen Fronttir (Seite 89)

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
496 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Anhang
A.3 Parameter

Tabelle A-9 So stellen Sie die Hochlauframpe und Riicklauframpe ein

Parameter Beschreibung
p1080 Minimaldrehzahl

0.00 [1/min] Werkseinstellung
p1082 Maximaldrehzahl

1500.000 [1/min] Werkseinstellung
p1120 Hochlaufzeit
p1121 Riicklaufzeit

Tabelle A- 10 So stellen Sie die Regelungsart ein

Parameter Beschreibung
p1300

: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik

: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik und FCC

: U/f-Steuerung mit parabolischer Charakteristik

: U/f-Steuerung mit einstellbarer Charakteristik

: U/f-Steuerung mit linearer Charakteristik und ECO

: U/f-Steuerung fir frequenzgenauen Antrieb (Textilbereich)
: U/f-Steuerung fiir frequenzgenauen Antrieb und FCC

: U/f-Steuerung fiir parabolische Charakteristik und ECO

NO OB~ WN-=20

19: U/f-Steuerung mit unabhangigem Spannungssollwert

20: Drehzahlregelung (geberlos)
22: Drehmomentregelung (geberlos)

Nicht jedes Power Module bietet alle hier aufelisteten Regelungsarten zur Auswahl. Die fir Ihr Gerat zuldssigen Rege-
lungsarten, werden lhnen bei der Inbetriebnahme angeboten.

Tabelle A- 11 So optimieren Sie das Anlaufverhalten der U/f-Steuerung bei hohem Losbrechmoment und Uberlast

Parameter Beschreibung

p1310 Spannungsanhebung zur Kompensation ohmscher Verluste
Die Spannungsanhebung ist vom Stillstand bis zur Bemessungsdrehzahl wirksam.
Sie ist bei Drehzahl 0 am hoéchsten und nimmt mit steigender Drehzahl kontinuierlich ab.

Wert der Spannungsanhebung bei Drehzahl 0 in V:
1,732 x Motorbemessungsstrom (p0305) x Standerwiderstand (r0395) x p1310 / 100%

p1311 Spannungsanhebung beim Beschleunigen

Die Spannungsanhebung ist vom Stillstand bis zur Bemessungsdrehzahl wirksam.

Sie ist unabhangig von der Drehzahl und betragt in V:

1,732 x Motorbemessungsstrom (p0305) x Standerwiderstand (p0350) x p1311 / 100%

p1312 Spannungsanhebung bei Anlauf
Einstellung zur zusatzlichen Spannungsanhebung im Hochlauf, jedoch nur fiir den ersten Beschleuni-
gungsvorgang.
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A.3 Parameter

Tabelle A- 12 So andern Sie die Pulsfrequenz des Umrichters

Parameter Beschreibung

p1800 Pulsfrequenz des Umrichters einstellen

Die Pulsfrequenz ist vom Leistungsteil abhangig.
@, Technische Daten, Power Module (Seite 440)

Wenn Sie die Pulsfrequenz erhéhen, reduziert sich des Ausgangsstrom des Umrichters (der maximale
Ausgangsstrom wird in r0076 angezeigt).

Wenn Sie ein Sinusfilter verwenden, kdnnen Sie die Pulsfrequenz nur auf Werte einstellen, die fir das
Filter zuldssig sind.

Beim Betrieb mit Ausgangsdrossel ist Pulsfrequenz auf maximal 4 kHz begrenzt.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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A.4 Mit dem Operator Panel BOP-2 umgehen

A4 Mit dem Operator Panel BOP-2 umgehen
Anzeige- Motor Diagnose, Einstel- Grundin- Rickset-
werte steuern Fehler lungen betrieb- zen,
@ auswahlen quittieren andern nahme sichern
g Rl ieleiatety
1 MONITOR [--{ CONTROL [-----veuvnu- DIAGNOS | PARAMS f-| SETUP t-{ EXTRAS |
= rﬂ & r1 r1 A rﬂ
r1 ~liEsc ~liEso ~|IEsO ~~|IESO
. [dEd O B8 B B
Sollwert[SP i | @ PO ! [STANDARD | [ oo ] I peea— :
Ll L " 1 . 1
Drehzahl imin] | O x ACKN ALL  [ATER | RESET |\ | DRVRESET |
H : - | N VP VPR '
N |§sp imin =% . . .; . .: :
vl % 0 95 95 BE
Ausgangsspan-[VOLT ouT_ | FAULTS | |EXPERT I | DRvAPPL | [ RAM-ROM |
nung ; M Drehzahl . — " . t . :
Zwischenkreis-[DC LNK V_|: hoher / tiefer | HISTORY [ ——g | Macpar ' | TOBOP |
' . ' . 1 '
Spannuing — Q= satls | =% — ' : [Fromeor |
Ausgangsstrom [CURR OUT |: €S i [P NNNN | RAMP DWN ;
Ak b - o o : TO éARD ;
Ausgangsfre- [FREQ N SETPOINT}: AR i
quenz 4 ~, - et FROM CROD |
Drehzahl (min] ;5 : T
Strom [A ' [N Joe
Spannung ™ L '
Strom [Al || [N REVERSE|:
Spannung ' il T
Drehzahl [1/min] |;

1)

Bild A-1
&
JOG

®

iy

Bild A-2

Der Motor ist eingeschaltet

Tippen ist aktiv

Eine Warnung ist aktiv

S Blinkendes Symbol:
'ﬁ: Eine Storung ist aktiv

Weitere Tasten und Symbole des BOP-2

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Vorgehen,

Statusanzeige nach dem Einschalten der Versorgungsspannung des Umrichters

Meni des BOP-2

um den Motor Giber das Operator Panel ein-

und auszuschalten:

(D)

)
0
(o)

1. Driicken Sie HAND AUTO

2. Die Bedienhoheit des Umrichters Uber
das BOP-2 ist frei gegeben

3. Motor einschalten

4. Motor ausschalten
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A.4 Mit dem Operator Panel BOP-2 umgehen

A4.1

Einstellungen mit dem BOP-2 dndern

Einstellungen mit dem BOP-2 andern

500

Sie andern die Einstellungen Ihres Umrichter, indem Sie die Werte von Parametern im
Umrichter andern. Der Umrichter erlaubt nur "Schreib"parameter zu andern.
Schreibparameter beginnen mit einem "P", z. B. P45.

Der Wert eines Leseparameters lasst sich nicht andern. Leseparameter beginnen mit einem
"r", z. B: r2.

Vorgehen

Um mit dem BOP-2 einen Schreibparameter zu andern, gehen Sie folgendermalien vor:

1.

Wahlen Sie das Menl zum Anzeigen o PARAMS
und Andern von Parametern. —
Driicken Sie die OK-Taste. v

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten das B -%ﬁ%ﬁ" —_
=

Parameterfilter.
Driicken Sie die OK-Taste. '—@l—' T

— STANDARD: Der Umrichter zeigt @) Erz [ P45 P45
Ihnen nur die wichtigsten 42 | = — 00 5.00
Parameter.

¥

- EXPERT: Der Umrichter zeigt (4] P45 &)

lhnen alle Parameter. —  5.00 ™

:@):
Wahlen Sie mit den Pfeiltasten die gewlinschte Nummer eines Schreibparameters.
Driicken Sie die OK-Taste.

Stellen Sie mit den Pfeiltasten den Wert des Schreibparameters ein.
Ubernehmen Sie den Wert mit der OK-Taste.

Sie haben einen Schreibparameter mit dem BOP-2 geandert.

Der Umrichter speichert jede Anderung, die Sie mit dem BOP-2 machen, netzausfallsicher.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Anhang
A.4 Mit dem Operator Panel BOP-2 umgehen

A4.2 Indizierte Parameter éndern

Indizierte Parameter andern

Bei indizierten Parametern sind einer Parameternummer mehrere Parameterwerte
zugeordnet. Jeder der Parameterwerte hat einen eigenen Index.

Vorgehen
|:>1 Um einen indizierten Parameter zu andern, gehen Sie folgendermalen vor:
2 o
1. Wahlen Sie die Parameternummer.
2. Driicken Sie die OK-Taste O "o
. ] . e 12700
3. Stellen Sie den Parameter-Index ein. [2)
4. Driicken Sie die OK-Taste
5. Stellen Sie den Parameterwert fur den gewéhlten Index ein. (3] P824%[J
o P8400s)
- ?20@@@
| Sie haben einen indizierten Parameter geéndert.
A4.3 Parameternummer und -wert direkt eingeben
Parameternummer direkt wahlen
Das BOP-2 bietet die Moglichkeit, die Parameternummer Ziffer fur Ziffer einzustellen.
Voraussetzung
Die Parameternummer blinkt in der Anzeige des BOP-2.
Vorgehen
|:>1 Um die Paramneternummer direkt zu wahlen, gehen Sie folgendermalien vor:
2
1. Driicken Sie die OK-Taste langer als fiinf Sekunden. F”'-'5400
2. Andern Sie die Parameternummer Ziffer fiir Ziffer. o) 55
Mit der OK-Taste springt das BOP-2 zur nachsten Ziffer. { ]
3. Wenn Sie alle Ziffern der Parameternummer eingegeben haben,
driicken Sie die OK-Taste. |_0 50
| Sie haben die Parameternummer direkt eingegeben.
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Parameterwert direkt eingeben
Das BOP-2 bietet die Moglichkeit, den Parameterwert Ziffer fur Ziffer einzustellen.

Voraussetzung

Der Parameterwert blinkt in der Anzeige des BOP-2.

Vorgehen
|:>1 Um den Parameterwert direkt zu wahlen, gehen Sie folgendermalien vor:

1. Dricken Sie die OK-Taste langer als flinf Sekunden.

2. Andern Sie den Parameterwert Ziffer fir Ziffer.
Mit der OK-Taste springt das BOP-2 zur nachsten Ziffer.

3. Wenn Sie alle Ziffern des Parameterwerts eigegeben haben, driicken E3

Sie die OK-Taste. B 4 00
B
O Sie haben den Parameterwert direkt eingegeben.
A4.4 Ein Parameter lasst sich nicht andern

Wann diirfen Sie Parameter nicht andern?
Der Umrichter zeigt an, warum er das Andern eines Parameters aktuell nicht zulasst:

2 P304 @ P278
42 — 400V — Vv

fox} 2s fox} 2s fox} 2s
¥ ¥ ¥
READONLY || ] -P10-0 || _ -RUNNING ! _

Sie haben versucht, einen  Wechseln Sie in die Schnellin- Schalten Sie den Motor aus,
Leseparameter zu dndern.  betriebnahme, um diesen Pa- um diesen Parameter einzu-
rameter einzustellen. stellen.

Im Listenhandbuch finden Sie zu jedem Parameter die Information, in welchem
Betriebszustand Sie ihn andern durfen.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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A.5 Der Geréte-Trace im STARTER

A.5 Der Gerate-Trace im STARTER

Beschreibung

Der Geréate-Trace stellt den Zeitverlauf von Umrichtersignalen grafisch dar.

—_— x
=) Project_Traze Trace 1 inaktiv =| [atzo_cuesoe 2 pr F =l - | u | |

¥ Einzelartriehsgerat einfigen Trace | Messunganl Zeitdiagramml FFT-Diagrarnmm | Bodediagramm
= flly G120_CUz40E_2_DP_F

=== Conkrol_Unit 0 2] Signale
- ¥ Konfiguration — Hr | Aktiv Signal Kommentar Farbe
- ¥ Experterliste E 1 lw| [Cortrol_Unit.ré4 =] Control_Unitr&4: Drehzahiregler Regelditfersnz r
M Drive Navigator [=] 2 [w] [Cortrol_Urit.rg5 == Cortrol_Unit.r&5: Schiupfirequenz A4
8- Ein-fAusgénge — 3 [v] [Cortrol_Urit.rg6 (= Control_Unit rBE: Ausgangsfrequenz A
(- Sallwertkansl £4 4 [v] |Cortral_Unit.r752(0] == || Control_Unit r752[0]: CU Analogeingénge Eingangsspannuncg-strom aktusll, 210 (K1 3541 L
[#-3 Steuerung/Regelung - 5 [v] [cortrol_Unit.r722 «= || Cortrol_Unit r722: CU Digitaleingange Status r
[+~ Funkkionen . 5 r v
- % Meldungen und Uber — 7 | | —
[~ Technologieregler i ) - ool — T
=- >> I;hesttfiﬁh”‘:hp'la 3 9 [v] |Btspuren ~ |Btsowren ——
foe euertafel —
= 5 T o | Aufzeichnung
i » ..szﬁue:itlig:;:;ungm[ E Messwererfassung IAufzeichnung taktzpnchron - zeitbegrenzter Trace j
[~ % Diagnose o Basistakt: dms [G120 CU240E_2 DP_F]
[-_] Dokumentation ll « Faktor I 1:’

[#-{_] BIBLIOTHEKEM SINAMICS

(-] BEOBACHTEN Tiacetakt 1 | li‘q e

Daver: I 8548::I ms :I mazimale D ausr: I E548 ms
| Trigger

Typ Tii f Yariable - Bitmust - el
. Tigger au. aniable - Bitmuster _ J P I—D o
Par-Mr. M ariable: Contral_Unit.r722, CO/BO: CU Digitaleingdnge Status D 1X01X
Takt: 05ms [G120_CU2505_2_DP_WECTO™1] N, 1811% \ Bitmuster: bin...
. = 1X0LX T hax
Pretrigger: 5005 ms 1¥10%

| Anzeigeoptionen
I Messwiederhalung
™ FKurven in Spuren anordnen
™ Messcursor ein
(O] ok 07 und Y
[ Anzeigebereich einschranken auf die letzten

100—=] ms
2+ | Speichemn im Gerat [Speicherkarte)

I~ fwidzeichnung im Gerdt speichem

Anzahl der Aufzeichnungen: I 13:
| | |
Pmiektl [ Contral_Unit Geratetrace

Signale

In zwei voneinander unabhangigen Einstellungen kénnen Sie Uber = je acht Signale
verschalten.

Aufzeichnung

Sie durfen eine Messung beliebig oft starten. Solange Sie den STARTER nicht beenden,
bleiben die Ergebnisse unter dem Reiter "Messungen" mit Datum und Uhrzeit erhalten. Beim
Beenden von STARTER oder im Reiter "Messungen" kdnnen Sie die Messergebnisse im
Format *.trc speichern.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Wenn Sie mehr als zwei Einstellungen fur Ihre Messungen bendtigen, kénnen Sie die
einzelnen Einstellungen entweder im Projekt speichern oder im Format *.clg exportieren und
bei Bedarf laden oder importieren.

Einzelne Bits eines Parameters (z. B. r0722.1) kénnen Sie aufzeichnen, indem Sie Uber
"Bitspur" (g) das betreffende Bit zuordnen.

Uber die mathematische Funktion ( £[) kénnen Sie eine Kurve definieren, z. B. die Differenz
zwischen Drehzahl-Sollwert und Drehzahl-Istwert.

Der Geréate-Trace zeigt "einzelne Bits" oder "mathematische Funktionen" als Signal-Nr. 9 an.

Aufzeichnungstakt und -dauer

Der Geréate-Trace zeichnet Daten in einem CU-abhéangigen Basistakt auf. Die maximale
Aufzeichnungsdauer ist abhangig von der Anzahl der aufgezeichneten Signale und vom
Trace-Takt.

Um die Aufzeichnungsdauer zu verlangern, missen Sie Folgendes tun:
1. Multiplizieren Sie den Trace-Takt mit einem ganzzahligen Faktor.
2. Ubernehmen Sie die angezeigte maximale Dauer durch .

Alternativ kénnen Sie auch die Messdauer vorgeben und durch 4| den Trace-Takt von
STARTER berechnen lassen.

Trigger (Bedingung zum Start des Geréte-Trace)

504

Der Gerate-Trace startet, sobald Sie den Button »| (Start Trace) driicken.

Uber den Button | kénnen Sie andere Bedingungen fiir den Start des Geréate-Trace
festlegen.

Der Pretrigger definiert, in welcher Zeit der Gerate-Trace die Signale vor der
Triggerbedingung darstellt. Damit zeichnen Sie die Triggerbedingung selbst mit auf.
Beispiel Bitmuster der Digitaleingénge als Trigger:

Sie mussen fiir den Trigger das Muster und den Wert eines Bit-Parameters festlegen. Gehen
Sie dazu wie folgt vor:

Wahlen Sie Uber x| "Trigger auf Variable - Bitmuster"
Wahlen Sie Uiber [] den Bit-Parameter aus

Offnen Sie (iber tin. | die Maske, in der Sie die Bits und ihre Werte fiir die Startbedingung
einstellen

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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[Blo] [ofo] [ofo] [olo
(oo oo} o]0} lo]s ] e

([BBBBLoloToo] [olooolooolo] [o[sloo[slololo] [olololol 1ol ] bm

Bitmaske:

Bitruster:

(xBxpxxixxx] XXX XXX [xIXXIX XXX [x] [X[x[xx] ][] 1 g ©)
=
DIO
DI 1
D12

@ Anwahlen der Bits fir den Tracetrigger, obere Zeile Hex-Format, untere Zeile Binarformat

@ Werte der Bits fiir den Tracetrigger festlegen, obere Zeile Hex-Format, untere Zeile Binarfor-
mat

Bild A-3 Trigger als Bitmuster von r0722 (Status der Digitaleingénge)
Im Beispiel startet der Trace, wenn die Digitaleingdnge DI 0 und DI 3 high und DI 2 low sind.
Der Zustand der anderen Digitaleingénge ist fur die Triggerbedingung nicht relevant.

Auflerdem kdnnen Sie eine Warnung oder Stdérung als Startbedingung einstellen.

Anzeigeoptionen
In diesem Bereich legen Sie die Darstellungsart der Messergebnisse fest.

® Messwiederholung
Damit legen Sie Messungen Ubereinander, die Sie zu verschiedenen Zeiten durchfihren.

e Kurven in Spuren anordnen
Damit legen Sie fest, ob der Geréate-Trace alle Messwerte auf einer gemeinsamen
Nulllinie oder auf getrennten Nulllinien darstellt.

® Messcursor ein
Damit betrachten Sie Messintervalle detaillierter.

Speichern im Gerat (Speicherkarte)

In diesem Bereich legen Sie fest, ob der Gerate-Trace mehrere Messungen nacheinander
auf einer gesteckten Speicherkarte im Verzeichnis /USER/SINAMICS/DATA/TRACE
speichert.

Auf der Speicherkarte gesicherte Messungen anzeigen

Vorgehen

|:>1 Um die auf der Speicherkarte gesicherten Messungen anzuzeigen, gehen Sie
2  folgendermalen vor:

1. Stecken Sie die Speicherkarte in ein Kartenlesegerat.
2. Wahlen Sie im Geréate-Trace die Lasche "Messungen".
3. Offnen Sie die ausgelesenen ACX-Dateien mit der Schaltfliche "Messungen 6ffnen".

| Der STARTER zeigt die auf der Speicherkarte gesicherten Messungen an.
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A.6

A.6.1

506

Signale im Umrichter verschalten

Grundlagen

Im Umrichter sind folgende Funktionen realisiert:
e Steuerungs- und Regelungsfunktionen

e Kommunikationsfunktionen

® Diagnose- und Bedienfunktionen

Jede Funktion besteht aus einem oder mehreren miteinander verschalteten Bausteinen.

Eingénge Parameter Ausgang
|
MOP héher [
1035
MOP-
Ausgang
MOP tiefer MOP  =—r1050 >
51036
Bild A-4 Beispiel eines Bausteins: Motorpotenziometer (MOP)

Die meisten Bausteine lassen sich tUber Parameter an die Anwendung anpassen..

Die Signal-Verschaltung innerhalb eines Bausteins kdnnen Sie nicht &ndern. Die
Verschaltung zwischen den Bausteinen aber ist anderbar, indem Sie Eingange eines
Bausteins mit passenden Ausgangen eines anderen Bausteins verschalten.

Die Signal-Verschaltung der Bausteine erfolgt im Gegensatz zur elektrischen
Schaltungstechnik nicht Giber Leitungen, sondern per Software.

Steuerwort 1

-H r0054.0 .
100521 Motorpotenziometer
: [ MOP héher
r0054.12) |[p1035 Hauptsollwert
H0054.13 — 54.13 MOP- P
- r0054.14 Ausgang| (p1070
+r0054.15 MOP tiefer MOP [——r1050 >—> 1050 |—
| —
|§1036
Bild A-5 Beispiel: Signal-Verschaltung zweier Bausteine fur den Digitaleingang 0
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Binektoren und Konnektoren

Konnektoren und Binektoren dienen dem Signalaustausch zwischen den einzelnen

Bausteinen:
e Konnektoren dienen der Verschaltung von "analogen" Signalen. (z. B. MOP-
Ausgangsdrehzahl)
e Binektoren dienen der Verschaltung von "digitalen" Signalen. (z. B. Befehl 'Freigabe MOP
héher")
HKEXX
Binektor-Eingang — Binektor-Ausgang
BI BO
BICO-Baustein Binektor-/Konnektor-
Ausgang
CO/BO
XXXX
Konnektor-Eingang §| — Konnektor-Ausgang
(o] CO
Bild A-6 Symbole fiir Binektor und Konnektorein- und -ausgénge

Bei den Binektor-/Konnektorausgangen (CO/BO) handelt es sich um Parameter, die mehrere
Binektorausgange in einem Wort zusammenfassen (z. B. r0052 CO/BO: Zustandswort 1).
Jedes Bit in dem Wort stellt ein digitales (binares) Signal dar. Diese Zusammenfassung
verringert die Anzahl von Parametern und vereinfacht die Parametrierung.

Sie dirfen Binektor- oder Konnektorausgange (CO, BO oder CO/BO) mehrfach verwenden.

Signale verschalten

Wann miissen Sie Signale im Umrichter verschalten?

Wenn Sie die Signal-Verschaltung im Umrichter andern, kénnen Sie den Umrichter an
unterschiedlichste Anforderungen anpassen. Das miissen nicht immer hochkomplexe
Funktionen sein.

Beispiel 1: Einem Digitaleingang eine andere Bedeutung zuweisen.

Beispiel 2: Den Drehzahl-Sollwert von Festdrehzahl auf Analogeingang umschalten.

Prinzip beim Verbinden von BICO-Bausteinen mithilfe von BICO-Technik
Fir die Signal-Verschaltung gilt das Prinzip: Wo kommt das Signal her?

Eine Verschaltung zwischen zwei BICO-Bausteinen besteht aus einem Konnektor oder
Binektor und einem BICO-Parameter. Sie missen dem Eingang eines Bausteins den
Ausgang eines anderen Bausteins zuweisen: In den BICO-Parameter tragen Sie die
Parameternummer desjenigen Konnektors/Binektors ein, der sein Ausgangssignal an den
BICO-Parameter liefern soll.

Wie viel Sorgfalt ist nétig, wenn Sie die Signal-Verschaltung &ndern?

Notieren Sie sich, was Sie verandern. Ein nachtragliches Analysieren der eingestellten
Signal-Verschaltungen ist nur tber die Auswertung der Parameterliste moglich.

Wir empfehlen lhnen fir die Einstellung von Signal-Verschaltungen die Inbetriebnahme-
Werkzeuge STARTER und Startdrive.

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
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Wo finden Sie weitere Informationen?
e Um den Digitaleingdngen eine andere Bedeutung zuzuweisen, genugt dieses Handbuch.

e Fir dariiber hinausgehende Signal-Verschaltungen ist die Parameterliste im
Listenhandbuch ausreichend.

¢ Die Funktionsplane im Listenhandbuch geben einen vollstandigen Uberblick tiber die
Werkseinstellung der Signal-Verschaltungen und die Einstellméglichkeiten.

A.6.2 Beispiel

Eine einfache Steuerungs-Logik in den Umrichter verlagern

Angenommen, eine Fdrdereinrichtung darf erst dann starten, nachdem zwei Signale
gleichzeitig anstehen. Das kdnnen z. B. folgende Signale sein:

e Olpumpe lauft (Druck ist aber erst nach 5 Sekunden aufgebaut)

e Schutztlre ist geschlossen

Zur Lésung der Aufgabe missen Sie zwischen den Digitaleingang 0 und dem Befehl zum
Einschalten des Motors (EIN/AUS1) freie Funktionsbausteine einfligen.

p20161 =5 p20159 = 5000 [ms]

A
| [p20758[0]) | T ?
— —{[5[DI0__[r0722.00—722.0 PDE 0—| r20160 p20032 =5 p20033 = 440
L :
— SOTED
20162 = 430 N & p

_ . P 1 1 | EIN/

—{6[DI1__ [r0722.1) - 122, AND 0fl.r20031 20031 H A \)51

(1] 1 A

Bild A-7 Beispiel: Signal-Verschaltung flir eine Steuerungs-Logik

Das Signal des Digitaleingangs 0 (DI 0) ist Gber einen Zeitbaustein (PDE 0) gefiihrt und mit
dem Eingang eines Logikbausteins (AND 0) verschaltet. Auf den zweiten Eingang des
Logikbausteins ist das Signal des Digitaleingangs 1 (DI 1) verschaltet. Der Ausgang des
Logikbausteins gibt den Befehl EIN/AUS1 zum Einschalten des Motors.
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Steuerungs-Logik einstellen

Parameter Beschreibung

p20161 =5 Freigabe des Zeitbausteins durch Zuordnung zur Ablaufgruppe 5 (Zeit-
scheibe 128 ms)

p20162 = 430 Ablaufreihenfolge des Zeitbausteins innerhalb der Ablaufgruppe 5 (Bear-
beitung vor dem UND-Logikbaustein)

p20032 =5 Freigabe des UND-Logikbausteins durch Zuordnung zur Ablaufgruppe 5
(Zeitscheibe 128 ms)

p20033 = 440 Ablaufreihenfolge des UND-Logikbaustein innerhalb der Ablaufgruppe 5
(Bearbeitung nach dem Zeitbaustein)

p20159 = 5000.00 Einstellen der Verzdgerungszeit [ms] des Zeitbausteins: 5 Sekunden

p20158 = 722.0 Verdrahten des Status von DI 0 auf den Eingang des Zeitbausteins
r0722.0 = Parameter, der den Status von Digitaleingang 0 anzeigt.

p20030 [0] = 20160 Verschalten des Zeitbausteins auf den 1. Eingang des UND

p20030 [1] = 7221 Verschalten des Status von DI 1 auf den 2. UND-Eingang
r0722.1 = Parameter, der den Status von Digitaleingang 1 anzeigt.

p0840 = 20031 Verschalten des UND-Ausgangs auf EIN/AUS1

Erlduterungen zum Beispiel anhand des Befehls EIN/AUS1

Parameter p0840[0] ist der Eingang des Bausteins "EIN/AUS1" des Umrichters. Parameter
r20031 ist der Ausgang des UND-Bausteins. Um EIN/AUS1 mit dem Ausgang des UND-
Bausteins zu verschalten, setzen Sie p0840 = 20031.

p0840[0] = 20031

_ | =
[| & Hr20031)>—20031 E&gi
[|AND 0| |

Bild A-8 Bausteine verschalten durch Setzen von p0840[0] = 20031
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A7 Applikationsbeispiele
A.7A1 Absolutwertgeber einstellen
Geberdaten

Im folgenden Beispiel muss der Umrichter einen SSI-Geber auswerten. Das Datenblatt des
Gebers enthalt unter anderem die folgenden Geberdaten:

Tabelle A- 13 Auszug aus dem Datenblatt des Absolutwertgebers

Eigenschaft Wert Geber konfigu- | Geberdaten | Parameter
rieren anpassen

Funktionsweise Multiturn O) ® p0404.2 =1

Betriebsspannung 10V..30V @ p0404.21 =1

Taktfrequenz der SSI- | 100 kHz ... 1 MHz ® p0427 =100

Schnittstelle

Digitale Aufldsung 25 Bit (8192 Schritte x ® p0423 = 8192
4096 Umdrehungen) p0421 = 4096

SSI-Telegramm 25 Bit ohne Parity @ p0447 = 25

Codeart Gray p429.0=0

@ : Siehe nachfolgende Beschreibungen
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Geber konfigurieren

Bei der Geberkonfiguration missen Sie einen Gebertyp wahlen, der zum realen Geber so
gut wie méglich passt.

Voraussetzung

Sie haben die Konfiguration des Antriebs gestartet.

Vorgehen
|:>1 Um den Absolutwertgeber im STARTER einzustellen, gehen Sie folgendermalen vor:
2 1. Waéhlen Sie im Konfigurations-Schritt "Geber" den Multiturn-Geber mit SSI-Schnittstelle.
Geber_1 |
Geberauswertung: | D-SUB-Schnittstelle ~|

| Gebenmit DRIVE-CLIE-Schritstelle
[V | Geberneu auslesen

(* Standardgeber aus
Liste auswahlen

uber Bestel:Hr.

[zeberdaten

(" Daten eingeben

Gebertyp Codenummer | :I
1024 HTL A/B unipolar 3009

2048 HTL A/B unipolar 3m

2048 TTL A/B R, mit Sense 3020

S51, Singleturn, 24V 3081

SSI, Multitum 4096, 24 ¥ 3082 )

4096, HTL, &/B, 551, Singleturm 3090 ‘| |
2000 nm, TTL, A/B R abstandscodiert 3109 {
Rerntzerdefiniert 9999

Details

2. Stellen Sie die Konfiguration fertig.
| Sie haben den Absolutwertgeber konfiguriert.
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Geberdaten anpassen

Nach der Konfiguration dirfen Sie die Geberdaten anpassen.

Voraussetzungen
® Sie haben einen Absolutwertgeber konfiguriert.

® Sie haben den Antrieb fertig konfiguriert.

Vorgehen

|:>1 Um die Geberdaten anzupassen, gehen Sie folgendermalien vor:

2 1. Wahlen Sie die Maske "Motorgeber".

2. Wahlen Sie die Schaltflache "Geberdaten".

E-% My _project
v ’_] Einzelantriebsgerat einflgen
& ffla Drive_t
P £| Antriebsgerat konfigurieren
= Control_Unit
> Konfiguration
> Expertenliste
-3 Drive Navigator Motorgeber
8= Ein-fAusgénge
=3 Steuerung/Regelung
. > sollwertaddition
> Drehzahlvorsteue
> Drehzahlsollwertfi Geberdaten
> Drehzahlregler ;
> U[f-Steuerung ; 0.031/min Glattung
» Momentensollwer Invertierung

> Momentenbegren J—L |_|| l
> Stromsollwertfilte: “ | | L Il
Stromregler -

Leistungsteil )] -
Motor (9 000 ms

Jotorgeber —

Z-@-l » Funktionen
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3. ... 10. Passen Sie in der Maske "Geberdaten" die Einstellungen entsprechend dem
Datenblatt Ihres Gebers an.

zl

Allgemein | Detais |
—Gebetyp——————————————————— —551-Projewll
Code: ~C Gray ) € Binir [l wss  vse[[TTTT]
O Multiturnel & " Nei T |
1otatoriscl 0 o en Positionslange in Biy 25
Messsystem: - - o
l e J et A 8192)Schiitte Bits vor Position: I
absol -Protoko > i
HRares RS 40%]Umdrehung Bits nach Position: I 0
Geberauswertung: \‘/

oM Baudrate: e" 100)kHz TS |

— Spannungsversorgung
" 5% [ Remote Sense
[ &2y )
-

[~ Positionswert Estrapolation

i Inkrementalzpuren
Stiichzahl/Umdrehung: 8192

[~ Spuriiberwachung

Die Lasche "Details" dient den applikationsspezifischen Einstellungen, z. B. zum
Invertieren des Gebersignals.

Die Feinauflésung lasst sich fir die Prozessdaten Gx_XIST1 und Gx_XIST2 getrennt
einstellen.

Bei Rechteckgebern sind 2 Bit Feinauflésung sinnvoll. Sin/cos-Geber haben
typischerweise 11 Bit Feinauflésung.

' Aligemein ]
r— Getriebefaktor — Irnwertierung
[ Geber ] I 1 ™ Drehzahlistwert invertieren
G | L [T Lageistwert invertieren

r— Feinauflosung

GIXSTT 2 Bt

GIXIST2  [2 Bi

| Sie haben die Geberdaten angepasst.
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A.7.2 Sicheren Eingang anschlieRen

Die folgenden Beispiele zeigen Verschaltung des sicheren Eingangs entsprechend PL d
nach EN 13849-1 und SIL2 nach IEC61508. Weitere Beispiele und Informationen finden Sie

im Funktionshandbuch "Safety Integrated".

Der Umrichter erlaubt den Anschluss sowohl eines PM-schaltenden Ausgangs als auch
eines PP-schaltenden Ausgangs.

24V DC 24V DC
P P\ P
16|DI1 4 16ID1 4
17|01 S+ 17[D1 5+
66|DI 5- 66[DI 5-
M [65]DI COM1
] gy,
M _ M
Bild A-9 Anschluss eines PM-schaltenden und PP-schaltenden Ausgangs

Die folgenden Beispiele entsprechen PL d nach EN 13849-1 und SIL2 nach IEC61508 fir
den Fall, dass alle Komponenten innerhalb eines Schaltschranks aufgebaut sind.

9|+24V out

16|DI 4
17|D1 5+

66|DI 5-
EGQ DI COM1

28|GND

Bild A-10 Anschluss eines Sensors, z. B. Not-Halt Pilzdrucktaster oder Endlagenschalter

Umrichter mit den Control Units CU250S-2

514 Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE



Anhang

A.7 Applikationsbeispiele

24V DC

<

Start

ATINK  IN1 T1 IN2 T2 INF INS

[C3]1 Autostart / Monitored Start
[Cm2 Cross fault detection OFF/ON

[Cmm 3 2 single channels / 1 double sensor
[El4 Start up test yes / no

3SK1120-1AB40
A2

69(DI COM1
34[DI COM2

E1
T—E 16|DI 4
17]DI 5+

Bild A-11 Anschluss eines Sicherheitsschaltgerates, z B. SIRIUS 3SK11

24V DC
$7-300 _ TR
|t 17 DI 5+
66]DI 5-
69|DI COM1
M

Bild A-12 Anschluss einer F-Digitalausgabebaugruppe, z. B. SIMATIC F-Digitalausgabebaugruppe

Weitere Anschlussmaéglichkeiten und Anschlisse in getrennten Schaltschranken finden Sie
im Funktionshandbuch "Safety Integrated".

EE Ubersicht der Handbiicher (Seite 522)
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A.8 Abnahme der Sicherheitsfunktionen

A.8.1 Empfohlener Abnahmetest

Die folgenden Beschreibungen zum Abnahmetest sind Empfehlungen, die das Prinzip der
Abnahme verdeutlichen. Sie dirfen von der Empfehlung abweichen, wenn Sie nach
Abschluss der Inbetriebnahme Folgendes uberprifen:

e Korrekte Zuordnung der Schnittstellen jedes Umrichters mit Sicherheitsfunktion:
— Fehlersichere Eingange
— PROFIsafe-Adressen

e Korrekte Einstellung der Sicherheitsfunktion STO.

Hinweis

Fihren Sie den Abnahmetest mit maximaler moglicher Geschwindigkeit und
Beschleunigung durch, um die zu erwartenden maximalen Bremswege und Bremszeiten
zu testen.

Hinweis

Unkritische Warnungen

Folgende Warnungen treten nach jedem Systemhochlauf auf und sind unkritisch fur die
Abnahme:

e A01697

e A01796
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Ansteuerung y

Ll

EIN/AUST
p0840

STO angewahit
rg9773.0

L

|-
| ] 't
Drehzahl &
Q@ Avst @ EN |@ STOangewshit (@) STO abgewshit

; | <
Dnagnose‘ I
STO aktiv I
r9773.1
STO Anwahl | |
F-DI 1977217 | |
PROFlsafe r9772.20 '
STO_A/B  r9772.25
LED L
SAFE Gelb - Ein Blinkt langsam Ein
RDY Griin - Ein -
t

Bild A-13 Abnahmetest fur STO (Basisfunktionen)
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Vorgehen

Um den Abnahmetest der Funktion STO als Teil der Basisfunktionen durchzufiihren, gehen
Sie folgendermalen vor:

=,

Status

1. | Der Umrichter ist betriebsbereit

e Der Umrichter meldet weder Stérungen noch Warnungen der Sicherheitsfunktio-
nen (r0945[0...7], r2122[0...7]).

e STO ist nicht aktiv (r9773.1 = 0).

2. | Motor einschalten

2.1. | Geben Sie einen Drehzahlsollwert 0 vor.
2.2. | Schalten Sie den Motor ein (EIN-Befehl).
2.3. | Prufen Sie, dass der erwartete Motor dreht.

3. | STO anwahlen
3.1. | Wahlen Sie STO an, wahrend der Motor dreht

Testen Sie jede konfigurierte Ansteuerung, z. B. liber Digitaleingénge und
liber PROFIsafe.

3.2. | Priufen Sie folgendes:

Bei Ansteuerung Uber
Klemmen STO_A und
STO_B auf Power Mo-

Bei Ansteuerung Uber
PROFIsafe

Bei Ansteuerung Uber
sichere Eingénge F-DI

dule PM240-2
Der Umrichter mel- Der Umrichter mel- e Der Umrichter mel-
det: det: det:

"STO Anwahl Gber
PROFIsafe"
(r9772.20 = 1)

"STO Anwahl Gber
Klemme"
(r9772.17 = 1)

"STO Anwahl Gber
Klemme auf Power
Module"

(r9772.25 = 1)

¢ Wenn keine mechanische Bremse vorhanden ist, lauft der Motor aus.
Eine mechanische Bremse bremst den Motor und héalt ihn anschliefend im
Stillstand.

e Der Umrichter meldet weder Stérungen noch Warnungen der Sicherheits-
funktionen (r0945[0...7], r2122[0...7]).

e Der Umrichter meldet:
"STO ist angewahlt" (r9773.0 = 1).
"STO ist aktiv" (r9773.1 = 1).

4. | STO abwahlen

4.1. | Wahlen Sie STO ab.

4.2. | Prifen Sie Folgendes:

e STO ist nicht aktiv (r9773.1 = Q).

e Der Umrichter meldet weder Stérungen noch Warnungen der Sicherheits-
funktionen (r0945[0...7], r2122[0...7]).

O Sie haben den Abnahmetest der Funktion STO durchgefinhrt.
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A.8.2 Maschinen-Dokumentation

Maschinen- oder Anlagenbeschreibung

Bezeichnung

Typ
Seriennummer

Hersteller
Endkunde
Ubersichtsbild der Maschine bzw. Anlage:

Umrichterdaten

Tabelle A- 14 Hardware-Ausgabestand der sicherheitsrelevanten Umrichter

Bezeichnung des Antriebs | Artikelnummer und Hardware-Ausgabestand der Umrichter

Funktionstabelle

Tabelle A- 15 Aktive Sicherheitsfunktionen in Abhangigkeit von Betriebsart und Sicherheitseinrichtung

Betriebsart Sicherheits-Einrichtung Antrieb Angewahlte Sicherheitsfunktion Gepriift
Beispiel:
Automatik Schutztir geschlossen Forderband - -
Schutztir gedfinet Forderband ST70
Not-Halt-Taster aktiv Férderband STO

Abnahmetest-Protokolle

Dateinamen der Abnahmetestprotokolle
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Datensicherung
Daten Speichermedium Aufbewahrungsort
Aufbewahrungsart Bezeichnung Datum
Abnahmetest-Protokolle
PLC-Programm
Schaltpléne
Gegenzeichnungen
Inbetriebnehmer
Bestatigt wird die fachgerechte Durchflihrung der oben aufgefiihrten Tests und Kontrollen.
Datum Name Firma / Abteilung Unterschrift
Maschinenhersteller
Bestatigt wird die Richtigkeit der oben protokollierten Einstellungen.
Datum Name Firma / Abteilung Unterschrift
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A.8.3 Protokoll der Einstellungen fiir die Basisfunktionen, Firmware V4.4 ... V4.7 SP6

Antrieb = <pDO-NAME_v>

Tabelle A- 16 Firmware-Version

Name Nummer Wert
Control Unit Firmware-Version r18 <r18_v>
S| Version antriebsintegrierte Sicherheitsfunkt (Prozessor 1) r9770 <r9770_v>

Tabelle A- 17 Uberwachungstakt

Name Nummer Wert
S| Uberwachungstakt (Prozessor 1) r9780 <r9780_v>

Tabelle A- 18 Prifsummen

Name Nummer Wert

S| Modulkennung Control Unit r9670 <r9670_v>
S| Modulkennung Power Module r9672 <r9672_v>
S| Soll-Prifsumme Sl-Parameter (Prozessor 1) p9799 <p9799_v>
S| Soll-Priifsumme Sl-Parameter (Prozessor 2) p9899 <p9899_v>

Tabelle A- 19 Einstellungen der Sicherheitsfunktion

Name Nummer Wert

S| Freigabe antriebsintegrierte Funktionen p9601 <p9601_v>
Nur bei Control Unit S| Freigabe sichere Bremsenansteuerung | p9602 <p9602_v>
CU2505-2

S| PROFIsafe-Adresse p9610 <p9610_v>
F-DI-Umschaltung Diskrepanzzeit p9650 <p9650_v>
S| STO Entprellzeit p9651 <p9651_v>
Nur bei Control Unit S| Safe Stop 1 Verzdgerungszeit p9652 <p9652_v>
CU2505-2

S| Zwangsdynamisierung Timer p9659 <p9659_v>
S| Zwangsdynamisierung STO uber PM-Klemmen Zeit p9661 <p9661_v>

Tabelle A- 20 Safety-Logbuch

Name Nummer Wert

S| Anderungskontrolle Priiffsumme r9781[0] <r9781[0]_v>
S| Anderungskontrolle Priifsumme r9781[1] <r9781[1]_v>
S| Anderungskontrolle Zeitstempel r9782[0] <r9782[0]_v>
S| Anderungskontrolle Zeitstempel ro9782[1] <r9782[1]_v>
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A.9

A.9.1

522

&

Handblicher und technischer Support

Ubersicht der Handbiicher

Handbicher mit weiterfilhrender Information zum Download

Kompaktbetriebsanleitung CU250S-2
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/99730303)

Umrichter in Betrieb nehmen.

Betriebsanleitung CU250S-2
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109478829)

Umrichter installieren, in Betrieb nehmen und instand halten. Erweiterte Inbetriebnahme
(dieses Handbuch)

EMV-Aufbaurichtlinie (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/60612658)
EMV-gerechter Schaltschrankbau, Potenzialausgleich und Leitungsverlegung

| I ] Qo= |

Funktionshandbuch "Einfachpositionierer"
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477922)
Einfachpositionierer in Betrieb nehmen.

Funktionshandbuch "Safety Integrated"
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477367)

PROFIsafe konfigurieren. Fehlersichere Funktionen des Umrichters installieren, in Betrieb
nehmen und betreiben.

Funktionshandbuch "Feldbusse"
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477369)
Feldbusse konfigurieren

Listenhandbuch CU250S-2
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477253)
Parameterliste, Warnungen und Stérungen. Grafische Funktionsplane

Montagehandbtiicher Power Module
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/13224/man)
Power Module, Drosseln und Filter installieren. Technische Daten, Instandhaltung

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE


https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/99730303
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109478829
http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/60612658
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477922
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477367
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477369
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109477253
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/13224/man

Anhang

A.9 Handbticher und technischer Support

Betriebsanleitung BOP-2 (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/42185248)
Operator Panel bedienen.

Betriebsanleitung IOP (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109478559)
Operator Panel bedienen, Turmontagesatz fur IOP montieren.

Handblcher Zubehér (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/13225/man)
Installationsbeschreibungen fiur Umrichterkomponenten, z. B. Netzdrosseln oder
NetZzfilter. Die gedruckten Installationsbeschreibungen werden zusammen mit den
Komponenten geleifert.

Geratehandbuch S110 (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109478122)
Power Module PM340 installieren, technische Daten und Instandhaltung.

Geratehandbuch S120 (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109478725)
Beschreibung der Sensor Module SMC und SME

~<N_ N BN emp B

Die neueste Ausgabe eines Handbuchs finden

Wenn es mehrere Ausgabesténde eines Handbuchs gibt, wahlen Sie die aktuellste
Ausgabe:

»

indb ixaldbussysteme: PROFINET, PROFIBUS, EtherNet/IP, CANopen, USS, Bacnet, 11.08.2014
Modbus, P1_\ ID: 99685159
04/201.= Kg{mktlonshandbuch. ASE3422019TA AA L & & & a~dkil

e 65L3!

Fiir Prc| 544-0MB02-1PAD, 65L3244-0BB13-1FAD,... » alle Produkte
A ziande dieses Handbuchs

04/2015, FWV4.7.3 -
04/2015, FW Vi 7.3

0472014, FW V)

@
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Ein Handbuch konfigurieren
Informationen zur Konfigurierbarkeit von Handbuchern finden Sie im Internet:

MyDocumentationManager (https://www.industry.siemens.com/topics/global/de/planning-
efficiency/documentation/Seiten/default.aspx?HTTPS=REDIR).

Wahlen Sie "Anzeigen und konfigurieren" und fiigen Sie das Handbuch lhrer "mySupport-
Dokumentation" hinzu:

Funktionshandbuch :
Funktionshandbuch my Support Cockpit
Dokument-ldentifikationsnummer ASE34229197A AB
Beschreibung / Thema 04/2015, FPWV4.7.3,
) ) > Zu mySupport-Favoriten hinzufigen
Anzeigen und konfiguriegn » Zu qySupport-Dokumentation hinzufligen

< Download (6792 K8)

@

» Fa
=
Nicht alle Handbiicher sind konfigurierbar.

Der Export des konfigurierten Handbuchs ist im RTF-, PDF- oder XML-Format méglich.
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A.9.2 Projektierungsunterstiitzung

Katalog
Bestelldaten und technische Informationen fur die Umrichter SINAMICS G.
Ck < IR0
Katalog D31 zum Download oder Online-Katalog (Industry Mall):
Alles zum SINAMICS G120 (www.siemens.de/sinamics-g120)

SIZER

Projektierungstool fir die Antriebe der Geratefamilien SINAMICS, MICROMASTER und
DYNAVERT T, Motorstarter sowie die Steuerungen SINUMERIK, SIMOTION und SIMATIC-
Technology.

<A1
Zalns

O SIZER auf DVD:
Artikelnummer: 6SL3070-0AA00-0AGO
@ Download SIZER (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/10804987/130000)

Technische Ubersicht EMV - Elektromagnetische Vertraglichkeit

Richtlinien und Normen, EMV-gerechter Schaltschrankbau

Lz
Ck ]~ <Jrm

EMV Ubersicht (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/103704610)

Projektierungshandbuch EMV-Aufbaurichtlinie

EMV-gerechter Schaltschrankbau, Potenzialausgleich und Leitungsverlegung

Ck < 0§ 0 fosf

EMV-Aufbaurichtlinie (http://support.automation.siemens.com/WW/view/de/60612658)

Technische Ubersicht Safety Integrated fiir Einsteiger
Anwendungsbeispiele fir Antriebe SINAMICS G mit Safety Integrated
Ck R

Safety Integrated fur Einsteiger
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/80561520)
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A.9.3 Produkt Support

Weitere Informationen zum Produkt und dariiber hinaus finden Sie im Internet: Product
support (http://www.siemens.com/automation/service&support).

Unter dieser Adresse finden Sie Folgendes:
o Aktuelle Produkt-Informationen (Aktuell), FAQ (h&ufig gestellte Fragen), Downloads.

® Der Newsletter versorgt Sie sténdig mit den aktuellsten Informationen zu lhren
Produkten.

e Der Knowledge Manager (Intelligente Suche) findet die richtigen Dokumente fiur Sie.
® |Im Forum tauschen Anwender und Spezialisten weltweit Ihre Erfahrungen aus.

® Finden Sie lhren Ansprechpartner fir Automation & Drives vor Ort Gber unsere
Ansprechpartner-Datenbank, unter dem Begriff "Kontakt & Partner".

e [nformationen Uber Vor-Ort Service, Reparaturen, Ersatzteile und vieles mehr steht fir
Sie unter dem Begriff "Services" bereit.
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Anhang
A. 10 Fehler und Verbesserungen

A.10 Fehler und Verbesserungen

Wenn Sie beim Lesen dieses Handbuchs auf Fehler sto3en oder wenn Sie Vorschlage fir
Verbesserungen haben, schicken Sie lhre Anregungen an folgende Adresse oder senden
sie per Email:

Siemens AG
Digital Factory
Motion Control
Postfach 3180
D-91050 Erlangen

Email (mailto:docu.motioncontrol@siemens.com)
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87-Hz-Kennlinie, 80

A

Ablaufgruppe, 320
Ablaufreihenfolge, 320
Ablaufsteuerung, 153
Abnahme, 352

reduzierte, 353, 408

vollstandige, 352
Abnahmeprotokoll, 352
Abnahmetest, 352

STO (Basisfunktionen), 518

Testtiefe, 353
Abschaltpfade, 347
Absolutwertbildner, 321
Absolutwertgeber, 511
Abwickler, 288
ADD, 321
Addierer, 321
Analogausgang, 89, 91

Funktion, 155, 166
Analogeingang, 89, 91

Funktion, 155, 163, 163, 167
AND, 321
Anfahrstrom, 231
Anlagenbeschreibung, 519
Anlaufverhalten

Optimierung, 235, 236
Ansteuerung des Motors, 168
Antriebsdatensatze, 356
Anwenderschnittstellen, 87
Applikation

Parameter zyklisch Giber PROFIBUS schreiben und

lesen, 199
ASCII-Code

Lizenzierung, 495
Aufstellungshéhe, 481
Aufzug, 129, 135, 291
Ausblendband, 164, 220
ausschalten

AUS1-Befehl, 153

AUS2-Befehl, 153
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AUS3-Befehl, 153
Motor, 153

Ausschaltverzdgerer, 328

Automatikbetrieb, 208
AVA, 321

azyklische Kommunikation, 199

B

Baustein, 506
Befehlsdatensatz, 208
Befehlsquelle, 151
Auswahl der, 496
Begrenzer, 324

Beobachtungsparameter, 496

Bestellnummer, 27

Bestimmungsgemafe Verwendung, 27

Betrieb, 154
Betriebsanleitung, 522
Betriebsart, 519
Betriebsbereit, 154

BF (Bus Fault), 412, 412, 413, 413

BiCo-Baustein, 506
Bimetall-Schalter, 260
Binarumschalter, 322
Binektoren, 507
Bitmustertest, 344
BOP-2

Men, 499

Symbole, 499
Brake Relay, 82
Brecher, 129, 135
Brems-Chopper, 286
Bremsfunktionen, 279

Bremsmethode, 279, 280

Bremsung

generatorische, 288
Bremswiderstand, 44, 286

BSW, 322
Busabschluss, 87
Busfehler, 413

C

CDS (Control Data Set), 208, 350, 351
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Checkliste
PROFIBUS, 115
PROFINET, 112
Compound-Bremsung, 284, 285
Control Units, 27

D

Datensatz 47 (DS), 199
Datensatzumschaltung, 350, 351
Datensicherung, 359, 365, 371, 375, 520
Datenlibertragung, 365, 371, 375
Derating

Aufstellungshdhe, 481
D-Flip-Flop, 322
DFR, 322
DI (Digital Input), 158
DIF, 323
Differenzierer, 323
Digitalausgang, 89, 91

Funktion, 155, 159
Digitaleingang, 89, 91, 168

Funktion, 155
Digitaleingénge

Mehrfachbelegung, 350
DIP-Schalter

Analogeingang, 161
Diskrepanz, 344

Filter, 344

Toleranzzeit, 344
DIV, 323
Dividierer, 323
Download, 365, 372, 375
Drahtbruch, 344
Drahtbruchiberwachung, 162, 261, 262
Drehmomentgenauigkeit,
Drehmomentregelung, 255
Drehofen, 129, 135
Drehrichtung, 220, 220
Drehrichtungsumkehr, 168
Drehzahl

andern mit BOP-2, 499

begrenzen, 220
Drehzahlabweichung, 313, 315
Drehzahlregelung, 238
Drehzahlregler optimieren, 241
Drehzahliberwachung, 313, 315
Dreidrahtsteuerung, 168, 168
Dreieckschaltung (A), 81, 120
Drive Data Set, DDS, 356
Druckregelung, 305
Durchflussregelung, 305
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E

Einfachpositionierer, 152
Einheitensystem, 274
Einheitenumschaltung, 272
Einschaltbereit, 154
einschalten

EIN-Befehl, 153

Motor, 153
Einschaltsperre, 154, 180, 201, 204
Einschaltverzdgerer, 328
Einschwingzeit, 135
Einstellparameter, 496
EMV, 54
EN 61800-5-2, 335
Endkunde, 519
Energiesparanzeige, 277
Erweiterte Funktionen, 158
EXKLUSIV-ODER-Baustein, 331
Extruder, 129, 135, 259

F

Fangen, 294
FCC, 230
F-DI (Fail-safe Digital Input), 158
F-Digitalausgabebaugruppe, 515
Fehler Handbuch, 527
Feinauflésung, 513
Feldbusschnittstellen, 87
Feldschwéachung, 80
FFC (Flux Current Control), 233
Filter
Diskrepanz, 344
Hell-/Dunkeltest, 344
Kontaktprellen, 344
Firmware, 27
Firmware-Downgrade, 405
Firmware-Update, 408
Firmware-Upgrade, 403
Firmware-Version, 5, 385, 483, 487, 488, 489,
496, 519
Flip-Flop, 322, 330
Fluss-Stromregelung, 230
Férderband, 129, 135, 281
Foérdertechnik, 133
Formatieren, 360
Fragen, 526
Freie Funktionsbausteine, 320
Fillstandsregelung, 305
Funkstérklasse, 35
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Funktionen
BOP-2, 499
technologische, 152
Funktionserweiterung, 353
Funktionsmodul, 123
Funktionstabelle, 519

G

Geber, 240

Geberdaten, 512

Geberleitung, 108, 109

Geberleitungen, 58

Gegenzeichnungen, 520

Generatorischer Betrieb, 279
Getriebesynchronmotor 1FG1 geberlos, 47
Getting Started, 522

Glattungsglied, 330

Gleichstrombremsung, 184, 282, 282, 282, 282, 283

Grenzwertmelder, 324

Grundfunktionen, 158

Grundlast, 440

Grundlastausgangsstrom, 440
Grundlasteingangsstrom, 440
Grundlastleistung, 440

Grundmaske (Basisfunktionen), 341, 342
GSDML (Generic Station Description Markup
Language), 113

H

Hallenkran, 129, 135
Handbetrieb, 208
Handlungsanweisung, 23
Heber, 129, 135
Hebezeug, 286, 291
Hell-/Dunkeltest, 344
Hersteller, 519
High Overload, 441
Hochlaufgeber, 220, 225
Hochlauframpe, 497
Hochlaufzeit, 226, 228, 497
Skalierung, 228
Horizontalférderer, 259, 284, 286
Hotline, 526
Hubwerk, 288

I2t-Uberwachung, 257
[-max.-Regler, 268
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Impulsbildner, 325
Impulsfreigabe, 180, 201, 204
Impulsléschung, 180, 201, 204
Impulsverkirzer, 327
Impulsverlangerer, 329
Inbetriebnahme

Leitfaden, 119
Inbetriebnahme-Tool Startdrive, 337
Inbetriebnahme-Tool STARTER, 337
IND (Seitenindex), 193
Industry Mall, 525
Installation, 53
INT, 323
Integrator, 323
Invertierer, 326
IT-Netz, 73

J
JOG-Funktion, 174

K

Katalog, 525
Kennlinie
lineare, 233, 234
parabolische, 233, 234
quadratische, 233, 234
weitere, 233
Kennlinie 87 Hz, 80
Kettenfoérderer, 129, 135
kinetische Pufferung, 301
Klemmenleiste, 106
Ubersicht, 89
Werkseinstellung, 91
Klemmleiste, 155
Kneter, 129, 135
Know-how-Schutz, 360, 380
Kommunikation
azyklisch, 199
Kompressor, 129, 135

Konfektionierte Geberleitung, 108, 109

Konnektoren, 507

Konsistente Signale, 344

Konsistenz, 344

Kontaktprellen, 344

Kopieren
Serieninbetriebnahme, 353

Korrektur Handbuch, 527

Kran, 291

KTY84-Sensor, 260
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Kurzschlussliberwachung, 261, 262

L

Lastausfall, 313, 315
LED
BF, 412, 412, 413, 413
LNK, 412
RDY, 412, 412
SAFE, 412
LED (Light Emitting Diode), 411
License Key
Anzeigen, 491
Eingeben im STARTER, 494
Eingeben mit BOP-2, 495
Erzeugen, 491
LIM, 324
lineare Kennlinie, 233, 234
Linkslauf, 168
Listenhandbuch, 522
Lizenz, 152, 360
Lizenzierung
ASCII-Code, 495
LNK (PROFINET Link), 412
Losbrechmoment, 497
Low Oberload, 441
Lafter, 129, 133, 135, 258
LVM, 324

M

Maschinenbeschreibung, 519
Maximaldrehzahl, 122, 220, 497
Maximale Leitungslange

DRIVE-CLIQ, 438

Geber, 438

PROFIBUS, 115

PROFINET, 113
Maximalstromregler, 268
Mehrfachbelegung

Digitaleingédnge, 350
MELD_NAMUR (Stérungswort nach VIK-Namur-
Definition), 186
MenU

BOP-2, 499

Operator Panel, 499
Messtaster, 218, 317
MFP, 325
Minimaldrehzahl, 122, 220, 223, 497
Mischer, 129, 135
MMC (Speicherkarte), 360
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Montage, 53, 61
Montagehandbuch, 522
MOP (Motorpotenziometer), 213
Motor einschalten mit BOP-2, 499
Motordaten, 120

identifizieren, 241, 255
Motorhaltebremse, 289, 289, 290, 291, 334
Motorleitung, 81
Motornorm, 273
Motorpotenziometer, 213
Motorregelung, 151
Motorstérung, 410
Motortemperatursensor, 89, 263
Motortemperatur-Sensor, 91
Muhle, 129, 135
MUL, 325
Multiplizierer, 325
Multiturn-Geber, 511

N

NCM, 326
Netzart, 73
Netzausfall, 296
Netzeinbruch, 301
NetZfilter, 35, 36
Netzleitung, 80
Netzrickspeisung, 33, 288
Netzschitz, 334
Neutralleiter, 73
Normierung
Analogausgang, 165
Analogeingang, 162
NOT, 326
Not-Halt-Taster, 336
NSW, 327

O

ODER-Baustein, 327

OFF1-Befehl, 168

ON-Befehl, 168

Operator Panel
BOP-2, 499
Meni, 499

OR, 327

P

parabolische Kennlinie, 233, 234
Parameter kopieren (Serieninbetriebnahme), 353
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Parameter-Index, 193
Parameterkanal, 191

IND, 193
Parameternummer, 193, 501
Parametertypen, 496
Parameterwert, 502
Passwort, 337
PCL, 327
PC-Tool Startdrive, 337
PC-Tool STARTER, 337
PDE, 328
PDF, 328
PELV, 435
PFH (Probability of failure per hour), 437
PID-Regler, 306
PLC-Programm, 520
PLI, 329
Pollage, 254
Pollageidentifikation, 254
Polygonzug, 329
Power Module, 27
Power-On-Reset, 147
PROFIBUS, 115
PROFlIdrive, 110
PROFlenergy, 110
PROFlsafe, 110
Projektierungsunterstiitzung, 525
ProzessgréRen des Technologiereglers, 274
PST, 329
PT1, 330
PT1000-Sensor, 260
PTC-Sensor, 260
Pulse-Train, 218
Pulsfrequenz, 258, 259, 479, 498
Pumpe, 129, 133, 135

Q

quadratische Kennlinie, 233, 234
Querverkehr, 199

R

RDY (Ready), 412, 412
Rechenleistung, 124
Rechtslauf, 168
Regalbediengerat,
Regelungsart, 497
Reversieren, 220
Rollenférderer, 129, 135
Rolltreppe, 129, 135
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RS-Flip-Flop, 330

RSR, 330

Ricklauframpe, 497

Ricklaufzeit, 226, 228, 497
Skalierung, 228

Riicklaufzeit OFF3, 226

Ruckspeisemoglichkeit, 288

Ruhrwerk, 129, 135

S

S7-Kommunikation, 110
SAFE, 412
Safe Brake Relay, 46, 82, 347
Séage, 281, 284
Schaltplan, 520
Schirmanschlusssatz, 34
Schleifmaschine, 281, 284
Schlupfkompensation, 230
Schnellhalt, 153
Schnittstellen, 87
Schragférderer, 286
Schreibschutz, 378, 378
Schutzfunktionen, 152
Schutzleiter, 73
SD (Speicherkarte), 360

formatieren, 360

MMC, 360
Seilbahne, 129, 135
Seitenindex, 193
Selbsttest, 347
Senker, 129, 135
Sensor

elektromechanisch, 514
Sensor Module, 50, 108, 109, 523
Serieninbetriebnahme, 353, 359
Seriennummer, 519
Sicherer Eingang, 158
Sicherheitsfunktion, 152
Sicherheitsschaltgerat, 515
Signalleitungen, 58
Signal-Verschaltung, 506
Signalzustande, 412
Sinusfilter, 42
SIZER, 525
SMC (Sensor Module Cabinet), 50, 109
SMC: Sensor Module Cabinet,
SME (Sensor Module External), 50, 109
SME: Sensor Module External,
Sollwertaufbereitung, 151, 220
Sollwertquelle, 151

Auswahl der, 211, 212, 213, 496
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Spannungsanhebung, 230, 231, 235, 236, 497
Spannungseingang, 161
Speicherkarten, 29
Speichermedium, 359
Spindel, 129, 135
SPS-Funktionalitat, 508
Startdrive, 337, 371
STARTER, 337, 371
Download, 51, 51,

Statik, 243
Sternschaltung (Y), 81
Steuerklemmen, 91
Steuerwort

Steuerwort 1, 180, 200, 204
Steuerwort 2, 183
Steuerwort 3, 184
Steuerwort 2 (STW2), 183
Steuerwort 3 (STW3), 184
STO (Safe Torque Off), 334, 334
Abnahmestest, 518
anwahlen, 334
Stércode, 419
Storfall, 419
Storhistorie, 420
Storpuffer, 419
Stoérung, 411, 419
des Motors, 410
quittieren, 419, 420
Storwert, 419
Storzeit, 419
behoben, 419
gekommen, 419
Stromeingang, 161
Stromreduzierung, 479
Stromverteilungssysteme, 73
STW1 (Steuerwort 1), 180, 200, 204
SUB, 331
Subindex, 193
Subtrahierer, 331
Support, 526
Symbole, 23
Synchronmotor 1FK7 geberlos, 47
Systemlaufzeit, 415

T

Tausch
Control Unit, 408
Getriebe, 408
Hardware, 408

534

Motor, 408

Power Module, 408
Technische Daten

Control Unit, 435
Technologieregler, 184, 274, 305
Teillastbetrieb, 480
Temperaturberechnung, 264
Temperaturschalter, 260
Temperatursensor, 89, 91
Temperaturiberwachung, 257, 264
Testsignale, 344
TN-Netz, 73
Trace-Funktion, 503
Tragheitsmomentschatzer, 248
TT-Netz, 73
Typenschild

Control Unit, 27

Power Module, 27

U

U/f-Kennlinie, 230
U/f-Steuerung, 497
Uberlast, 268, 497
Ubersicht

Kapitel, 24
Uberspannung, 269, 269
UL, 471
Umgebungstemperatur, 265, 266
Umrichter

reagiert nicht, 409

Update, 408
Umrichterkomponenten, 385
Umrichtersteuerung, 151
Umschalter binar, 322
Umschalter numerisch, 327
UND-Baustein, 321
Unterbaukomponente, 59
Update

Firmware, 408
Upload, 361, 371, 375
USB-Schnittstelle, 125

\Y

VDC min-Regler, 301

Vektorregelung, 238, 241, 255, 497
Verbesserungsvorschlag Handbuch, 527
Vergleicher, 326

Verriegelung, 508

Verrundung, 226
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Verrundung OFF3, 226
Version
Control Unit, 27
Firmware, 519
Hardware, 519
Power Module, 27
Sicherheitsfunktion, 519
Vertikalférderer, 286
Vorgehen, 23
Vorsteuerung, 251

w

Warncode, 416

Warnhistorie, 417

Warnpuffer, 416

Warnung, 411, 416

Warnwert, 416

Warnzeit, 416

Werkseinstellungen, 144
Ricksetzen auf, 144, 145, 146, 148

Werksseitige Belegung, 91

Wickler, 288

Widerstandsbremsung, 286

Wiedereinschaltautomatik, 296

X
XOR, 331

V4

Zeitscheibe, 320
Zentrifuge, 129, 135, 281, 284, 288
ZSW1 (Zustandswort 1), 182, 202, 205
ZSW3 (Zustandswort 3), 185
Zuricksetzen

Parameter, 144, 145, 146, 148
Zustandsubersicht, 153
Zustandswort

Zustandswort 1, 182, 202, 205

Zustandswort 2, 183

Zustandswort 3, 185
Zustandswort 1 (ZSW2), 183
Zwangsdynamisierung, 347

einstellen, 347
Zweidrahtsteuerung, 168, 168
Zwischenkreisspannung, 269
Zwischenkreis-Uberspannung, 269
Zyklische Kommunikation, 176

Umrichter mit den Control Units CU250S-2
Betriebsanleitung, 01/2016, FW V4.7 SP6, ASE31759476A AE

535



Siemens AG
Digital Factory
Motion Control
Postfach 3180
91050 ERLANGEN
DEUTSCHLAND

www.siemens.com/drives

Anderungen vorbehalten
© Siemens AG 2013 - 2016

Fiir weitere Info zu
SINAMICS G120 den
QR-Code scannen.




	Umrichter mit den Control Units CU250S-2
	Rechtliche Hinweise
	Änderungen in diesem Handbuch
	Inhaltsverzeichnis
	1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Sicherheitshinweise zu elektromagnetischen Feldern (EMF)
	1.3 Umgang mit Elektrostatisch gefährdeten Bauelementen (EGB)
	1.4 Industrial Security
	1.5 Restrisiken von Antriebssystemen (Power Drive Systems)

	2 Einleitung
	2.1 Über das Handbuch
	2.2 Wegweiser durch das Handbuch

	3 Beschreibung
	3.1 Den Umrichter identifizieren
	3.2 Control Units
	3.3 Power Module
	3.4 Komponenten für die Power Module
	3.4.1 Zubehör für Montage und Schirmung
	3.4.2 Netzfilter
	3.4.3 Netzdrossel
	3.4.4 Ausgangsdrossel
	3.4.5 Sinusfilter
	3.4.6 Bremswiderstand
	3.4.7 Brake Relay
	3.4.8 Safe Brake Relay

	3.5 Unterstütze Motorreihen
	3.6 Zulässige Geber
	3.7 Sensor Module
	3.8 Werkzeuge zur Inbetriebnahme des Umrichters

	4 Installieren
	4.1 Übersicht der Installation des Umrichters
	4.2 Umrichter EMV-gerecht installieren
	4.2.1 EMV-gerechter Anschluss der Umrichter
	4.2.2 Vermeiden elektromagnetischer Beeinflussung (EMI)
	4.2.3 Leitungen EMV-gerecht verlegen

	4.3 Drosseln, Filter und Bremswiderstände installieren
	4.4 Power Module montieren
	4.4.1 Grundlegende Montageregeln
	4.4.2 Maßbilder, Bohrmaße für Power Module PM240-2, IP20
	4.4.3 Maßbilder, Bohrmaße für Power Module PM240-2, PT-Umrichter
	4.4.4 Maßbilder, Bohrmaße für Power Module PM240, FSA ... FSF
	4.4.5 Maßbilder, Bohrmaße für Power Module PM240, FSGX
	4.4.6 Maßbilder, Bohrmaße für Power Module PM250
	4.4.7 Maßbilder, Bohrmaße für Power Module PM260
	4.4.8 Maßbilder, Bohrmaße für Power Module PM340

	4.5 Netz, Motor und Umrichterkomponenten anschließen
	4.5.1 Zulässige Netze
	4.5.2 Schutzleiter auslegen
	4.5.3 Umrichter anschließen
	4.5.4 Motorhaltebremse anschließen
	4.5.4.1 Brake Relay - Anschlüsse und Schaltbilder
	4.5.4.2 Safe Brake Relay - Anschlüsse und Schaltbild
	4.5.4.3 Technische Daten des Brake Relay
	4.5.4.4 Brake Relay montieren und anschließen - Power Module PM240, PM250, PM260
	4.5.4.5 Brake Relay montieren und anschließen - Power Module PM240-2


	4.6 Control Unit installieren
	4.6.1 Übersicht der Schnittstellen
	4.6.2 Belegung der Feldbus- und Geber-Schnittstellen
	4.6.3 Klemmenleisten hinter der oberen Fronttür
	4.6.4 Klemmenleisten hinter der unteren Fronttür
	4.6.5 Werkseinstellung der Schnittstellen
	4.6.6 Voreinstellungen der Schnittstellen
	4.6.7 Sicherer Eingang
	4.6.8 Klemmenleiste verdrahten
	4.6.9 Temperatur des Bremswiderstands überwachen

	4.7 Geber installieren
	4.8 Umrichter an den Feldbus anbinden
	4.8.1 Feldbus-Varianten der Control Unit
	4.8.2 PROFINET
	4.8.2.1 Was brauchen Sie für die Kommunikation über PROFINET?
	4.8.2.2 Umrichter in PROFINET integrieren
	4.8.2.3 Kommunikation zur Steuerung konfigurieren
	4.8.2.4 GSDML installieren

	4.8.3 PROFIBUS
	4.8.3.1 Was brauchen Sie für die Kommunikation über PROFIBUS?
	4.8.3.2 Umrichter in PROFIBUS integrieren
	4.8.3.3 Konfigurieren der Kommunikation mit einer SIMATIC S7-Steuerung
	4.8.3.4 GSD installieren
	4.8.3.5 Adresse einstellen



	5 Inbetriebnehmen
	5.1 Leitfaden zur Inbetriebnahme
	5.2 Inbetriebnahme vorbereiten
	5.2.1 Motordaten sammeln
	5.2.2 Werkseinstellung des Umrichters
	5.2.3 Funktionsmodule des Umrichters

	5.3 Schnellinbetriebnahme mit einem PC
	5.3.1 Projekt erstellen
	5.3.2 Über USB verbundenen Umrichter ins Projekt übernehmen
	5.3.3 Antrieb konfigurieren
	5.3.3.1 Konfiguration starten
	5.3.3.2 Standard Drive Control
	5.3.3.3 Dynamic Drive Control
	5.3.3.4 Geber konfigurieren und Konfiguration fertig stellen

	5.3.4 Geberdaten anpassen
	5.3.5 Konfigurierte Daten in den Antrieb laden
	5.3.6 Motordaten identifizieren

	5.4 Rücksetzen auf Werkseinstellung
	5.4.1 Sicherheitsfunktionen auf Werkseinstellung zurücksetzen
	5.4.2 Einstellungen (ohne Sicherheitsfunktionen) auf Werkseinstellungen zurücksetzen


	6 Erweiterte Inbetriebnahme
	6.1 Übersicht der Umrichterfunktionen
	6.2 Umrichtersteuerung
	6.2.1 Motor ein- und ausschalten
	6.2.2 Voreinstellung der Klemmenleiste anpassen
	6.2.2.1 Digitaleingänge
	6.2.2.2 Sicherer Eingang
	6.2.2.3 Digitalausgänge
	6.2.2.4 Analogeingänge
	6.2.2.5 Analogausgänge

	6.2.3 Umrichtersteuerung über Digitaleingänge
	6.2.4 Zweidrahtsteuerung Methode 1
	6.2.5 Zweidrahtsteuerung, Methode 2
	6.2.6 Zweidrahtsteuerung, Methode 3
	6.2.7 Dreidrahtsteuerung, Methode 1
	6.2.8 Dreidrahtsteuerung, Methode 2
	6.2.9 Motor im Tippbetrieb verfahren (JOG-Funktion)
	6.2.10 Steuerung über PROFIBUS oder PROFINET mit dem PROFIdrive-Profil
	6.2.10.1 Steuer- und Zustandswort 1
	6.2.10.2 Steuer- und Zustandswort 2
	6.2.10.3 Steuer- und Zustandswort 3
	6.2.10.4 NAMUR Meldewort
	6.2.10.5 Steuer- und Zustandswort Geber
	6.2.10.6 Lageistwert des Gebers
	6.2.10.7 Datenstruktur des Parameterkanals
	6.2.10.8 Beispiele zum Parameterkanal
	6.2.10.9 Telegramme erweitern und Signal-Verschaltung ändern
	6.2.10.10 IP-Schnittstelle konfigurieren
	6.2.10.11 Querverkehr
	6.2.10.12 Umrichterparameter azyklisch lesen und schreiben

	6.2.11 Steuerung über weitere Feldbusse
	6.2.11.1 Modbus RTU
	6.2.11.2 USS
	6.2.11.3 CANopen
	6.2.11.4 Ethernet/IP

	6.2.12 Umrichtersteuerung umschalten (Befehlsdatensatz)

	6.3 Sollwerte
	6.3.1 Übersicht
	6.3.2 Analogeingang als Sollwertquelle
	6.3.3 Sollwert über Feldbus vorgeben
	6.3.4 Motorpotenziometer als Sollwertquelle
	6.3.5 Festdrehzahl als Sollwertquelle
	6.3.6 Impulseingang als Sollwertquelle

	6.4 Sollwertaufbereitung
	6.4.1 Übersicht der Sollwertaufbereitung
	6.4.2 Sollwert invertieren
	6.4.3 Drehrichtung sperren
	6.4.4 Ausblendbänder und Minimaldrehzahl
	6.4.5 Drehzahlbegrenzung
	6.4.6 Hochlaufgeber

	6.5 Motorregelung
	6.5.1 U/f-Steuerung
	6.5.1.1 Kennlinien der U/f-Steuerung
	6.5.1.2 Motoranlauf optimieren

	6.5.2 Vektorregelung mit Drehzahlregler
	6.5.2.1 Gebersignal prüfen
	6.5.2.2 Drehzahlregler optimieren
	6.5.2.3 Erweiterte Einstellungen
	6.5.2.4 Reibkennlinie
	6.5.2.5 Trägheitsmomentschätzer
	6.5.2.6 Pollageidentifikation

	6.5.3 Drehmomentregelung

	6.6 Schutzfunktionen
	6.6.1 Temperaturüberwachung des Umrichters
	6.6.2 Temperaturüberwachung des Motors über einen Temperatursensor
	6.6.3 Schutz des Motors durch Berechnung der Motortemperatur
	6.6.4 Schutz vor Überstrom
	6.6.5 Begrenzung der maximalen Zwischenkreisspannung

	6.7 Applikationsspezifische Funktionen
	6.7.1 Einheitenumschaltung
	6.7.1.1 Umstellen der Motornorm
	6.7.1.2 Umschalten des Einheitensystems
	6.7.1.3 Umschalten der Prozessgrößen für Technologieregler
	6.7.1.4 Einheiten mit STARTER umschalten

	6.7.2 Berechnung der Energieeinsparung für Strömungsmaschinen
	6.7.3 Den Motor elektrisch bremsen
	6.7.3.1 Gleichstrombremsung
	6.7.3.2 Compound-Bremsung
	6.7.3.3 Widerstandsbremsung
	6.7.3.4 Bremsung mit Netzrückspeisung

	6.7.4 Motorhaltebremse
	6.7.5 Fangen - Einschalten bei laufendem Motor
	6.7.6 Wiedereinschaltautomatik
	6.7.7 Kinetische Pufferung (Vdc min-Regelung)
	6.7.8 Netzschützansteuerung
	6.7.9 PID-Technologieregler
	6.7.9.1 Übersicht
	6.7.9.2 Regler einstellen
	6.7.9.3 Regler optimieren

	6.7.10 Anlagenschutz
	6.7.10.1 Leerlaufüberwachung, Blockierschutz, Kippschutz
	6.7.10.2 Lastüberwachung

	6.7.11 Erweiterte Meldungen
	6.7.12 Freie Funktionsbausteine
	6.7.12.1 Übersicht
	6.7.12.2 Ablaufgruppen und Ablaufreihenfolge
	6.7.12.3 Liste der freien Funktionsbausteine
	6.7.12.4 Normierung
	6.7.12.5 Freien Funktionsbaustein aktivieren
	6.7.12.6 Weitere Informationen


	6.8 Sicherheitsfunktion Safe Torque Off (STO)
	6.8.1 Funktionsbeschreibung
	6.8.2 Voraussetzung zur Nutzung von STO
	6.8.3 STO in Betrieb nehmen
	6.8.3.1 Tools zur Inbetriebnahme
	6.8.3.2 Passwort der Sicherheitsfunktionen
	6.8.3.3 Sicherheitsfunktion konfigurieren
	6.8.3.4 Sicherheitsfunktion konfigurieren
	6.8.3.5 Signal "STO aktiv" verschalten
	6.8.3.6 Filter für sichere Eingänge einstellen
	6.8.3.7 Zwangsdynamisierung (Teststopp) einstellen
	6.8.3.8 Einstellungen aktivieren und Digitaleingänge kontrollieren
	6.8.3.9 Abnahme - Abschluss der Inbetriebnahme


	6.9 Umschalten zwischen unterschiedlichen Einstellungen

	7 Daten sichern und Serieninbetriebnahme
	7.1 Einstellungen sichern auf Speicherkarte
	7.1.1 Einstellung auf Speicherkarte sichern
	7.1.2 Einstellung von Speicherkarte übertragen
	7.1.3 Speicherkarte sicher entfernen

	7.2 Einstellungen sichern auf einem PC
	7.3 Einstellungen sichern auf einem Operator Panel
	7.4 Weitere Möglichkeiten zum Sichern von Einstellungen
	7.5 Schreib- und Know-How-Schutz
	7.5.1 Schreibschutz
	7.5.2 Know-How-Schutz
	7.5.2.1 Einstellungen für den Know-how-Schutz
	7.5.2.2 Ausnahmeliste für den Know-how-Schutz erstellen



	8 Instandsetzen
	8.1 Umrichterkomponenten tauschen
	8.1.1 Übersicht zum Tausch von Umrichterkomponenten
	8.1.2 Control Unit tauschen mit freigegebener Sicherheitsfunktion
	8.1.3 Control Unit tauschen ohne freigegebene Sicherheitsfunktionen
	8.1.4 Control Unit tauschen ohne Datensicherung
	8.1.5 Control Unit tauschen bei aktivem Know-How-Schutz
	8.1.6 Power Module tauschen bei freigegebener Sicherheitsfunktion
	8.1.7 Power Module tauschen ohne freigegebene Sicherheitsfunktion

	8.2 Geber tauschen
	8.2.1 Geber tauschen - gleicher Gebertyp
	8.2.2 Geber tauschen - anderer Gebertyp

	8.3 Firmware-Upgrade und Downgrade
	8.3.1 Firmware-Upgrade
	8.3.2 Firmware-Downgrade
	8.3.3 Fehlgeschlagenen Firmware-Upgrade oder -Downgrade korrigieren

	8.4 Reduzierte Abnahme nach Komponententausch und Firmware-Änderung
	8.5 Wenn der Umrichter nicht mehr reagiert

	9 Warnungen, Störungen und Systemmeldungen
	9.1 Über LED angezeigte Betriebszustände
	9.2 Systemlaufzeit
	9.3 Warnungen
	9.4 Störungen
	9.5 Liste der Warnungen und Störungen
	9.6 Identifikation & Maintenance Daten (I&M)

	10 Technische Daten
	10.1 Technische Daten, Control Unit CU250S-2
	10.2 Technische Daten, Power Module
	10.2.1 Technische Daten PM240-2
	10.2.1.1 Allgemeine Daten, PM240-2 - 200 V
	10.2.1.2 Leistungsabhängige Daten, PM240-2 - 200 V
	10.2.1.3 Allgemeine Daten, PM240-2 - 400 V
	10.2.1.4 Leistungsabhängige Daten, PM240-2 - 400 V
	10.2.1.5 Allgemeine Daten, PM240-2 - 600 V
	10.2.1.6 Leistungsabhängige Daten, PM240-2 - 600 V

	10.2.2 Technische Daten PM240
	10.2.2.1 Allgemeine Daten, PM240
	10.2.2.2 Leistungsabhängige Daten, PM240

	10.2.3 Technische Daten PM340
	10.2.3.1 Allgemeine Daten, PM340
	10.2.3.2 Leistungsabhängige Daten, PM340

	10.2.4 Technische Daten PM250
	10.2.4.1 Allgemeine Daten, PM250
	10.2.4.2 Leistungsabhängige Daten, PM250

	10.2.5 Technische Daten PM260
	10.2.6 Angaben zur Verlustleistung im Teillastbetrieb

	10.3 Einschränkungen bei besonderen Umgebungsbedingungen

	A Anhang
	A.1 Neue und erweiterte Funktionen
	A.2 Lizenzierte Funktionen freischalten
	A.2.1 Lizenzierung
	A.2.2 Licence Key erzeugen oder anzeigen
	A.2.3 Licence Key auf die Karte schreiben

	A.3 Parameter
	A.4 Mit dem Operator Panel BOP-2 umgehen
	A.4.1 Einstellungen mit dem BOP-2 ändern
	A.4.2 Indizierte Parameter ändern
	A.4.3 Parameternummer und -wert direkt eingeben
	A.4.4 Ein Parameter lässt sich nicht ändern

	A.5 Der Geräte-Trace im STARTER
	A.6 Signale im Umrichter verschalten
	A.6.1 Grundlagen
	A.6.2 Beispiel

	A.7 Applikationsbeispiele
	A.7.1 Absolutwertgeber einstellen
	A.7.2 Sicheren Eingang anschließen

	A.8 Abnahme der Sicherheitsfunktionen
	A.8.1 Empfohlener Abnahmetest
	A.8.2 Maschinen-Dokumentation
	A.8.3 Protokoll der Einstellungen für die Basisfunktionen, Firmware V4.4 ... V4.7 SP6

	A.9 Handbücher und technischer Support
	A.9.1 Übersicht der Handbücher
	A.9.2 Projektierungsunterstützung
	A.9.3 Produkt Support

	A.10 Fehler und Verbesserungen

	 Index



